Zwei Cents. 


Auter Trobellug | 


Ait neuem unftarrem Lenkluft- 


if. 


Kaifer in Aulo:Jefahr. 


aroftofrage will nidht zur Ruhe 
tommen ! 


enfationelle Diebftäble im Wiener Mili- 


tärarjenal. 


Aatürlich Spione vermuthet. 


— — 


Berlin, 16. Dezember. Berliner 
nd andere deutſchländiſche Zeitungen 
ag ſich ſehr bitter über die (in | 

t „Abendpoft“ gemeldete) Rede des 

Tanzöfifchen Mintiters des Ausmwärti- 
en, De Selves, vor der Deputirten- 
ammer, über das deutjch- franzöſiſche 
Narokkoablommen und ſeine Ge— 
chichte! 

Sie behaupten, die deutſche Regie— 
ung habe dem Reichstag noch wichti— 
je Informationen in dieſer Sache vor— 
imthalten. Geradezu mwüthend find fie 

iber De GSelves’ Crfläruna, daß 
ranfreich fich von allem Anfang an 
das Recht vorbehalten habe, Eng: 
and über den Gang der Verband: 
ungen auf dem Laufenden zu erhal- 
en, und dab Deutichlands Forderung 
befonderer Rechte in Marokko erfolg: 
03 geblieben, und fein Wunjdh, Ga 
bun ala Ausgleich zu erhalten, abge- 
piefen worden jei. „Dreimal it 
Deutichland vor Frankreich zurüdge- 
michen!“ rufen diefe Zeitungen aus. 

Mer iibrigens geglaubt hatte, Die 
Verftimmung ziwijchen der Regierung 

nd den KRonfervativen, wie fie durd) 
die ftürmifchen Szenen in der eriten 
Marokiodebatte des NReichstages, und 

amentlich durch die Ubtanzelung des 
reiheren dv. Hendebrand jeitens des 

Reichafanzlers hervorgerufen murbe, 
werde von langer Dauer fein, der hat 
fi offenbar fehr aetäufeht. Bei den 
neuen‘ Reichätagsiwahlen werden wohl 
Regierung und Konjervative inieder 
Ein Herz und Eine Seele fein. Die 
fpäteren detaillirten Gröffnungen der 
Regierung über die Gejchiehte der Ma- 
toffoverhandlungen — wenn jchon fie 
Einiges unermwähnt ließen, was in je: 
nen neueiten Erflärungen des franzö— 
fifhen Auslandminifters ermähnt tft | 
— haben doch anjcheinend die meijten 
fonjervativen Führer davon überzeugt, 
daß die Regierung feinesmeas eine 
ſolche Schwäche gezeigt hat, wie ſie 
behauptet hatten, daß ſie zeitweiſe ſo 
gar recht ſchneidig aufgetreten iſt, ſo 
weit, wie ſie es konnte, ohne einen 
Krieg über Marokko anzufangen! 

Es wird auch kaum ein Hehl darqgus 
gemacht, daß dieſe Veröffentlichungen 
der deutſchen Regierung hauptſächlich 
im Hinblick auf die Reichsſstagswahlen 
gemacht worden ſind, um einestheils 
der Regierung wieder die volle Freund 
ſchaft der Konſervativen zu gewinnen 
und anderentheils die patriotiſche 
Stimmung der allgemeinen 
Wählermaſſe auf's neue ſtärker zu ent- 
fachen. Wenn die Reihstanswablen 
günftiger für die Regieruna ausfallen 
jollten, al3 man noch ganz fürzlich er- 
wartet hatte, jo muß das audh nicht 
wenig dazu beitragen, die Stellung des 
Reichskanzlers v. Bethmann Hollweg 
auf's Neue zu befeftigen — während 
ein gegentheiliges Ergebniß feine Stel: 
lung ftart erfchüttern oder feinen Rüd- 
tritt herbeiführen könnte. 

Ob dieſer Wahlſchachzug der Regie— 
rung aber nicht durch die allerneueſten 
offiziellen Aufſchlüſſe des —— 
Auslandminiſters abermals eine 
wiſſe Beeinträchtigung erfahren wie, 
das muß abgemwartet werden am 
Xag nad dem 12. Januar wird man | 
jedenfalls etwas mehr darüber wifien. 

Kaifer vor Zufammenitoß bewahrt. 

Kaifer Wilhelm, der fich auch ſchon B 
manchmal durch ungemein rafjches 

Automobilfahren in Gefahr gebradht 
bat, ijt geitern zu Potspam nur Br 


fnapper Noth einem ernjten Zufam= 
menftoß mit einem Soldatenfourage 
wagen entgangen. 

Yloh ein Eroberer der Kite. 

Da® . neue, mäctiae Siemens- 
Schuchart'ſche Lenkluftſchiff — vom 
unſtarren Typ — welches in Biesdorf 
gebaut wurde, hat bereits Keen | 
Erfolg gehabt. Sein Probeflug von | 
Berlin nah Gotha ging ohne jeden 
Unfall oder Störung von ftatten. 

Diefes Luftichiff ift 120 Meter (400 
beutfhe Fuß, nah amerikanischen | 
Fupmaß etwas mehr) lang, enthält ı 
1300 Kubifmeter Gas und entmwidelt 
500 Pferdefräfte. 

Jeffries- Johnfon: Bilder freiseseben. 

Endlih, nad mehr ala Jahresfrtit, 
bat der Berliner Polizeipräfident 
v. Jagow die Wanbdelbilder-Films, 
welche den Fauſtkampf zmifchen dem 
Neger Johnjon und effries (am 
1. Zuli 1910 zu Reno, Nevada) dar- 
ftellen, freigegeben, im Eintlang mi: 
der Entjheidung eines der höherer 
Berliner Gerihhtshöfe. (rn England, 
nnd verjehiedentlich andermwärts, dür- 
fen diefe Bilder befanntlich noch nicht 


i ge Frauensperjonen. 


| reiches für das 


\ 
| 
| 
| 
| 
1® 
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gezeigt werden.) Diefe Bilder jind 
jebt tagtäglih im Zinematographen: 
theater Unter den Linden zu jeben. 

In feiner Entjcheidung hierüber 
twurde der Gerichtshof — ob bewußt | 


oder unbemußt — jarkaftifch. Indem | 
er den Einwand, daß diefe Yaultiampf- | 


ſzenen zu brutal jeien, abiies, erklärte 
er nämlich, diefe Szenen böten „ein 
intereffontes Bild der ameritanifchen 
Ziviliſation“. 

Noch eine Junggeſellenſteuer. 

Noch früher, als Oldenburg, iſt das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin dem Beiſpiel des Fürſtenthums 
Reuß ältere Linie gefolgt, und hat eine 
Steuer für unverheirathete Manns— 
perſonen eingeführt. Im Gegenſatz zu 
dem reußiſchen Geſetz, verfügt das 
mecklenburgiſche keine Steuer für ledi— 
Hageſtolze über 
30 Jahre aber werden fortan zu ihrer 
gewöhnlichen Steuer einen Zuſatz von 
25 Prozent zu zahlen haben, ausge— 
nommen wenn ſie Perſonen zu erhal— 
ten haben, die von ihnen abhängen, in 
welchem Fall ſie den Verheiratheten 
gleichgeſtellt, alſo nicht extra beſteuert 
werden. 

Selbſtmorde in Sachſen. 


Das Königreich Sachſen, welches 


ſchon ſeit vielen Jahren eine verhält- 


nißmäßig ſehr große Zahl von Selbſt— 
morden aufweiſt, ſcheint dieſen wenig 
beneidenswerthen Rang auch ferner— 


hin behaupten zu wollen. Soeben tft | 


das ſtatiſtiſche Jahrbuch des König— 
Jahr 1909 erſchienen. 
In dieſem Jahre wurden in Sachſen. 
bei einer Geſammtbevölkerung 
4,500.000, nicht weniger, als 1521 
Selbſtmorde gemeldet; 350 der Un— 
glücklichen waren Frauen. In 474 Fäl— 
len wird als Bewegarund nur Nieder- ! 
geichlagenbeit oder „allgemeine Xe: 
bensmüdiafeit“ angegeben. Leiden 
durch Krankheit führte ‚u 262 Gelbit- 
morden während 28 Berfonen 
durch „verlegtes Ehrgefühl“ zur 
GSelbftentleibung getrieben wurden. 
Mus der Derbrebenswelt. 

In jünajter Zeit häufen 
Deutfhland die Mordthaten in er: 
ichredender Weile. Abermals werden 
zwei folcher gemeldet. 

Der Merftwerfführer Hinke in 
Hamburg fand, als er Mittags von der 
Arbeit nah Haufe fam, feine Frau er 
mordet por. Man hat nodı feine Spur 
bon dein Thäter, welcher die Zeit be- 
rußt. hatte, während deren die Frau 
ganz allein in der Wohnung war. Die 
5 Kinder des Ehepaares ivaren in der 
Schule und famen erit Nachmittags 
heim. 

Ber Stargard, Pommern, erihoß 
der Förſter Jahnke im Streite ſeine 
Frau und ſeine Schwiegermutter und 
jagte dann ſich ſelber eine Ladung 
Schrot in den Kopf. 

Vor der Strafkammer in Altona 
wurde der Juſtizrath Waetke wegen 
Unterſchlagungen in Höhe von 230,000 
Mark zu 3 Jahren Gefängniß ver— 
urtheilt. 


ſich in 


Deutſchland und Portugal. 


Die erwähnten jüngſten Angaben in 
der Pariſer Zeitung „Humanité“, daß 
in Deutſchland Ränke zur Wiederher— 
ſtellung der Monarchie in Portugal 
geſponnen würden, und daß in verſchie— 
denen Orten Deutſchlands portugieſi— 
ſche royaliſtiſche Zuſammenkünfte ſtatt— 
gefunden hätten, wird halbamtlich in 
Abrede geſtellt. 

Die „Norodeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ erklärt in einem Leitartikel über 
den weiteren Vorwurf, daß Deuitſch— 
land portugieſiſche Forts und Gebiets— 
theile in Afrika beſetzt habe, Portugal 
babe vielmehr auf deutichem Gebiete 
Befeitiaungen errichtet, und Deutich- 
land jei wegen diefe3 Webergriffs in 
Liffabon vorjtellig geworden. 

Aus Kunftfreiien. 

Der befannte Schaujpieler Tyerbi- 
nand Bonn wurde in Berlin, auf Er: 
juhen der Münchener Behörden, in 


Haft genommen, um fich in dem Pro: ! 


seß zu verantworten, melchen Ernit 
v. Boffart anbängig gemadt hat. 
Bonn hatte in Berliner Zeitungen aus- 
fallende Artikel nerörfentiähl, worin er 
beh Bonn's Vor— 
von „Richard III.“ im Zir— 
Buſch lächerlich gemacht. Der: 
aleichen hatte Bofjart, wie er verjichert, 
nie gethan, frohben bon vielen Seiten 
die Aufführung von Haffiichen Stüden 


der genannten Art im Zirkus Buſch 


mißbilligt wurde. 


Richard Strauß, der vielgenannte 
Komvoniſt, liegt in Garmiſch, Baiern, 
krank darnieder. 


Oeſterreichs neue Spionageſenſation. 


Wie aus Wien gemeldet, herrſcht in 
militäriſchen Kreiſen große Aufregung 
über Diebftähle \im Wiener Arſenal. 
Drei Kanonentohre werden vermißt, 
melche je 125 Kilogramm (250 Pfund) 
wiegen. 

Man vermuthet, daß Spione oder 
ihre Helferähelfer am Werk geweſen 
find; und die neueiten VBerhaftungen 
Spionageverdächtiger in Lemberg, Ga- 
lizien (21, darunter ein ruffiicher Ge- 
neralitabsoberft), legen diefen Gedan- 
fen befonder3 nahe! 


— In Neenah, Wis,, herrjcht rie- 
fige. Aufregung über den verhafteten 
Polen Sobolofsfi, welcher der brutalen 
Srmordung eines dreijährigen Söhn- 
chens angeklagt ilt. Die Polizei hiielt 
e2 für rathlich, ihn nach dem County- 


! gefängniß von Dfhtofh zu bringen, um 
| ein Lynchgericht zu verhüten. 


von 


Neues Erdbeben in Meriko. — 
| Sehr, heftigen Narakters, in 

Verbindung mit nenen Bulfan- 

ausbrüchen. 

Stadt Mexiko, 16. Dez. Depeſchen 
aus Colinea, welche heute Nachmittag 
hier eintrafen, melden ein ſehr heftiges 
Erdbeben von drei Minuten Dauer in 
jener Provinz, das großes Unheil ver— 

urſachte. 

In dem berühmten uralten Städt— 
| chen Euernavaca (75 Meilen füpdoftlich 
| von der Stadt Meriko) find, jomeit 
| befannt, 15 Berfonen umgelommen, 
| in Salapa 14, und in Guaymos 7. 
| Man fürchtet aber, daß die Gefammt- 

ı zabl der Todten viel höher fommen 
wird! Auch wurde gewaltiger Scha- 
den verurſacht. 

Mehrere Vulkane, welche man für 
erloſchen hielt, ſind auf's Neue ausge— 
brochen. 

Auch in der Stadt Merito ſelbſt 
wurde das Erdbeben ſtark verſpürt, 
und es folgte ein Wolkenbruch. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Die 
feismographifchen Apparate im Wet— 
terbüro dahier, fowie in der George: 
‚ tomn-Univerfität verzeichneten eine 
Erderjchütterung von ungewöhnlicher 
Heftigkeit, 2000 bis 3000 Meilen ent- 
fernt. 

(Aehnliches, aber mit direktem Hin- 
weis auf Meriko, wird auch aus Cleve— 
land und noch aus mehreren anderen 
amertifanifchen Städten gemeldet.) 

Türfifhe Attentäter! 

KRonitantinopel, 17. Dez. Fünf Ver— 
dächtige wurden geſtern Abend in Ver— 
bindung mit einem Komplott feſtge- 


Präſ. Taft erörtert mit ſeinen Miniſtern 
die ruſſiſche Vertragskündigungsfrage. 
— Montag nimmt der Senat die Ange⸗ 
legenheit vor. —Sonjtiges aus der Buus 
des hauptſtadt. 


Waſhington, D. K. 16. Dez. Prä— 
ſident Taft berief auf heute Nachmit⸗ 
tag eine Ertrafigung des Kabinet ein, 
um die ruffifche Situation zu beipre- 
hen. (Die Frage der, bereits vom 
Abgeordnetenhaus qutgeheikenen, Kün- 
digung des Vertrags mit Rußland 
megen der befannten Pahicherereien.) 
Die Sefretäre Anor, Meyer, Mac: 
Veagb, Nagle, und Generalanmwalt 
Widerſham trafen kurz nad 4 Uhr 
Nadmirtags ein und hatten alabald 
eine vertrauliche Berathung mit dem 
Präſidenten. 

Das Kabinet war telephoniſch ein— 
berufen worden, um unverzüglich zu— 
fammenzutreten. E3 wor befannt, daf 
Präfident Taft ftart wünjchte, fich 
no vor Montag mit feinen Rathge— 
bern über die obige Trage ins Reine 
zu jegen und die Haltung der Regie: 
rung flarzuftellen, ehe das Senatäto: 
mite für auswärtige Beziehungen jich 
am — mit der Angelegenheit be— 


8 Präſident iſt einestheils ſehr | 
beateria, jeden Bruch in den Hanbels- 
| beziehungen zu Rußland zu vermeiden 
b nur den Wortlaut des Vertrages | 
mit Rußland eutfprechend zu ändern, 
aber anderntheildö will er auch Die 
mächtigen Jntereffen, welche hinter den | 
Proteften der amerifanifhen Juden 
fehen, durchaus nicht vor den Kopf | 
ftoßen. Er will eine fefte Front zeigen, | 
jedoh zugleih alle internationalen | 


nommen, bie Büros des Großiwefiers | Berridlungen bermeiden. 


und des Kriegsdepartements 
Luft zu fprengen. .. 

Alle diefe jind als heftige Gegner 
des jungtürfifchen Regimes bekannt, 
und die Regierung aiebt fi alle 
Mühe, ihre Schuld zu erhärten. 

Wabaſhbahn gibt nad: 

Erkennt Organijatioir der Werfitattleute 

an! —- Auch etwas Kohnerböhung. —- 

Wirfung auf andere Bahnen? 

Springfield, JU., 16. Dez. Soeben 
I bier befannt gegeben, daß die 

Wabaihbahn offiziell das Spitem der 

| Werfitattleuteföderation anerfannt 

| und eine neue Lohnftala gewährt Hat, 

melche durchſchnittlich um 2, 

Stunde höher ift;-Tomit ift der Brohen- 
de Streit abgewenbet. 

Großes ntereffe zeigt fi an der 
möglichen Wirkung diefer Entwidlung 

j auf den Gtreif an ber llinoi-Zen- 

! tral- und an der Union-PBazifitbahn, 
mo befanntlich die Frage der Anerfen- 
nung der genannten Organifation die 
Hauptitreitfrage tft. 

Dbiger Schritt ift das Ergebniß von 
Stonferenzen zwifchen Hrn. E.75. Need- 
ham, dem Superintendenten des Lofo- 
motiven= und des MWaggondeparte- 
ments, und Vertretern der Arbeiter. 
Lettere hatten urfprünglich eine Lohn— 
erhöhung um 4 Cents pro Stunde ver- 
lanat, gaben fich aber jchließlich mit 
den 2 Cents und der Anerfennung der 
Draanijation zufrieden. 

Das Abkommen wurde bereit3 in 
einer Urobitimmung der Angeftellten 
mit übermältigender Mehrheit autge- 
heißen. 

Houſton, Ier., 16. Dez. Heute er: 
| eignete fich die dritte Tödtung feit dem 

Ausbruch des Streit3 an dem Harri- 
man’fhen Bahnfpitem. Thomas €. 
nong, ein Zimmermann, wurde im 

ı Gehöft der Southern Pazifikbahn er: 

ſchoſſen. 

JLyons war aus Kanſas City hier— 

| ber : gefommen. 

Der Mörder tit noch nicht ermittelt, 
| und es jind noch feine Verhaftungen ' 
| vorgenommen worden 

Großer — — in New Dorf? 

New York, 16. Dez. Unſere Stadt 
ſteht vor einem der bemerkenswertheſten 

| Yusftände in ihrer Gejchichte: einem 


| der Aussicht, dag näcdhjiten Dienftag- 
| abend die Gaszufuhr für ganz Groß: 
| Nem-Morf abgedreht werden wird! 

| Die Folgen hiervon mürden jehr | 
; meittragende und beriwidelte fein. Hun- 


derte von Straßen New Mork’s haben | 


| Gasbeleubtung. Beinahe jede, in Nero 
Mork zubereitete Mahlzeit wird mit 
Gas gefoht. Zahlreiche Häufer und 
Läden benugen Gas für Beleuchtungs- 
zwecke. 


ſtande entſchloſſen, wenn der Präſident 

der „Conſolidated Gas Co.“, George 
B. Cortelyou, ihre Forderungen nicht 
ſchließlich doch noch bewilligt. Sie er— 
heben auch die Beſchuldigung, daß dieſe 
Gasgeſellſchaft — eigentlich ein Syn— 
dikat, das zahlreiche Ableger hat — 
Alles aufbiete, um den Gewerkſchafts— 
verband zu zerſtören. 

Die Dynamitverbrechen. 

| San Franzisto, 16. Dez. Die hie- 
ſigen Gewerkſchaftsführer Olaf Tveit— 
moe und Johannſen trafen heute, ſpät 
Nachmittags, aus dem Oſten wieder 
hierein. Geheimpoliziſten überwachen 
ſie Beide. 

Toeitmoe ſagte, et habe John Me— 
Namara gekannt, aber niemals James 
B. MeNamara oder Ortie MeMani— 
gal. 

In Sacramento wurden den Bei— 
den Zwangsvorladungen zugeſtellt, da— 
mit ſie vor der Bundesgrandjury in 
Los Angeles erſcheinen, welche die Dy— 
namitereien weiter unterſucht. (Gleich⸗ 


ü3.) 


in die | 


Die Gasarbeiter find feit zum Aus- | gaten zur republitanifcen National- 


zeitig mit berjenigen: in ae 


I 


| 


Streif von 32,000 Gasarbeitern und | 


! 


Der Preis. dafit 


MWafhinaton, D. K., 17. Dez. Nach 
| eig dreiftündigen Sibung hinter ver- 
ſchloſſenen IThüren vertagten jich der 
Präfident und fein Kabinet; fie ftell- | 
ten theil3 rundmwea3 in Abrede, daß Tie 
die ruffifche Streitfrage erörtert hät | 
ten, theil® vermeigerten fie alle Aus 
kunft. Staatsſekretär Knox ſah ſehr 
nervös aus! 


In den Rumpf des alten amerika— 
niſchen Schlachtſchiffes „Maine“, im 
Hafen von Havana, wurde eine Stahl— 
platte des Außenrumpfes, 15 bei 7 


45 Fu —A ——— Gewalt ein: 


3 If, iwie jet befannt 
En. * Hauptbeweisſtück, auf wel— 
ches ſich das amerikaniſche Flotten— 
departement bei ſeinem endgiltigen Be— 
fund ſtützt, daß die Zerſtörung jenes 
Schlachtſchiffes urſprünglich von 
außen her verurſacht worden ſei, 
obſchon nachher eine Exploſion von 
innen folgte. 

Admiral Vreeland, Admiral Watt 
und Flottenbaumeiſter Ferguſon, vom 
offiziellen Unterſuchungsrath, führten 
geſtern Abend noch einmal die ganze 
Geſchichte an einem Modell vor, das 
6 Fuß lang war. Sie erklärten, daß 
eine „giedrige Form von Sprenajtoff“ 
die erfte Urfache der Erplofion geme- 
fen fei. 

Die „Maine”-Affäre führte übrigens 
im Ubgeordnetenhaufe zu einem befti- 
gen Auftritt zwiichen Mann (Rep., 
Slinois) und Siffon (Dem., Miffiffiv- 
pi) bei der Debattirung des dringlichen 
Nachtragsetats. Lebterer beantragte, 
jene Wradmafle zu bergen, in £leine 
Stüde zu zerbrechen und dieje ala Re- 
liquien zu verfaufen, um die Regierung 
für die Hebungstojten theilmeife zu 
pergüten. Mann ermiderte: „Es 
wundert mich, daß der Herr nicht auch 
die Ainochen ber getödteten Matrofen 
zu verfaufen vorjchlägt.“ Darüber ge- | 
rieth Siffon in furdhtbare Wuth! 

Kontreadmiral Wainmeight, jeit 
ı Generationen herporragender Flotten⸗ 
ofſizier, wurde auf die Verabſchiede— 
tenliſte geſetzt, da er die Altersgrenze, 
62 Jahre, erreicht hatte. 


Hohe Ehren wurden heute Nachmittag 
dem dahingeſchiedenen Beiſitzer des 
Bundesobergerichts (dem er 33 Jahre 
angehört hatte) John M. Harlan in 
einer Extra-Gedächtnißverſammlung 
dieſes Gerichtshofes gezollt. Auch viele 
andere hervorragende Perſönlichkeiten 
wohnten ihr bei, und die Hauptrede 
hielt Gouverneur Wilſon von Kentucky. 


Der Staat New Jerſey kann, wie 
von dort mitgetheilt wird, bei dem 
jetzigen Stand der Dinge keine Dele— 


konvention entſenden, welche am 18. 
Juni in Chicago zuſammentritt. 

Denn das neue Vorwahlengeſetz die— 
ſes Staates verlangt eine Vorwahl am 
28. Mai, um Delegaten für die Kon— 
vention auszujfuchen. Die Regeln des 
tepublitanifchen Nationalfomites aber 
bejtimmen, daß feine Delegaten aner- 
fannt werden follen, weiche nicht 30 
Tage vor dem Zufammenttritt der Aon- | 
bention gewählt find. 

Man erwartet inbeh, daß die Nem 
Serfeger Legislatur in ihrer fommen- 
den Tagung jenes Vorwahlengeſetz 
noch in angemefjener Weife amendiren 
wird, 


Intereffanter Zeitungstauf. 


New Hort, 17. Dez. Die „Nem 
Hort Sun“ theilt heute mit, daß Wm. 
GE. Reich, einer der Befiter der „N. 9. 
Times“ (als deren Hauptbefiter Ad. 
S. Ochs genannt wird), der Wittime 
en Ti dee 13 

en un“ abgefauft 
ſoll ‚22500.000 be⸗ 


Grtrafadinetsfigung — 


36 Todle gemeldet! ! 


Diizierselend — 


Wird Kriegminifter Yaldane’s 
Madjfolger es heben? 


Rellung franzöſiſcher Rinder. 


„VBäterchen““ und die ruſſ.⸗ameri—⸗ 
kaniſche Paßfrage. 


Franzöſiſche Kellner gegen ausländiſchen 
Konkurrenz. 


Allerlei. 


London, 16. Dez. Den neuerlihen 
Aufrüttelungen im britifhen Kabinet 


find Gerüchte von weiteren bevorite- | 


benden Veränderungen gefolgt; und 
I nächft der oft wiederfehrenden Voraus- 
fage, daß Premier Asquith abdanten 


| 
F 


wolle, erregt daS meijte Intereſſe das | 


Gerücht, daß Kriegsminifter Haldane i 
achen und mahrfcheinlich den Oberft | 
T.@. GSeely, den jegigen Unterfriegs- 
fefretär, zum Wachfolger erhalten 
werde. Geely ailt ala ein Mann von 
fortfchrittlichen Jdeen, und von ihm 
erwartet man, daß er eine Anzahl be= 
durfter Reformen im britifiden Mi- 
Ittarwefen durchführt. 

Nicht al ob man in Militärkreiien 
etwas Befonderes gegen Haldane hätte. 
E3 wird vielmehr anerlannt, daß er 
fein Amt fo qut verfehen hat, ivie nur 
irgend ein gipilift 1m einem. halben 
Sahrhundert. Wber 3 Bublitum, 


| vor Allem das milttärifehe ſelbſt, hofft 


auf einen Mann, welcher Geſetzgebung 
zur Erhöhung des Offiziersſoldes 


durchſetzen kann, ſo daß es für einen 


Mann von mäßigen Mitteln möglich 
ſein werde, eine militäriſche Laufbahn 
einzuſchlagen. Bis jetzt kann kein bri— 
tiſcher Offizier ohne ein ziemlich bedeu— 
tendes privates Einkommen die 
finanziellen Verpflichtungen beſtreiten, 
welche feine Beſtallung mit ſich bringt. 
Die britiſche Axmee iſt ſchon zu lange 
nur ein „ſozialer Jagdgrund“. Ihre 
Offiziere kommen ſelbſt in unſeren Ta— 
gen der Demokratie nur aus den Rei— 
hen der Reichen. Von Günſtlings— 
thum kann hinſichtlich des Soldes keine 
Rede ſein; ſelbſt der mächtigſte Einfluß 
kann, wenn auch Beförderung, ſo doch 
keine anſtändige oder den ſozialen Ver— 
pflichtungen entſprechende Löhnung 


ſichern. 


Ein Gemeiner kann von ſeinem 
Solde leben, obwohl derſelbe nur einen 
Schilling pro Tag beträgt; denn er er— 
hält Koſt, Quartier und Kleider. Die 
Koſten der Uniform eines britiſchen 
Unteroffiziers oder Sekondeleutnants 
aber freſſen ſchon beinahe ſein Salär 
für das erſte Jahr (5480) auf, wenn 
er in einem beſcheidenen Linienregi— 
ment ſteht; und erſt recht, wenn er 
zu der ariſtokratiſchen „Royal Horſe 
Artillery“ gehört und 5700 im erſten 
Jahr bekommt, aber auch entſprechend 
mehr opfern muß. (Ein amerikaniſcher 
Sekondeleutnant bekommt beim An— 
tritt ſeines Poſtens ſchon 51700 pro 
Jahr.) Erſte Leutnants im britiſchen 
Heere erhalten 5570 bis 8775 pro Jahr 
(gegen $2000 in der amerikaniſchen 
Armee). Der niedrigſtgeſtellte britiſche 
Brigadegeneral kriegt 33000 pro Jahr 
(aegen $6000 in der Armee der Ver. 
Staaten). GSelbjt der Feldmarfchall ! 
— der höchfte Rang im britifchen Heere 
— befommt nur $6500 pro ‘ah, 
menn er fein thatſächliches Feldkom— 
mando führt, d. h., die meifte Zeit. 
Und wo ein amerifanifcher Offizier 
mit zmeillniformen ausfommt, braucht 
der britifche mehrere Partien folcher! 
Und alle diefe Uniformen, mit Aus- 
nahme des Khafi, find wegen der rei- 
hen Goldverfhnürungen viel foftipie- 
liger, al& die amerifanifchen. Kapal- 
ferie- und berittene Snfanterieoffiziere 
müffen auch ihre Pferde felber jtellen, 
melche zu den theuerjten gehören. 

In der „Houfehold Gavalry“ fann 
man mit einem Eintommen von $5000 
noch jehr wenig anfangen; zu ihr ge- 
hören aber auch Leute wie der Herzog 
von Ted, der Herzog von Rorburghe 
und Kohn Jacob Aitor jr. 


Gar mander tüchtige Soldat, wel- | 


er die dienftlihen Koften unterfhätt 
batte, mußte feine militärifche Lauf: 


bahn aufgeben, meil er e3 gelblich nicht | 


aushalten konnte! Ym jüdafrifani- 
fchen Krieg wurde eine ganze Anzahl 
Soldaten von glänzenden Fähigkeiten 
befördert, — nur um bei der Rüdktehr 
nad) England ausfcheiden zu müffen, 
weil fie unmöglich von ihrer Dffiziers- 
föhnung leben fonnten. Einer der 
tapferften Sergeanten, der zum Zeut- 
nant in den „Sonnaught Rangers“ be- 
fördert wurde, fam in eine folche Noth- 
lage; er dejertirte, — aber noch immer 
mit Leib und Seele Soldat, trat er 
unter anderem Namen ald Gemeiner 
in die Armee wieder ein. Er murde 
entdedt; in Anbetracht feines alänzen- 
ben früheren Ausweiſes lautete das 
Urtheil nur auf „Entfernung aus der 
Armee, da Se. Majeſtät keine fernere 
Verwendung für ſeine Dienſte hat“. 
a Strafe bom — 

ber | pllitäti * 


| 


bat thatfächlich jchon manchen Anderen 
zum Selbftmorde getrieben! 

Schon eine Reihe britifcher Kriegs- 
minifter verfuchte fich an einer Löſung 
dieſer Aufgabe, verzweifelte aber bald 
daran. Vielleicht findet Oberſt Seely 
eine Löſung, die er auch durchſetzen 
fann. 

* * 

„Zar Nikolaus wünſcht aufrichtig, 
das Wohlwollen des amerikaniſchen 
Volkes zu verdienen, und will ſein 
taiſerliches Vorrecht in vollem Maße 
ausüben, um eine baldige Beilegung 
der Paßſchwierigkeit zu ſichern“; 
ſo verſichert ein hervorragendes Mit 
glied des diplomatiſchen Korps in Yon: 
den, zugleich eine in engen Beziehun- 
gen zu den Rothfchildg jtehend: 
Perſönlichkeit. 

Wenn man dieſem Gewährsmanne 

glauben will, ſo könnte kein Zweifel 

—— beſtehen, daß die amerikaniſche 
Forderung ſich wirkſam erweiſen 
werde, ohne daß die althergebrachte 
Freundſchaft zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und Rußland in die Brüche zu ge— 
hen braucht, — aber der größte 
Trubel liegt in der Befürchtung ruſſi— 
ſcher Staatsmänner vor einem Aus— 
bruch antiſemitiſcher Gewaltthaten auf 
Koſten der amerikaniſchen Juden, 
wenn man denſelben in allen Theilen 
des ruſſiſchen Reiches ſich frei zu be— 
bwegen geſtattet! Schwere internatio— 
nale Verwicklungen könnten dann fol— 
gen, nebſt enormen Anſprüchen auf 
Eniſchädigung und vielleicht noch be— 
denklicheren Weiterungen! 

Es wird hinzugefügt, daß zwar der 
neue ruſſiſche Premier Kokowſow ſich 
ernſtliche Mühe gebe, die Judenverfol 
gungen als ſolche auszurotten, daß je— 
doch der Antiſemitismus, oder was 
man ſo nennt, noch lange nicht todt 
ſei, wie ſich ſchon aus der anhaltenden 
Kampagne der „Schwarzen Hundert“ 
ergebe. 

Uebrigens untetläßt es der obige 
Gewährsmann auch nicht, wieder dar— 
auf hinzuweiſen, daß viele ruſſiſche 
Juden in London, Paris u. ſ. w. eine 
aktive Propaganda gegen die ruſſiſche 
Regierung betreiben, und daß dieſen 
unermüdlichen und hilfsfindigen Agi— 
tatoren nichts gelegener kommen könne, 
als ihre Naturaliſirung als Amerika— 
ner, wodurch ſie dann inſtand geſetßzt 
würden, mit amerikaniſchen Päſſen 


* 


wieder nach Rußland zu kommen und 


unter deren Schutz ihren Kampf für 
die Revolution fortzuſetzen! 

In gewöhnlich wohlunterrichteten 
Londoner Kreiſen glaubt man nicht, 
daß die Ver. Staaten den Vertrag von 
1832 mit Rußland einfach kündigen 
werden, — wohl aber, daß ein neues 
Abkommen zuſtande kommen werde, 
unter gegenſeitiger Ausſchlie— 
ßung von „Unwünſchenswerthen“ und 
unter Ausübung größerer Vorſicht 
in der Ausſtellung von Päſſen. 

Die Gewerkſchaft der franzöſiſchen 
Hotelbedienſteten führt jetzt einen kräf— 
tigen Kampf gegen die „Invaſion“ 
deutſcher und ſonſtiger ausländiſcher 
Kellner in franzöſiſchen Hotels und 
Reſtaurationen. 

Herr Millerand, welcher bekanntlich 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten im 
Briand'ſchen Kabinet war, wird in der 
Kammer eine Vorlage einbringen, die, 
wenn zum Geſetz geworden, Hotelbe— 
ſitzer zwingen wird, mindeſtens 80 
Prozent Franzoſen anzuſtellen. Für 
jeden ausländiſchen Angeſtellten über 
die letzten 20 Prozent hinaus wird ſo— 
wohl dem Arbeitgeber, wie dem Ange— 
ſtellten, eine Steuer auferlegt werden, 
die ſo gut wie eine Sperrſteuer ſein 
wird. Die genannte Gewerkſchaft er— 
klärt, es gebe gegenwärtig allein in 
Paris etwa 700 beſchäftigungsloſe 
franzöſiſche Kellner. Viele von dieſen 
ſprechen drei oder mehr Sprachen, und 
manche haben auch Kenntniß von Buch— 
führung, Stenographie und Maſchi— 
nenſchrift. Viele Pariſer Hotels aber, 
wenn nicht die meiſten, werden von 
Deutſchen geführt, und es heißt, daß 
dieſe nur Deutſche in ihrem Perſonal 
haben wollen. 

Andererſeits behauptet die Gewerk— 
ſchaft, franzöſiſche Kellner hätten in 
Deutſchland böſe Erfahrungen zu ma— 
chen; ſie würden von der Polizei gera— 
dezu verfolgt, hoch beſteuert, und wenn 
ſie keine Arbeit finden könnten, ſo 
würden ſie ſofort aus dem Lande ge— 
wieſen. 

Dieſe Gewerkſchaft erörtert jetzt mit 
dem britiſchen Kellnerverband einen 
Plan zu gemeinſamem Handeln. Es 
ſoll auch eine franzöſiſch-britiſche Kell— 
nerſchule begründet und gleichzeitig in 
Paris und London betrieben werden, 
beſonders für den Sprachunterricht; 
und dieſe Schule ſoll zugleich ein Stel— 
lenvermittlungsbüro werden. 

* * * 


Nachdem alle Pläne, eine direkte 
Erhöhung der Geburtsrate in Frank— 
reich herbeizuführen, verſagt haben, 
verſucht jetzt der franzöſiſche Land— 
wirthſchaftsminiſter Pams, wenigſtens 
die Sterblichkeitsrate zu vermindern. 

Zu dieſem Behuf arbeitet er eine 
Vorlage aus, welche vor die Deputir— 
tenkammer in ihrer jetzigen Tagung ge— 
bracht werden ſoll und wahrſcheinlich 
als das „Säuglingsrettungsgeſetz“ be— 
kannt werden wird. Dieſem Gejeg 
entſprechend, ſind Milchhändler 
bei Vermeidung von Strafe gehalten, 
ſo weitgehende Vorſichtsmaßnahmen 
zu treffen, daß die Reinheit jeder Unze 
Nuss in eier, ne. fommt, 

gemwä ‚und auch 
e Milch verfauft wird, bie weniger, 


| 


als die vorfchriftsmäßige Menge gelte 
ftoffe enthält. 


In der eriten Hälfte des Jahres = 


1911 mar die GSterblichkeitärate im 
Yranfreih um 18,279 höher, ald Die 
Zahl der Geburten! Etwa 80,000 ber 
Gefammtzahl der Todesfälle famen bei 
Säuglingen vor; und man ift zu der 
Ueberzeugung gefommen, daß die mei» 
ften Ddiefer Säuglinge durch fchlechte 
Milch getödtet ivorden feien. Könnte 
nun ein Plan durchgeführt merben, 
aud) nur 20 Prozent diefer Säuglinge 
am Leben zu erhalten, d. h., 30 Proz. , 
der jährlichen Sterbefälle zu verhüten, 
fo würde die Geburtärate fich mit der 
Sterblichkeitsrate ausgleichen, und das 
Land märe gerettet, jomeil ber 
pbnfifche Gang der Dinge in Belradi 
fommt. 

Das iſt eine ſchickſalsſchwere Frage 
Manche der Geſetzgeber meinten, man 
ſolle die Eheſchließungen mehr aufs 
muntern. Andere hatten eine Jung» 
gejellenfteuer im Sinn. Wiederum 
andere planten einen Penfionirung der 
Mütter, mährend ich diefelben in 
boffnungspollen Umftänden befinden, 
wodurh in vielen Fällen die Nachz 
fommenfchaft gerettet werden fünnte, 
Auh wird no immer bon bem 
Plane gefprochen, große Familien zu 
penfioniren; und einmal im $ahre 
wird eine Parade foldher mit Rebehal- 
ten u. f. mw. veranftaltet. Uber Viele 
erivarten jebt, daß mit dem obigen 
Plane des Landwirthichaftäminifters 
mehr erreicht werden wird, ala mit als 
len anderen zufammen. 

Auch der berühmte ruffifche Ge: 
lehrte Metichnitow, der befanntlich 
fein Laboratorium im Bajteurinftitut 
in Paris hat, hält diefe dee für be» 
fonders wichtig und werthooll. , Urs 
Iprünglich wurde diefer Plan von Pros 
felfor Borhu aus Lyon auf der Jah— 
resperfammlung der „Gejellichaft für 
öffentliche Medizin“ in Vorfchlag ges 
bradht und dann von Hrn. Bamz, im 
Einverftändnif mit dem Chef des Sa: - 
nität3dienftes, Hrn. Martel, näher ents 
widelt. 

Ungefähr denfelben Standpuntt ver: 
tritt befanntlich auch der amerifanifche 
Philantrop Nathan Strauß von Nem 
York, welcher faat, daß in den Ver, 
Staaten jedes Jahr etma 200,000 
Säuglinge durch fchlechte Milch fter: 


ı ben, und nielleicht in Amerifa eine Be; 


‚megung für ein ähnliches Gefeg im’E, 
Leben rufen wird. 


„Naß“ und „trocken“. 


Wieder drei County-Lokaloptionswahlen 
in Ohio. 

Columbus, O. 17. Dez. Die: 
Counties Belmont, Hocking und Mus— 
fingum hatten geſtern Lokaloptions— 
wahl. 

Hocking County, das vor 3 Jahren 
trocken geſtimmt hatte, ſtimmte dies— 
mal mit 748 Mehrheit für die Wirth— 
ſchaften. In der Stadt Logan ver— 
wandelte ſich eine trockene Mehrheit 
von 52 Stimmen diesmal in eine naſſe 
von 232. 

Im County Muskingum (mit Zanes⸗ 
ville als Hauptſtadt) ſiegten die Naſſen 
mit einer Mehrheit von 2655. 
Dagegen ſiegten im County Bel—⸗ 
mont, das mehrere Städte mit 10,000 
Einwohnern und darüber enthält, die 
„Zrodenen“, obwohl nur mit 47 Stim= 
men Mehrheit. Die Städte Martin’ , 
Terry, Bellaire und Bridgeport gaben 
fämmtlich eine große „nafje” Mehr 
heit, aber die ländlichen Dijtrifte des 
Countys jtimmten beinahe geſchloſſen 
in gegentheiligem Sinne. 

Muthmaßliches Wetter. 
Himmel meint es gut mit ſpäten Weih— 
nachtseinkäufern? 

Waſhington, D. K. 16. Dez. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet⸗ 
ter für den Staat Illinois am Sonn⸗ 
tag und Montag in Ausſicht: 

Schön am Sonntag und wahr— 
ſcheinlich auch am Montag. Ein 
wenig wärmer am Montag. 

Dieſelbe Vorausſage gilt im Allge-⸗ 
meinen auch für den Staat Indiana. 
Nieder- und Ober-Michigan ſollen am 
Sonntag ſtrichweiſe Schnee haben, und 
am Montag unbeſtimmtes Wetter; 
Wiskonſin ſtrichweiſen Schnee am 
Sonntag und wahrſcheinlich auch am 
Montag. 
(Der Chicagoer Wetteronkel prophe⸗ 
eit:) 
: Unbeftimmtes Wetter an beir , 
den Tagen, wahrfcheinlich mit leichtem - 
Schneegeftöberr. Etwas fälter am 
Sonntag. Mäßige nordmweftliche Winde, 
welche veränderlich werden. 

Das Thermometer der Chicagoer 
Wetterwarte zeigte Samjtag Nachmit- ' 
tag 2 Uhr 36 Grad, 3 Uhr 36, 4 Uhr 
36, 5 Uhr 35, 6 Uhr 35, 7 Uhr 35, 
und 8 Uhr 33 Grad. 

Die höchfie Temperatur des Tages, 
38 Grad, berrfchte um Halb 12 Uhr 
Vormittags, die niedrigite, 33, um 5 
Morgens. ‚Die Durdichnittätempera- 
tur war 36 Grad, — 7 Grad über der 
normalen Stufe für diefen Tao. Der 
Wind erreichte feine höchfte Schnellig- ' 


feit, 23 Meilen pro Stunde, um dl 


Vormittags und fam vom Norbmeften. 
Der Feuchtigkeitägehalt der Luft be— 
trug um 7 Uhr Vormittags 96 Pro- 
zent, um 7 Uhr Abends aber nur 67 
Prozent. 6 fiel nahezu 1 Zoll — 
Schnee. * 


— Zu Cleveland fand A. C. * 
ſon den Tod, indem das Aut 
welchem er fuhr, durch das 
am — —* 
ſchoß 





KINeS 
iano- Verkau 


Größte Weihnadhts Biano- Offerte, 
| die jemals gemakht wurde. 


Sehen it Glauben! 


Deshalb offe: 
riren wir 


F'rei 


Für die näd: 
ften 30 Tage 


Irgend ein Piano in unjerem Dept. ‚B’ zu 


Keine Anzahlung, 


Kleine Ertra3 für Stimmen, einen Stuhl oder eine Banf. 


$1 die Wode. 


Alles tft frei! 


Kann unfere liberale Offerte übertroffen werden? 


— SOFNE SOFNE PANDS 


Früher $225 bis $350 


Früher $325 bis $450 


Nachdem Ahr ganz überzeugt jeid, dak ımjer Piano ter 
Beite Bargain in der Stadt it, 


dann fommt zu und und arrangirt bie ©ı Euch —— n — — 
Im Falle von Krankheit oder Arbeitsloſigkeit braucht hr nicht zu bezahlen. | 


Jetzt begeht keinen Irrthum! 


Ehe Ihr ein Piano anderwo beſtellt, kommt und betrachtet unſer elegantes 


grobes Sortiment eritklajjiger Pianos, 


die in den Ver. Staaten gemacht mer- 


n, und überzeugt Eud) daß wir den größten Werth fir das Geld offeriren. 


Schneidet Dieje 10 
Dollars aus EP” 


Wir Tiefern Euch nicht nur da3 
beite Biano der®elt, fondern mıa= 
den Euch noch ein Gefchent von 
$10.00. 


Beim Kauf eines 
dDiefem Verfauf in 336 und 838 ©. 
Wabaſh Ave., 


SIO Frrie Kredit Due Bil 


Einer diefer Koupon gut al3 Theil der 


Erften Anzahlung 


„King“ PBianos bei 


Chicago, U. 


Neue King Pianos und Spieler Pianos 
Garantirt für zwanzig Jahre, 
$300 bis $1.000 — Reduzirt für diefen Verfauf — Jebst $1.50 die Woche. 


Krgend ein Piano auf diefen freien Probeplan nach einem Punkte innerhalb 
100 Meilen von Chicago verjchidt. 
neuen bejchreibenden Statalog. 


Bargaind in gebraudhten Piano: 


Simball .........$ 78 Senabe 
Steger 7 128 % 
Etanleı) & Sons... 135 Deder 
3 87 Emerſon 

Alle aufpolirt wie neu - 


Et aan 
Bro8.... 


Schreibt nach unferem hübſchen 


Cable 

Campbell 
Sconinger 
RE. und ———— 


$100 
s5 
130 


713 


- Rest $3.00 und $4.00 den Monat. 


— — Weihnachten iſt der Zaden Abends bis 9 Uhr — — 


KING PIANO CO. 


Manufacturer Pianos, Spieler Pianos und 


„Nickel-in-the-Slot“ Pianos. 


336-338 S. WABASH AVE. 


Gerade um die Ecke von Van Buren Str. 


—i — — 


Zotalbericht. 
Haushaliskoflen. 


Stadt: und County = Verwaltung 
beihäftigt, fie feitzuitellen. 


Berfonalzuwahs im Countydienit. 


Bioildienft-Kommiffion rügt Mängel und 
Mißftände. —Der Stand der Polizeinn- 
terfuchung. — UntirTorin fanı nicht 
mehr unentgeltlich geliefert werden. 


Der Yinanzausfhuß des Stadt» 
zaths fehte geftern feine Berathungen 
über den jtädtifchen Haushalt fort. 
Der Wahltommifjion foll die Sum- 
me bewilligt werden, um die fie nach- 
Fußt: Auf Veranlaffung des Mayors, 

welcher der Situng beimohnte, wird 
verfuht merben, dem beite;-ıden 
Biniefpalt ein Ende zu machen, daß 
verſchiedene Angeſtellte der Kommiſ— 
ſion zwar aus der Stadtkaſſe bezahlt 
werden, daß ſie aber den Beſtimmun— 
en der County- und nicht der jtädti- 
Ken Zipildienft-Drdönung unterftehen. 

‚Chef Senferlich von der Feuerwehr 
fucht für nächites Jahr um die Yemil- 
Jigung von $150,000 mehr für fein 
Departement nach, als in diefem Jahr 
bafür ausgemworfen worden find. Er 
madte u. a. al3 auf eine Ungerechtig- 
feit barauf aufmerffan, daß dem Se- 
fretär der Feuerwehr nur ein Jahres= | 
gehalt von $3600 gezahlt wird, mäh- 
rend die Sefretäre aller anderen Ab- 
theilungen des ftäbtifchen Dienftes 
höhere Gehälter beziehen. 

In ber Nachmittags = Sigung de3 
Aus ſchuſſes kam der geplante Bau von 
Ziefbahnen zur Sprade. E3 wurde 
beſchloſſen, für dieſen Zweck vorläu— 
fig $2,202,000 aus dem Straßenbahn- 
fonds auszumerfen, doch joll der Bür- 
gerichaft Gelegenheit gegeben werden, 
zu der Trage auf dem Wege der Ur: 
abftimmung Stelle zu nehmen. Frei: 
Ki müßten 25 Prozent der MWähler- 
Schaft jchriftlich eine jolche Urabftim- 
mung verlangen, wenn fie angeordnet 
werden fol. Mayor Harrifon meint, 
oh die Bürgerfchaft ich mit einer 
Mehrheit im Berhältnig von 5:1 zu 
Gunjten des Planes erklären würde. 
Die Kommiffion für den Hafen- und 
ben Ziefbahnbau fol im Rathhaufe 
untergebracht werden, falls fich dort 
Raum für jie fchaffen läht; andern- 
Dr follen für jie Räumlichkeiten in | 

Diis’fhen Neubau an der Ede 
bon Madifon und La Salle Straße ge- 


Hohbahnpaii. fteinen ab anState u. VanBuren 


I 


ug — 


miethet werben. 

Kämmerer Träger bejchmwerte 
über die zu geringe Bezahlung feiner 
Hilfsarbeiter. Die Yolge hiervon fei, 
jaate er, daß die Leute in der Käm- 
merei, fobald ſie genügend angelernt 
find, die Prüfung für beffer bezahlte 
Stellungen ablegen und fih nad an- 
deren Abtheilungen verjegen Iaffen, fo 
daß man in der ämmerei fich immer 
mit Anfängern behelfen mülfe. Er 
perlangte verjchiedene Gehaltsaufbej- 
ferungen, bejonders eine folhe von 
$1,000 für den Hilfsfämmerer Gojje- 
Iin. 

Der Kommiffion für Heine Spiel- 
pläge und Parks ſoll eine bejondere 
Summe angemiefen werben zur Ein- 
richtung eines neuen Spielplahes an 
der Ede von 36. und Wood Straße. 

Die Stellung des GSefretärd der 
Kommiflion für Heine Parts und 
Spielpläße, frei geivorden durch den 
Rüdtritt des Arthur W. D’MNeil, wur: 
de zeitweilig mit dem Kämmereiange- 
ftellten George R. Bruce bejebt. 

Das Geſuch des Stadtförfters, für 
feine Abtheilung ftatt der vom Käm- 
merer befürmorteten $8,000, einen um 
$10,000 höheren Betrag auszumerfen, 
wurde abgelehnt. Ald. Ryan von der 
34. Ward mar der mohlweifen Anficht, 
daß mir „Schon Bäume und Straßen 
zur Anpflanzung von meiteren Bäu- 
men aehabt haben, ehe an einen Stadt- 
föriter gedacht wurde.“ 

Der Zipildienft - Kommiffion murbe 
auf ihren Proteft hin „ein Sachverftän- 
diger für Organifirung undSpftema- 
tifirung“ belaffen, den ihr der Käm- 
merer hatte ftreihen mollen. Die 
Stellung trägt ihrem Inhaber $3,000 
ein. Herr %. 2. Jacobs, der gegen- 
märtige Auhaber, machte den Aus- 
Thuß darauf aufmerffam, daß im Po- 
lizeivepartement die Zahl der Steno- 
graphen im Verlaufe von drei Jahren 
um 46 Prozent gemahlen fe. 3 
murde beichloffen, zu veranlaffen, daß 
Stenvaraphen für das Polizeideparte- 
ment aus anderen Abtheilungen, mo 
die Gehälter weniger hoch find, zum 
Dienft dorthin ablommandirt werben 
follen. Ebenfo fol es mit Boten- und 
Fubrdienft für bie Polizei gehalten 
werden. 


ſich 


Der Countydienſt. 

Der Finanz =» Ausfhuß des Eoun- 
tpraths wird feine Budget = Berathun- 
gen in biefer Woche aufnehmen. Bon 
der Zipildienftbehörbe ift eine Dent- 
Thrift in Bezug auf die Gehaltäfrage 
an ihn gerichtet worden. E3 wird da- 
rin die Ihatfache feitgeftellt, daß im 
Countydienft faft durchiweg höhere Ge- 
hälter gezahlt werben, al3 im ftäbti- 
Then und im Parkdienſt. Es ſei das 
ohne Frage auf parteipolitiſche, bezw. 
beutepolitifche Einflüffe zurüdzufüh- 
ren. Gemiffe Stellungen im Eounty- 
dienst fchienen lediglich zur Belohnung 
für Barteidienfte gejchaffen zu fein, 
denn bie bafür ausgefehten Gehälter 
| feien unverhältnigmäßig hoch. Als 
ein anderer, auf bie gleichen 


Urſachen 
zurüdzufühtenber Uefa Rn — 


— re anfcheinend 
fehr beliebte Syitem der eberzeit und 
Nachtarbeit anzuſehen. Es werde ſich 
empfehlen, für die Nachtarbeit, falls 
ſolche ſich nicht vermeiden laſſe, friſche 
Arbeitskräfte zu regelmäßigen Lohn— 
raten anzuſtellen; jetzt bezahle man 
Leuten, die ſchon von der Tagarbeit 
ermüdet ſeien, für Ueberſtunden noch 
doppelten Lohn. Zum Schluß gibt 
die Zivildienſt-Kommiſſion der Hoff—⸗ 
nung Ausdruck, daß man bei der Erle— 
digung etwaniger Geſuche um Ge— 
— — ſie zu Rathe ziehen 
werde. 


Die Zahl der Angeſtellten 

Der zuſtändige Ausſchuß des Kreis— 
richter -Kollegiums machte geſtern 
ſeine Empfehlungen in Bezug auf die 
Zahl von Angeſtellten, welche den ver— 
ſchiedenen Abtheilungen des Juſtiz— 
dienſtes zugebilligt werden ſollen. 

Dem Kanzleivborſteher des Kreisge— 
richts ſoll die Anſtellung eines weiteren 
Stenographen, zur Dienſtleiſtung im 
Jugendgericht, geſtattet werden. 

Kanzleivorſteher des Superiorge— 
richts — Hat um Erlaubniß nachge— 
ſucht, ſein Schreiberperſonal um fünf— 
zehn Mann zu vermehren; ſoll ſich da— 
mit begnügen, weitere zehn Leute an— 
zuſtellen. 

County-Kanzlei — keine Verſtär— 
kung des Perſonals nothwendig. 

Kanzlei des Nachlaſſenſchafts -Ge— 
richts — Geſuch um Erlaubniß zur 
Anſtellung von drei weiteren Kanzlei— 
gehilfen; einer mehr dürfte genügen. 

Nachlaſſenſchafts-Richter — Geſuch 
um Erlaubniß zur Anſtellung eines 
Privatjefretärd mit $1500 Yahresge- 
halt zur Bewilligung empfohlen. 

Kanzlei des Kriminalgerihts — 


Gefuh um Erlaubniß zur Anftellung | 
meiteren Kanzleigehilfen | 


bon einem 
und von zwei Ausfertigern von An= 
Hagefchriften befürmortet. 
Koronergamt — Empfohlen, dem 
Koroner die Anftellung eines meiteren 


Arztes, eines Stenographen und eines | 
zu geitatten. — | 


Mafchinenfchreibers 
Bezüglich des Koronerfamtes Tchlieht 
fih der Ausschuß den Empfehlungen 
der Kommiffion zur Hebung des öf- 
fentlihen Dienftes an. Dieje gehen 


dahin, daß den Hilfsforoners verboten | 
merben möge, von Verkehrägefellfchaf: | 


ten Freipäffe anzunehmen; e3 follen 
ihnen Reifefpefen und Qageqelder ge= 
zchlt werben, fall3 fie ausmärt3 zu 
thun haben. E3 foll ihnen verboten 


fein, auf eigene Hand Gefretäre anzu= | 


ftellen, auch jollen fie fih’3 abgemöh- 
nen, für die Leichenfchau Leute zu Ge: 
Ichmorenen zu nehmen, welche aus jol- 
cher „Arbeit“ ein Gewerbe machen. 
Hilfsforoners und fonftigen Angeitell= 
ten des Koronersamtes ſoll es verboten 
werden, Gebührenanweiſungen einzu— 
löſen, und dieſen Anweiſungen ſoll 
eine Form gegeben werden, die ſie 


ebenſo leicht umſetzbar machen würde, 


wie Bankanweiſungen. 


Koroner Hoffmann ſucht übrigens 
um Gehaltsaufbeſſerungen für ſeine 


Gehilfen nach, die jetzt der Möglichkeit 
beraubt werden ſollen, ihre Gehälter 
auf dem Wege der Durchſtecherei ſelber 
aufzubeſſern. Der Koroner wußte 
allerdings bei Einreichung ſeines Ge— 
ſuches noch nicht von der Abſicht, ſeinen 


Gehilfen Reiſeſpeſen und Tagegelder 


zu bewilligen. 


Nicht anſchließen will der Ausſchuß 


des Richterkollegiums ſich vorderhand 
den Empfehlungen, welche die Kom— 
miſſion zur Hebung des öffentlichen 
Dienſtes in Bezug auf das Sheriffs— 
amt und auf den Kanzleidienſt im 
Kreis- und im Superiorgericht macht. 
Die Durchführung dieſer Empfehlun— 
gen, heißt es in dem Bericht, 
eine völlige Umwälzung des Dienſtes 
in den betreffenden Abtheilungen be— 
dingen und müſſe daher reiflich erwo— 
gen werden. 

County-Schatzamt — Ausſchaltung 
von 21 Gehilfen empfohlen, die bisher 
4 Monate im Jahre beſchäftigt zu wer— 
ben pflegten, und Erlaubniß, 13 Ge— 
hilfen mehr feſt anzuſtellen. 

Grundbuchamt — Erlaubniß, das 
Perſonal um 5 Aöpfe zu vermehren, 
und zwar um je einen Beſitztitel-Prü— 
fer, Unterſucher, Schalterclerk, 
ſchinenſchreiber und Boten. 

Geſchworenen-Kommiſſion — Er— 
laubniß befürwortet, einen weiteren 
meinen anzuftellen, 


„Ezema juchle de— 
arlig, daß ich es nicht 
veriragen Konnle.“ 


ding mit Heinen Pideln an. Kratte, bis 
es blutete. Konnte Nachts nicht jchla- 
fen. Gebrauchte Euticnra-Seife und 
Calbe, wenad dad Juden nad dem er- 
ften Tage aufhörte. In drei Wehen 
bon Gczema 


„Ih litt an Ecema am ema 
lechd Monate. Sn 

lleinen Pickeln — 
bis es blutete. 


am Halſe für nahezu 
mit dem Wusbrud bon 
ch ſegte das e— fort, 
Es wurde immer ſchlimmer. 
lonnte Nachts nicht mehr ſchla⸗ 
fen. Das Juden hörte nicht auf. 
ze einem Monat begab i 
um Wrzt, der berichrie 
ne flüffige nr nn 


ter alö vorher. Ih lonnte es 
zen nodb ertragen. Der wie 
r zu Rath pesogene Arzt gab 
mir wieder Mebtain, do diele half mir wu 
Bir hatten Guticura » Heilmittel im Saufe und 
ih beihloß diefe anzuwenden. Ab mufdh die 
entzündeten Stellen dreimal desTages mit Euti» 
eura-Seife und trug dann Euticura-Salbe auf. 
Chen nad dem eriten Tage trat Linderung ein 
und id Tonnte mal wieder eine Naht rubig 
fdlafen. Nah etiva einer —* löſte fich Bereits 
ber Ehorf und nad fortgefegtem Gebraud ber 
Euticura-Heilmittel war i& in drei Woden bon 
oebeilt. 
n Bruder hatte fi mit Schtebpulder daß 
Gi —— er gebrauchte ebenfalls Cuti⸗ 
cura » Eeife und Cuticura⸗Salbe. Die Leute 
glaubten, daß fein Gef 
fein würde, bo& na 


ie nei 


’ 


mürde | 


Ma: | 


RECHTEN. 


zB: 1 Kor — — 


Sheriffsamt 
tortet zur Anftellun bon weiteren 10 
Gerichtsdienern, 1 weiblichen Elert und 
1 Schließerin für da8 Countygefäng- 
niß, 6 Scheuerfrauen und 1 Marmor: 
polierer. 

Aufficht3-Abtheilung des Jugendge⸗ 
richts — Erlaubniß befürwortet zur 
Anſtellung von 12 Hilfs-Aufſichtsbe— 
amten; ferner befürwortet, das Gehalt 
der Aufſeher für erwachſene Perſonen 
bon $100 auf $110 den Monat zu er: 
höhen. 

Die Polizei-Unterſuchung 

Nachdem in Sachen des Inſpektors 
Revere, des Hauptmanns Baer und des 
Leutnants Hanley von der Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion geſtern die Beweisauf— 
nahme abgeſchloſſen worden iſt, wird 
morgen die Vertheidigung Gelegenheit 
erhalten, Entlaſtungsbeweiſe beizu— 
bringen. Auf Antrag des Sonderan— 
| maltes Mheelod ift geitern noch be- 

Ichloffen worden, ven Akten des Falles 
die Ausfagen hinzuzufügen, welche von 
Polizeichef MeMWeeny und von nfpef- 
| tor Revere bei der allgemeinen Unter: 
fuhung gemadt worden find. Nach 
biefen Ausfagen wären nirgendsmo in 
ber Stadt, bezw. nirgendd auf der 
Nordfeite, Spielhöllen oder Wettbuden 
im Betrieb gewefen und wären bie 
Vorſchriften zur Regulirung des La— 
| fterd und die Polizeiftunde ftreng 
| durchgeführt worden. 
Mit der Bemweisaufnahme in Sachen 
bes Ynfpeftord Wheeler und feiner mit 
ihm angeflagten Unterbeamten wird 
am Donnerftag begonnen werden. 
Gelder werden zurüdgezahlt. 


Das Gefeg, durch welches eine be- 
jondere Penfionskaffe für die Ange: 
ftellten des ftädtifchen Waflferamtes ge= 
Ihaffen werden follte, ift für verfaf- 
| fungsmwidrig erklärt und aufgehoben 
| worden. 630 Angejtellte haben, jo= 

lange das Gefeß „in Kraft“ war, da= 

| runter Einzahlungen gemadt. Aus- 
' gezahlt worden find, an Öterbegel- 
bern, $7,470.25. Xn der Saffe be: 
finden jich, einfchließlich der Zinſen, 
die fich angefammelt haben, zur Zeit 
ı 524,500. Stadt = Schagmeifter Stu- 
dart, der den Fonds in Verwahrung 
' bat, wird ihn nun an die Einzahler 
zurüdbezahlen und erfucht auch folche 
bon diefen, welche den ftädtifchen Dienft 
berlafien haben, fich zu melden. *e- 
| ber erhält 85 Prozent des Betrages 
zurüd, den er eingezahlt hat. 


Sterblichfeits»Statiftif, 


Die Gefammtzahl der Todesfälle, 
welche dem Geſundheitsamt gemeldet 
wurde, war in voriger Woche um 10 
niedriger, als in der Vorwoche, und 
um 40 niedriger, ala in ber entjpre- 
chenden Woche des vorigen Jahres. 
Nähere Angaben enthält die nad- 
ftehende vergleichende Tabelle: 


16. 9. 17. 
Des. Des. Der. 
| 1911 1911 1910 
| Gefammtzabl der Todesfälle. .615 625 655 
Bährliche Sterblichleitsrate, 
auf je 1000 der Bevölferung. .14.3 .14.5 15.6 
—— 
Typhus 10 
Mafern 0 
Scharlachfieber 
Keuchhuften 
Dipbtberie 
Zuberfulofe 
Lungenentzündung 
‚ Ziarrhoeale Krankheiten (Dei 
Kindern unter 2 Nabren. 3 
Geburtsfebler md Unfäle.. 38 
Nach dem Alter: 
1 2. ee 130 


2 
2 
2 
61 
30 


1 bis 5 Jahre.. 6 
5 bis 10 Jahre!.. ..... 15 
10 bis 20 —D 
bis 30 Sabre 
bis 40 Jahre 


20 
30 
40 
50 bi3 60 Sabre N ersssanssenese 06 
SEE. PREREREERER 65 
70 bi3 80 Sabre 

Ueber 80 Jahre... 


Neue ;älle bon anftecenden, bezw. 
| übertragbaren Krankheiten murben 
ı während der Woche 752 gemeldet, 83 
weniger ala in der Vorwoche, und 
ı 405 meniger al3 der Vergleichämoche 
| vorigen Nahred. Ym Diphtherie-Ho- 
ı Ipital find mährend der Woche 29 
ı Fälle eingeliefert worden, ala geheilt 

entlaffen wurben 32 Patienten, g— 
ftorben find 4, unter Behandlung be- 
fanden fi am Ende der Woche 49. 
Mit Bedauern ftellt das Gefundheit3- 
amt feit, daß die Staatägefundheits 
behörde, meil ber betreffende Fond3 
erichöpft ift, Anti-Torin vorderhand 
‚ nicht mehr unentgeltlich zu liefern ver- 
| mag. Ymmerhin ift das Heilmittel in 
zahireichen Verkaufsſtellen nach wie 
vor zum Herſtellungspreiſe erhältlich, 
‚ wie folgt: 1000 Einheiten, 60c; 2000 
| Einheiten, $1.35; 5000 Einheiten, 
| $2.00. 


—— 


Dunkle Mächte. 


| Hatte den Galgen für einen Giftmifcher 
— helfen. 


Bielt fid, für gefeit, 


Gefängnißdireftor Davies entjann 
fich geftern der Ihatfache, daß Frant 
ı Schiblomäfi, einer der vier Morbbu- 
| ben, die nächften Freitag die Ermor- 
dung de8 Gemüfegärtners Fred. W. 
Bueljom am Galgen fühnen follen, 
| zur Zeit, al3 ber berüchtigte Giftmi- 
| Icher Hermann Billet in Angft und 
| Grauen in der Zelle der Todestandi- 
| daten ber Vollitredung des über ihn 
verhängten Todesurtheils entgegen⸗ 
ſah, wegen angeblichen Raubes im 
Countyzwinger in Unterſuchungshaft 
| Thmachtete und, da er einer der begün- 
| fig ten Gefangenen war, die zu allerlei 
fleinen Dienftleiftungen herangezogen 
— an der Aufſtellung des Fir 
Billet beftimmten Galgengerüftes fich 
betheiligte. 

„Damals,“ fuhr der Gefängnip- 
Direktor weiter, „bemerite Schib- 
lomsti, während er "Tuftig drauf os 
hämmerte: „Ich will nur hoffen, baß 
niemals für mich ein Galgen errichtet 
zu werden braucht.“ Das war bor eini- 
gen Jahren. Yebt ift er felbft dem Hen- 
ter verfallen, und die nit * 
ara befhäftigt, im Seller bes Ge- 

ngniffes die einzelnen Theile des 

Galgengerüftes zu ordnen, an dem die 
armen Sünder nächſten Freitag den 
Tod erleiden ſollen.“ 

Am hellen Tage. 


Wie furz berichtet, murbe geft 
mittag tur) nad en Uhr A 


— Ei ii 


halle getreten, 


FIR 
7) 


N ‚Gebäi — d J— Fan 
Gas Light & Cote Companh befin⸗ 
bet, hu, BR Banditen überfallen und 
beraubt. Herz war eben aus dem im 5. 
Stod des vorermähnten Gebäudes ge= 
legenen MWafchraum in die Bor» 
als die Raubgefellen, 
junge, gutgefleidete Burföhen, auf ihn 
zutraten, Einer der Schnapphähne 
fegte ihm einen Revolver auf die Bruft 
und befahl „Abladen!“ Als der Ueber- 
fallene nicht fofort gehorchte, verjegte 
der andere Bandit mit einem Zodt- 
Ichläger ihm einen jo mwuchtigen Hieb 
auf den Kopf, daß er Sterne tanzen 
fah. Ehe er fich von feiner leichten Be- 
täubung erholen fonnte, hatten die 
Räuber feine Tajchen durchfucht, ſich 
ſeine Baarſchaft im Betrage von $4 
angeeignet und das Weite geſucht. Sie 
enttamen unbehelligt und haben ſich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Der Münzfälſchung bezichtigt. 

In einer angeblich von ihnen im 
Hauſe Nr. 447 LaSalle Ave. ſchwung— 
haft betriebenen Falſchmünzerwerk— 
ſtätte wurden geſtern von Beamten des 
Bundesgeheimdienſtes zwei Gutedel 
bei der Herſtellung von falſchen 50— 
Centſtücken überrumpelt und feſtge— 
nommen. Die Einrichtung der Werk— 
ſtätte iſt beſchlagnahmt worden. Die 
Häftlinge, die als „John Doe“ und 
Richard L. Manning gebucht wurden, 
werden ſich morgen vor dem Bundes— 
kommiſſär Mark A. Foote zu verant⸗ 
worten haben. Sie ſollen iht Fabrikat 
zumeiſt in den im Geſchäftsviertel ge— 
legenen Läden umgeſetzt haben. 

Gefangener entwichen. 


Am 12. Dezember wurden ber 20» 
jährige Roy Burns, Nr. 1107 Ride 
mond Straße, und drei Genofjen un 
ter der Anklage verhaftet, den Verſuch 
gemacht zu haben, einen Kraftwagen 
zu ftehlen. Geftern wurden die Ange: 
Hagten dem Stabtrichter Marmell 
borgeführt. Der verfchob die Verhand- 
lung und übermwies Burn? und Kon- 
forten, da fie feine Bürgfchaft ftellen 
fonnten, dem Countygefängniß. 

Um zmei Uhr follten Burn? und 
fünf Mitgefangene von den PBoliziften 
Eoon3 und Sherrid in den County 
Zminger eingeliefert werden. Man 
hatte deffen Thür jchon erreicht, ala 
Burns, der an einen anderen Häft- 
ling angefchloffen mar, gejcehmeidig fei- 
ne Hand aus der Handfchelle zog und 
davonlief. Die beiden Poliziiten fonn= 
ten ihn nicht verfolgen, da fie befürd- 
ten mußten, daß die anderen Gefange: 
nen die Gelegenheit ausnugen und ei= 
nen Fluchtverfuh machen mürben. 
Und al3 die Beamten ihre Schugbe- 
fohlenen im Gefängniß abgeliefert 
hatten, da mar der Ausreißer über alle 
Berge. Er hat fich bisher feiner Wie- 
derverhaftung zu entziehen gewußt. 

Raub ihr Gewerbe. 


Unter dem VBerdachte, mehrereRaub- 
überfälle verübt zu haben, murden ge= 
ftern Abend in einer an State und 
Harrifon Straße gelegenen Billard- 
halle der 22jährige E. Urquhart, Nr. 
3202 Salumet Ave., fein Hausgenoffe 
Elarence Auftin und der 19jährige 
Samuel Fadem aus St. Louis ver— 
haftet. In der Wache an Clark 
Siraße ſoll Urquhart auch geſtanden 
haben, im Verein mit Fadem und ei— 
nem gewiſſen George Finney am 1. 
Dezember John Wetherſpoon in der 
Nähe ſeiner Wohnung Nr. 3226 Ca— 
lumet Abe. überfallen und um 860 
beraubt zu haben. Den Revolver, den 
er, Urquhart, damals dem Opfer auf 
die Bruft fegte, hätte Auftin ihm gelie- 
hen gehabt. 

Finnen ift inzmwifchen in Grand Ra: 
pids wegen eines dort verübten Raub- 
überfallö verhaftet und zu zwei Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt worden. 

Metherfpoon hat Faden und Ur: 
quhart al3 zwei der Banditen, bie ihn 
um feine Baarfchaft erleichterten, iden- 
tifizirt. 

Fadem wird für das Kind reicher 
Leute gehalten. Er hat zugegeben, vor 
Kurzem ſeinen Eltern entlaufen zu 
ſein. 

Hat hier Verwandte. 


Die Behörden von Aſhland, Wis., 
theilten geſtern der hieſigen Polizei 
mit, daß dort am 13. Dezember ein 
gewiſſer Thomas Pruß im Verlaufe 
einer Wirthshausprügelei erſchlagen 
worden ſei. Aus den Papieren des 
Opfers ſcheine hervorzugehen, daß der 
Mann Verwandte habe, die in Chicago 
wohnen. 

Mehrere hieſige Detektives bemühen 
ſich jetzt, etwanige Hinterbliebene des 
gewaltſam umgekommenen Mannes 
zu ermitteln. 


— — — —⸗ —— 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


In der Fullerton Halle des Kunſt— 
inftitut3 wird morgen Abend 81, Uhr 
Dr. Guenther Yacoby, Privatdozent 
der Philofophie an der Univerjität 
Greifswald, in deutfcher Sprache einen 
Vortrag über „Herder in Goethe’3 
Yauft“ halten. 

Dr. Jacoby ift einer der hervorra⸗ 
genditen Herder = YForfcher der Gegen- 
wart und hat über den Gegenftand, 
den er feinem Vortrag zugrunde legen 
wird, fveben ein umfafjendes Wert 
veröffentlicht. Der Vortrag wird di 
Grundzüge diefer Forfhung an eine 
Reihe befonders auffallender Beifpie! 
in gemeinverftändlicher Weife vor Au 
gen führen. Da ber 18. Dezember 
Herders Todestag und die Stunde 
des Vortrags Herberd Tobesftunde ift, 
fo gewinnt der Vortrag dadurch ein be= 
fonberes Intereſſe. 


Dermeilert, 


Kames Lucci, 224 W. 28. Place, ein 
junger italienifcher Barbier, murbe ge- 
ftern Abend auf dem 12. Str.-Binbuft 
bon nn Weib ao: | bei 
mit Zafchenmeffern jechzehnma o⸗ 

Dan fand ihn — und 
ins County⸗ 


J 


SR 57777 25205 


Rlein Bros. | haibjährlicher Berkauf von" 
neuen u. gebrauchten Pianos 


Nie Dagewejene Piano: Bargains. 


und viele andere. 


Pianos ‚die inTaufch genom:ı.n wurden. 


Pianos, die ein wenig „Ihoptvorn“ find. 


Laden 
Abends 

offen 
während | 

dieſes 
Berkaufs 


KLE 


gejandt, 
lung gemacht habt. 
dat; dies feine mindermwerthige Pianos 
find, da fie gu unerbört niedrigen Preis 
fen verfauft werden. Unfere 
fihert fie ald Anftrumente erfter Klaſſe 
in jeder Beziehung, wie Tonleitung u. 
Politur. Was fünnt Ihr mehr verlangen? 


FREI: 


Pianos, vom Vermiethen retournirt. | 


Sämmtliih wohlbefannte Fabri- 
fate, und fämmtlich in ausgezeidh- 
neter, garantirter Berfaſſung. 


Sie müllen fort! 


Wählt das getwünfchte Inftrument, unb I 
es wird ne 


Eurem Heim auf 


30 Tage 
jreie Brobe 


ehe hr einen Gent Anzah⸗ 


Bitte, gu beachten, 


Garantie 


Etwas weniger wie 15c per Tag, ober 


$1 per Woche 


Ihr braucht keinen Cent mehr zu zahlen. 


Keine Zinſen — Keine Extras! 
SE Bedent!t einmal "u 


Aber wartet nicht zu lange, foldhe Bars 


gains Werden nicht Iange bvirchalten! 
20 ®Bians » Stunden; 

8 Seidener Scarf; Stuhl; 
Stimmen und Stamps. 


Da: Hetm der berühmten Rersheim 
Pianos, 8175 bis 8400. 


EIN RN 


PIANO STORE 


202:7- * SOUTH HALSTEDST. 


Vornefme Leben ellung. 


Finkommen $15,000 
bis $25,000. 


Für Chicago wird der Alleinvertrieb uns 
eres fonturrenzioien Unternehmens an 


tüchtigen : 


errn bergeben. 


le un 


nifle unnötbig. Nachweisbarer Erfolg von 


New York und anderen Städten. 
$3000 Anveitirung ge» 


gung: $1000 bi3 


Bedins 


gen doppelte Sicheritellung. 
Sprechen Sie Direktor Lederer, Zimmer 


62, Balmer Houie, 


Gänzlidh zerftört. 


Ein dreiftödiges Baditeingebäude 
den Slammen zum Opfer. 


Das dreiftöcdige Badjteingebäubde 
an N. Curtis Str. und Auftin Abe., 
das von der Acme Erader Eo. benußt 
murde, ift geftern Abend durch einen 
Brand gänzlich zerftört worden. Der 
Sachſchaden wird auf $125,000 ver= 
anfchlagt. 

Die Ummohner trugen ihre Habfe- 
ligfeiten auf die Straße, weil troß ei- 
nes 3-11-Alarmd, der viele Verjtär- 
fungen brachte, ein Umfichgreifen des 
Brandes zu befürchten war. 

Als Kapt. T. 3. Craig mit jechs 
feiner Leute in das Gebäude einbrin- 
gen mollte, trai eine Erplofion ein, be= 
ren Gemalt die FFeuerwehrmänner zu 
Boden jchleuderte. 

Die Urfache des Brandes war nod) 
nicht feftauftellen, mwahrjcheinlich ift er 
im Kefjelraum im Kellergefhoß aus= 
gebrochen. 


fällt 


Grfolgreiher Eiubredherhak, 


Sn ber elterlichen Mohnung Nr. 
3519 S. Weftern Boulevard überrum= 


pelte aeforn Nachmittag die 15iährige 


Helen DMNeil einen farbigen Einbre- 
her. Sie fohrie laut auf. Yhre Mut- 
ter, die den Schrei börte, jelundirte 
ihr, Dem Mohr wurbe der Boden zu 
yug unser ven Tsüpen. Er riß aus. 
Ein gewiſſer Fred Stears, der beſuchs⸗ 
weiſe im Hauſe weilte, nahm die Ver—⸗ 
ee ci leichtfüßigen Spitbuben 
übparkpolizift Thomas 

—* ſchloß ſich ihm an. Nach aufre— 
ender Hatz wurde der Ausreißer ver⸗ 
ftet, na er ſich auf eine Elek⸗ 

triſche geſchwungen hatte. der 
Wache zu Brighton Park wurde er 
von Helen mit Beſtimmtheit identifi⸗ 
irt. Er gibt an, Wim. Gardner zu 
alt zu fein und Nr. 

pe, zu mohnen. Sr- 

* we ie er * ergat⸗ 


Chicago. 


Chinas Zukunft. 

Shanghai, 16. Dez. 30,000 Mann 
Rebellentruppen find jet in der Nadh- 
berfhaft von Nangking, und Verſtãr · 
kungen treffen noch ſtündlich ein — ſo 
wird in Depeſchen hierher gemeldet. 

Die Rebellen hegen nur wenig Hoff⸗ 
nung, daß in der morgigen Konferenz 
ber fFriede zuftandegebracht wird. Und 
fie bereiten fich vor, den Zaiferlichen 
Truppen unter General Tfhang Hfun 
enitgegenzutreten, welcher jet zu Sut- 
fchu bereit fteht, gegen Nanafing vor» 
zurüden, falls die TFriedensnerhands- 
lungen fehlfchlagen jollten. 


— Bariante. — „Heute früh, als ih 
no im Bett lag, brachte mir ber 
Briefträger dreihundert Marl vom 
Ontel Emil.” — „Donnermeiter, was 
das ’ne Ueber—aſchung.“ 


Böfer Hullen ſhnel Gefeiigt 
oder Held geid zurück, 


Das fehnelifte, fiderfte ſicherſte Suſtenmittet 
das Ihr je angewandt habt. Faum ⸗ 
llenvorrath für 30c. Spart 
Euch sn 


t ni st 
ET ze Era. 


— — 
— e ae dei Graue m zu euch 
fällen zu ee! — 
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STARCK PIANO CO. 210-212 Wabash Ave. : * 
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Piano - Bargains 
550,000 Lager von Pianos und Spieler:Pianos 
beitehend aus nichts ald Standard Fabrifaten zu weniger als 


5 Fabrik: Breijen 
Reine Anzahlung $1 die Mode 


—— 9 
850,000 Lager von bodı> 


feinen PBianos und Spieler: 


KEIL Pianos merden auf den 
— Markt geworfen ohne Rück— 


EEE re en REED fticht auf den Koitenpreis od. 
eh 18, , PIANOS„ 5 


Werth. Wir müffen Raum 
Ten. * 
* — ... | 
| B 
| * Pr! 
r * 2 h f 


£ rn: $ 
Präfidenten der Erfenbahnftreifer 2 a 
alle weftlihen Bahnen lahmlegen. 

Wie aus zuperläffiger Quelle ver: 
lautet, haben die Präfidenten ver 
fünf internationalen Gemwerffchaftsver- 
bände, deren Mitgliever jet an den 
Harriman = Bahnen jtreiten, hier in 
Chicago nad dreitägiger Konferenz 
den Plan gefaßt, einen Streit fämmt- | 
licher organifirten Angeftellten an al= 
len Baynen mejtlih vom Miffiffippi | 
berbeizuführen, um den Sieg über die 
Harriman = Bahnen zu erzivingen. 
Falls diefe Ungeftellten, außer den 
Wertftättenarbeitern die Telegraphi- 
ften, Stredenarbeiter, Elerts, Fradt- 
berlader und MWeichenfteller, jich für 
den Plan gewinnen lafjen, jo würde 
ein Riefenfireit von faft 700,000Mann 
die Folae fein. 

Die fünf Präfidenten find geftern 
Abend nah St. Louis abgereift, wo 
Beiprehungen mit den Führern der 
Gewerkſchaften, die ſie für den Plan 
gewinnen wollen, ſtattfinden ſollen. 
Der Anfang ſoll, wie verlautet, an den 
von St. Louis ſüdwärts fahrenden Li— 
nien gemacht werden, dann will man 
nach und nach weiter gehen, bis alle 
Bahnen des ganzen Weſtens einbezogen 
ſind. Die fünf Präſidenten ſind J. 
W. Kline von den Grobſchmieden, J. 
A. Franklin von den Keſſelſchmieden 
M. F. Ryan von den Wagenarbeitern, 
Michael O. Sullivan von den Blechar— 
beitern und J. E. Kinſella von den 
Dampfleitungseinrichtern, ſowie Vize— 
präſident J. D. Buckelew von den Ma— 
ſchiniſten. 


— —ñ e ⸗ 


Schadenfeuer. 


Neues —— 
Ideale Geſchen-Winke von unüberlroffenen Verkauf von Pederwaren zu 
Taſchenlücher-Porräten 


Initial-Taſchentücher für Damen; gute 
OQualität Croßbar-Lawn, mit Blüten-— 
zweig md Schrift» Anttialen; zöll Saum; 
3 Stück in Weihnachtsſchachtel zu 386 


Ipgiellen Bor» ° 
Weihnachts-Herabſetzungen TE 
Wenn Sie foldhe als Gejchent machen, fo 
fönnen Sie im Borası3 verjichert fein, 
daß Ihre Auswahl volltommen fein wird. 
Sparjamfeit3-Bajement. 
1.50 Handtaschen zum reduzierten PBreife von 95c 
Mus Zeder, Seidenfammet und Tapeitrn—eine voll- 
tandige Partie im eimer reichhaltigen Auswahl. 
Kaitcdhen für Herrenfragen nun $1 


Diejelden jind aus baltlarem Walrobieder gemadt. 
Göc Geldbörien fir Kinder, Xeder oder Seide, 50c. 


Aus -Sambdric: große mit + oder Zzölligem Saum. 
Echtleinene Damen-Taſchentücher, Dutzend zu 5öe. 


Novititen-Ia hontücer für Herren, Stück zu 256 


Bunte Herren Taichentücher oder mit buntem Rand. 
eine leinene Zaichentücher für Damen, mit Snitia- | 
len; 6 Stiit m Schadytel 50c, 58c, 90c und 1.50. | 


Initial-Taſchentücher. 
Große Sorte für Her— 
ren; mit hübſch geſtick— 
ten Block-Initialen; 6 
in Bildſchachtel zu 50e. 
Initial- Kinder-Ta- Mit Gold eingelegter —— 
ſchentücher; Z wie im Kamm und Barrettes, 9 — 
Bild, inSchachtel, 15e. | in Schadytel, num $1. $ — 


Geſchenke für den Toiletten-Tiſch 


Unſere Feiertags-Aſſortiments von Toiletten⸗Artikeln 
waren noch nie jo niedrig marfirkt Alle Feiertags⸗ 
Spezialitäten berabgejeßt. 

Sparfamtfeits-Bajement. 


Zajdrentücer für Herren, das Tugend nun zu dc | 
| 
| 
| 


Muſiktaſchen uun zu 51 
Wir haben dieſelben 
aus Seal- oder dauer- 
hatten Walroßleder, 
grained Muſter. 


ſchaffen für verſchiedene 
WBaggonladungen neuer Fa- 
cond, Die von unferer Fabrif 
fommen. Piano3, die uns EEE ER 
* * * > ’ — —ñN 7 
iprünglih für $300, $350, Amen 
$500 u. $700 marlirt ma» 
AM ren, heruntermarfirt auf 
E 875, $125, $160 und $195. 
u „est tit die beite Zeit, ein 
bochfeines Piano zur Hälfte 
de3 regulären Preijes zu er» 
langen und ohne eine Ans 
zablung zu maden. Um Eud zu beweifen, daß dieſes ein ernſter Verkauf iſt, geſtatten 
mir Euch irgend ein Piano auszuſuchen in unſeren Waarenräumen, dann ſchicken wir es 
u Eurer Wohnung und geftatten Euch e8 gründlich zu berfuden, und wenn e8 Eud 
efällt Lönnt Ihr Eure Bedingungen masben und und bezablen mie es Euch beliebt. Dies 
it die arößte und liberalite Riano-Offerte, die je bon einem ——— Piano⸗Fa⸗ 
brikanten gemacht wurde. Beſſer beſucht unſeren Laden ſoſort und ſichert Euch eine gute 
Auswahl. Nichts reſervirt. Ales muß ſoſort weg. Wir ſtellen irgend eines dieſer Vig— 
no8 in Eure Wohnung auf abfolut freie Probe; Ihr behaltet es ſo lange Ihr wollt. 
Benn br vollfommen damit zufrieden feib, beginnt mit der denkbar Keinften Zahlung, 


50 Cents vi⸗ 
si die Roche oder $2 bis $5 


monatlich. 
Mir find in der Lage, diefe äußerft liberalen Bedingungen zu gewähren. Diefe Offerte 
wird Eucd pofitiv in feinem anderen Pianolaben in der Welt geboten. 


Bir haben drei Bargain:Gruppen 


Diefes finb nur einige davon. Wir haben nod viele andere PBaraains, Wenn Ahr in 
diefer Lifte nicht feht mas Ihr wollt, fprecht bor oder fchreibt wegen anderer RKifte. 
Gruppe A Gebraudite Pianos 
Ebenbols Upr., Parg....845 | Emerfon Steinmay 
65 | Gonober Kimball 
Hallet & Davis ‘5 I Lbon & Sealn BEBIE seocasschaenn 


Sauare Pianos aller — Fabrikate, 50 Cents per Woche 


M 
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Dollalieder'ge Puppe zu einem iollar Ponenfrh; 
Mit Bisque-Ropf, Kapiermadixv Balg, Klappaugen; Regen ſchitme 
su Sl. 


mance mit Augenbrauen; bellem oder durflem Haar; 
für Männer und $rauen 


Schuhen und Strümpfen. 
EZ ZI Br S 
von amerifanijchem Taffeta; in jeide- 
nem Antteral; ftählernem Rahmen; 
Naturholz und Miffiong - Griffe. 


— ud f r 
(9cHinder: 
RegenſchirmeßOc 
20-, 22. und 2A-zöll. Größen, ftähler- 


ner Rahmen und Stange. 
Sparjamleit3-Bafement. 


’ 


Sparſamkeits-Baſement. 
Große Puppe, ziegenleder— 
ner Balg, 1.25. 
BisqueMopf, netürl. Haar, 
Schuhen und Strümpfen. 
Lappen-Puppe, 25e jede. 
Cellulod -Geſicht, Kleider 
und Häubchen. 
Geleidete Puppen, 25e jede. 
Großes Mſſortiment, in hüb— 
ſchenKoſtümen gekleidet, mit 
Häubchen. welches zu dem 
Kleide paßt. 


3-Stüde Toiletten-Set, 
zu 1.25. 

Brite, Kamm und Spiegel; 
Ebenholz Finifh. 
Schmuckkäſtchen, in Silber— 
Finiſh, ſpeziell, 356. 
Militär-Bürſten, ®Br., 1.25. 
Ebenholz Finiſh und hübſche 
Metall Shields. 31 Mani— 
cure-Sets, 5 Stüde, Töc. 


Scheint durch Selbftentzündung von Firnig 
entitanden zu fein. 


Sm 6. Stodiwerf des Clinton-Ge: 
bäudes, W. Van Buren und Clinton 
Str., brach geftern Abend ein Brand 
aus, der einen Sahfchaden von $10,- 
000 anrichtete. Zmei Feuerwehrleute 
murden vom Rauch übermannt, fie er- 
holten fich aber bald wieder. Da? 
nahezu ein Gepiert lange Gebäude wird 
bon über hundert fleinen Firmen be- | 
nugt, der Theil, in dem der Brand 
ausfam, bon der Brefton Picture 
Frame Mfg. Co. Da kurz vor Aus: 
bruch des Feuers eine leichte Erplo- 
ion zu vernehmen war, glaubt man, 
daß ji Firniß felbft entzündete und 
der Brand auf diefe Weife entitand. | 
Beihädigt wurde auch die Anlage der 
H. A. Ellenbrandt Eo., die eine Drude- 
rei in dem 6. Stodimwerf betreibt. 


„nunsenenennunen: ID 


........... 


$5.00, $10.00, $25.00, $ Zahlungen 
Orpeln........$5.00, $10.00, $20.00. 


Gruppe B Bargains in wenig gebraudten Pianos 


200 Pianos, tur 3 Bis 6 Monate gebraudit. Alle biefe Bianos wurden für 
Mietbesmede verwendet. Sie find faum bon neuen nftrumenten zu unters 
f&eiden; berabmarfirt von $160 auf 

100 ganz neue Pianod, die nur gen menig beichädigat 

früher von $300.00 und bis au 8700.00 verfauft, 

alfe müffen weg für 


Neue Stard » PBianos, 3350 bis 8750. 
Gruppe C Gebraudte Spieler: Pianos 


Keine Anzahlung — $2.00 wöchentlich. 

25--$1,000 Rlaver Piano, alle 88.Noten, [| 50—$750 Planer Pianos, 88-Doten, nur 
fpielen bie ganze wenig gebraudt, 295 
berabmarfirt auf müffen fort au ce) 
20-—-$900 Saar FTianos, 88-Noten, fpiee | 50—$750 Player Pianos, 65-Noten, nur 
len die ganze $ lurze Zeit gebraucht, 
alle fort aıt., für 
Argendb ein Piano wird auf diefen freien Berlußsplarn nad irgend einem Pla 

eteinigten Ctaaten gefandbt. Echreibt um irgend ein Bann, und wir garan 
Untoften au beden, wenn nit aufriedenitellend. Diefe Pianos merben 
fein; darım gebt be3 gewünfhte Piano und den Preis an, 
ihre prompte Erledigung findet. 


Abends ollen bis Weihnachlen! 
P.A. STARCK PIANOCO. 


210-212.5. Wabash Ave., nahe Adams Str., Chicago. 
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Bequeme Schuhe als Gefdyenke für jedes Mit- | Drefer Sets, Scarfs, Schürzen und Bomdoirs 
| 


glied der Familie Hoviläten zu niedrigen Preifen 


Nicht allein find diejelben ausgcwählt worden, meil fie jo gut für Eine Anzabl von bequemen und notwendigen Ausjtattungen, welche 
Gejchente fich eignen, fordern aud; wegen ihrer Mufter und Tualität. jehr mohlfeil und troßdem annehmbare Feiertags - Gejchente jind. 
Sparſamteits-Baſement. Kunſt-Geſchenke-Section, Sparſamkeits-Baſement. 
Hübſche Dreſſer Sets, 25c. 
In punktirtem Swiß; mit fancy Beading bearbei— 
tet, eine hohlgeſäumte Kante formirend. Ein ſehr 


anſehnliches Set, welches ſicher jede Dame zufrie— 
denſtellen wird. 

Battenberg Scarfs, 58c. 
Handgemachte, Diamanten faconirtes Mittelſtück — 
Größe 183254 Zoll. 

Hübſch geſtempelte Schürzen von quergeſtreiftem 
Material mit FloßFiniſh; ſehr einf. zu machen, 106 


in den 
ren alle 
chnell dertauft 
damit Eure Beſtellung 


Hausſchuhe für Männer, 60c bis 2,00. 
Hausſchuhe von Plaid, Filz oder Leder; Oper, Eve— 
rett oder Nomeo Muiter. Auswahl vonMuitern, alle 
Größen und verichiedene Farben. 

Hansicnhe für Damen, 60c bis 1.50. 
Hausichuhe von „Ziegenleder, Filz oder gehäfeltem 
Stoffe; eine birsihe Auswahl von Muftern u. Far 
ben. Hausſchuhe für junge Mädchen, viele Muſter 

und Farben, in allen Größen. 


Ende mit Schrecken. 


Vier Männer bei einer Kraftwagen-Spa: 
zierfahrt verletzt. 


Frank Schultz, 2888 Milwaukee 
Ave., Ignaz Reich, 2880 Milwaukee 
Ave., Frank Reich, 3500 Diverſey 
Boulevard, und Edward Kolackowiski, 
1824 N. Wincheſter Ave. unternah⸗ 
men geſtern Abend in dem Schultz ge⸗ 
hörigen und auch von ihm gelenkten 
Kraftwagen eine Spazierfahrt. An 
Armitage Ave. und N. Robey Straße 


Kinder⸗ 
Filz-, ziegenlederne u. 
geſtrickte Hausſchuhe zu 
38c bis $1. 
Lederne Gamaſchen für 
Kinder zu Ne. 


Novitäten, 156. 


Halsbinden-Geſtelle, 
Raſier-VPads, paſſend 
zum Salter, etc., jowie 
geſt. Taſchentücherkäſt 


erſten Tänze für die Kinder beftimmt find. 
Die Feier fänat um 8 Uhr an, Turner ha— 
ben freien Eintritt, Gäſte zahlen 25 Cents. 


porliehende Vergnügungen. 


Hente und demnächſt ſtattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Silver: Jubiläum, 


Der £uremburger Independent Elnb feiert 
es heute. — Geiitigegemüthliche Ders 
fammlung Plattdeutfhber Gilden. 
‚Jahresball der Kohut-£oge. 


Die eier feines 25jährigen Beſtehens 
geht der YKuremburger Inde— 
yendent Club von Chicago am heu: 
igen Sonntag von 2 Uhr Nachmittags 
Min Vondorfs Halle. Das freit wird je: 
yenfalls cbenfo unterhaltend wie grokartig 
verden, da Konzert, Theatervorftellung und 
Ball auf dem Programm stehen und der 
Feftausshuk alles Mögliche that, um Die 
eier zu einer in jeder Hinficht Denfiwiürdi- 
gen zu machen. Wine ftarfe Petheiligung 
feitens der Landsleute ımd Freunde ilt 
mit Sicherheit zu erwarten. Die WKröff- 
nungsrede hält PBräjident Michael M. Wel: 
ter. Herr Nojeph Winandy wird ji mit 
Gejangsjoli und jpäter mit Herrn Nohn 
Mies in einer fomiichen Szene vernehmen 
lafien, während der Yurremburger Sänger: 
bund und der Ambrojius- Männerchor das 
Feft- mit Chorgejängen, zum Theil in Lu— 
zemburger Mundert, verichönen werden, 
Die Herren Mathia? X. Hu und Crpräfi- 
dent Kohn N. Schumacher haben mit Herrn 
Welter den rednerifchen Theil der zreier 
übernommen. An die Aufführung einer 
luxemburger Komödie jeitens des Yurem:= 
burger Dramatiihen Klubs wird fih ein 
zeoger: Ball ſchließen. Der Feſt-Hauptaus— 
ſchuß beſteht aus den Herren John N. Goe— 
dert, Joſeph Winandy, J. P. Leider, Joſ. 
Malget, Tony Kremer, Nic. Welter, Mic. 
Theis, Mich. Unjen, Wın. Mannes, Nic. 
Bierchen, Peter Hirichler, Kohn N. Watrn, 
Sohn R. Schumader,. Erneft M. Moll, Pe: 
ter Schiwinninger, Jof. Dar, Mid. M. Wel: 
ter, Sohn Ries und Hubert Hoftert. 

Eine große geiitig-gemüthlihe Per- 
fammlung mit Theater-Aufführung und 
Ball veranftalten heute die Platt: 
dbeutfhen Gilden der Nord 
wejtfette im großen CEaale von 
Schönhofens Halle. Da3 Programm 
it jo intereflant, daß an  ftarfer 
Betheiligung der Mitglieder und Freunde 
und an genußreihem Verlauf des Feites 
nicht zu zweifeln it. Um 3 Uhr N 
mittags wird angefangen; Eintrittsfarten 
foften im Borverfauf 25, an der Kafie 
50. Cents. 

Die Rohut » Loge Nr. 60, ©. R. 
D. 23. gibt am heutigen Sonntag 
in der North Weit Halle an, North und 
Meftern Ave. ihren achten YJahresball. Der 
Feſtausſchuß wird ein ausgezeichnetes Or= 
hefter zum Tanz auffpielen lafjjen und wird 
um. 19.Uhr außerdem einen fchönen Gegen= 
ftand zur Perloojung bringen, jeder Anhaber 
einer Eintrittstarte zu 25 Cents fan. ohne 
bejonbere Koften an der Berloofung theil- 
nehmen. ‚Da der Reinertrag des um 4 ihr 
Nachmittags beginnenden Tyeites dem Kran: 
tenunterftügungs-Tyond3 der Loge zuflieken 
fol, hofft man auf recht zahlreiche Betheili= 
gung der Mitglieder und Freunde. 

Das üblihe Weihnaht3:Schauturnen mit 
Beihheerung und Ball veranftaltet der So = 
ziale-Furnverein am tommenben 
Samitag in jeinerdalle, BelmontAve. und 
Pauline Str. zreiübungen, : Turnen am 
Red und Bodipringen werden die Knaben 
vorführen, Reifen-Uebungen und Zanzrei: 
gen die Mädchen, und auch die Zöglinge und 
tiven werden fi am Zurnen betheiligen. 
Diefem folgt die Weihnadhtsbeicheerung, 
vnb dann fommt‘ der Ball, deiien beide 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ad)= | 


Am Abend des Weihnadhtstages, Montag, 
25. Dezember, hält die Yicdertafeecl 
Tormwärts in Pondorfs Halle einen 
Meihnachtsball für ihre Mitglieder und 
Freunde ab. Wie 8 bei Meihnadhtsbällen 
itblich, toird e8 nicht nur für die Tanzlufti: 
aen Unterhaltung geben, jondern man hat 
auch der Kinder und der Nichttänger gedacht, 
indem man für die Erfteren eine Bejchees 
rung und für alfe Erivachjenen eine Verfoo- 
fung ichöner MWeihnachtsjahen vorbereitete. 
Wer fi) von Mitgliedern mit Karte ein 
führen läßt, zahlt 50 Gts. Kintritt; nicht 
eingeführte Bejucher zahlen $1. 


— 


Der Turnverein Vorwärts hält 

am Abend des kommenden Weihnachtstages, 
Montag, von 7 Uhr Abends an ſein Weih— 
nachts-Schauturnen in jeiner Halle an 12. 
Str., nahe Weftern Uve., ab. Ta& Pro: 
gramm ift interejjant und reichhaltig. Ein— 
trittsfarten foften im Worverfauf 250, an 
der Kafie 500. Am Spivefterabend gibt der 
Nerein einen geichlojienen Spivefterball fitr 
jeine Mitglieder und Freunde. 
Eine große Splveiterfeier veranitaltet 
der North Chicago Jrauenver: 
ein am Samftag, dem 30. Dezember, im 
unteren Saale der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Ave. und Paulina Str. Cine Ver: 
loojung jchöner Sadıen und andere Iinter: 
haltung ift von Dem aus den Tamen KR. 
Wilde, Prajidentin; M. Reifenberger, Ror: 
jiende: R. Renner, Sefretärin; K. Keßler, 
Schatmeifterin; A. Nathgeber, &. Ihom 
jen, M. Spies und X. Burger beitehenpden 
Jeftausihuß vorbereitet worden. Ws ftcht 
den Bejuchern jomit ein recht gemukreicher 
Abend bevor. Die Betheiligung koftet 25 
Cents. 

Der Gemiſchte Chor Fideli« 
begeht ſeine Weihnachtsfeier am Sylveſter— 
abend, Sonntag, 31. Dezbr., zugleich afio 
aud) jein Neujahrsfeft, in der Schiller-Halle 
an Wells Str. Präjident Henrn Hollmann 
und die Mitalieder des TFeftausjchuiies, Mar 
Uhlemann, Fritz Baunıgartner, Karl Fri: 
icher, Marie Strich und Luiſe Schwent, be 
abſichtigen, das Doppelfeſt auch doppelt in— 
tereſſant und unterhaltend zu machen durch 
ein Programm, welches an Ueberraſchungen, 
wie Chriſtbaumverlooſung, komiſche Vor— 
träge ujw., Großartiges leiſten wird. Selbſt— 
verſtändlich gehört auch Ball dazu. Um 5 
Uhr Nachmittags wird angefangen, die Be— 
theiligung koſtet nur 15 Ets. 

Der Rheiniſche Verein zeigt ſeine 
erſte Narrenſigung für Sonntag, dem 31. 
Dezember, alſo den Sylveſterabend, an. Das 
Sitzungslokal iſt, wie gewöhnlich, Yondorf's 
Halle, und angefangen wird um 6 Uhr 11 
Minuten Abends. Wer ſich früh einfindet, 
bis 10 Uhr, zahlt 25 Cents Eintritt, Nach— 
zügler müſſen das Doppelte beiſteuern. Ta 


| an diefem Abend der Geiſt der Sylveſter— 


feier und der des Faſchings einander brü— 
derlich die Hände reichen werden, ſo ſtehen 
doppelt genußreiche Stunden in Ausſicht. 
Der Vorkehrungsausſchuß hat befanntlich 
auf diefem Gebiete reiche Erfahrung gejam: 
melt und ftellt ein glänzendes Programm 
zufammen. Die TFeite der Rheinländer, nt: 
mentlihb die farnevaliftifhen, find fo 
rühmlic; befannt, dak jede weitere Empfeh- 
lung überflüffig ift. 

Te Gefangdverein Fipdelia 
wird am Samftag Abend, dem 6. Januar, 
in der Lincolne-Zurnhalle einen großen 
Mastenball abhalten. Die Vorkehrungen 
treffen die Herren yerd. Walther, der Prä: 
fident, 9.0. Oppen, der Dirigent des Per- 
eins, Karl Roell, Louis Schneider und Wer- 
ner Marti, ein yeftausichuß, von dem man 
fih großer Dinge verjehen fan. 11. a. 
werden Pühnen-Aufführungen unter dem 
vielverfprechenden Namen „Zirkus Hagen- 
bed“ in Aussicht geitellt. Ginfaßfarten zu 
500 die Berjon, verfaufen die New Port 
Goftume Company, 140 N. Dearborn Str., 
und alle Mitglieder des Bereins. Aller 
Vorausfiht nah wird dem Prinzen Karne- 
vaf in der „iFidelia” wieder ein überans 


' glängenbsfuftiger Empfang bereitet werben. 


wurde der Kraftwagen von einer Ro: 


bey Str.-Cleftrifchen erfaßt und ge— 


gen den Goſſenrand gejchleudert, mo- | 


bei er in Trümmer ging und die In— 
foffen auf die Straße flogen. Alle vier 
murden verlegt, am fchmerften Kolado- 
mitt, der nah dem St. Elifabeth- 
Hoipital geihafft werden mußte, mäh- 
rend man feine Zeidensgefährten heim: 
bradte. Den Motorführer der Elef: 
trifchen Joll an dem Unfall feineSchuld 


treffen, und er wurde nicht verhaftet. ! 


u et 
Kirchweihe. 


Die deutſche evangeliſche St. Peters— 
Gemeinde, Paſtor Gotthilf Lambrecht, 
hat die Freude, ihr neues prächtiges 
Gotteshaus durch feierliche Feſtgottes— 
dienſte ſeiner Beſtimmung zu über— 
geben. Am heutigen Sonntag finden 
vier Feſtgottesdienſte ſtatt. Am Mor— 
gen, um 10 Uhr, die Weihe, am Nach— 
mittag eine Feier für die Jugend, am 
Abend eine gemeinſchaftliche Feier der 
zu erwartenden Schweſtergemeinden, 
und morgen Abend eine Feier aller 
Vereine der Gemeinde. Kirchenrath 
und Paſtor laden alle Freunde und 
Gönner herzlichſt zur Mitfeier ein. 
Beſondere Einladung aber ergeht an 
alle Freunde, welche durch ihre Mit— 
hilfe den Bau ermöglicht haben. 


NBaſtor 


s.Jineipps 


Tr  Aalur: 
Knzırr Heil-Anfiali 


Denn Eure Gefundheit zerrüttet if, Merr 
Ihr miedergefhlagen feid, wenn Medizinen und 
Operationen michts aebolfen baben, und Ihr da% 
Bertrauen zur Menfchheit verloren babt, dann 
wollen wir Euch unfere bödft meltberübmt- 
Bfarrer sneipp’ihe Yebandlungen geben, welde 
End neiund machen, und Ihr bleibt gefund f> 
lange hr Icht. 

Bir furiren, wenn andere fehlichlagen. 

Rheumatismus, Nerböfität, ——— Beritor 
pfung, Flechten, Steinleiden, Krebs, Waſſerfucht. 
Arterioſcleroſis, Herzleiden, Schwindfucht; Blut 
bergiftung. Gicht, Ausſchläge, Blaſentatarrh 
Epilepfie, Magenleiden, Neurafthenie,- Hämsr: 
thoiden, Eczema, nerböfe Erfhöpfung, Rüden- 
marfsläbmung, Aftyma, iyettfucht, - Geiftestrait- 
beit, Tarmlatarrb, -. Bleihfucht, geſchwollene 
Adern, Gefhwüre, ‚Abfzeife, Leberleiden, L:u;- 

en: und Nierenleiden, Gefchlehtätranfheiter 
Srauenfrankheiten, und -alle anderen fogenann- 
ten unheilbaren Arantüeiten. 


Beſuchet uns. 
Ein Jeder wird zufriedengeftellt. 
Die Anftalt ift nem und Höchit elegant. 


Tas geehrte Bublitum laun verſichert ſein. 
dab eö bier_diefelbe Behandlung erhält, mie 
man_fie in Deutihland gibt. Wir. fvarett Euch 
die Seereiſe, viel Zeit,. biel Geld, -fehr viel Per 
fhwerlichfeit und reiten. Eu da3 Neben. 


Wir mahen Eud) gefund; 
Verlängern Euch das Leben; 
Und machen Euch glücklich. 
Ronfultation it frei. Unterſuchung koſtet nichts 
Seit 20 Jahren beſtehend. — 
Pastor Kneipp’s 
NRatur:DHeilanitalt 
©. Marcus Rothihild, Lt. D. 9. D., Direktor. 
214 Süd. State 3 Chicago, Ju. 
Offen 9 bi 5. Sonntag und. Seieriags.Q Dis. 15. 


RL... 
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Ihr einziger Wunſch. 


Madeline Fowler wünſcht ſich ihren Vater 
zu. Weihnachten. 


Spielzeug, Kleidungsftüde, Geld 
und Nahrungsmittel jind bei Hilfs 
poftmeifter Hubbard, dein menſchen 
freundlichen Vermittler zwijchen mild- 
thätigen Gefchentgebern und bepürfti- 
gen Leuten, reichlich eingelaufen, To 
daß viele Wünfche werden erfüllt wer 
den fünnen. Einer der eigenartigjten 
und fehr fchwer zu erfüllenden Wün- 
ſche iſt von Madeline Fowler, Nr. 
2358 Lerington Str:, eingelaufen; fie 
mwiünfcht fich nämlich nichtS weiter und 
nichts ©eringeres, als ihren vor etwa 
ſechs Jahren verfchollenen Vater. Die 
Mutter ift aus Sorge um das Scid- 


fal ihres Gatten feither leidend. Herr | 


Hubbard wünfcht jehr, daß er den ver 
mihten Gatten und Vater jeiner ya: 
milie tmieder zuführen fönnte, aber 
thun wird er nicht viel fünnen in der 
Sade. 

— — —ï — — 


Des Vaters Begräbniß. 


Louiſa Vermilya, die des Giftmor— 


des an dem jungen Poliziſten Arthur Bern | 

Reifefchilderer, bringt Siefe Woche in 
ı der Drchefter-Halle jeine drei Serien 
ren Tochter, Frau William Buchholz, | 
411 Oft 29. Straße, im Alter von | 
72 Xahren verftorbenen Vaters Nohn | 
Wolf, melches heute Morgen um zehn 
Uhr ftattfinden wird, nicht heimohnen, | 


Bifonette. bezichtigte Frau, wird dem 
Begräbniß ihres im Haufe einer afıde- 


denn wenn der Gefundheitszuftand der 


Angellagten auch fein Hinderniß wäre, | 


fo ift es die Thatfache, daß die Ge 
ichiifter oder andere Verwandte 


artige Erlaubniß an .den Gefänaniß: 
verwalter Davies gerichtet Haben. Ge 
rüchtweiſe verlautete 
aud, dab die Großgefchmorenen 


in ficherer Obhut behält. 


—>$)- 


Für den Beteranenfonds. 


Bekanntlich wurde im Januar ein 
Honda aufgebracht für hier mohnende, 
bilfsbebürftige Veteranen aus den 
beutichen Einigfeitäfriegen. Der Yonds 
mwird bald erfchöpft. jein, und der Ber: 
mwaltungsrath befchloß daher, am 18. 
Januar näcdjiten Jahres mieber eine 
gediegene Feſtlichkeit in der Nordſeite 
Turnhalle zu veranſtalten, deren Rein— 
ertrag dem Fonds zugeführt werden 
wird. Dr. Emil G. Hirſch hat ſich 
bereit erklärt, die Feſtrede zu halten, 
Ballmann's vollſtändiges Orcheſter 
wird die Muſik liefern. Getanzt wird 


* 


* * 


Badeorte Baden-Baden, 
der 
Gefangenen kein Geſuch um eine der⸗ 


Cravenette Gamaſchen 
für Kinder zu 55e. 


Nordijeite Zurmhalle-Honzert. 


Der Baffiit Leiter Luther, der Kor: 
netift Noah Iarantino und der Po- 
faunenbläjer |erry Chimera find die 
Soliften des Konzert3 der Chicago 
Jurngemeinde am heutigen Sonn- 
tag. Sntereffant, wie die Solonum- 
mern, find auch die Orchefterftüicte des 
von SKapellmeijter Ballmann zufam- 
mengeftellten Programms, welches 
lautet: 


Türtifher Mari 

Quvertüre zu „Die Zigeunerin“ 

Parapbraje über „Das Haideuröslein“.. 

„Schelm Amor“, für Streichorcheiter 

„Eik wie ein Traum“, Duett für Hornet und 
Rojaune Sampana 

(Herren Tarantino und Ghimera.) 

Finale des 1. Aktes aus „Vobengrin“ 

Fröhliche Poſtfahrt“ 

Licder: 
—AA—— Schumann 
„Der Unbeſiegte“ Bruno Von 

(Serr Leiter Yutber.) 


...Balfe 
Lataun 
Eilenberg 


Wittor 


J,Peer Gynt“-⸗Suite 
| „Erinnerung an Suglan⸗ SGodfrey 


Tıe Mäuschen vor der Falle“ 
„Flying Rag“ 


„Auf der Midway Plaiſance“ vüders 


—. 


Newman’ihe Borträge, 


„Deutihland? — vom Schwarjwald bis 
nah Hamburg.‘ 


Herr €. M. Nemman, der befannte 


iluftrirter Vorträge zum 


abſchluß. 


Er wird am Mittwoch, am Freitag 


und am Samſtag Abend Fahrten 
durch Deutſchland „vom Schwarzwald 


bis nach Hamburg“ beſchreiben und 


durch Lichtbilder veranſchaulichen. Er 
hat unter Anderem die 
Wildbad, 
Homburg und Nauheim auf ſeinem 
Programm, dazu zahlreiche anmu— 
thige Landſchaften, idylliſche Dörfchen 


und verſchiedene Städte auf dem Pro- 
geſtern Abend 
am | 
Freitag eine Anftlage gegen rau Ber | 
milya erhoben haben, und daß der &e- 

fangnißpermalter die rau daher Lieber | 


Kiel und, befonderd Hamburg. 
Am nädjten Sonntag Nachmittag 


m — -— 


Fand den erfehnten Tod. 


Der 77Tjährige Zimmermann Ni- 
cholaus Reinhart, Nr. 11328 Yndiana 
Aoe., der fich, mie berichtet, am 14. 
Dezember in felbftmörderifcher Ab- 
fit die Kehle durhfchnitt, ift geftern 
Nachmittag der Wund erlegen. Eine 
langwierige Krantheit hatte den Mann 
zur Verzmeiflung getrieben. 


* Kaffee, Wein und Lund wird für 10 
und 15 Gents fervirt. Diefer Plab ift 
ei für Kind 


Jar 
N Geniber, Mitte Des Wiods” (Meiner), 


Mozart ; 


befannten | 


! cher Lichter aufflammte 
 Ichönen Sachen, welche geeignet waren, das 
ı Kinderherz zu erfreuen, behängt war. Nadı= | 


und verjchievene Städte, 3. B. Heibel- : 
berg, Frankfurt a. M., Köln, Bremen, | 


den, 250. Stecknadel⸗ 
tiſſen vonCanvas, 25c., 


FREIE 


Probe in Eurem Heim 


auf 30 Tage 
—* Victor 
Victrola 


Wir offeriren Euch eine echte 
victor Victrola für 30 Tage in 
Eurem eigenen Heim. Keinen 
Vorbehalt bei dieſer Oifferte. 
Wenn Ihr mit der Maſchine zu⸗ 
frieden ſeid und nach 30 Tagen 
Euch eniſchließt, ſie zu behalten, 
dann bezahlt uns 50c die Wode. 
Das ift weniger ald 7c den Tag. 
Seid Ihr nicht zufrieden, fendet 
fie anf unfere Roften zurüd. 


Bargainz in gebrauditen Bhonographs. 


'P.A. Starck Piano Co. 


— 


“a 


525.05 


506 die Woche 


Unfer Preis für die neue VBicttola ift fo 
niedrig, wie er je für eine verfelte Mafchine. 
war, mäbrend die Bedingungen die leichteiten 
find. 
— — 
Euer e 
wo Ahr wohnt. Wir aah 
Ionen: 
wollt, n { 
aus ber Benugung an einem Wbenb mehr 
Vergnügen daraus gehabt, ald Ahr je aubor 

ttet 


über diefe Bictrola gens zus 
laziren wir eine Maſchine in 
elm auf —— gem gleich 
: ub ae a 3 

als Ihr die Victrola_nt: aben 
ae se fie gurüd. Nachdem br 


Um Eud 


genes 


werdet Ihr Euch mundern, wie Ybr 
lange ohne eine folde fein fonntet. 


Sporecht er dor und wir werden Euch die wuns 
derbare V 
maht Euch unfere liberale Offerte zunuße, jeät. 


etor Bictrola befäpreiben. Bögert nicht, 


P. A. Starck Pıano Go. 


Offen 
Abends bis 
Weihnachten 


Fabritanten bed Stard-Piano 


210-212 Wabash Ave. (2%... ) Chicago, Ill. 


m 


Geitrige Bereinsfeite. 


Wie alljährlich Fury vor dem großen Fyeite 
hat der Hannoveraner ınd Braunfcdhiweiger 
Tamenverein auch geitern Abend wieder 
eine prächtige Meihnachtsfeier veranftaltet, 
dDiefes Mal in der Sencfelder Halfe an der 
Wells Straße. Ten Mittelpunft bildete na- 


türlic) der fchöne Weihnachtsbaum, welcher 


im Verlaufe des eftes im Scheine zahlrei: 
und mit vielen 


dem die „Meihnachtsfrau“, welche gar ar: 
tig herausftaffirt worden war 
Frau Louiie Kordan dargeftellt wurde, eine 


‚ Unjprache gehalten hatte, wurden die Sä- 
chelchen vertheilt. Die Weihnachtsfrau hatte 
wird Herr Newman einen beſonders 
intereſſanten Vortrag halten über eine 
Reiſe durch die afrikaniſche Wildniß. 


in einer echt hannoveraniſchen Kiepe auch 
ſchöne Geſchente für die fleißigen Vereins— 


beamten, und überdies erhielt jeder etwas 


ans der Kanne mit dem „trinkbaren Petro— 


leum“, was die eine oder die andere für ei— 


nen vorzüglichen Kümmel hielt. Eine Ver— 
loſung trug viel zur Erhöhung der Freude 
bei. Natürlich wurde auch flott getanzt. Die 
Anordnungen warten von den 


Louife Jordan, Augufte Schrader, Dora 


ride und Dora Schlegel getroffen worden. 


Gottfried-Brauerei-Angeftellte. n 


In der Freiheit:Turnhalle waren geftern 
Abend die Angeftellten der Gottfried’schen 
Brauerei mit Angehörigen und Freunden 
aum 22, 
fügungsvereins verjammelt. Die fyeitgejell: 
ſchaft füllte die geräumige Halle bis zum 
Faſſungsvermögen und verbrachte in Ein— 
tracht und froher Geſelligkeit eine Reihe 
ſchöner Stunden. 


mer war x 
EAN ST BE ER ZA 


J 


und von 


Frauen ı 


Sahresball ihres Kranten=linter: : 


Tanzmufil, Bewirthung ; 

und alle fonftigen Vorkehrungen waren ta= \ 

ı vellog, und die Stimm der tanzfrohen 
58 


[tt 


+ Perſonal⸗ Aachrichten. 
+ 

— Herr und Frau C. F. Baum, 66 
Wrightwood Ave., geben zu Ghren ihrer 
Tochter Blanche und von Fräulein Kathryn 
Tun aus London, Kanada, welche Gaft von 
Fräulein Baum während der freietfage ift, 
ein Tanzvergnügen in Martine’s Halle, Nr. 
2734 Hampden Court, zu welchem jweihuns 
dert Einladungen ausgefchidt worden find, 


— Unüberlegt.— Dicterling: „Darf 
ich Ihnen einige Gedichte zur Prüfung 
vorlegen?“ — Redakteur: „Momentan 
haben wir feinen Bedarf, mir. find 
reichlih mit Vorrath verfehen. . Sie. 
glauben gar nicht, was für eine Menge 
Gedichte wir zugeichidt befommen!!— 


„OD ja, das fann ich mir wohl denten 


— heutzutage macht ja jeder dumme 
Yunge Gedichte.“ 


— 


Wichtig füͤr Maänner. 


Uerzte oder Arznelen Euch nicht 
dv ut unfere fe —— erprobten lat ak 
a agen, be 
Sr ter. ee 
no fo bar en Yal vo am. 
Betten unb Heinieiben, reis 81.00 Die Mal 
en Eiubten reis DRSE 
n allen k “ 
Kate. — Brof. DeBnts —— Bi 
beilen Männerf mwäce, fdhlaf ke wädht 
vöfität, Sag im Urin, — ie unb mi 
edenftellende8  Ghbeleben. reis O0 
‚8 für $2,50. — Die obigen $ 
nur Bei und au haben. 


Behlfes Deutiche ibottele. 
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Das find, mie gefant, die Haupt- 
2 — — 


nicht ganz in der Reihenfolge, die ihre 


Wichtigkeit gebietet, aber doch nahezu 
ſo, und wenn des Field-Muſeums zu— 
letzt gedacht wurde, ſo hat das ſeinen 
beſonderen Grund: Es will nämlich 
ſcheinen, als hätten wir eben ihm, zum 
Theil wenigſtens, das ſchöne Enige— 


vate Exchange 1498 Main | genfommen der Illinois Central⸗Bahn 
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Ein großartiges Beihnahts: 
geihenf. 


Während die Meihnachtsgefchente 
‚ber Einzelnen noch wohl eingepadt und 
verwahrt in Kiften und Iruhen, oder 
in aeheimnißroll verfchloffenen Räu- 
men des Heiligen Abends harren, 
bew. noch erit fertiggeitellt, oder aus= 
gewählt und erjtanden werden mitjien, 
hat die Stadt Chicago die Ihren jhon 
weg. Und was für Gejchente! Go 
überrafchend reich. To herrlich Tchon, 
fo berauichend vielverſprechend, daß 
der joldher Bealüdung aanz ungemohn- 
te Bürger, als ihm Chicago Glüd 
‚ berfündet wurde, veriucht war, fi in’s 
Bein zu neifen, feitzuftellen, dab e3 
nicht nur ein fchöner Traum fei, der 
ihn narre und fich eines: „Na, mie 
ift’3 möglich denn?“ nicht enthalten 
toßente. nd dab dann blaffes Miß- 
trauen fih in jeine Seele fchleichen 
wollte: „Was ftedt dahinter? MWie 
fommt es, daß man mit einem Male 
fo freigebig tft?“ 

Man wird ihm da3 nicht fomderlich 
berübeln Dürfen. Denn die Rortheile, 
bie ber Stabt von der Vereinbarung 
zwifhen der Stadtverwaltung, der 
Sübfeite-Barfbehörbe und der Illi— 
nois Gentral:Bahn bezüglich des See- 
ufers zimifhhen dem Grant Bart und 
dem Yadfon Part und Allem, mas 
brum und dran hängt, in Ausfigt ge- 
ftellt werben, find in der That fo arof, 
daß fie auch verwöhntere und weniger 
‚oft und bitter aetäufchte Gemüther in 
Staunen und VBeriwunderung verfeben, 
bezw. mit ein Hlein wenig Aramwohn er= 
füllen fönnten. Die Lefer der „Abend: 
poft” fennen den Anhalt jener Weih- 
nachtsgejchent = Botichaft des Mayors 
Ion aus dem Bericht in der Diens- 
tags-Ausgabe; aber zum Wohl und 
Beten der „[ändlichen“ und „bor= 
ftäbtifchen“ Lejer der „Sonntagpoft“ 
mögen die Hauptpunfte doch noch ein- 
mal miebergegeben fein. Sie werden 
nad) der Kenntnignahme einen arö- 
Beren Refpekt vor ver ja leider fo oft 
und Ihlimm verleumdeten Metropole 
des Meitens befommen, und das fann 
für alle Theile nur Gutes zeugen; und 
fie merben vielleicht angefihts des 
neuen großzügigen und meitfichtigen 
Geiftes, der fi darin offenbart, für 
ihre eigenen, mehr oder weniger f.:inen 
und der fortfchrittlichen Riefin Chi- 
cago nachhintenden Gemeinmwefen ähn- 
lich Gutes erhoffen lernen. Denn au 
tie Großzügigteit ftedt an, mie die 
Kleinlichkeit, und wie das böfe, io 
lodt auch das aute Beispiel zur Nac- 
abmung — befonders da, mo die 
Klugheit zur Naceiferung räth, mie’3 
bier der Fall ift. 

Hier, alfo, die Hauptpuntte jener 
Vereinbarung, bezw. der Pläne, deren 
lofortige Inangriffnahme und baldiae 
Durchführung durh fie ermöalicht 
murbe: 

Alle Uferrechte der SMinois Een= | 
tral-Bahn, zwifchen der 12. 
und der 51. Strafe, gehen an 
Südſeite-Parkbehörde über. 

Es wird ein Seeufer-Boulevard 
hergeſtellt werden zwiſchen Jrant 
Park und Yadfon Bart, beide Parks 
miteinander verbindend, und durch 
Auffüllung follen am Seeufer entlana 
mehrere \nfeln aefchaffen werben, auf 
denen bie Chicagoer an heihen Som: 
mertagen fich in der föftliyen Kühle 
ber Seeluft ‚raehen können. 

Un verfhiedenen Punkten zwijchen 
ber 12. und der 51. Straße werden 
Babepläte und Erholunasmerften 
eingerichtet und errichtet werden. 

Die 12. Straße wird in der Breite 
bon 118 Fuß ala Boulevard bis an 
das Seeufer geführt werben. 

Die Illinois Central-Bahn verläßt 
ihren jetzigen Bahnhof an Park Row 
und errichtet einen neuen, ſchönen, und 
in jeder Hinſicht allen neuzeitlichen 
Anforderungen entſprechenden, an der 
Südſeite der 12. Straße und Michi— 
gan Abe. Das Gelände des alten 
Behnhofs und das ganze Geviert zwi— 
ſchen Park Row, 12. Straße, Michi— 
gan Abe. und dem See wird zum 
Grant Park geſchlagen. 

Als Gegenleiſtung erhält die Illi— 
nois Central-Bahn das Recht, ihr 
Wegerecht, zwiſchen der 13. und der 
30. Straße von 200 auf 400 Fuß ſee⸗ 
wärts auszuweiten und auf zuſätzliche 
260 Fuß auf der Strecke von der 16. 
bis zur 29. Straße, wohin die Bahn 
ihren Rangirhof zu verlegen beabſich⸗ 
tigt. Die Parkverwaltung bat das 
Recht, das MWegereht der Bah:. bis 
zu 50 Prozent, 25 Proz. auf jeder 
Seite, zu überdachen, längs der ganzen 
Strede vier Ueberführungen pro Meile 
berzuftellen, und die Straßen zivi- 
Ihen Monroe Str. und Harmon 
Eourt in ihrer ganzen Breite über bie 
Bahngeleife hinwegzuführen. Zebteres 
Recht kann fie nicht ausführen, fo 
lange auf ber betreffenden Strede 
nicht elettrifcher Betrieb eingeführt 
wurde; die Alinois Gentral-Bahn 
ftellt aber baldige Eleftrifizirung ihrer 
innerhalb der Stabtarengen belegenen 
Streden in Ausficht. 

Auf dem von der Yllinois Eentral- 
Babnn abgetretenen Gebiet und dem 
Häbtifchen Beſitz öſtlich davon foll der 
Brahtbau des Field-Mufeums er- 
richtet werden, für ben an bie $4,- 
"500,000 zur Verfügung ftehen, 


die 
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zu danten, durch das die baldige Ver: 
wirflihung des fchönen Seeufer- und 
allgemeinen Berfchönerungstraumes 
der Stabt Chicago ermöglicht wurde. 


Nach den Beitimmungen des Teita= 
ments Marfhall Fields muB das Ge— 
lände für den Mufeumsbau von der 
Stadt oder einer Parkverwaltung ge: 
jtiftet werben. Urfprünglich war ein 
Stüd des Grant Parks dafür in Aus- 

ficht genommen. Als ji nad) lang= 
mierigen gerichtlichen Kämpfen heraus 
jtellte, daß die Errichtung von Ge- 
bäuden im jegigen Grant Bart un: 
möglich ift, entjchlofjen fich die Ber: 
walter der Field⸗Stiftung ſchließlich 
dazu, mit einem Platz im Jackſon 
Park vorlieb zu nehmen, aber nur 
höchſt ungern, und es iſt gewiß, daß 
dieſe Löſung ſie nicht befriedigte. Es 
war unſtreitig der Wunſch und Wille 
des Stifter Marfhal Field geweſen, 
daß der Mufeumsbau im Grant Part 
oder doch ganz dicht dabei an ber 
„Downtown“: Seefront, fozufagen, fich 
erheben jolle, und die Verwalter der 
Stiftung fühlten fih gehalten, dem 
wenn irgend möglich Geltung zu ver- 
Ihaffen. Angefichts diefer Thatfachen 
geht man mohl faum fehl, wenn man 
den Field'ſchen Intereſſen einiges 
Verdienſt an dem für die Stadt ſo 
vortheilhaften Entgegenkommen der 
Illinois Central-Bahn beimißt, denn 
ſie ſind ſehr ſtark an der Bahn bethei— 
ligt und haben in ihrem Direktorium 
Sitz und Stimme. Es ſoll nicht ge— 
ſagt ſein, daß nur der Wunſch, den 
von ſeinem Gründer für das große 
Muſeum in Ausſicht genommenen 
Bauplatz zu gewinnen, für ſie maßge— 
bend war, geſchweige denn, daß die 
Illinois Centralbahn ſich nur dadurch 
beſtimmen ließ — denn dazu ſind die 
betreffenden Herren alleſammt viel zu 
gute Geſchäftsleuie — aber es iſt doch 
wohl anzunehmen, daß jener Wunſch 
dazu führte, daß ſie ſich die Uferrecht— 
frage uſw. einmal von einem weiteren 
Geſichtspunkt aus betrachteten, und die 
Erkenntniß des Guten und Richtigen 
etwas beſchleunigte. Es wurde oben 
geſagt, daß der Durchſchnittsbürger 
geneigt war (und vielleicht iſt er's 
noch), ſich erſtaunt zu fragen, woher 
auf einmal dieſes Entgegenkommen, 
was ſteckt dahinter? Nun, vielleicht iſt 
mit jenem die Erklärung gegeben. 
Nehmen wir's als die Erklärung an, 
damit auch der letzte Reſt von Miß— 
trauen ſchwinde und Chicago ſich ſorg— 
los der Freude ob der ſchönen Errun— 
genſchaften, bezw. Ausſichten, hinge— 
den kann, denn etwas Anderes, 
gendwie Verdächtiges, iſt ſchlechter— 
dings nicht aufzuſpüren. 


Thatſächlich hätte man ſich jegliches 
Mühen, „etwas Beſonderes“ zu finden, 
füglich ichenten fönnen. 8 wird ein- 
fach fo fein, daß die Erfenntnif, des 
Guten endlich durchfiderte und fich | 

ahn brad. Die Erfenntnik, daß, 
mas der Stadt großen Vortheil 
bringt, auch der Bahn, allen hier mün- 
denden Bahnen und anderen hier hei- 
mifchen großen Intereſſen dienlich 
fein muß. Daß dieſe in dem Maße 
umſo beſſer gedeihen, wie die Stadt 
Fortſchritte macht in der Zweckmäßig— 


keit der Anlage, der Verſchönerung 
uſw. 


Man 


ir— 


wird erkanni haben, daß bei 


Straße dem Fortwurſteln und Sichherumſtrei— 


ten und Balgen um verhältnißmäßig 
tleinliche augenblickliche Vortheile 
nichts herauskommt, ſondern dadurch 
nur die mögliche ſchöne Entwicklung 
und Zunahme behindert wird. Wenn 
es aber ſo iſt — und ſo nur läßt ſich 
das von der Illinois Central-Bahn 
gezeigte Entgegenfommen natürlicher: 
und gerechteriveife erflären — dann ilt 
die Stadt in erfter Reihe zu Dant ver- 
pflichtet den Schöpfern und eifrigen 
Befüriortern des „Chicago Planes“, 
wie der Verfehönerungsplan für Chi— 
cago allgemein befannt ift, ven Herren 
Burnham, Wader und mie fie fonft 
beißen mögen. Dann wird die Befeh- 
rung der Interefjen und ihre Gemwin- 
nung für den großzügigen Geeufer: 
Plan in erfter Reihe dem Eindrud zu 
danten fein, den der Chicago-Plan mit 
feinen großartigen Zufunftsperfpre- 
chungen, mit feinen riefiaen Geminn- 
ausfichten für alles, was zum legiti- 
men Gelchäft Chicagos gehört, auf fie 
gemacht haben muß. 


Dem Chicago-Plane märe dann 
am legten Ende die jo erfreuliche Bei- 
legung des langmwierigen Uferrecht- 
Streites zwifchen Stadt und Bahn, 
di. Löfunsg der Plaßfrage für das 
Field-Mufeum, die Ausficht auf einen 
Ihönen, großen Seeufer-Part ufw. zu 
danfen, und das mag ben Vorfichtig- 
ſten day u verleiten, ein wenig in fcho- 
ner Sukunftemufit zu maden. Denn 
unftreitig hat der Chicago-Plan, in- 
dem er jenes herbeiführte, feine eigene 
baldige Durchführung — feine Ber: 
wirklihung, denn er war bislana nur 
ein Traum—in die Wege geleitet. &3 
wird fortan nicht nur feine irgend- 
welche beachtenswerthe Oppoſition 
gegen die Verbreiterung der 12. Str. 
ſich zeigen, auch alle anderen Schritte 
zur Durchführung des ſchönen Planes 
werden ungleich leichter ſein; denn der 
Anfang iſt ja ſchon gemacht, durch den 
Seeufer-Park wird die Grundlage ge— 
ſchaffen ſein, und es wird nur noch 
weiter zu bauen jein in berfelben 
Richtuna und demfelben Sinne. So 
zeugt der gute Gedanke den jchönen 
Traum und vermwirflicht ihn zu fort- 
fchrittlicher That. Chicago mag fich 
feiner Zufunftsausfichten freuen. &3 
hat fi auf fein „Ich will“ hebadıt 
und fcheint auf dem beften Wege, bie 
lieben Schmwefterftäbte wieder mit nei= 
difcher Bewunderung zu erfüllen, 
wie's einftmals war. — — — * 
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Während im 1 Kongreh ein Senats: 
Ausfhup über den Entwurf eines 
„muftergiltigen“ Arbeitgeber = Haft: 
pfliht: und Arbeiter-Unfaliverfiche- 
tungsgefeßes für die ziifchenftact- 
lihen Eifenbabnbetriebe berathichlaat, 
bon dem man hofft, daß die 48 
Staats-Legislaturen es fih als Vor— 
bild für ähnliche Staatögefege nehmen 
werden, arbeitet in New York ein 
Ausfhuh der „National Civic Te: 
deration“ an . einem linfallöver- 
bütungsgefege, das man der New 
Vorker Legislatur unterbreiten mill 
und das auch ala Vorbild dienen fol. 

Eins der Mitglieder des aus her- 
borragenden techni,igen Tyachleuten 
und Rechtstundigen beftehenden Aus- 
fchuffes „ibt eine Erklärung des nun 
vollendeten Entwurfes, der wir Yol- 
gendes entnehmen. Auf Grund that 
jähliher Erfahrung läßt fich mit 
Stierheit annehmen, daß menigjtens 
ein Drittel aller Fabritunfälle verhütet 
werden fann durch geiegliche, Verwal: 
tung: und praftiide Maßregeln. 
Für legtere zu forgen, ift hauptſäch— 
ih eine Aufgabe für Fachleute mit 
Sngenieursausbildung. Leider läßt 
hierzulande die Ingenieursſchulung 
gerade in diefem Bezuge viel zu wün— 
chen übrig. E3 wird nöthig fein, um 
die gemünfchten Ergebniffe zu erzielen, 
daß für die Verbreitung bezüg-icher 
Stenniniffee mehr Sorge getragen 
wird als bisher. ede Fabrit jollte 
unter ihren technifchen Leitern mwenig- 
tens einen haben, der gründlich unter= 
richtet ift über die Unfallägefahren des 
Betriebes, über die befonderen Ur 
fachen der Unfälle und iiber Mittel 
und Wege zur Abmwendung oder Ber: 
tingerung der Gefahren. 

Es ift Dies nothmendbia, meil, 
worauf auch das vorgeſchlagene Geſetz 
beſonderes Gewicht legt, die Einfüh— 
rung der erforderlichen Schutzvorkeh— 
rungen von den Unternehmern aus— 
gehen muß. Es muß die Pflicht der 
Unternehmer ſein, dafür zu ſorgen, 
daß alles Nöthige geſchieht, auch wenn 
es im Geſetze nicht ausdrücklich vor— 
geſehen iſt. Das Geſetz kann unmög— 
lich in jedem beſonderen alle alle nö— 
thigen Einzelheiten vorſchreiben. Es 
kann nur als allgemeine Richtſchnur 
dienen. Und die Unternehmer müſſen 
verantwortlich gehalten werden für die 
gehörige Erfüllung ihrer Pflicht. Sie 
dürfen nicht auf den Staats-Fabrik— 
inſpektor warten. Sie dürfen ſich 
nicht damit ausreden, daß der In— 
ſpektor nicht da war und ihnren nicht 
geſagt hat, was zu thun ſei. Der 
ſtaatliche Inſpektor kann niemals 
mehr ſein als ein gelegentlicher Be— 
ſucher, Berichter und Berather; er 
kann nicht allgegenwärtig ſein. 


Der Staat kann werthvolle Hilfe 
leiften, er fann nicht felber „.: Arbeit 
thun. Er fann eine Kommiffion von 
Sucdperftändigen einjegen, um Regeln 
aufzuftellen und Weifungen zu geben 
-- die im Einzelnen nöthiaen Mah- 
nahmen, die das Gefek nicht alle auf: 
zuzählen vermaa.. Er kann durch 

Ausgabe von „Bulletins“ Belehrung 
verbreiten über die befonderen Ge: 

| fahren der verfchiedenen Gewerbe und 
über Die geeignetſten Abhilfs- und 

Schuttzvorrichtungen. Er kann fordern 

und kann erzwingen, daß jeder dem 

Geſetz unterfallende Fabrik- oder 

| Wertitattsbetrieb au porgejchriebener 
Stelle gemeldet und eingetragen wird, 
damit fich feiner der Beauffichtigung 
entziehen fann, Er fann befannt mo- 
en, wo die Schugporrichtungen eines 
Betriebes mujterhaft find, jo daß ſich 
Andere ein Beifpiel daran nehmen 
fönnen. 

Es wird zugeftanden, daß die bis- 
her zum Schuge der Arbeiter erlaffe- 
nen Gefege menigq Nuten o.Habt 
haben. Dab fie nicht durchgeführt 
worden find und ihre Durchführung 
anfcheinend au gar nicht erwartet 
worden ilt. Die Unternehmer fonnten 
glauben, daß fie die gejeglichen Vor— 
Schriften ungeftraft unbeachtet Taffen 
fonnten; und jte waren berechtigt zu 
diefem Glauben, denn die Legislatur, 
von der die Gejehe ausgingen, hat nie- 
mals dem Arbeitsamte die zur Durch- 
führung erforderlichen Mittel gereben 
(morüber befanntlich auch andermwärts 
geklagt wird). Darin foll nun aud 
gründlih Wandel gefhaffen merben. 
Hauptfählic dadurdh, wie gefagt, daß 
nicht mehr die ganze Arbeit dem 
Staate aufgelegt wird, fondern durch 
die verfchärfte Verantwortlichkeit der 
Unternehmer, daß diele genöthigt wer— 
den, jelbjt für das Nöthige zu forgen, 
um fich zu Schüten vor den Folgen der 
Vernadläffigung.. Sie merben fo 
nah der Meinung des Berichterftat- 
ter3 nach Annahme des Gefeßes es in 
ihrem eigenen Syntereffe finden, darauf 
zu fehen, daß ihre technifchen Be- 
triebgleiter, Vorleute ufmw. gründlich 
unterrichtet find über die Dinge, melde 
nothwendig find zur Sicherheit des 
Betriebes. MWorau3 dann aanz bon 
felbft auch eine beflere Schulung der 
Arbeiter fih ergäbe. Größere Betriebe 
werden ala — fozufagen — Gicdher- 
heit3-Rommiffarius einen be,onderen, 
für fein Fa Tpeziell ausgebildeten 
mechanifc,en Ingenieur anftellen, ber 
die Verhütung von Unfällen zur 
alleinigen Aufgabe haben mwürbe. 
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Das Alles ſtellt nun freilich mehr 
als frommer Wunſch denn als geſi— 

cherte Thatſache ſich dar. Auch dieſes 
Geſetz wird ſich nicht von ſelbſt voll— 
ſtrecken. Wo kein Kläger iſt, iſt kein 
Richter. Wird vom Staat die amt- 
liche Aufficht vernadhläffiat, jo wirb’3 
auch an Unternehmern nit fehlen, 
welche die Befolgung der gefeglichen 
Vorſchriften vernachläffigen, troß al- 
ler drohenden Strafen. lUngmeifelhaft 
bedeutet jedoch der vorliegende Ent⸗ 
mwurf eine große Verbeſſerung gegen⸗ 
über den bisherigen bezüglichen Ge- 
ſetzen. 


Auch iſt der Entwurf ee 
„allgemeine Richtſchnur“, 


N EUR 
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zelne gehender Vorſchriften. Zus 
nächſt gibt er eine genaue Beitimmung 
deifen, was im Sinne des Gefeges als 
„Fabrit“ und ala „MWerkitatt” anzu: 
fehen ift. Wie wichtig das ift, zeigt 
der Hinblid auf dag Illinoiſer Zehn: 
ftundenaejeg für meibliche Arbeiter, 
das nah ſeiner erſten Faſſung für 
„mechaniſche Etabliſſements oder Fa— 
briken oder Wäſchereien“ gelten ſollte. 
Bis auf den heutigen Tag vermag nie— 
mand zu ſagen, was man Alles unter 
„mechaniſches Etabliſſement“ zu ver— 
ſtehen hat, und was nicht. 

Ferner iſt in dem New Yorker Ent— 
wurf mit ſehr anerkennenswerther 
Gründlichkeit das Thema ,Feuerſchutz“ 
behandelt. Ausführliche Bauvorſchrif— 
ten ſind gegeben. Das Baumaterial 
muß feuerſicher oder wenigſtens „wi— 
derſtandsfähig“ ſein. Es dürfen nicht 
mehr Arbeiterleben auf's Spiel geſetzt 
werden durch den Betrief von Fabriken 
oder Werkſtätten in Baulichkeiten von 
der Art, die der Volksmund treffend 
Zunderbüchſen oder Menſchenfallen be— 
nennt. Praktiſche Feuer-Verhütungs— 
maßregeln ſind vorgeſchrieben, An— 
bringung von Löſchapparaten, Ret— 
tungsübungen der Angeſtellten u. a. m., 
mit beſonderen Vorſchriſten fürBetriebe, 
in denen leicht brennbare oder ſonſtige 
gefährliche Stoffe hantirt werden. 
Das Reinigen von Maſchinen, wäh— 
rend ſolche in Betrieb ſind, iſt verbo— 
ten. Mehr als eine Spalte dieſes 
Blattes ließe ſich füllen mit den fer— 
neren Beſtimmungen bezüglich Sicher— 
ſtellung von Arbeitsmaſchinen, Dampf— 
keſſeln, Motoren, Aufzugsmaſchinen 
uſw. In einem weiteren, umfangrei— 
chen Paragraphen werden Maſchinen, 
Apparate und ſonſtige mechaniſche Ein— 
richtungen aufgezählt, die als beſon— 
ders „gefährlich“ beſondere Schutzvor— 
richtungen erheiſchen, welcher Aufzäh— 
lung vorſichtiger Weiſe die Worte 
„unter Anderem“ vorangeſchickt ſind, 
ſo daß die Liſte nach Bedarf erweitert 
werden fann und die Vernachläffigung 
nöthiger Schutzvorkehrungen geſtraft 
werden kann, auch wenn die gefährli— 
chen Maſchinen, Apparate uſw. nicht 
Be genannt find in dem Ge: 
che, 

E3 ift dies Alles von Werth, jelbit 
imenn die amtliche Ueberwachuna der 
Betriebe auch fernerhin mie bisher zu 
münchen laffen follte.- Wo immer ein 
Urbeiter verunglüdt, weil der Arbeit- 
acher e8 an irgendwelcher aejehlich 
porgejchriebenen Sicherheitsporfehrung 
bat fehlen lafjen, da ift der Arbeitge- 


ber aefeglich haftbar für den Unfall. | 


Er kann fih der Verantmortlichkeit 
richt entziehen und muß dem Arbeiter 
Entfhädigqung bezahlen, auch wo er 
Tonft fie nicht hätte zahlen brauchen. 


— — 


Lotalbericht. 
Chicago's Große Oper. 


‚„Fanft‘‘ als Nachmit⸗ 
tagsvoritellung. 


(onnod’s 


Abends: Derdis’ ‚„„Traviata‘, 
Gounod’3 unfterblicher „Fauft“ 309 
auch geftern Nachmittag ein zahlreicyes 
Bublitum ins Auditorium, Die ent- 
züdende Mufit, die jüßen, jchönen Me- 
lodien, die pridelnde, leichte Rythmit, 
die Grazie, die Anmutb, Die Ddiejer 
franzöſiſche Meiſter dem deutſchen 
Werte einzuhauchen verſtand, bezau— 
berte wieder Jedermann. Es war auch 
eine ſehr gelungene Aufführung, voll 
von ſprühendem Leben, leicht be— 
ſchwingt, man ſchwelgte in den Schön— 
heiten, die in ſo reicher, verſchwende— 
riſcher Fülle die herrliche Lyrik dieſes 
Werkes ſpendet. 

Zum erſten Male in der Rolle der 
Marguerite erſchie Maggie Tey— 
te. Xhre jugendliche Ericheinung, der 
Charme ihres Wefens unterjtügte ihre 
Verförperung der Rolle ehr, e3 war 
ein liebes, fchlichtes, warm und herr 
lich agirendes Gretchen, ein Wieder— 
leben jener von Goethe jo wundervoll 
berewigten Vertreterin bed ewig meib- 
lihen. Maggie Teyted Begabung 
meift auch die Pfade, mo poetifche 
Feinfühligfeit, Innigkeit, Tiefe der 
Empfindung wandeln, wo die Jntimi- 
tät ihres fünftleriichen Schaffens bie 
reizenden, Heinen Bilder in fein cifelir- 
tem Rahmen mirten läßt. Ihre In— 
telligenz ift ihr treuer Führer, eriebt 
da wo Mutter Natur in der Größe 
der Stimme, im Wohlflang derjelben 
ihr Grenzen gezogen bat, den Mangel 
durch die Harakteriftiihe, markante, 
individuelle perfönliche Note. 

Charles Dalmores fang den 
Fauft. Seine Perfönlichkeit fam der 
Stnterpretirung diefer Role fehr zu 
Gute, feine Stimme mar in befter Ber- 
faffung, und ift leßtered der Fall, jo 
ift immer Dalmored der erzellente 
Sänger und trefflihe Mufiter, um 
eine vollmerthige Leiftung zu garanti- 
ren. Das that er auch geftern und par— 
tizipierte mit an dem herzlichen, reich- 
lichen Beifall, den das Publiftum fpen: 
dete. 

Eine Harakteriftiihe Mate trug 
Guftave Huberdeau al Me- 
phiftopheles. Er fang aut, fpielte aut 
und vermied alle üiberflüffigen, die Fi— 
aur des Mephifto farrifierenden leber- 
treibungen, die man oft bei anderen 
Interpreten beobachten kann. 


Eine ſchöne Leiſtung bot Armand 
Crabbe mit ſeinem Valentin. Man 
freute ſich über den wohlklingenden 
Bariton, der ſehr edel ſeine Töne 
durch den weiten Raum des Audito— 
riums trug, beſonders auch im 4. Alte 
nach dem Duell mit Fauſt in der 
Sterbeſzene, wo er die dramatiſche 
Tragik bei der Begeanung mit Gret— 
chen trefflich zu ſchildern wußte. 
Martha Wittkowska als Sie— 
bel war ex⸗ellent, ebenſo ſehr gut 
Touiſe Berat als Mariha. Sehr 
effeltvoll und prächtig zu ſehen war 
unfer famofer Chor. Das Bild nor der 
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ten 
M 


Alte, wenn 

en, fommt fofort di sefrifchen: 
lebung in den Gang ber Oper, 

5 unterftüßt fo wirtungsvoll den gan- 

zen Eindrud bes Wertes. 

Sehr temperamentpoll, leiht und 
elegant war das Dirigiren des Kapell- 
meifter? Marcel Charlier. 

Die populäre Abendvoritellung 
brachte Verdi? „Irapiata“ mit Pime. 
Alice Zeppillials Bioletta Va— 
lern. Mme. Zeppilli hat etwas fehr 
Natürliches in der Art und Weife, wie 
fie fi in ihrer Kunftbethätigung gibt. 
Ohne Bose, ohne Aufdringlichkeit, ohne 
eine Sucht, eine in irgend etwas befon- 
derd intereffante Perfönlichteit zu 
marfiren, fingt fie frifch und frei, toie 
e3 ihre jchöne, gefunde, natürliche Be: 
anlagung ihr gibt, und gewinnt fich 
fo die Sympathie der Zuhörer. Von 
Natur mit einem fehr getminnenden, 
planten und charmanten Aeußern aus— 
geſtattet, war es ihr leicht gemacht, 
ſchon auf dieſem Wege die Rolle ihrer 
Violetta wirkungsvoll zu geſtalten. 
Ihr Organ, ein ſehr wohlklingender 
Sopran, iſt in allen den Lagen von 
der Tiefe bis zur Höhe ſehr gut aus— 
geglichen, die Technik ihrer Koloratur 
funktionirt leicht und ſicher. Wir— 
kungsvoll, ergreifend ſang ſie beſonders 
im zweiten Aklte das ſinnige Duett mit 
Georgio Germont, ihr ſchönes „bel 
canto“ zeichnete die reizvolle melodiſche 
Linie gerade dieſes Duettes meiſterlich. 

Amadeo Baſſi als Alfredo 
Germont ſowie Alfredo Coſta 
als Vater Germont waren beide in be— 
fer Geberlaune, trefflich disponirt und 
verbollftändigten das Enfemble in ih: 
rer befannten, an diefer Stelle jchon 
oft gepriefenen ausgezeichneten Weiſe. 

Kapellmeifter Yttilio PBarelli 
mar wieder der umfichtige, fichere Lei- 
ter des Werkes, Leider mar das Thea 
ter nicht jo aut befeht, mie bie 
Irefflichteit des Gebotenen es verdient 
hätte. Iroßdem mar auch diefe Woche 
in ihrer fünftlerifchen Produktion eine 


| höchjt erfolgreiche, und man geht mit 


Schente im 1. Alte war fehr iebens 
Doll farbe, ebenſo ſeht wirlungs · 


ſehr geſpanntem Intereſſe den Dar— 
bietungen der nächſten entgegen. 
Anton Förſter. 


* * 

Ein italieniſch -franzöſiſches Pro— 
gramm wird heute Nachmittag bei dem 
Konzert dargeboten, unter Mitwir— 
kung der Damen Dufau, Eversman, 
White und Zeppilli, der Herren Coſta, 
Daddi, Guardabaſſi und Warnery und 
des geſammten Opernorcheſters unter 
Leitung / der Kapellmeiſter Charlier 
und Berofio. Das Programm lautet: 


I Suvertüre zu „Wilbelm Tell..........Roifini 
Orcheſter. 
„Der Mastenball“ Verdi 
Alfredo Gofa. 
„Bajazzi”. ö 
Mario Guardabaffi 
a0 „Miaalello® us ranunes Verdi 
Alice geppilli. 
5 Neapolitanifche Yieder— 
Francesco Daddi. 
„Aida“ 
Karolina Wbite. 
Duett aus „Aida“ ‚Verdi 
Martba Aittfowsta und Mario ‘8 tardabafli. 
3 XZan; der Stunden aus „La Gioconda®, 
Pouchieili 


2 Arie aus 


3 Arie aus ..Leoncavallo 


4 Cara Nomeée“ 


Arie aus 


Qupertüre zu „Der König bon 93“, 
—— 
d a) Der Maifjerftrabt.. 
b) Urie des Azaal aus 


.....Lalo 


Debufſſy 
Gain 
ebufin 


„Der verioten € 


Edmond 
„Königin von Zada“ 


Warnern. 
Alice Ever: man. 


“0. Gounod 


a) Altes 

3 „Auf gi ügeln des —— 

c) O. ied to lang“. — 
Jenny Bırfaı 1. 

„Hanon“ 

Alice 


Gasotte aus Maijienet 
5 j —— 
14 „Spanien“ sadädenae en Bet 


= Ä SO rpeiter. 
Außer Wiederholungen von „Sus 
fannens Geheimnig”, „Der Gaufler 
der heiligen Jungfrau”, „FigarosHod- 
zeit“, „Natoma” und „Qucia” ftehen 
auf dem Spielplan der Woche zwei 
Neuaufführungen. Die erfte ift die 
in Chicago noch nicht gehörte Ausftat- 
tungsoper „Quo vadis“ von dem 
Franzoſen Jean Nougues am Diens- 
tag und die zweite Richard Wagners 
Muſikdrama „Die Walküre“, der erſte 
Tag aus dem Bühnenfeſtſpiel „Der 
Ring des Nibelungen“. Dies iſt die 
erſte Vorſtellung in deutſcher Sprache 
in dieſer Spielzeit, in ihr werden die 
Damen Osborn-Hannah, Schumann— 
Heink und Minnie Saltzmann-Ste— 
vens erſtmalig, die letztere hier über— 
haupt zum erſten Male, auftreten. 
Siegmund wird von Herrn Dalmores, 
Wotan von Herrn Whitehill geſungen. 
Der Spielplan nebſt den Beſetzun— 
gen folgt: 

Montag, 8 Uhr Abends: 

— ————— —— — * 
Graf Gil.. — ne ario Sımmarco 
Gräfin Gil. ‚Gorolina White 
Sante .  Franeede o Daddi 
Der Gaufferder beiligen Surgofran 

(Franzoſiſch. 

Lyriſches — in 5 ern von ı Jules Maſſenet. 
a een ‚Mary Garden 
Poniface ‚Sector Tufranne 
Der Prior.. — — Huber deau 
Dichter, Mönd.. is ..Gdinond Warnery 
Maler, DO. ..u000000000000 Henri Scott 
Qildbauer, do. Eonkantin Nicolay 
Te WE arsahanereen ‚Armand Grabbe 
Fin Boifenzeißet..ocueenesenenennnn Delite Deftere 
Ein Betrunkener. ........ ..KEhatles Meyer 
Gin Ritter Jean de Kepier 


General:Mufitdireftor ....Cleofonte Campanini 
Blhnenleiter Bernand Wlınanz 


zıenftag, A Uhr Abends: 
Fette Aufführung in Ehica 
Duo Vadis? Sranssfiid), 

Hiſtor iſche — in —— — OR 2 Nougues. 
Lvsia ........ * ...... Raogie Teyte 
ET Alice Zebpilli 
FE . Marta Witttows ka 
— Whitehill 

Henti Scott 
‚Charles Dalmores 


....... 


—— — ————— —— 
Vinicius .. 
Urfus o.... 
Croton............. 
Chilon .... 

Vetrus ... 

Sporuß ... 

Demas 

zu junge“ Rerie.. 


Dector Dufranne 
.Buftave Suberdean 
‚Armand Grahbe 
. -Eonftantin Nicolay 
«mil Venturini 
.Marie Cavan 
Louiſe Berat 
Alice Everdman 
. Makel Riegelman 
‚Minnie re | Bu 
.‚Eharlotte Gare 
.....Minnie Egener 
Digele Sampteri 
„.Gharles Meyer 
‚Defire Deirere 
"Ricola Yoifetta 
‚Charles Mener 
Jean De Renier 
..Charles PDemortier 
‚Marcei Gharlier 
.Fernand Almanz 


8 —————————⏑— — — 

Die ü — 

Na —— ————— * 

Lilith . 66000 

Pipllia 

Ein en &trih.. 

Tigelinuß .....- 

Vitellius . —E 

Batlninß .. 

Ein Hauptmann. 

Theolles ...... 

Ein Matroie . — 

Ein Sklave —.......... 
Muſikdireltor ......... 

Buhnenleiter 


8 Uhe Abende: 
mu. aro 2 P och zeit (Matieuiie.) 
—— in — von Be 
Die Gräfin.. w — White 
me — ..Mlice Seppilli 
Sherubin zuussuneneneenenennonnnen nn Maggie Zeyhte 
Marcellina ................ R PT e zen 
art ddrsvicgeinest a egelman 
—— lid * mes 
Almapina .............. rio mmarco 
he — Nalatefta 
Balilin ...-uerananre er ..Ebmond Warnern 
Ton Fursie —— Emilio Venturini 
Antoni 


 ‚Sonftantin Ricoien 
General: Brfifieeier.. ‚Sieofonte Gampanint 
Yühnenleitet.. 


Fernand “many 
— 8 r Abens: 


1 


a Be Ge 


Heute — —— Mat.-Breife) 
er — ———— * 


BE SDer Betteltudent — 
Sonntag Abends 85 Uhr, mit prachwollen No⸗ 
ftümen und Delorationen: 
atinisa 
stomifde Oper in 5 Alten von Zuppe. 
Montag, den 18. Dezember, „Unser vier Augen“ 
und „Balome*, Dienstag, 19., Mittwoch, 2). 
TZonmmerstag, 21., Kreitag, 22. umd Samstag, 25. 
Dezember: „Batiniga” — Sonntag, 24. Der 
zember, zum eriten Wale, die Verle aller Ope 
retten, „Die Förfter-Chriftt!" Große Operette ir 
3 Mlten_ don Yuchbinder, Muftf bon Georg 
Jarno, Zonttag, 24. Des, Matinee 21, Ubr: 
Beginn der Weihnacht— Watinees „Bar und 
Boriij“. Ein Fubenttiid in 7 Bildern nah Qsıls 
beim Bufch don E. A. Görner. Zu diefen Mas 
tineeBoritellungen bat jeder erwachiene Beluche * 
das Redt ein Kind frei einzuiithren. Breife 

der PBläpe: Töc, 5Vc ud 2öc. 

— — — — — — — m mn — — — — 
Srünnhilde 

CXCCCXE 
TXE 
⏑— — ——— 
TFT PER 
Melteeie „onccnosesese 
Schwer tleite 
V 
Siegrume 

Örimgerde 


—— —— Stevens 
* Charles Dalmore- 
‚Henri Scott 
. „Glarence Woitebill 
‚Alice Gpersman 
‚Marta Witttows ta 
—9 Giaconıa 
Jenny Dufau 
Marie Cavan 
Frauces Ingram 
Roh weihe Charlotte Guernſey 
Gerbilde ........ Machel Freaſe Green 
Naſſidireitor — —— Szendrei 
Bluͤhnen leiter ........ ..Fernuand Alman; 


Freitag, 8 u. Abends: 
Natoma (Engliih). 

Oper in 3 — don 2 Herbert. 
Natoma uececre ‚Mary Garden 
Yarbara „Carolina White 
xeutn. Vaul Merrill ................Geotge Hamlin 
Don Francisco Henri Seon 
Vater Peralta.. ‚Hector Dufranne 
Juan Bautiſta Alvarado.. „Mario Sam mareo 
Vieo 
— . 
Joſe Gaftro.. — ———— 
ER 
Kıne Stimme.. 

Sergeant .... 
General: Mufitdirettor.. 
VBihnenleiter ....... 


..Conftantin Nicolay 
un = - Preiih 
Roſina Galli 
Minnie Ügener 
‚Dejire Deirere 
„&leofonte Gampanini 
Fernand Almanz 


2 Uhr Nacınittags: 
} ‚Duo Ba d 13? (Pranzöfiid). 
Diftoriihe Cper in 5 Alten von Jean Nougieb. 


Eamftag, 
D 


Samftag, 8 Uhr Abends 

Lucia don Lammermoor (Jtalientih). 
Oper in. — —— von — ti. 

——— Jenny Dufau 
u N ünderauenieeee „Minnie Egenet 
— .Amadeo Baſſi 
—— Alfredo Coſta 
Raimond Sa aan a re Berardi 
Arthur Emilio PBenturini 
Rormann — 

Mufitdireftor re a ee 

Plihmenleiter „............Gernand Almanz 


Kin Buch 
it Stets das paflendite Weihnachtsgejchert 
für Yung und Alt, vorausgejeßt, daß die 
Wahl forgfältig getroffen: wurde. Ilnfere 
langjährige Erfahrung, gründliche Yiteras 
turtenntnifje, aufmerffame Bedienung ıı. 
bequeme Eintheilung des Lagers ermög— 
lichen die richtige Wahl. Unſer Bücherla— 
ger — bei weitem das reichhaltigſte im 
Yande-— -entipricht jedem literariichen Ge- 
ichmad. Und die Preije? Nxfere regulären 
Kunden willen es, daß fie bei uns am 
bilfigften einfaufen, und neue Stunden fün= 
nen fich fehr leicht Durch Vergleich davon 
überzeugen. Wir bitten um Ihren Beſuch, 
und vergeſſen Sie ja nicht . "die seleinen“ 
mitzubringen; unfere befondere Stinder= 
Abtheilung im zweiten Stocd it erguglic) 
und belehren». 


Abends offen bis 8 Ahr, Sonntags bis 1. 


59 Ost Monroe Str. 


Zwiihen Wahafh und Michigan Ave. 


A. Kroch & Co. 


Todes Unzeige, 


Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, daß mein lieber Gaite und unfer lieber 


Safer 
Guftav Jacob . 
am 15. Dezember im Alter bon 45 Nahren ge 
ftorben it. Die Peerdiaung finder ftatt amı 
Montag, dem 18. Dezember, um 2 Ubr Nacın., 
dom Irauerbaufe, 3643 N. Banlina Str., nad 
dem Graceland: Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
2oniia Jacob, Gattin. 
Wiartha Jacob, Tochter. 
Auguit Iacod, Bruder. h 
Auguitn“ Kacod, Schwägerin. 
Dtto, Guftav ımd Gharlie Jacob, 
Neffen, nebit Berwandten und 
Belannten. 


Toded: Anzeige. 

Hiermit allen Verwandten, Freunden und We: 
lannten zur traurigen Nachricht, dab unfer Flei- 
nes Töchterchen 
Ghrtitine Pohl 
Jahren, 10 Monaten und 10 
Tagen am Mitwoch, den 13. Dezember, vlößg8— 
lich — iſt. Beerdigung dom Tranerbaufe, 
0 €. Str,, nad dem Depot, 47. u. Wallacı 
Etr., J 1 Ube VBorm., nad dem Mount Hope: 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl und Dora Pohl, Eltern, nebit 
Geſchwiſtern. 

Emil Vohl, Ontel, und Henry DI 
denitedt, nebit Zamilie. 


im Alter bon 5 


- 


Toded-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 
Katharina Boeien 
geitorben ift. Beerdigung Dienstag Bormittag 
um 8:30, vom Irauerbaufe, 3832 N. \ebing 
Ude., nad der &t. Benediftöfirdhe, don dort 
nad dem St. Bonifazius: Friedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Nitolas Boeien, Gatt 
u oieyh M., Shiveiter M. 
daberga, Katharina U., Iohn 
Gertrude 
%., Kinder. 


M. ımd Geeilin 
Indianapolis Zeitungen Bitte zu Iopiren. 
Tode8:- Anzeige. 
Bayriih-Ameritaniih. Verein * un Gounty, 
Seltion Mazimillan Nr. 
—— und Brüdern zur Nachricht, 
Bruder Finanzfelretär 
Gerhard Schiller 
Beerdigung findet ftatt Montag 
um 30: 30 Borm., vom Trauerbhaufe, 6618 Sans 
Str, nad dem Mount Hope Friedhof. 
Se m Mitglieder find erfuht, um 12 Uhr im 
Trauerbhaufe zu erfcheinen. 
Satob Kremer, PBräfident. 
Auguſt Tafcl, Brot. Sefretär. 


daß 


aeftorben ift. 
Bor 


Zwei Verfanfsränme! Abends offen! 
An der Fabrik, Klaremont und LeMonne. (Mar 
nehme eftern oder Nortb Ave. Gar oder aud) 
Humboldt Hodbahn bis Befkern Abe.) _ 
In der Stadt, 10 S. Wabalh Yve., 2. Flur. 
* 


Kleine monatliche ehe 
Se h = | im. 
ieago * — 
KL 


— 


3 wird allgemeinen Beuntait 
3 —S—— a 
oſo €, 
ilm 3 des Fri 


San 
Berlin, * deſſen 
—— niet * 


— — Pi —— 
ſp eu ift Munerbalb 14 Tagen —— ne⸗ 
ten mitzutheilen 
Berlin, am 5. Dezember 1011. 
Der Standesbeamte, in Beriretung; 


Reiſe— Vortr 


— in der — 


Orchestra Hall i 


Mittwoh und Sanıftag Abend, um 
Samitag Matinee um 2.15 


Dentihlan 


Bom Schwarzwald 
nad) Hamburg. 


Tidets: 25c, 506, T5e und $1, i 


Grosse Oper"wü 


Heute um 3, Großes Konzert. Everäman]’ 
fau, Zente, White, Jeppilli, Daddi, Guardal? 
Charlier Dirig.: Yerofio. reife 50c bis $ 

Viorgen um 8, Sufannend Geheimniß. J 
Sammarco, Taddt. ver Gautier von 4 
Tame. Garden, Dufranne, Huberdeau, € 
Warnery, Nicolay. Dirigent: Camvanini. | 
_ Dienstag um 8, zum eriten Male, Duo 8% 
Zehte, Zeppilli, Kitttowsta, Wbitehill, 2 
Dalmores, Dufranne, Diri 


- ) Huberdeau. 
Ebarlier. e 
Die Hochzeit ded Hi 


Mittwoch um 8 
Wbite, Tebte, Zeppilli, Sammtarco, Huber 
Dirigent: Campanini. 

Tonnerstag um 7:45: Die Wallfüre, 
mann-Heint, HSannab, Salkmanı, Stevens, 
more3, Scott, Wbitebill. Dirigent: Eyendr 
Freitag um 8. Natoma, Garden. White, 
franne, Sammarco, Hamlin, PBreifh. Dirig 


Campanini. e 
Samstag um 2. Duo Vadis. Tedte. Zep 
Wbitebil, Scott, Dalmores, 


Wittlomwäfa, € ⸗ 
franne, Huberdeau. Dirigent: Charlier, 
Dufau, Yatfi. € 


Samstag um 8. Lucia. 
Dirigent: Barilli. Bop PBreife, 50c Did $2.0 
Mafon & Hamlin Piano gebraucht. 


48. Saifon 1911—1912. 


VE PIE Seite 


Nord 
urn. Haiti 


u DRIN 
KONZERTE 


Kallmanns Orchester. 
Eintritt 25 Gentä, 10nov,f 


groher MRaskenba 


nebſt Hagenbecks Zirkus, 
veranſtaltet vom 


Nelanguerein Aidel 


Samſtag, 6. Jannar in der 


LINCOLN TURNHAL 


Sheffield Ade. ımd Piberfey Boutlebard, 
a 50€ die Perlon. 17,24,31b3 


am Beißnadis: Schanlarne 


Kinder - Beicheerung und Ball, 


arrangirt bon dem 


Sozialen Turnverein 


am Samstag, den 73. Dezember 1911, in 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Abe. 
Raulina Str. Eintritt 5 ‚ce die Berfon. A 


8 Iipr Abends. dest 


Abends offen bis Weihnachte 
Koelling & Klappenbac 


Deutſche Buchhandlung. 
Schreibmaterialien und Sportartilel. 


170 west Adams Sir. 

zwiſchen 5. Avenne ümnd Lasſalle Str. 
A Größtes Lager gediegener Feſtgeſchenle 
—— Preiſen. 


Denitär 


Theoſophiſche Geſellſchafl 


vorläufig in dem Privathau 
ls, 717 Belmont Avenue, na 
Abends 


verſammelt N 
bon Fran Ida 
Salfted ‚ir. zom tag und Trenstag, 
Uhr. ıntagabend Vortrag über 
“Religion und Theoſophie“. 
Damen md Herren, welche fi für wichtig 
2ebens- und Gemitbsfragen intereffiren, fi 
berzlich eingeladen. Eingang Seitenthür. 


_ Tiroler Heimath 
=D North Avenne. 


Auftreten des berühmten Komiterd Gottiche 
Tiroferjänger Sütteriutte und Wolters Streid 
orHeiter. Konzert tüglih Abends. Sonntag M 
tince. Zeven Donnerstag Abend Tanz. fa 


Stets zuverläfig. 


Zwei Derkaufsraume 
BER Abends offen" 


Zn der Fabrik, 
Weit 


LE MOYNE SIR., n 


10 $. WABASH NR, 2. Fin 
BE” Beide Abends offen! 


LYON & HEALY 
Billigftes und zuverläffigftes Geihäft. 
Neue Bianme. 
Neues Npri 


aht 

Bencnes Move Mr 

ezielle a 

en Bargains in gebrauchten 
Baldwin, Rofenbola 
Emerion, Rofenbolsgebäufe.. 
Kimball, — — 
Knabe, Roſenholz. 
Chickering, Eichen 
Vaſhburn, ſpeaiell 
zu —— * 
onover, OMIAED en nennen nenne agee nee — 
Wheeiock, Ebonized.. a 
Everett, Eiche 
2eland, Miabagon FE ——— 
Lyon & Healh, Baur —— —— 


LVON & HsAuv. 
Wabaſh Avenue und Adams straße 
Hier wird ne ES, 


Kretlow’s Tanzschule, | 


635637 Webiter ‚ine. 
„Eröffnung 





Ein 


berrlihes Särkungsmillel —— 
-für— 


Magen und Leber. 


Senn Idr an Kopfweh leidet, abgelpanmt und mübe 
babt, fo ift @uer Diagen und Seber außer Ordnung. 


it, feinen Ylppetit, feine Energie 
lihleit vergiftet Euer Blut, 


Dr. Auguf Kornig’s 
Hamburger 
Tropfen 


erben Ent furiren — Euren Kopf Mar mahen, Euren 
iR neuer tigleit anfperuen. — Der große 

e die Blade. 
Sarnung — Seht der Unterfihrift auf bem 
— — allen —33 oder diren bo 


w 
und Leber 
Stärter. 


und Magen 


Appetit erneuern 
Bintseiniger und Berbaunrgd- 


Umſchlag. Verweigert ein Gubftitut. 
n 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Für Mufiffreunde. 


Ehicagoer Konzerte, — Puccinis lomifde Oper. 
— Hofrath dv. Ehuh gefeiert. — Dr. Mag | 


Zenger geitorben, — Der verfannte Lehar. — 
Wilhelm Kienzls „Aubreigen“. — „Das Ende 
bom Liebe“. 

Schüler von Theodor Kohn merben 
am kommenden Dienftag Abend in 
der Rimball = Halle PBianoftüde [pie 
Ien, und Frl. Lili Kragerup wird 
fingen. 

* * 

Dr. Ludwig Wüllner, der große = 
terpret bes deutjchen Liedes, mirb heute 
Rachmittag im Stubebaler-Theater 
unter der Direftion von %. Wight 
Neumann auftreten. Dr. Wüllner 


fingt bier nur diejes eine Mal. Sein 


Programm folgt: 
; Der Leiermann [Aus Winterreife] (W. Mueller) 
seen ee 
Muth [Aus Winterreife]) (W. Mueller)... Do. 
Gruppe aus dem Tartarus (Schiller).,.. Do. 
Eritönig (Goethe... ...--unrnnnennnnnnn« _ DD. 
Liebeabotihaft (Rellitab)................. Schubert 
Die Borelle (Echubart)......-.urnnnrenee DO. 
Das Lied im Grünen (Reil).or-uosuene DO. 
Die Schale der Bergeifenheit (Koelty)... . Brahms 
Minnelied (Soeltiw)..unosnernerensnrereeee DO. 
Blinde Aub [AuS dem Ataltentihen].... do. 
Botihaft (Daumen). ..unsurnonnennennenen DO. 
Der Sieger (Dreier) Hugo Kaun 
Raftloje Yiebe (Goethe) Bictor Bendir 
Der Handkluß Giliencron) ............ Os lar Poſc 
Ach grolle nicht (Heine................ Schumaun 
Aufträge (X’Egru) do. 
Widmung (Rucdertr...-uonsennnnoneree» 
Der Feuerreiter (Moerile ................. 
Der Ratteufänger (Goethe)........ nen. IB 
Ein Weib (Seine).P...............Cht. Sinding 
J8 Strauß 
Geel do. 


* * * 


Der Pauliſtenchor gibt morgen 
Abend in der Orcheſterhalle das erſte 
Jonzert ſeiner ſechſten Saiſon. Die 
Zauptnummer des Programms iſt 
Saint-Saens' „Die Nacht“, ein Werk, 
ya8 hier noch nie gehört worden ift. 
Pfarrer Finn wird dirigiren, und das 
Thomas-Drchefter wird die Begleitung 
ipielen. 
hiſche Volkslieder 
Weihnacht“ geſungen werden. 

* * * 

Händels „Meſſias“ wird vom Apollo 
Muſical Club am Abend des 29. De— 
zember und des 5. Januar im Audi— 
torium = Theater aufgeführt. Das 
zanze Thomas-Orchefter wird mitiwir= 
fen, Harrifon M. Wild wird dirigiren, 
Der Chor hat 300 Stimmen. 

* * * 


Die Münchener Muſikakademie hat 
ihre Jahrhundertfeier durch ein gro— 
ſtes Feſtkonzert begangen. Unter den 
Gratulationen, welche von allen Seiten 
einliefen, wurde mit beſonderer Freude 
ein Slüdwunfch-Telegramm des grei= 
fen Brinzregenten Zuitpold von Baiern 
begrüßt. 

* 3 * 

Waldemar Wendland, deſſen komi— 
ſche Oper „Das vergeſſene Ich“ zur 
Zeit an einer großen Anzahl von Hof: 
bühnen und Stapdttheatern in Worbe- 
reitung tft, vollendete joeben jein neue- 
fteg dreiattiges Werk „Der Schneider 
von Malta“, das der Komponift Opera 
buffa nennt. 


* * * 


Aus Mailand meldet man: Puccini 
will ſich auch auf dem Gebiet der ko— 
miſchen Oper verſuchen und hat ſich 
entſchloſſen, ein ſpaniſches Luſtſpiel 
Lebensluſt“ von Serafino und Joa— 
quino Albarez Quintero in Muſik zu 
ſetzen. Der italieniſche Dichter Zan— 
jarini wird das Tettbuch fchreiben. 

x * * 

In der Dresdener Hofoper wurde 
Generalmuſikdirektor Geh. Hofrath 
Ernſt v. Schuch, als er bei der letzten 
Vorſtellung von „Triſtan und Iſolde“ 
an das Dirigentenpult trat, mit einer 
gewaltigen, imponirenden Ovation em⸗ 
pfangen. (Das Kabel hatte gemeldet, 
Ernſt v. Schuch ſei mit mehreren Maß— 
nahmen der Intendanz nicht einver— 
ſtanden und es hätten ſich ſolche Ge— 


genſätze ergeben, daß er feſt entſchloſſen 
ſei, ſeinen Poſten in Dresden, an den 


er durch lebenslängliches Dekret gebun— 


den iſt, zu verlaſſen, ja, daß er ſchon 


um ſeine Dienſtenthebung eingekommen 
ſei. Offiziell wurde alles in Abrede 
geſtellt. Das Publikum hat nunmehr 
die erſte Gelegenheit wahrgenommen, 
um dem in Dresden verhimmelten Di— 
rigenten einen lärmenden Beweis ſei— 
ner Bewunderung zu geben.) 
*R * * 


In München ift der namhafte Kom- 
ponift Dr. Mar Zenger aus dem Leben 
geiähteden. Dr. Mar Zenger murbe 
am 2. Februar 1837 in München ge- 
boren, begann bier feine theoretifchen 
Studien 1858 unter Ludwig Starf, 
ging 1859 nach Leipzig und bildete fich 
auf eigene Hand meiter. 
nerfämpfe der 60er Jahre fahen ihn 


Geflügel tet viel Geld, wie 
en unjer großer deutjcher Katar 
in Wort und ‚Dil beweift und 


und wenn mit 


yerner werben mehrere tiche: | 
und Chabimids | 
| Kubreigen“, 
| Ktienzl zu dem Textbuch von Richard, 


ı Wiener nachzuprüfen. 


Die Wag: | 


ı inmitten des MünchenerMufiktreibeng; 
\ Senger gehörte noch zu den überzeugten 
Vertretern der fonjervativen Richtung. 
Dies bezeugen auch feine Werke; ein 
Oratorium „Kain“, die Opern „Wie- 
land der Schmied“ und „Eros und 
Piyche“, verfchiedene Kirchen» und 
Kammermulil, viele Lieder und Chöre, 
die ihm einen geachteten Namen ver= 
Ihafft haben. Zu Goethes Fauft 
; (beide Theile) hat Zenger eine Mufit 
geichrieben, die jtändig am Münchener 
Hoftheater zur Aufführung kommt. 
Zenger war Ehrendoftor der Univerji- 
tat München und al. Profeffor, und 
war al8 folcher bi3 1897 an der Ata- 
‚ bemie der Zonfunft thätig. 
* * * 
Bon Lehar, dem Komponiften der 
: Operette „Eva“, die demnädhjft in Ber: 
; Iin zur Aufführung fommt, wird ein 
| niebliches Geichichtchen erzählt. Als 
Lehar noch Militärfapellmeifter in 
MWien war, beivarb er fich eines Tages 
um ben Pojten eines Dirigenten, der 
bon einem Wiener Mufitverein audge- 
Ichrieben war. Zur Bedingung wurde 
geſetzt, daß der Kapellmeijler leichte 
Mufit und namentlih Walzer dirigi- 
ren fönne. Lehar fam zur Probe und 
fiel fchmählich dur. Seine Richter er- 
flärten nämlih, daß er für Walzer 


| menig Verftändnif zeige, dagegen eine 
; ausgefprochene Begabung für jympho= 


niiche Dichtung an den Tag lege. Hätte 
Lehar auf die Kritik der weiſen Wie- 
ner Werth geleat und fich an das Kom: 
poniren von ſymphoniſchen Dichtungen 
gemacht, dann wäre er heute ficher noch 
ebenfo unbetannt wie damals, als er 
an der Spite der Militärmufit mar: 
ſchirte. 

* * 

aus Wien: „Der 
die Oper, die Wilhelm 


Man  Tchreibt 


Batlı nad) der Novelle „Die Kleine 
Blanchebleure” aus dem Buche „Vom 
fterbenden Rococo“ von R. 9. Bartich 
geſchrieben iſt, wie bereits telegraphiich 
berichtet, in der Volksoper überaus bei— 
fällig aufgenommen worden. Die 
Wiener Kritik ſchließt ſich dieſem Ur— 


theil an und begrüßt das Werk als er— 
freuliche Theateroper, die dem berech— 


tigten Bedürfniß des großen Publi— 
kums nach populärer Muſik entgegen— 
komme, ohne allzu banal zu werden. 
Es iſt vorauszuſehen, daß die Bühnen 
ſich einen ſolchen Biſſen nicht entgehen 
laſſen werden, und damit iſt reichlich 
Gelegenheit gegeben, das Urtheil der 
Eine Abände— 
rung in derReviſionsinſtanz iſt ſchwer— 
lich zu erwarten und man wird wohl 
bald die Weiſe „Zu Straßburg auf 
der Schanz“ in der Kienzl'ſchen Ver— 
tonung ſingen und ſummen, ſoweit die 
deutſche Zunge klingt. Wir haben da— 
gegen nichts einzuwenden, freuen uns 
ſogar des Erfolgs, den ein immerhin 
talentvoller und ernſthafter Komponiſt 


mit einem auf relativ höherem Niveau 
ſtehenden Werke 


errungen hat, ſchon 
weil die wirkliche Oper jeden Fußbreit 
Terrains, den ſie gewinnt, dem 
Sumpfland der Operette abringt. Aber 
ein Bedenken wollen wir doch nicht 
ganz unterdrücken. Es iſt politiſcher, 
nicht muſikaliſcher Natur. Auf der 


Bühne kommt mehr noch als in der 
Novelle von Bartſch jener reaktionäre 
Zug zum Vorſchein, der unſerer gan— 


zen modernen Aeſthetenauffaſſung von 
der großen Revolution aufgeprägt iſt. 
Die Revolutionäre erſcheinen als Pö— 
bel, die frivolen Marquis und Mar— 
quiſen als vollendete Weltleute und 
obendrein als ſtoiſche Philoſophen. In 
Wahrheit lagen die Dinge doch anders. 
Es gibt in der Geſchichte kaum eine 
Epoche von ſo reinem Idealismus und 
humanitärem Enthuſiasmus, wie die 
erſte Periode der Revolution, bevor die 
reichlich mit reaktionären Agents 
proyocateurs und Jeſuiten durchſetz⸗ 
ten Jakobiner den Gedanken ber demo- 
kratiſchen Gleichheit durch Greuel kom— 
promittirten. Den Opfern jener 
Schreckenszeit aber wird ſeit über hun— 
dert Jahren nachgeweint, während kein 
Poet — und noch weniger ein Aeſthet 
| — eine Zeile der Klage übrig hat für 
| die mweit zablreicheren Opfer des „wei- 
Ben Schredeng,“ für bie unter den 
Ylinten der Verfailler verbluteten Ba- 
tifer Communards, für die herrlichen 
Sünglinge und Frauen, die in ben 
| Kerfern des ruffifhen Zariamus ihr 
| Zeben außzuhaudien. Das ift eine un- 
| gerechte Vertheiluna von Licht und 
ı Schatten. Wenn fon Opfer der Po- 
| Iitit beflagt werden follen, dann ver- 
| dienen e3 die Märtyrer der Freiheit 
und ſozialen Gerechtigleit hundertmal 
eher als der leichtſinnige franzöſiſche 
Adel, der die große Revbolution direkt 
verſchuldet hat. Das darf man nicht 
verſchweigen, unbeſchadet aller Sym⸗ 
pathien für einzelne Repräfentanien 
diefer Schit, wie für die reigende 
feine Blanchebleure, die im Menuett- 
fhritt zur Gerichtöfarre tängelt, 
— + * 


In Oſtwalds Annalen der Natur⸗ 
philofophie hat Heinrich Löwy unter 
dem Zitel: „Das Ende vom Lied“ 
eine Studie veröffentliht, deren Er- 
gebniß wenig troftvoll Tautet. Er bes 
zejnet nämlich, baß die Anzahl aller: 


Ep 


lichen Melodien ber 
fei. Schon heute gelinge e8 nur felten, 
Melodien im engeren Sinne zu erfin- 
ben, das heißt Melodien mit pormie- 
gend diatoniichen, Fleinen Intervallen. 
Bei Wagner begegnen wir nur ab und 
zu Melodien, die fi aus großen |n- 
tervallen zufammenfegen, während fie 
bei Richard Strauß in der Ueberzahl 
feien. Da nun aber die Pinchologie 
lehrt, daß wir und nur an foldhe Me- 
lodien erinnern, die wir auch fingen 
fönnen, jo treten wir zu den alten, 
fantabeln Melodien in ein viel näheres 
perfönliches Verhältnig ala zu den 
neuen, die man jich der großen, un- 
fangbaren Tonfchritte megen , nur 
ſchwer oder gar nicht merken fann. Hier 
liege die Urfache der ftärferen Ge- 
müthsmwirfung der älteren Mufit. 
Diefe ungünftigen Ausfichten, die 
da ber Zontunft eröffnet werben, lie- 
gen aber doch wohl ferner, al Lömy 
ausgerechnet hat. Er bat in fein Kal- 
fül faum die Thatfache eingeftellet, daß 
die bloße Tonfolge in der Mufit nicht 
alles enticheitet, und daß nicht nur 
thythmifche Momente den Karalter ei- 
ner Melodie pollitändig verändern 
fönnen, fondern auch die Unterfchiebe 
der Dynamit, ja bes durch Noten 
faum firirbaren Vortrags fehr biel 
ausmachen. ‘m Liebe befonderz mwer- 
den manche Melodien erft durch die 
Worte, auf die fie zu fingen find, de- 
terminirt. Die Erfehöpfbarkeit der 


Melodiebildung hat übrigens fchon | 


Richard Wagner behauptet, aber jedes 
Zeitalter Schafft fich deshalb neue Bil- 
dungdarten für den mufitalifchen 
Stoff und gelangt damit zu neuen 
Melodien. Gemik läßt fih die Un- 
zahl der Melodien auf wenige Sche- 


eben nicht da8 Schema, fondern beffen 
individuelle Ausprägung. Mit dem- 
felben Recht und Unrecht fünnte Ne- 
mand die Enblichfeit des Lieberbich- 
tend herausdipidiren, da auch die 
Zahl der Worte und gar deren rei- 
mende Verbindung ohne Ameifel ihre 
Grenzen bat, fo daß die Dichter im- 
mer mehr zu neuen Wortbildungen 
ihre Zuflucht nehmen mühten. So 
wie der echte Dichter den überfomme- 
nen Mortichaß dadurch erneut, daß er 
ihn mit völliger Urfprünalichfeit an- 
wendet, fo aibt in der Mufit nicht die 
Thatſache den Ausfchlaa, ob Tich ein 
anderer fchon der nämlihen Zonfol- 
gen bedient hat, fondern nur bie lin- 
mittelbarfeitt des Ausdrudbebürf- 
nifleg, das fich darin fundaibt. End- 
ih noch ein wichtiger Umftand. So 
wie aewille, allzu billige Kombina- 
tionen von Tonſchritten ausschalten, 
ebenſo mehrt ſich der Intervallbeſitz 
der Menſchen dadurch, daß auch ſchwe— 
rer merkbare Tonſchritte durch häu— 
figen Gebrauch vom Ohre aufgenom— 
men und behalten werden. Man 
braucht alſo die Aukunft auch in die— 
fer Beziehung nicht'gar zu ſchwarz zu 
ſehen. 


Sooralbericht. 
Deutſches Theater. 


Glänzende Aufführung der komi— 
ſchen Oper „Fatinitza“. 


„Marx und Moritz.““ 


Das dramatiſirte Bubenſtück von Wilhelm 
Buſch als Weihnachtsgabe für die Jus 
gend. — Aufführungen der „Förſter— 
Chriſtl“ in der Weihnachtswoche. 


Es wird in Deutſchland Klage dar—⸗ 
über geführt, daß der „Sumpf der 
Operette“ die beſſere Muſik verdränge 
und den Mangel an gutem mufitali- 
Ihen Gefhmad im Publitum noch ver- 
mehre. Das bezieht fich natürlich nur 
auf die meiften Erzeugniffe der neue: 
ften Zeit, denn Operetten aus der gu: 
ten alten Schule, die Werke eines Jo— 
bann Strauß, eines Millöder, eines 
Suppe haben dauernden mufitalifchen 
Werth, und ihre Texte ſind durchweg 
von lebendigem, aber von allen in ber 
Gegenwart leider beliebten Anzüglich- 
feiten freiem Humor. Gin folches 
Wert aus der guten alten Zeit ift 
Euppes „Fatinika“, eine der liebens- 
würdigſten Schöpfungen von Zell und 
Genee, den Tertverfaffern, und bes 
Wiener Altmeifterd der Operette, 

Werke wie „Fatiniga“ find in Chi- 
cago jeit jo langer Zeit nicht aufge- 
führt worden, daß fie dem hiefigen 
deutihen Publitum wie etwas Neuer 
ericheinen; die hier geborene Genera- 
tion fennt fie ohnehin nicht, und die 
ältere erinnert fich höchftens, fie vor 
langen Jahren in Deutjchland einmal 
gejehen zu haben. Da tft e3 denn eine 
wahre Freude, einer folchen Perle in 
ihrer Art mieder einmal zu begegnen, 
und man muß es der Direktion Ha- 
nifh Dank miffen, daß fie die Chica- 
goer Deutfchen neben dem guten Neuen 
auch mit dem trefflichen Alten wieder 
befannt madt. 

„BHatiniga“ alfo murde geftern 
Abend im Deutfhen Theater aufge 
führt, vor einem Publitum, das zu 
einem großen Theile aus Mitgliedern 
bes Germania -» Männerchors beftand, 
welche Logen und Parkettfige einnah- 
men. 

Der Name des Stüdes ift der eines 
Mädchens, meldes gar nicht eriftirt, 
der junge Ticherfeffenleutnant Wilabi- 
mir Dimitrowitf Samoiloff hat fi 
feiner nur einmal in einer Berflei- 
dung bedient und fieht fich veranlaßt, 
diefe Rolle wieder aufzunehmen. Ge- 
neral Kantfchuloff ift in „Fatiniga* 
verliebt, und aus biefem Umftand er- 
geben fich allerlei Situationen, die für 
denZufchauer zwar äußerft beluftigend, 
für Samoiloff aber recht unangenehm 
find. Die Handlung fpielt im Krim- 


185455 unter ben 
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„Fatinitza“ fortgeſetzt werden. 
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Jetzt iſt die Zeit, Eure Lieben mit einem ſchönen Piano zu überraſchen. Ihr könnt das ſehr leicht thun unter unſerm neue 


Abzahlungs· Plan; ſchenkt dieſes Jahr etwas, das noch länger daſteht als ein Andenken an Eure Großmuth. Wir zeigen Euch 
gerne irgend ein Piano; erklären Euch mit Vergnügen unferen fehr leichten Abzahlungs-Plan. | 


Heues Piano 


596.00 


Garantirt für 25 Jahre. 
Shenfall® 200 andere Styles 


und Fabrilate 
zur Auswahl. 


Gruppe A 
Chichkering, — 8100 


Upright Art Gehäuſe 
Kimball — 


Bradford — 
Ebonized 


Zahlungen ſo niedrig wie 81.00 


ie Woche. 
Alle Inftrumente völlig 
garantirt. 


Schleife 
ermöglicht, weil unfere Untoften bebeutenb geringer find als die 
Diftritt. 


Gruppe B 
— — —m 10 — 
125 


Parlor Grand, 


Gilbert — 
Eichenholz 
Gable-Relfon, 
Eichenholz 

M.Schuls — 
Mahagoni 

Arion — 

Eichenholz. ........... 


Zahlungen ſo niedrig wie $5.00 
den Monat. 
Alle Inſtrumente völlig 
garantirt. 


EXTRA! 


befferung, größter | 
eine größere Auswahl von verjchiedenen 


den fann. 15,000 


Kenesd neue Piano 


Kommt und feht unfer WeihnachtösLager von Piano, neue Facons, neueſte Ver— 
Borrath von hochfeinen Standart Piano in der Stadt. Wir zeigen 
Muftern und Machtarten von Pianos auf 
einem unferer Flurs, al man auf mehreren der Schleifen-Diftritt Piano - Läden fin- 
Fuß von Flurraum, befegt mit Pianos wohlbefannter zuverläfft- 
ger Fabrikate ftehen Euch zur Auswahl zur Verfügung. — 
nſere Preiſe zeigen, da r dasſelbe Fabrikat in Pianos von uns als mie im 
5 ANA, Kuhn ae bon rs bi3 $150 erfparen könnt. Died wird 


Daher folltet Ahr aus Eurem eigenen Antrieb vorfprechen in 


Dem größten Mufil : Geihäft in Chicago 
Die Reihardt Piano Company, 733—739 Milwautee Avenue 


Ahr tönnt den Ton und ug nr von thatfächlich jedem bekannten Piano verglei» 
chen. Dies hilft Euch fehr, eine forgfame Auswahl zu treffen. 


REICHARDT PIANO CO. 


Chicago’s größtes Mufik-Gelchäft 


133-739 Milwaukee Avo,, Sei Carpenter Sit. 
Jeden Abenb offen bis 9:30 Uhr. 


— 


Dieſer Koupon und 310 zo 
ians angenommen. ö 
Tiefer Koupon und 

$50 bei — —* Gi — 

ingenommen. 

Diefer 8 d 2 
„18 $100 dei ber eriten 2 


ein Piano angenommen. 
Nur ein Koupon bei 


"Ne 
,‚ Xefter, 
Det & Dabis 


ros. 
ſteig und Newamu Bros. 


Gruppe © 


Ss185| 


KRrveger & &ın 
Mahagoni 


Lefter — Mahba- 
goni Art Gehänfe 


Bunihb& Bert 
— Mahagsni 
Hallet& Davis 
— Balnı 


Chafe 2 


Eihhenhols.......... * 
I tebrig wie 
Bah ungen fo n * 88.00 


onat. 
Alle Inftrumente völlig 
garantirt. 


in dem hoben Miethe- 
Gruppe D ’ 
de — Gircaf- " 
33453 Ren 5295 2 
Spiel . Bi 
5. i Noten. ".290 ö 
Gable-Nellem a 
Mahagoni. m... 3 
Chiceri ‘4 
 Datta.n... AOOT 
Netiharbt J 
—⏑—— 
8 
Grand, ee =: 
Zahlungen jo niebrig wie GIQ0O | 
Be den Monat. ; 
e ru völlig 
uk 


I Block füdl. von Chicago Ave‘ 


Soeben erhielten wir ein großes Lager von Deutihen Phonographen » Retords. Yhr ſeid 


eingeladen hierher zu kommen um 


Diefe feinen Rekords zu hören; große Reichhaitigken 


von Weihnahts:Gefängen bei Reihardt. 
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— —— — —ñ— — — —ñ —⸗— — —— — 


gie alſo reichlichen Spielraum, feſſelnde 
Bühnenbilder zu entfalten. 

Die Direktion thut das in reichem 
Maße; das ruſſiſche, verſchneite Vor— 
poſtenlager im erſten, der Harem Izzet 
Vaſchas im zweiten und das Zimmer 
Kantſchukoffs im dritten Akt ſind ganz 
vortrefflich gemalt, bezw. eingerichtet, 
und an Koſtümen wird viel Geſchmack 
und Farbenpracht entfaltet. Die 
ſchöne Muſik Suppés wurde von den 
Soliſten, dem Chor und dem Or— 
cheſter unter Herrn v. Wegerns Leitung 
ſo wirkungsboll herausgebracht, daß 
häufig bei offener Szene rauſchender 
Beifall ausbrach, ſo nach dem Quar— 


tett der Damen Schönfeld und Erone | Ten 


und der Herren Marjano und Lippich 
im erften Aft, vem Duett zwijchen den 
Damen Schönfeld und Erone am Toi- 
lettentifh und dem reizenden Quintett 


I 
! 
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Der Bäder 
Der Müller 
Der Bauer Mode. .ouncsorene» 
RER tl 
y Ponernmädden | "uele don Miorpurgo 
& D Werner 
Torfhungen —— 
Willy Schaff 
Emilie von Jagemann 
Bend 
oni Ludwie 


Düsen: 
Lehrer Laämpel 
S:ine Frau 
Gin Nachbar 
Til Eulenfpiegel 
Ort der Handlung: Gin Dorf. 
Heinrich Loͤwenfeld 
„Die För ſter⸗Chriſtl.“ 


Halten „Max und Moritz“ an jedem 
Nachmittage der nächſten Woche die 
Bretter beſetzt, ſo wird vom kommen— 
den Sonntag, alſo vom Weihnachts⸗ 
abend an „Die Förſter - Chriſtl“ 
allabendlich ihre lieblichen Wei— 
erſchallen laſſen. Dieſe ſchönſte 
und erfolgreichſte aller neuen Ope— 
retten iſt in Chicago zwar un⸗— 
ter dem Titel „The Girl and the 
Kaiſer“ ſchon auf der engliſchen Bühne 


im zweilen Akt. Viel zu lachen gab es aufgeführt worden, aber dem Geſchmach 


bei dem gelungenen Schattenſpiel im 
Harem und über den überaus komi— 
ſchen Haremswächter mit der „ver— 
ſchnittenen“ Stimme, den natürlich 
Herr Löwenfeld darſtellte. 

Es ließe ſich noch ſehr viel Lobendes 
über den packenden Eindruck der Vor— 


| 


! 
I 
| 


des anglo-amerifanifchen Publitums | 
entiprechend in jo entjeglich verjtüm- | 
melter und verballhornter Form, daß; ı 
bon den deutichen Schönhelten des, 
von Bernhard Buchbinder verfaßten | 
Tertes und der von Georg Yarno fom | 
ponirtenMufif verzmeifelt wenig übrig | 


ftellung fagen, über die Bemühungen | blieb, gar nicht zu reden von der un- 
der Regie, die fogar foweit gehen, ein | freiwilligen Komit der Ausftattung 


Shlittengefpann auf die Bühne zu 
bringen, über da8 reizende Ausjehen 
der Damen, der Rufjinnen mie der 
Türkfinnen, in ihren fchönen Toiletten, 
das fehneidige Auftreten des Chor3 
ala Kadetten, über Direktor Hanifch’ 
„Izzet Paſcha“ uſw., aber beſſer iſt 
es, den Leſern zu rathen, ſich „Fati— 
nitza“ anzuſehen. Sie werden einen 
unterhaltenden und anregenden Abend 
im Deutſchen Theater haben. 

Heute Nachmittag wird noch einmal 
„Der Bettelſtudent“ gegeben, während 
am Abend und an allen anderen Aben- 
den ber Woche, mit Ausnahme des 
morgigen, die Aufführungen von 
Mor: 
gen werben die beiden Cinafter „Unter 
bier Augen“, Luftfpiel von Qubmig 
Fulda, und „Salome“, Drama von 
Dätar Wilde, wiederholt. 

„Mar und Morit‘. 

In der näcdhiten Woche wird die Di- 
reftion an jedem Nachmittag, vom 
Sonntag, dem 24., bis zum Samitag, 
dem 30. Dezember, der jungen Welt 
„Mar und Morit“, ein Bubenftüc mit 
Gefang und Tanz in fieben Streichen, 
nad Wilhelm Buſch von 2. Günther, 
als Weihnachtsgabe beſcheeren. Alt 
und Jung kennt die Streiche der beiden 
böſen Buben aus dem Buche des gro— 
Ben deutſchen Humoriſten, und nun 
wird man Gelegenheit haben, die wohl— 
bekannten Geſtalten der beiden nichts— 
nutzigen Bengel, des Onkel Fritz, der 
Wittwe Bolte, des Schneiders Böck u. 
ſ. w. im Glanz der Bühne leibhaftig 
vor ſich zu ſehen und ſich an den loſen 
Streichen des Brüderpaares zu er— 
götzen. Der Umſtand, daß die Rollen 
ausgezeichnet beſetzt ſind und Herr 
Löwenfeld die Spielleitung beſorgt, ge— 
währleiſtet ein doppeltes Vergnügen. 
Dieſe Vorſtellungen ſind, wie geſagt, 
in erſter Reihe zur Beluſtigung der Ju⸗ 
gend beſtimmt und werden den Kind— 
bern ſicherlich viel Spaß machen, den 
Erwachſenen nicht weniger. Die bil— 
ligen Nachmittagspreiſe, 75, 50 und 
25 Cenis, ermöglichen Jedermann den 
Zutritt, zudem hat jeber Erwachfene 
das Recht. ein Kind frei einzuführen. 
Hier bie Rollenbefegung: 

ei 
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und Inſzenirung. Direktor Haniſch 
iſt der Erſte geweſen, der „Die Förſter-⸗ 
Chriſtl“ in Amerika in ihrem echten 
deutſchen Gewande vorgeführt hat, mit 
demſelben ungeheuren Erfolge, den das 
prächtige Werk in Wien, wo es ſechs— 

hundertmal aufgeführt wurde, und an 

allen anderen deutſchen Bühnen erzielt 

hat. Die Direktion verſpricht eine 

glänzende Ausſtattung, und die nach— 

ſtehende Rollenbeſetzung verheißt eine 

auch muſikaliſch und darſtelleriſch ſehr 

wirkungsvolle Aufführung: 


— der Zweite ......2... Ludwig Koppee 
Graf Kolonißki, Generaladjutant ..Willh Sqhaff 
Graf Gottfried von Loeben, Oberho Basen 
... Koeiwenfeld 
Graf Stevyban don Reutern, Rammerherr 
... su E 
Baronejje Agathe bon — Hofdame......... 
PETEREER LER ELLE HUIEELER don 
Graf Sternfeld, Hauptmann. ........30e Banner 
Komtefje Aofefine, feine Schweiter....Ungele Erone 
Franz Földefin, Gutsverwalter bei Sternfelb 
enonun. Angelo Lippich 


Hans Lange, Förfter — — 


Peter Walperl. ........ ser Bau Fa 
Ei 


Minka, Zigeuner in. . 
Batoneſſe Kleinau, Hofdame....Lucie v. 
Baroneſſe Franlen, do. ....... 
Frau von Lieren, do ... 
von Streben, do. ...... 


Duering 


Unna Berger 


täufein von Tabay, be. . Maria Blante ' 
de. u. Hau 


omteſſe Werbern, 
Komteſſe Lünau, do.. 
raulein von Rette, do. 
räulein von Ramdorf, do. 
räulein von Pallen, do. 


.......Louiſe Sartwig 
........ Anna Nuchat 
.......Unnie Bender 


fa d. "darin 


trau bon erh, do. 
Fräulein von Stegern, 


’ 0. ......... 

Fräulein von Xiichenfelß, bo. .u...... Tina 

Der erfte Alt jpielt am der ungariichen Grenze, 
dor dem Forfthaufe, der zweite At am Hofe In 
Wien, der dritte Alt im Wyorfthaus, das ganze im 
18. Jahrhundert. 

Ravafiere, Hofherren, Gendarmen, Bürger, 

auern, Zigeuner, Qakien, 


——— 
irigent.. 

Am Sonntag, dem 31. Dezember, 
wird „‚Fatinitza“ als Nachmittagsvor⸗ 
ſtellung gegeben. 

Der Verkauf der Eintrittskarten zu 
den Weihnachts⸗Matinees, „Max und 
Moritz“, beginnt morgen an der Thea⸗ 
terkaſſe, die von 9:.30 Uhr Morgens an 
geöffnet iſt. 

Die Abonnemenisbillets für den 
Monat vom 16. Dezember bis zum 
15. Januar können jetzt an der Kaſſe 
abgeholt werden. 


* Nach dem Ausweis des Gerichts⸗ 
dieners Hunter vom Stabtgericht ha- 
ben feine Gehilfen im vorigen Monate 
8743 Zuftellungen zu beforgen gehabt 


te | und 


............ Meni Marfano | 
GHriftine, jeine Tochter............Emilie Sn i 
ot | 


e 
umge | 


2%, HIBERNO. 
Ä — Das wunderbarf 
— 


Holt Euch ſofort eine Flaſche. 


2 
Be 


Habt Khr Schmerzen in der rechten Schulter? Schmerzen in ber lin» ; 
ten Schulter? Schmerzen in den Fingern, Handgelenten, Ellbogen, Hand 3 
Habt Yhr fcharfe, ftechende Schmerzen über ber Leber- oder Nierengegendt: 
Habt hr Schmerzen in den Musfeln, Knieen, Gelenten, Rüden oder 8 
Naden? Habt Ahr Schmerzen in der Seite? Sind Eure Füße geſchwol⸗ 
len, und ziehen ſich die Schmerzen von einem Gelenk oder Fuß in den an— 
dern? Habt Ihr Schmerzen entlang dem Rückgrat und dem untern Theil ’ 
de3 Rüdend? Habt hr Augen- oder Kopffchmerzen? Habt Ahr Schmerz 4 
im Kreuz? Seid Ahr häufig zum Uriniren genöthigt? Thut Euch ber ganze { 
Körper ieh, find Eure Glieder des Morgens ober bei feuchten, naffem Weis = 
ter fteif? Ihr mögt einige ober viele diefer Schmerzen haben. Ahr foliel ° 
Hiberno benuten. Gebraucht eine Flafche und gebt der Natur eine Gelege # 
heit, Euch zu helfen — martet drei Tage, dann gebraucht ed tieber, wenn 4 
‘hr nicht vollftändig geheilt feid — Ahr werdet e8 merken. a4 

Hiberno ift ein garantirtes Aheumatismus » Mittel. Hiberno reinige 
das ganze Shftem, indem e3 bie Abfälle des Körpers wegſchwemmt. ° 
was Ahr wollt, jhlaft tie gewöhnlich — frei von Schmerzen. Hiberne Il 
dert. Hiberno Heilt. Preis $1.00 per Flafce. Holt fofort eine Wlafihe 
und fagt dem Rheumatismus Lebemohl. Zum Verlauf in vielen Apothe⸗ 
ten, einſchließlich Wieboldt's, Milwaukee Avenue und Paulina Strah— 


Peegrams, Halfted und 58. Str.; oder bei Ihe Hiberno Company, 160 
North 5. Avenue, Chicago. 


wi 


ar 3 
wi 


Butter ift jo theuer F 
Beinahe LA des Tagelohnes de3 durhihnitt: F’ 
lichen Arbeiters ift erforderlich, um ein Pfund F 
Butter zu fanfen. Kauft — 4— 


JELKE | 


GOOD LUCKT 
BUTTERINE I 
Süß, geiund und nahrhaft. F 
Eine ſchmackhafte Zuthat auf's Brot. J 
Euer Geld zurück, wenn nicht befriedigend. 
Fragt Euren Händler — — 
Falls er Euch nicht damit verſehen 


kaunn, ſchreibt oder telephonirt uns und 
wir werden Euch damit verſorgen. 


JOHN F. JELKE 60. | 


Telephon: Weit 2884. 





ergnügungs » Wegmeilen 
fe: 26 — IHlags: „Bet 
he » urn —“ „Bet: 
itdr in m. Gampanini:f t. 

. Tee — „Beverin of Grauitart.“ 
artid. — Gertrude ffman und ruſſiſches 


Teage Dpera Houfe — „Bupip Leone." 
uial. — „Modet Euzanne.” 
etial, — ‚Ihe Campus. 
E— „The Mater of the Haufe.“ 
zdwmn. — „Driftmood.” 
slumbie. — LuricetteRomödie. 


ertdfeite - Turmpealte. — Rafmittags: 
von Ballnıann’s Orcheiter. 
Seibmard Barten. — Wintergarten:Kongert. 


= lie Honfe — Konzert jeden Abend umd 


Radhınittag. 


J Rien 3%. -— Konzert jeden Ubend und Eonntag 
Rahm 


Bi. 


"a 
h 


Hänger 


Di, 


5 


Lofalberiht. 
Snitiative und Rückruf. 


Zeitnngäherausgeber vom Anhang 
WB. R. Hearits erklären fi dafür. 


Deutidhe ebenfalls geladen. 


Sie verhalten fi abwartend. —Nep. und 
dem. Ausfchuß vereinigen fih, um Ab- 
haltung beider Nationalfonvente 
Chicago durchzufegen. 


in 


— — — — 


Eine nachdrückliche Erklärung zu 
Gunſten der Einführung der Initia— 
libgeſegebung und des Rückrufs von 


> Beamten, gegen Monopole, für Zölle, 


bie zur Dedung der Verwaltungstoiten 
binreihen, und, wenn möglich, für 
Handelsverträge auf Gegenfeitigfeit, 
gegen die Herrjchaft politifcher „Boffe“ 
und befonder3 die Roger E. Sullivans 
nabmen die Mitglieder des Verbandes 
fortſchrittlicher demofratifcher Zei- 
tungöherausgeber aeitern in einer Ver- 
fammlung im Brigas Houfe an. Die 
Berfammlung mar von dem hiefigen 
Vertreter William R. Hearft3, Andrew 
M. Latorence,: der ihr Präfident ift, 
einberufen worden. Auch ein Dutend 
beutfcher Zeitungsherausgeber des 
Staates war geladen worden. Zehn 
hatten der Einladung Tolae aeleiitet. 
Smed der Berfammlung mar, iwie die 
Einladung an die deutichen Zeitungs- 
herausgeber bejagte, eine Klärung der 
politiihen Lage, fomweit die demotrati- 
fhe Partei in Betracht fommt, zu er- 
zielen. Die hiefigen Vertreter Hearfts, 
welche die ganze Angelegenheit leiteten, 
machten fein Geheimnig daraus, daß 
eö ji darum handle, den Staat ae- 
gen Roger E. Sullivan und die im 
Sattel befindliche demofratifche Par- 
teileitung zu organifiren. 

; Deutfdye zögern. 

Das Programm, das für die Ver- 
fammlung vorbereitet war, murbe 
ohne größere Schwierigkeiten durchge- 
führt. ZIrubel machten nur einige 
deutfche Zeitungsherausgeber, die an- 
Icheinend mehr dahinter mitterten und 
Har jehen wollten, ehe fie für die Be- 
Ihlußanträge jtimmmten, die jchließlich 
eingebracht und angenommen wurden. 
Die deutfchen Zeitunasherausgeber aus 
dem Staat hielten zwei Konferenzen 
unter fich ab, in denen fie die ihnen ge- 
machten Borjchläge beriethen und 
Ichließlich beichloffen, eine abmwartende 
Haltung einzunehmen. Als ein aus 
den Herren Paul Goddard, Wafhing- 
ton, Jakob Schmidt, PBetin, und Wil- 
liam 9. Stuart beitehender Ausfhuf 
für Beichlüffe ſchließlich die Beſchluß— 
anträge einbrachte, wurden ſie ohne 
Widerſpruch angenommen. Der Stim— 
mung unter den deutſchen Zeitungsher— 
ausgebern, die an der Konferenz theil— 
nahmen, gab aber nach der Verſamm— 
lung William H. Bryant, Herausgeber 
ber „Deutichen Zeitung” in Danpille, 
einem Berichterjtatter der „Sonntag: 
poft” gegenüber Ausdrud. „Man hat 
uns eingeladen“, erklärte er, „und ver- 
langt, daß wir vertrauensvoll der Fübh- 
tung der Leiter der Berfammlung fol- 
gen jollen. Zwar hat man uns ver- 
fichert, daß e3 jich nicht um eine Bemme- 
gung im ntereffe von Kandidaten für 
politifche enter handelt, aber deutlich 
heben fi gegen den Hintergrund die 
Bilder zweier politifcher Kandidaten 
ab, Die Verfiherung von anderer 
Seite, daß fie nicht als Kandidaten 
anzufehen jeien, hat nichts zu bebeu- 
ten. Wir haben in unjerem Kongref- 
bezirt mit derartigen Berficherungen 
unangenehme Crfahrungen gemadıt. 
Sie bedeuten nicht viel.” 


Derlangen Yationalfonvent für Cbicaao. 


Sn der Berfammiung hielt A. M. 
Lamrence, ver hiefiae Vertreter 
Heariis, die Hauptanfprade. Er be- 
fürmwortete, dat in der näciten Alam: 
pagne einwandfreie Methoden anae- 
manbt mwiürben, wie fie jegt in Chicago 
zur Anwendung fümen, und erklärte, 
daß die Benölterung kein Vertrauen 
zu einer Parteileitung babe, die fich 
heute für Parfer und morgen für 
Bryan erfläre. Die Anficht fei in 
Chicago allgemein, daß der demofrati- 
Ihe Kandidat für das Gouperneurs- 
amt den Zandbezirfen entnommen mer- 
den jolle, denen auch der Kandidat für 
ben demokratiſchen Nationalausſchuß 
entnommen werden ſolle, wenn eine 
paſſende Perſönlichkeit in dieſen Bezir— 
len zu finden ſei. 

Anträge, daß der nächſte demokrati— 
ſche Nationalkonvent in Chicago ftatt- 
finden ſolle, und daß in jedem Senats— 
bezirk zwei demokratiſche Kandidaten 
fürs Unterhaus aufgeſtellt werden ſoll— 
ten, lamen einſtimmig zur Annahme. 

Dreißig Vertreter der Preſſe im 
Staat nahmen an der Verſammlung 
heil. 

Die fortichrittlichen Demofraten des 
11. Konarehbezirfs, mie fich die An- 
William Randolph Hearſts 
und Carter H. Harriſons bezeichnen, 
organtfirten ſich geſtern in einer Ver— 
ſammlung in Elgin und beſchloſſen, 
als Kandidaten für die ſtaatliche demo⸗ 
featifhe Parteileituna W. 9. Saae 
non Wheaton aufzuitellen. Der ae- 
genwärtige Vertreter des Bezirks in 
Ber Warteifeitung ift John U. Logan, 
Elgin. Kandidat der fortichrittlichen 
Demokraten des Bezirts für.den Ron- 
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Machen gemeinfame Sahe. ' 

Die beiden Ausfhüfle, die von re- 
publifaniiher und bdemofratifcher 
Seite ernannt worden find, um die‘ 
Abhaltung der Nationaltonvente bei— 
der Parteten in Chicago durchzufegen, 
vereinigten jich geitern zu einem Aus- 
Ihuß, der den Namen „Chicago Na= 
tional Convention Committe“ annahm. 
Der gemeinfame Ausfhuß umfaßt 72 
Mitglieder. Als Beamte ermählte er 
die Herren: Fred W. Upham, Präfi- 
dent; John W. Edhart, Vizepräfident; 
Sohn €. Roth, Schatmeifter, und Ge- 
orge T. Kelly, Sekretär. Yn einigen 
Tagen wird ein Appell an die Ge- 
Tchaftsleute Chicagos gerichtet werden, 
Beiträge zur Beitreitung der mirfli- 
chen Ausgaben beider Konvente zu ma- 
hen. Was nach Beftreitung der Koften 
übriq bleibt, mwird den Beitragenden 
zurüdgezahlt werben. 


— — — 


Tödtlich verlaufen. 


t 
Die Aerzte hatten die Verunglückten nich 


retten können. 

Der dreijährige Richard Bright 
fiel kürzlich in der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 11249 Stephenſon Ave., 
Weſt Pullman, gegen einen heißen 
Ofen und verbrannte ſich die rechte 
Hand. Es trat Blutvergiftung ein, 
und dieſer iſt das Kind geſtern er— 
legen. — 

Der zweijährige Roh Payette, der 
borigen Montag in der Küche der elter- 
lihen Wohnung Nr.175 Lathrop Ape,, 
River Foreft, ji damit vergnügte, 
Papierfegen am alühend heißen Ofen 
zu entzünden und unadtjam feine 
Kleider in Brand feßte, ift geitern den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Brand= 
wunden im Dat PBart-Hofpital er: 
legen. Die Koronersjury, die den übli- 
chen Anqueft abhielt, hat einen den 
Thatſachen entſprechenden Wahrſpruch 
abgegeben. Das Begräbniß findet 
morgen Nachmittag um ein Uhr ſtatt. 

Der 52jährige Daniel Hamilton, 
Nr. 218 W. 107. Straße, wurde am 
3. November auf der 95. Straße- 
Kreuzung von einem Zuge der Michi: 
gan = Zentralbahn erfaßt und Jchmwer 
verlegt. Im County = Hofpital, wo er 
Aufnahme fand, ift er geitern Nad)- 
mittag geitorben. 


— — 


Aus Bereinstreifen. 


Die neu gegründete Seftion 20 de3 
Gegenjeitigen Unterftüß: 
ungsöbereins von Chicago 
hat folgende Beamte gemählt: Mar 
Neumann, Präfident; %. Bialfe, Vize- 
präfident; Aler Rommel, protofoll. 
Sefretär; Peter Seyl, Finanzjekretär; 
Henry Droeger, Schaßmeilter; Wm. 
Ubel, Delegat zum Verwaltungsrath. 
Die Verfammlungen finden an jedem 
vierten Sonntag im Monat, 2 Uhr 
Nachmittags, in Anuth’3 Halle, Ede 
Robey Str. und Lincoln Ape., ftatt. 

Syn der Yahresverfammlung der 
28. Seltion de Gegenfeitigen 
Unterftüßung&ßpereind von 
Chicago in der Lincoln Turn— 
halle wurden folgende Beamte für da3 
Sahr 1912 ermählt: D. Ginter, Präft- 
dent; 8. Halle, PVizepräfident; D. 
Schumann, protofoll. Sekretär; 8. 
Schneider, Schaßmeifter; Delegaten 
zum Verwaltungsrath: ITroche, Sad, 
Chas. Eride; Delegaten zum „Deutjch- 
amerifanifhen Nationalbund“, Otto 
Schumann und F. Schultheiß;  Dele- 
aat zu den „Verbündeten Vereinen“, 
D. Ginter. 

Die Drtsaruppe Chicago des 
Deutihnationalen Hand 
Iunasgebilfen-®erbandes 
feiert ihr MWeihnachtsfeft am Sonntag, 
dem 31. Dezember, von 6 Uhr Abend3 
an in der Norbfeite-Turnhalle. Der 
Veranügungsausfhuß, beitehend aus 
ben Herren Aug. N. Jeffen, Vorfiger, 
Hartmann, Bachmaier, Töpp, Mener, 
Ahrens und Arnold, hat ala befondere 
Veranftaltungen Saalpoft, Scherz: 
Kotillon, Verloofung und Nideltänze 
für Damen vorbereitet. Die VBegrü- 
Bungärede wird nom erften Worjiker 
Adolph Ahrens und die SFeftrede von 
Herrn Auauft N. Xeffen gehalten. Atz 
Soltjten treten auf: Frl. Elfie Engel- 
mann, XTrompetenfoli; Herr Enael- 
mann, Waldhornfolo; Herr Aua. N. 
Ieffen, Gefang und fomifche Vor- 
träge. Am 12 Uhr wird das neue 
Jahr begrüßt werden. Der Ball dauert 
bis 3 Uhr Morgens. 

Fintrittsfarten an der Abendkaſſe 
50 Cents die Perſon, im Vorverkauf 
25 Cents. 


Kleine Anzeigen 


Verlaugt: Männer und Knaben. 
zeigen umter Diejer Aubrit 1 Gent das Wart., 


Nerlangt: Graveure für Shmudiscaren u. Silber: 
seug, für Abends. Nadhzufragen, fertig jur Arbeit. 
Anmeldungen imerden entgegengenommen von 8:30 
11 Vorm. Emplonment Bureau, 2, ®$loor, MWabaih 
be. Gebäude, 1 bis 5 Nam. ın der Office des 
iitent:Superindenten. 

E Rotbihilep & Company, 
State und Ban Buren Str. und Wabajh Avenue. 
6r* 


Lernt ein leichtes, fauberes, bequemes Geier — 
werdet Barbier. Wir können Euch in kurzer Jeit 
ichren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei zmtem 
Sohn ftet3 zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Spredt vor oder ’chreibt fos 
fort. The NemwMetbod Barber Shoot, 
vl2 W. Mavdifon EStr., Chicago, ZU. 6dzlmf 


‚ Berlangt: Mann, zum 1. Januar; 
einer mit Erfahrung in Procei Butter 
Fabrifation. Adr.: 3 708 Abendpoft 


Verlangt Garpenter und Pilafterer, um 2 lat 
Haus zu Übernehmen. Lukitz, 841 Hannah Mve., 
Foreſt Park. 


Verlangt: Erfahrene Woole ſale⸗ Grocery⸗Verlau⸗ 
fer. Verzugliche Gelegenheit für fleißigen Mann. 
Muß deutſch ſprechen. Adr.: D. 331 Abendpoft. 


Junge in Bäderei, mit etwat Griab- 
Tragen Sonntag. 2149 W. Madifon 


Verlangt: 
Nach zu 


rum. 


Str. 


Verlangt: Vorzellanmaler, im Räudern geübt.— 
Simon, 58 Beit Une. 

Terlangt: _ ontgefleidete Agenten für unferen 
neuen Urtifel. 3 bt8_ $ tägli& leicht verdient. — 
Nahzufragen von D Norm. bi8 5 Nahm. 66 N. 
State Str., Zimmer 15. ’ 

Verlangt: Dritte Sand Bäder. Zu_ erfragen am 
Sonntag Vormittag, R. Aungblut, 1741 Hammond 
Eir., nahe. Sedgwid Str, 3. Flat. 

Verlangt: Erfahrener Schleifer und Breber für 
Kugellager... 15W R. Halſted Str. frſaſon 

Verlangt: Storker Junge für Preßroom, um das 
Geſchäft zu erlernen. 1050 Fullerton Abe 

16d31w* 
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Ge : Bäder, dritte s Stelle. Rarl 
Pe Ad.: D. 9 x2 
Geſucht: Fleihiger ju Mann fſucht irgendwel⸗ 
che —— Pre Eheitnut er. 


Gejucht: Junger Mann, erfahren, jucdt Stelle als 
Scunon: Porter, jpricht deutih und böhmiſch. 
Ant. Teich, 1842 Loomis Eir. 


Gejuht: Bäder, 
Prot oder Biscuits. 634 


Geſucht; Gebildeter Deutſch-Oeſter- 
reicher (24), verheirathet; ſpricht engliſch 
und 4 fremde Strachen perfekt; ſucht paſ⸗ 
ſende Beſchäftigung. Adr.: W 569 Abpft. 


Gefuhrt: Bäder, erite Hand an Brot md Bis: 
enitE, fucht ftetigen Pla. Nord- oder Weſtſeite — 
Adr.: D. 21 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutiher, G Monate im Lande, sucht 
irgendwelche Arbeit. Offerten an A. Keurn, II N. 
Halited Str 


Geſucht: Erſtklaſſiger deutſcher Porter, 1 Jahr 
bier, taun falten und warmen Qund bejorgen und 
etwas Bartenden, fucht fofort Stelle. Sat Empieb: 
lungen. Adr.: Mr. Früh, 516 Wells Str., 1. jFlat. 

fonmo 


dritte ucht Stelle 


tt. 


and, an 


illow 


Seſucht: Erfabrener, nüchterner, durchaus tüchtiger 
Farmland- und Häuftrverläufer jucht anderweitigen 
Platz. Adr.: D. 343 Abendpoft. 


Gefucht: Mann mittleren Alters wünſcht Beſchäf— 
tiqumg als Hausmann oder Aanitor-Gehilfe. Adr.: 
W. 377 Abendpoſt. 2 


Steffung. Kanu Bartenden. 
Str 


Frant Gopp 


Geſucht: Bartender, ehrbarer Mann und tüchtig, 
noch in Stellung, jedoch unzufrieden mit Umgebung, 


wünjht Sielle zu verändern, Adr.: 5. 05 Abdpsit. 


dzu Al erard 


Geſucht: Carpenter wünſcht Arbeit, ſpricht engliſch, « 


nur 25c die Stunde Adr.: W. 


0 Abendpoit. 
ja ſomo 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler, Mitte der Dreikia, | 


ſucht Stellung in ſeinem 
andere Arbeit. 
Aben dvoſt. 


Fach; sichert auch keine 
Antworten erbeten unter: D 


LT. 


Geſucht: Junger Deutſcher. 40 Xahre alt, fucht | 


Arbeit auf einer yarın, wo er jich ſpäter jelber 
anlanfen fann. Adr.: 3. TIL, Abenppoft. ; 


nn nn nn ç — — — nn nn men 1 


Berlangt: Frauen und Mädcen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Geut das Wort.) 


— — — soo 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, an Porticrein zu nähen. 
MR, Madiion Str. 


Verlanat: Fran um SHollvfränze zu machen. ! 


Sofort dorzuiprewen. 45009 Edaniton de. 


Handarbeit. 
Mädchen tür allgemein: 


Verlangt: 
Kein Moden 
Wäfche und Zimmterarbeit bejorgen. $'per Wece 
Engliih iprehendes Mädchen. Garfare bizekit 
Loone North 1772. Mri. Ludlom, 220 Oft Huren 


Str. 


Hausarbeit 


Berlangt 
Hausarbeit. 7 Dft Superior Str. 

, Xüchtigeg Mäpden für allgemeine 
in Familie don 2. Keine Mäfche, guter 
Oft 9. Str., 2. Apartment. 


Handarbeit 
Yobn. 420 


Verlangt: 
62 Forelt 


Une., Wilmette. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine &auSarbeit, 
tvo zweites Mädchen gebalten wird. Referenzen. 87. 
Yidett, 207 On Eheftnut Str. 


PVerlangt: Mütter, aufgepabt! Geh: Kurem Ma»: 
hen ein dutes Heim, leichte Sausarbeit, Familie 
von Bwei, liefere Kleidung und Anzbildung umd 
bezable 2 der Woche, mehr, wenn richtige Perion. 
Sdreidt oder fpreht vor: Mra. T. Shattuc, 
ls Weit 56. Str., nahe Normal Bipd. 


— 


<. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — | 


muß gqute Köchin fein, vier in Familie. Nachzujrar 


gen 817 Andependence Boul., 1. Flat, Phone Ked: ; 


midojajon 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäfhe. 6350 N. Sermitage Ave. Xelepbon: 
Edgewater 1918. fafon 


ste 1672. 


Stellungen judhen: Frauen und Mäddıen. | 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) | 


Gefuht: Frau, 32 Jahre, verheirathet, twünjcht | 


Stelle für allgemeine 
franzöfiih und englifc. 
Str. 


ausarbeit. 
Frerichs, 


Spricht deutſch, 
121 R. Robey 


Gefuht: Deutibe Frau fucht Stelle in Saloon 
oder Reftaurant. 1642 Winceiter Ave, abe Mil: 
mwaufce und North Ave. GE. Grems. 


Seiuht: Fin dentiches Mädchen ſucht Haußarbeit. 
Sprit Troatiih und etwas enaliih. Bitte porzit: 
frrehen: 1908 S. Fit Str. 

Geſucht; Verheirathete Frau wünicht Tagarbeit.— 
1338 Rodiwell Str. Tel. Latontale 2585. 


Ey 
. 


Geſucht: Deutſche Frau BULL Waih: und Nein: 


macpläge. 2051 Burling Str., Bajentent. 


ſaſon 


nimmt Wäjde in! Hans 
Julie Haſch, 3102 Weit 
frſaſo 


Geſucht: Gute Wäſcherin 
zum waſchen und bügeln. 
22. Straße. 


Geſucht: Frau ſucht MWaih- und Neinmahpläge. | 


Nachzufragen: 1321 N. Clark Str., 2. Floor. 


14de;,1m 


Heirathegeinde. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: 
alt, der ſelbſt ein Geſchäft 
wünſcht mit einer Dame 
zwecks Heirath. Adr. D. 


Ein, Handwerler, 30 
anfangen 
befannt zu 


335 Abendpoit. 


till, 
werden, 


Heirathögefuh: in evangeliſcher. deutſcher, zes 
iveftabler Mann im mittleren, Nabren, mit E20 
Vermögen, jucht die WBefanntichaft eines gemüth— 


lichen, treuen, deutichen oder plattdeitichen Mädchens | 


zu machen, im Alter von 2-30 Nabren, 
lens iſt aufs Land zu gehen, 
Briefe mit vollen Einzelheiten 
engliſch unter W. 505 


das wil⸗ 
zweds Heitath. Bitte 
‚in deutich oder in 
Aben dpoſt. 


Perſönliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worin 
Für Weihnachten: Echte ſachſiſche Roſinen- und 

Mandel-Stollen, ſowie alle Arten deutiche Weib: 

nachts tucheu, unereicht an Güte und Wohlgeſchmac. 


Emil Berthold's Bäcerei, 330 North Aſhland Ave. 
Telephon Lake View 5070. 


Zu verfaufen: Boffend für WMerbrahisccihente, 
hbandarmaltes Porzellan, wie Teller, Bajeu u. 1. 
iomwie gaejchliffenes las unter dem (mgros:PRr:ite. 
Kommt Morgens 3114 N. Winfann Wpe., mabe 
Yincoln Ape., 2. Flat. J 


Bäcker und Hausbeſitzer, Achtung! NReuumbau von 


Latent Bachöofen und Furnace-QOfen. Jeder 
Reparaturen, fomie Prids und PBilsiter-Arbeit, 
und bilfig ausgeführt. BR. Yorenz, H325 ©. 
Str Zelephon: Grever 213. . 


Art 


aut 
Yaflin 


nur gute umd reelle Arbeit. 
anf Beltellung gemacht 
Graceland 110, Phil. Walger. 


Zu verfaufen: Für deutsche rauen, Die jchöniten | 


und billieften Süte. 1677 Yarraber Str. Paion 


Leopold Thuma wird aefucht ron Ann 
ter. Mdrejic: Richmond, Yil., ec. 
Saegele. 


Frifiren für Hochzeiten, Geſichts Maſſage uſſp; 


aus Euren Kammhaaren fertigen wir wirkliche Zovpfe 


uſw. an; Voſtbeſtell. Frau Uhi, 5937 S. Hatiten Str. | 


Freie Konſultation, Fußleidende: Be, Hühneraugen. 
Warzen, eingewachſene NRägel, Froſtbeulen uſw, voll⸗ 
ftändige Heilung. 10-5. 3. 49, 21 €. Van Buren. 

friajonmo 


Beitellungen fir Hochzeiten ıumd Gejellichaften, um | 


Rohen und Servieren, iwerden entgegenommen bei 
Frau Karl und Frau Lehr, 1146 Neinport Abe. 
Telephon: 3435 Yafe View. fafonmo 


— Domen-Suitd, diefe Mode nur 810.00 — 

Rur $1.00 die Mode. —- 

Kauft Eure Winterfleider (Damen oder tren), zu 

Baar-Preiien. Martus & Eo., 1434 Welle Strahe. 

Dienftag, Mittwoh und Samftag offen bis 9 Uhr. 
13de52mX 


Pianoftimmen, $1.20; Bufriedenheit garantirt 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 10de3,fondido, im 


Sagt uns was he bauen wollt: wir fagen Fu 
was «3 Hoftet, ohne irgendiwelde Bergütung.. Dar: 
leben und Pläne ohne KRommiifion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude; 17-jährige Erfahrung. Allifon 
tracting Eo., 5 R. Dearborn Str. 


Beglaubigungen, Vollmadten, Teftamente, 1lebers 
fegungen, Srichireiben und fonftige fhriftlie und 
notarielle Ürbeiten prompt und zuverläffie beforgt. 
Eartorius, 101 &. Fiftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamf Str., nahe Center Str. °s 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Eon: 
754*% 


Englifide Sprade, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beifer wie jemals offerirt, 
beginnt jegt! Stellungen, Engineer-2izens buch G.- 
A.-B.:Union. Näheres: Allinoi3-Gebäude, 715 Narth 


Ane., nabe Halfted Str. Stet3 gröffnet, aub Sonntags. 


— — 


ae Bi 
Englifher Spradunterriht fit Gingewanderte, 
1523 YaSalle Ave. Tel. North 417. Ottilie Rochnte. 


2ꝛ, ſaſo mo lm 
Shmibt’s 


340, ; 
ſaſon 


ſa ſon 


173 | 


jonmo | 


Mu am Tifch aufwarten und fieine | 


: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine j 


Nahr? 


fonmo | 


iD., } 


® | 
fafo , 


Due} 11846 N. Noben Str, 
Geiuht: Saloon-Porter in mittleren Aabren jucht ; 
115 Wellt | 


ı Derfufen für Kuxu, $IOV Baar. 


| Probe gegeben. 
| nei, 


Kleidermaderin. 


; fen 


1,8. 


2 fern; ı Bei Heuen; Mabagonys 
a 
Baar oder af leißte \ WAbzablungen. r 


®rode Lu 


niture and Garpet ©, 
Cottage Grove Avenue. 
1dey, X, im 


Vericpleudere fofort gute Möbel und KHansgeräthe 
meines 6 Zimmer lats, neuer Kücpenofen (Waijet: 
front), prachtoolles Yeder WarlorsSct, Roder, Yedets 
Couch, Aug, Ziiche, Stühle, jaubere Meijingbetten, 
Spiegel, Bilder. Diefe jpottbillige Gelegenheit fommt 
jobald nicht wieder; gehen nah Deutihland; einzeln 
oder zufammen. 2033 Dayton Str., unten. 12d3110% 


Für Weihnachtsgeihent! Prächtiger neuer Rug, 
%1}, aud ältere Möbel, Betten, Kichenofen, Hand: 
wertzeug ipottbillig jofort zu verfaufen. 324 Teil 
Gonrt, nave Sedgwid Str., 3. Flat, Front. ſaſo 

gu verfanfen: 200 gebrauchte Heiz: und Kohöfen, 
tenes Fabrikat, Wargain; cbenfalls neue und ger 


| brauchte Weödel zi niedrigen Preiien, Gurtis Yurn, 


Co., 23-50 Wentwortn ve. 12uD, jondido* 


Zu verkaufen: Billig, ein Acorn:Keizofen, fo gut 
wir meu. HR 5. Halfte Str. 

Ju verfanien: 
ſendes Geſchent, 
coln Ave. 


Aus ziehtiſch, neu., pai 
Tegtmerer, 358 Yin 


Eichener 
jpottbillig. 


‚gu verkaufen: VBrachtvolle Möbel, fait nen, von 
Himmer Flat; $) Hugs für #19, $125_Parlor Set 
rür 835. #49 Räbmaihine $I0, $125_ Damcı-Belj: 


- 
‘ 


ı mantel, 2 Wal getragen, für $25, Größe 38; Dave: 
I port, 


Bilder, 


Stühle, Piano. 


1dzuw 
— — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen vuter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Betten, Ziiche, 


Wir baben genau, was Jbr fudht, 
in Bianog oder Spieler Pianos. 
Vergeudet feine Zeit damit, duch Wätvjellöjungen, 
yuderwaaren, Möbel oder Scymudrahen ein 
VBiano zu erhalten. 


Wir betreiben die Piano: yabriı- 
tation in großem Mapftabe.. 
GEteviirı yeit IP, verfaufen pie zu wabrifpretiien, 
die aber nur für ebicago gelten. 

Kene Upright Pianos.......- $130 und aufwärts 
Weoraumte Ilprigbt Pianos.. MW u „ 
equare Bianos..urunscnnnnse VW „ " 
Kkeue Spieler: Bianos 30. " 
Vepraumte Spieler: Bianos.. 0 " 


Yeichte Zahlungen. Keine YZinfen. Wbends ofien. 


u. Ehulzy Go, 
ll Weriwautee Avenue, b 
12-—- 23005, X 


gu verfaufen: Fine Zitber, jowie Bett und Dfcır. 
164.5 Melrnye Sir. 


Piano. 2478 Urdard Str. 

Pin gezivungen zu verfaufen: Neue große Bictor 
Sprehmardine, 40 ſchöoue Necords, ver ſchiedene aus 
dere practvolle Weibnadjtigeichente. 255 Schubert 
‚ve, war Rodivel Str., 1. Flat. 


— — — — — — 


un Everett Parlor Baby Grand, jaft neu; muß 
Vor zuſprechen nach 
3 Unr oder Sonntags. DIE N. Hallted Str., 3. 
wlat. Tel. Graccland 428. 

u verfaufen: Heine Victor Spredhmaidhine, 10 
uno 75 feine Kecorde, 832 Newport Apde., Bajentent, 


Zu verfanfen: Neuer Grapbopkon,  Ichöne Re- 


2 — — ! eords, fonete 360, für $15. Auch drei elegante Da— 
Mädchen für allgemeine Hautarbeit.— E | sage 
00; kleinere Figuren. 3231 Emerald Ave. 


men Masferade:Koftüme, Page und Türfinnen, für 
frjon 

Wegen plögliher Veränderung bin ich gezivungci, 
zu irgend einem Baarpreife mein 3450 Piano zu ver: 
ichleudern. 2440 Yincoln NApe., nabe Halfted Str. 
15de3,110X 


res Mahagonn Kolonial Piano jpottbillig für Baar 
verfaufen. Dr. Montes, 505 Wullerton Avenue. 
\ 15de3,1wX 
Muß neues Upright Piano fjehr billig verfaufen. 
3301 Bead) Ave., Ede Spaulding Ave. 15003, 10X 


Yu verkaufen: Eine alte Geige, in gutem Zuftand. 
Slls Fillmore Str., 2, Flat. frjajo 
Zu verfauien: Bute, alte BViolinen. &. Müller, 
923 Lewis Avenue, Auftin. 
d35,7,9,10,12,15,16,17,18,19,22,23 


Verfhleudere jofort mein pradtvolles 400 Mas 
kagont Upright Piano; mache alles zu Geld; folde 
Gelegenheit fommt fobald nicht Mmieder. 2023 
Dayton Straße, unten, 12d3110% 

% faufen 300 Piano 
Larrabee Er. 


mit Garantie. 1956 
1205, Im* 


Derihleudere prächtige: Piano, 3 Monate gebraudt 
Euer eigener Preii, wenn fofort genommen, 1346 
N. NRoben Etr., nahe Divifion Etr. 


817.00 Lagerhausgebühr find zu zablen auf $500 
Mahagoni Upright Biano. Bezaplt fie und das Piano 
iit Euer. 1607 WW. Mapifon Str. Offen bis 9 Abds. 

7da⸗ 

85 taufen ein ſchönes Cabinet Grand Uprieht 
Bioro, % monatlih. Bei A. Groß, 1549 Wells 


Str., mabe North Ave. 2j1noolmX 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. Wm. Wilde, 1900 
George Str. 
" Rrnarienpögel, beite Rollers (Stamm Seifert), yu 
niedrigiten Wreiien. 179@ W. Nortb ve, nahe 
Paulina Str, "Phone: Hapmarket 600. jajo 


Importirte Ranarienvögel aus Deutihland, zehn 
Tage auf Probe; $1.50 aufwärts; Golpfiihe ujto. 


| €. Schmidt’8 neuer Vogelladen, 4911 S. Aihland Av. 


13 25dez, miſaſon 

Zu verlaufen: Zug⸗ und allgemeine Arbeits- 

Brerde, City Lumber-Pferde und Stuten, paſſend 
für Farmgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Wierde von größerenfirneen in Taujh genommen; 
offen Eonntag. Iof. Etrauß, 1559 Milmaufee Ane. 
1001*% 

In verfanfen: 100 Pferde, gut, für Stadts und 

Land: irbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Nreife von 30 aufwärts; MO Tege auf Brobe gene: 
ben. 8 NR. Baulina ir, nahe Miliaufer Avec., 


| segenither Wieboldt’s und Moeller'8 Tept. Gtores. 
; Mar Tauber. 


24jn*X 
Zu verfaufen: 25 Bierde, von 225 aufmärt!. Auf 
Waggonlsdung Pferde trifft jeden 
1944 Nuyufta Ste, nabe Raben. 
2041°% 


Eountag ein 


Nähmaichinen, VBicyeles ::. f. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wurt.) 
Whpeeler & Wilfon Nähmaschine, Loftete 65, wie 
muk verfaufen für 816. Schlaieß, 1993 Otto 
nahe N. Roben Str. fofon 


Str.. 
Zu verfaufen: Fine Nahmajchine, foftete $47, vier 
Monate im Gebrauch, fir 817. 347 Newport Avr., 
frſaſon 


Alle⸗ Fobrikate von Drop, Head Rahma ſchinen, 8 
und arfmärt:. Eulten, W49 Lincoln Ave. 4ot*! 


En a —— 
a | Sejchäftseinrichtungen, Maicdinerie uſw. 
Bettfednern gereinigt ımit den üeiten Mafchinen: | 
Fiderdaun:Eteppdeden ' 
3341 Lincoln Une, Zelephon ! 
Rp, irfonni* ! 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Store : Cınridtungen 
Neue und gebraudte. 

Jekt iſt die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
tiire-Binrihtung zu DO Gents am Dollar zu !aus 
Ih babe ein zu großes Lager und mub Pliag 
machen. Kann Euh auf eimtägige Noti 

Spezielle Beachtung wird 

geſch 

Ado!pb Bender, 

Milwaufee Ave., Ede Halſted Str. 
Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomifafon* 


Gountry: Beltellungen 
enft. 


59 --511 
Baar oder 


Kauft Eure Laden =» Finrihtungen bei 
Julius ender, 
Madiion und Proria Strabe. 
Hier könnt Ihr etwa 40 Ets. am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtures eripar:m. 
Neueundgebraudte, 
Breife die abjolut miedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis Hl Weit Mapdijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 111*% 
B verfaufen: Reue Shubmader-Maihine und 
ichener Counter. 3 ©. Filth Ave, Beterjon, 
Wegen Aufgabe des Geihäfts find Groceries 
und Shelves zu verlaufen; Store zu bermietben. 
3536 Cortland Str, bofafon 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: Schöne Damenuhr und goldene 
Manfchettentnöpfe, fpottbillig. Sonntags zu Haufe. 
3358 Lincoln Ape., 3. Floor. 


Geld aut Möbel u. j. m. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geld gu verleihen 
auf Möbel, Piano, d und Wagen, Lagerhaus: 
Beieinigungen etc. be fönnt fleine mwöchentlide 
oder monatlihe Wbzahlungen, je nah Belieben, mas 
Gen. Wir bezahlen Eure Iden. 
Bragt nah Mr. Spiker, 
sınzaz —V 53* 
. Br o. 
Simmer 702, — Bidg., 8 S. Dearkorn EStr., 
Südweſtede Madiſon. Phone: u. I. 
7mai* 


Raten auf Möbel- und — 


7 I .. 5 * 
x —— en * 50 monatlig; $ 


r 
x 32.25 monatlih. @el» 
‚Stunden, Wir geben alle Vortheile, die 


Niedrige 


F 


= 1,73 
% .4 0% 


| mer, billig. 625 W. 


iı Tod, 


I tches Yıdht 


| 


! Patente, 


| 
| 
| 
| 


ei" derntiethen: 4 Bimmer. lat. 1448 Wellington 
r. 


Parlors 
für Haushaltung, wenn gewlnfcht, paliend 
atchelors. 19 Eheldon Str. 


Zu ‚vermietben: 6 Zimmer lat, 815. Malited und 
Clay Str. Nahzufragen bei KR. G. Echmidt „Brg. 
Go., 415 Grant Blace. 


Zu vermietben: 3 Zimmer Wobnung, 
Floor 
rür 8 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. Gas, Toilet. 
81.oo. 1337. Barry Abe. 


Zu verkaufen: Wegzugs halber ſehr billig vollſtäu⸗ 
dige Einrichtung meiner ſechs Zimmer⸗Wohnung. 
Anna Daubold, MWo Belmont Ave. jaſon 


— 


In vermiethen: Bäckerladen, Zimmer und Stall 
großer Badofen:; niedrige Mietbe. 310 R. Aimball 
Une. Montgomern, 2515 North Wve. Tpeagt: 
Humboldt 87. jafon 


— — ——— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


gu dermieiben: Warme möbliete Iuftige Sims 
Madilon tr. dD316,21,2% 


Zu vermietben: Echönes, helles, warmes Zin- 
mer wenn gacwitnicht mit Frühſtück; preis— 
werid. 3306 N. Halfted Eir,, Tov lat. 


Su vermietben: Dret möblirte Zimmer, an breit 
annändige Männer. 4521 Beriacola Ane. 


Zu vermietben: 2 Frontzimmer, Dampfheizung, 
heißes Waſſer. 10 Loeuſt Stri, Apr. %. Pbone: 
North * 

Zu vermiethen: wei jhön: möblirte Yromtzim 
mr, beikes und bustes Waner, 1 Wtof von od 
bahn. 1336 Sedawid Str. 

Zu vermiethen: Schönes großes Frontzimmer um) 
rür +inzeinen Meren oder 2 erumde pazıenD. 
Yrivat, DIS R. Halt Str, 1. Pl. 


Zu vermiethen: 
Bad, 
wenn gewünſcht. 


Freundliches Zimmer: eleltri— 
Piano: 82 per woche. „Früpnftüd, 


LOUN North Derinmage Ave. 1. 


ı flat. 


ı $3.50 aufwärts. 


| Straße. 


I 901 Monticelo Uve., nabe Chicago Ave. 


I quemilichleiten. 1818 Yarrabee Str. 


} 


ausftatten. ; 
(Anzeigen unter diefer Rub..t 2 


u ee „ - I fudt, 
Muk wegen Guropareije jofort hochelegantes, ſchwe- 


Lermietbe Zimmer au sherren, jein möbtirt, von 
Wittwe SIiete, 1254 Dearbern Moe. 
mifrſon 


Zu dermictben: Möplirie Zimmer 


1080 Weu⸗ 
1603108 


Verlaugt: Roomer, mıt Roft. 1938 Howe 


Str. 
juron 


‚Hu dermiethen: Möblirtet Froutzinmer, an einen 
jungen, anftändigen Gerrn; jeparater Wingang, fe: 
anderen Koomers. A710 Sedgwid Str., Flat. 

zjaſon 


vo 


Zu vermiethen: Hurmann Honie, 15% Outario 
E:tr., nabe_Ya Salle Ave, Zimmer, 51.75 und 
aufwärts; Dampfbeizung. ſa ſon 


Anſtaͤndiger Herr findet ein gutes Heim, mit 
dentiſcher Koſt, nahe Lincoln Park. 158 Garl Str., 
2. Floor. ſa ſon 


Fin oder zwei Männer finden freundliche Zim 
mer und gute Koft bei alleinftchender Frau; BR. 
jajon 


Zu vermietben: Nett möblirte Yimmer: alle Be 
jajon 


Dermietbe fauberes Zimmer, mit Dampiheizuig. 
preiswertb. 222 Wisconjin Str. l4ott, jajon,* 
Schön möblirte® Frontzimmer, 
gute Garverbindung. 403 Kal: 
dofaie 


Zu vermiethen: 
Telephon, Piano; 
met Avenue. 


Zu vermietben: Reinet, gemiütblichet immer im 
befjerem KHauje, an Herren, der gute, rubiges Keim 
Siüdfeite, privat, feine Kinder; Woard auf 
Wunih. Bitte Antwort genau beichreiben, Empfeb- 
lungen eriwünfcht. Adr.: D. 332 Abendpoft.  friaio 


St. James 
13de z 1wx 


Zu vermiethen: RNoblirte Zimmer, leichte Haus— 
haltung; jeparater Eingang. 511 North Ape.,. 3. 
floor. 12de3,1mX 


Er — — —— — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 425 


Zu miethen geijuht Ein Arbeitsmann, allein und 
einjam, fucht Zimmer mit Koft, weſtlich und nörd— 
ih vom Humboldt Park Wittfrau vorgezogen. Adr. 
3. 704 Ubendpoft. fonmo 

Zu miethen geiuht: Store für Delitatefien; Wohr 
nung: oben oder hinten. ©. R. 973 Ubendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sebenzmittel-fFyabrif, die mit $50,000 -inforporirt 
wird, in QUmerikta tonlurrenzlos und mit 40-50 
nachmweisbarem Reingewinn, bat noch eine Partie 
Attien abzugeben, in PBoiten von $IMOI-HAMN. 
Adr.: D. 42 Abendpoft. jaien 


Grfte Hppotbefen von 80000 aufwärts, G um) 
5%, zu verfaujen auf Chicago Miethe cinbrin: 
gendes Grumdeigenthum. Veligtitel garantirt. 

John A, Schmidt & Company, 
9 Eüd La Salle Strabe, Zimmer 610. 
Bnpimt 


Greenebanum Sons Bantk Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grumdeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zins fuß. 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verrau— 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str, 3it*x 


Kohn PB. Foerfter & Co, 15 S. a Sal 
Etr., machen Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigentbum zu den berrihenden Raten. Wir offeriten 
um Verkauf zum Parimerth und aufgelaufenen Zins 
en viele KHypotbelen in einigen Summen mit ga: 
rantirten Beligtiteln. got’! 

Unleiben auf 

VWm U Narten, 


bebautes Orundeigenthbum. 
3028 Yowe Ave. 
21ip*2 


Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7, Flur, 
Abends: 555 Nortb Ave, Ede Yarrabee. 1dap*% 
Geld zum Bebauen; feine Kommijiton; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Wnleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PBoritädten: pers 
beffert und angebaut. 20 elephone, Randolph 230. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 2ufb*2 
Zweite Hppotbefen auf Grundeigentbum srompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Ehtate Mortgage Eo., ZN. Elarf Str., 3. 504. 
14ot+} 


Geld auf zweite Hopothek zu leichten Beringums 
en. &. Cömwald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
bends: 555 North Ape., Ede Yarrabee Str, 16j1*2 


E. &. Bauling, 133 Ca Salle Str. Erfie üp 
potbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. male 


Geld zu verleihen ohne Rommiifion don Brivats 
mann auf Grundeigenthum auf Der Rorpmeitfeite. 
Nieder. Zinien H. Til, HB Have: Str., Logan San. 

ap"! 


Wir verleihen Geld auf Mrundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Chen Montag und 
Eamftan Abend bi8 9 llhr. Krauje Sapings Bant, 
1341 Milmaufee Ape.. nabe Bantinz Str, 100° 


Rechtsanwälte. 
Gents das BWort.ı 
— eu: 


Wagner Seckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allenGerichte.i. Alle Rechts; 
fachen prompt beiorgt. Gründliher Rath. 
105 Monrve Straße, Ede Glarf, Zimmer 
1307. Telephon: Randolph 273. Nord: 
feite- Office: 3409 N. Banlina Straße, 


‚ nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Nhr. 


ht Er" 


3dez** 


Richard A. Rod, 
Denticher Advolat und Notar, 

25 Nord DTearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsfadhen auf das Befte beforgt. 
Nordieite-Dffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10n9#% 


— — — — — — 
FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Elarendon 1 


—— REIER DEE > 

Wenn Yhr mittellos feid und erfahrenen Anwalt 
Braucht, fragt Brandes, 1313 ort Dearborn Bida. 
Monroe und Clark. Zunerläjiiger Rath in Grund: 
eigentbumss Angelegenheiten. 13nn®2 


Batent-Anmwälte. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihael ld. Start! &E Sons, 
Patents Anmälte: Yns und ausländiji 
Schusmarfen uf.m. Deutſch geipr k 
Freie Konfultätion.. Mechaniie Zeichnungen, 


SI Monadnod Biot, Ehleags, 
— * —E 


RobtRloy & C, > 


— 3 er 
v 7 


— Er — — 
Wi ür Saldonkleeper! 
Billig yu Er. Ein modernes drei 7: immer 
lat Brig ude, mit großem Bar-Raum; Wilch 
new gebaut; verkaufe 1000 Faß Bier, 25 bis 30 
Dab NWbhisty das Aabr; grobe Fabriken in der Nach: 
barfhaft; gute Gelegenheit für den rechten Mann. 
Wegen Räderem fchreibt. Adt.: Polt Office Bor 
185, North Chicago, jajonmodı 


Verkaufe 27:Bimmer Roomingbaus, gute Lage; 
Brofit $100 monatlih; $1200; Hälfte Baar, 

35 Zimmer, fein; Profit $2000 jährlich. 

24 Zimmer, Glart Straße; Profit $1000. 

17 Zimmer, Miethe 860; Ginnabme $185. 

14 Yimmer; ibön, rein; nur 3600. 

Viele andere, billig; Xpeuzahlung; babe Delitat: 
elien:Stored, Sprecht vor: Xange, 704 Dearboru Ave. 

! 13de3, 1m 
Zu verlaufen: Koblen:, Futter und Grpreh:&ec- 
Haft jammt Grundeigentbum, Weſtſeite-Geſchafts⸗ 
Nrape, großer Geihäitsumjah, Deutihe Nachbar: 
Ihaft. Vbone: Yamnpale URS. 1703, 10X 


Ealoou zur verkaufen, billig, wenn ateih genom: 
Inem; guter Qufinek- Lund, 8 Zimmer flat, d’lfige 
Mietse. 1511 Süd State Etr. "Phone: Calumer 70 
' safor 


‚Bu. verlaufen: Schönes "Hotel, an: Filth Mbe., 
25 Zimmer, ziwiihen Yale und Randelph Str. 
Fifth Uve. 

Um mich nach 29-jähriger Thäfigfeit gänzlich vom 
Gefichäft zuridzuzieben, offerire ih mein gutgebens 
des Koblen-, Grpreh: etc. Geichäft für $150 baar. 
Gute, jichere -Eriftenz. Wim. Schroeder, I Went: 
wortb Nueinte. jajon 


Zu verlaufen: Mineralwaiier-Geihäft, monatliche 
Einnahme $I50 garantirt; Hälfte Baar, Hälfte mo: 
matlihe Abzohlungen. Thompion, WU N. Halited 
Strafe. jajon 


Yu verfaufen: 5 möblirte Zimmer, fjowie Bett- 
zeug, im guter Ordnung. 1268 NR. Wood Str. 
10dz1w* 
Bu verfaufen: 12 Zimmer gutochendes Reominge 
hatız ; stetige Yente. 645 N, Curtis Str., 2. Floor 
v6 fafon 
Yu verfanfen: Guter Meiner Grocrp- Store. 
Wanef & Weifel, Bine Asland, U. fajon 


. 


Verſon gewünſcht in Vertretung eines großen öfts 
lichen Fabrikauten in hieſiger Stadt. Große Ge— 
winne. Erſteht die alleinigen Rechte bei Mi. Lederer, 
ginmer 62. Palmer Houſe. jajou 

Terfanf einen Allerlei Geichättsladen, autes gang: 
bares Gejichäftz billige Miethe, Transfer-Ede. 1600 
Fulton Sir, Ede Afhland. jajon 


‚ Zu verfaufen: Saloon mit Boardingbaus, 10 Nabre 
in meinem Bejik; eigene Lizens und Yirtures, lange 
Yeaje wenn gewüniht. Preis 500) einfchlieklich 
8120 Etod ir Brauerei. Habe Farm gefauft. 
Figentblimer 150 Weit Ninzie Str, frjafon 


Zu Delikateſſen- und Grocerv-Store, 
wegen anderem Geſchäft; Unterſuchung erwünſcht. 
Hermitage Ave. und Addiſon Sir. frſaſon 


verkaufen: 


Zu verkaufen: Billig, Delikateſſen-, leichter Gro— 
cern: Store; guter Geihäftsiimjag; vortreifiiches Ge 
fhajt für Ehepaar; Miethe bis 1. Januar bezabit; 
feine Agenten. 3R10 Lincoln Ave., nahe Grace Str. 
frfajon 


_3u verfaufen: Grosery:Store und Fiſch Markei. 
EB S. Yuftine Str. friafon 
Lang etablirtes Reitaurant, Süpdjeite, tägliche Ein: 
rabme 27-30; beiondere Gelegenheit für $1000. 
Wr. U. Narten. WARS Lowe pe. do--fjon 


— a nn ar — — —— — — 


Seihäftstheilhnser. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Yuperläjfiger, alleinftchend:r Mann iucht Part: 
ner, 40 Ader Farm, 550, beite Yage und Klima, 
nabe Mobile. WAdr.: W. 565 Übenppoft. 


Partner oder PBartnerin mit 8200 für eine gute 
Unternehmung verlangt. 835 wöcentlih garantirt. 
Beid wird sichergeftellt. Adr.: 3. 705 Abendpoft. 


 xbeilhaber aefudht für mein Werkzeug und 
Die-Fabrikationsgeſchäft, Maſchinen- und Erperi» 
mental-Arbeit, mit nicht unter $1000. Tüchtiger 
—— — bevorzugt. Adr. 3. 771 Abend⸗ 
poſt. 


— — — — — — — — — 


Aerztlicyes. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weih und Frau, Defterreih:Uingarn, behans 
deln alle fFrauenfrantheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in nnd auber dem 
Haufe. 1756 Welt Dipilion Str., Gde Won Str. 
Telepbon: Monroe 94. 23j1r3 


Grundeigenthum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Nordie ite. 


Weſt Ravenswood 


Sechs Gründe, weshalb Ihr ein 
Haus oder Lot in Weſt Ravens— 
wood kaufen ſolltet: 


1.: Fahrgelegenheit iſt die beſte; 
Ravenswood-Zweig der N. W.— 
Hochbahn, 30 Minuten bis zur 
Schleife; 5e Fahrpreis. We- 
ftern Av. Eleftrifche jetst im Be- 
trieb, durch das KEigenthum 
fahrend. 

: Alle Straßen - VBerbeflerungen 
jetst fertig und bezaßlt. 


: Abzugsfana! - Syitem iit das 
beite in der Stadt. 
Baulinie =» Beichränfung und 
die Ban - Einfhränfung jchiitt 
da3 Gigenthum für fpätere&nt- 
wicklung. 


AUnſere Häuſer ſind das Ergeb- 
niß unjerer 20jährigen Erfah- 
rnna im Baufach, und alle Ma- 
terinlien, die zur Verwendung 
fommen, find nur Die beiten, im 
Verhältnik zum. WPreife des 
Hauſes. 


Lotten ſind billig und werden 
im Werthe ſteigen. Legt Euer 
Geld in Grundeigenthum an, 
das einen feſten Werth beſitzt, 
und Ihr habt volle Kontrolle 
über Eure Anlage. 


Schreibt nah Büchlein u. fommt 
hente und beiichtigt das Eigenthum. 


Codhran & MeGluer, 
4622 N. Weitern Ave., 
Haupt:Office: 3H N. Dearborn St. 


— 


‚gu verfauten: Billig, latgebäude, Brid, Yurnace 
und Tfenhriyung, nabe Wellington Hochbahnſtation. 
Preis HTW, nur *200 möthia. Groker Bargain. 
RN F. Buben, HR. Dearborn Sir. 

Zu verfänfen: 10,000 Lincoln Ave. Geſchafts 
eigenthum, durchgehend von Lincoln Abe. bit Soutb: 
pert Ylve.; zwei Stores und-vier Flats; 48 Fuß 
on Xincoln ve, und 24 Fuk an Sonthport Wne.; 
ne 51500 Baar und leıhte Abzahlungen, oder nehme 
eine Cottage oder ein Feines yjweisflat Gebäude ala 
Theilzahlung an. Nobn Keim, alleiniger Agent, 
3148 N. Wibland pe. fajon 

Zu verfäufen: Für 92500, ihöne, große 6=.dimmter 
Gottage:. alle Zimmer in einem Stodiwerf; Ba, 
Gas; 820 Baar und $3 monatlid und Zinjen. 
Auch eine meue, große 5-Zimmer Kottage, Brit: 
Vafement: Laundrn Tubs; 83000; nahe Irving Bart 
Poul,: und N. Weltern Ave.-Straßenbahnlinie; $200 
aar und $7 monatiih und Binfen. 

Kohn Heim, 3148 R. Wihland Une. 


Zu 
Ave. 
ein 3 


vertaufhen: Zmei Lotten, $1800, an Yullerton 

nahe R. Robey Str., nebft Baarzablung, gegen 

mwei-f$lat Gebäude. 

John Heim, 318 N. Wilbland ei 
alon 


Zu verlaufen oder zu bvertaufgen: Schuldenfreies, 
oroßes dreeiftödiges Brid:Store:@igentbum, mıt ziwei 
—— lats und Barn, auf 50x125 Fub Lot; 
alben Blod öftliid von Lincoln WUpe., an Belmont 
ve.; wünjdhe Privat: Flat:Gigentyum auf der Nord: 
eite. 

John Heim, 8148 NR. Aſhland Ave. 
iaſon 
verfaufen: Spegiellee Bargain, $25,000 Ed: 
Geihäftseigentbum an incoln Ape., 104x140, nahe 
uter Transfers@de; zwei große Stores und fünf 
lats; WUles vermietbet und verpadtet; Dfen: 
eizung; rg 42304 jährlich; winjdhe etwa 6000 
ar, Reit auf lange Zeit, berüdjichtige auch $7000 
bis 88000 als theilweifen Taufch. 
alfeiniger Agent, 
mont pe. 
Zu verlaufen: File 85000, Ihönes zwei 6-Binmer 
latgebäude, de Batman, ad, as; auf 50x125 
ub Lot; öftlihe von R. Clark Str., mabe iu 
ve. Nor thweſtern⸗Hochbahnſtation; 31000 Baar, Reit 
auf lange Zeit. 
Johen Heim, 8148 R. Aſhland Ape. 
fajon 


John Heim, 
18 N. Aldland Ave, nahe Bel: 
fefon 


7 Zimmer Wefidenz im. Rabens: 
neu diei Blods zur 


EZ MY 


* 
Zu kaufen geſucht: Ein da ® 
a BE 
ordfeite, im on ungefähr ‚000; gi 
Baargeld und Ed:Bauftelle. TEN? 

John Seim, 318 N. Uflbland * 


Dreiftödiges Bridgebäude, 7——-7—7 Zimmer —534 
durchweg Dat Finiſh; Conſoles, Gas und elekiri⸗ 
ſches Licht; Dampfheizung; zwei Biods bis Wriehi⸗ 
wood Hohbahnitation, jährlihe Miethe $1110. Preis 
* raſchen Verlauf 8830. Sprecht — vor, 
JobnW. Foerjter & Go, 15 ©. Lasalke 

Zu derfaufen: Nur $2850, 2-ftödiges: Yan 
awei 4 Zimmer Wohnungen mit Bad, Gas, 
seibwaffer-Enrichtung, nabe 4 Garliıien und 
— Gute Nächbarſchaft. 2186 Belmont 
Ade. ; 


Zu verfaufen: Sofort, verlajje Stadt, Haus mit 
zivei A:ginmer Wohntingen; $2100; %00 Baar, MeR 
wie Mietbe. 1511 Melroje Str., mabe Perry Gtr,, 
oder bei ‚Auguft ‚Thies, 3017 Southport, Ave. 

* di⸗ ſon 

ö— —— — —— — ——— Si 

‚Norbweitieite. 
- — 1325 Taufen ft —— 
— nahe Hohbahns und Strakenbahr-Linien— 
— Ru $25 Anzahlung —— 

Neft wie es uch beliebt. Seht die Lotten ‚und vers 

pleiht die Preiie mit Denen was andere in unferer 

Nahbarihaft veriangen und Ahr werdet faufen,. Tier 

Kauf yon einer oder mehrerer diejer LYotten und das 

natürliche Wachsthum don Chicago jihert Eu ein 

Einkommen in Euren alten Tagen, Die Verkehräbes 

auemlichfeiten find ansgezeichnet. Deffentlihe und 

Privatichuien jeder Art jowie Kirchen icden Glaus 

bens jind- in furzer Entfernung. Subdivijion md 

Effice an der Eüdoft-Gte von Lawrence und 

lin pe. AUnjere Verkäufer ift dort täglich zu dse 

fen. Die Lotten geben jchnell meg, handelt fchm 

ehe «8 zu -jpät. it. 

— John PB. Foerfter & Eo., 15 ©. La Sale Se. — 
nopl8jafomi* 


gu verkaufen: Drei elegante, nene,- moderne Brids 
Gottuges, mit hoben Bafentents, worin noch. ein Flag 
Vlatz hat, an Galifornia Wpvenue, nabe Schooi 
Sir., fowie ein zweiltöd, Haus, mit" hotem Bales 
ment, 3304 N. Kalifornia Une; 7:Bimmer Wohns 
haus, 2820 School Str., mit Yurnace; pweiſto. 
Lrid:Cottage, WIT Roscoe Etr., mir 374, Yus 
Yet,; 440-4445 Drafe Qve., drei Brid:Cottages, 
mit hohem Baſement, B Fuß Lotten. Dieſe Zau⸗ 
ſer müſſen verklauft werden, billig, ſür Baar öder 
auf leichte monatliche Zablunçgen. Beſichtigt ſie. 
ebe Ihr anderswo kauft. Zehn zur Auswahl. 
Walter AR Fletder Stu 
aſon 


Zu verlaufen: Für je F5000, drei neue zwei 5⸗3im 
mer Brick-Flatgebäude; Bad, Gas, eleltriſches Licht 
und zwei Furnaces; an Monticello Ave., nahe Obis 
Str; fpreht dor und telspbonirt für die Schlüfjelj 
nur 8400 Baar und $15 monatlih und Zinfen, 
John Heim, 3148 N. Aibland Ane., nahe Belmoni 
Ave. ſaſon 


In verfaufen: Ziver 6-Zimmer frlatgebäude, nebfi 
Gottage, hinten, 88000; Miethe 86; nahe deutſcher 
tathoſiſcher Kirche und Schule. 1822 Campbell Ape., 
nahe North Ave. ſa ſon 


Zu verlaufen: Wunſche meine moderne ſieben 
Zimmer Reſidenz in dem raſch aufbauenden deutfch 
amerikaniſchen Diſtrikt South Irving Vark, nahe 
Milwaukee Avenue, an einen deutſchen Arzt ju vere 
faufen zu den günftigften Bedingungen für den rich- 
tigen Mann. Spreht vor oder fchreibt an @igen- 
thümer, 3941 Cody Str. fafon 


Zu -verfaufen:_Apartment-Gebäude, nenefte Vers 
beiterungen, 19 Plats, Dampfheizung, Yanitor:-Ber 
dienung. 3501-7 Bulton Str. Tel.: Kedzie 8130. 


Zu verkaufen: Neues elegantes Drei-fFlat Apart» 
mentgebäude, 50 uk Lot, zwei Badezimmer, born 
und hinten Privat PWorches, halber Blod vom Late; 
Pargain für $18,500. Nur $R500 Anzablung. 2. U, 
Prodasta, 1053 Milmaufee Ave. Tel.: Monroe 1577, 

12agiafon* 


Weitjeite. 
gu verkaufen: — Cottages 
—— Nur noh etlihe übrie— 2 
Berjäumt Diele Gelegenheit " nicht 5” 
zum Antauf eines 5 Zimmer HZeims für Bee . Bet: 
gebt auch nicht, dak oben umd unten nach: mehr Raum 
tft fite weitere Zimmer. $10 Anzahlımg und: Fein 
Abzahlungen. Die Lage, Größe der Got, dawerhaftı 
Struktur, heil, Inftig, und Alles zufammen macher 
ein Propertp, das 
abjolut if, wie es°fein folt, 
Nehmt Garfield Part Zmeiglinie der ‚großen um 
Ber. Metropol. .di3 52. Ave. Geht eiı 
tod jüdlidh; Agent am Plage. 


Storeleepers 


1 lefet dbies— 
Semibnft 


neb Property, 

Seht 737 5. 3. Ave; Straßenbahnlinie;  jüdli 
bon Hohbahnftation; 4 Zimmer Mittelfloor,: obere 

floor 1 Zimmer Finiihed, Raum für 2 weitere; 
uß Bajement; mit wenig Unfoften. in einen Lade 
umzutvandeln wie derjenige mebenan; 22050 auf 
leiote Abzahlunden ſichern Eud eis 

Heim und eine Beihäaftigung. 

Murray Wolbad, 175 Dearborn Str. 

2öfpfen® 


Süpdjeite, ; 
Zu verfaufen: Drei Bargains—4 Flat Prid:Gau 
bäude, nabe HR und Carpenter Str.; eine fhöne ' 
Kot nahe 57. und Yaflin Str.; zmweiftödiges Franıer 
bau: nahe 51. und Paulina Str. W. Krurger, 
559 S. Maribfield Ape. 

Zu verfaufen: Nabe 8. und Honore Str., 4 lat 
Brifgebäude, ein 6, ziwer 4 umd ein 5 Zimmer flat; 
durchaus modern; Heißwafierbeizung; jährliche Mies 
the $114. Gebäude allein Foftete über 28000 yum 
Bauen dor zwei Jahren. Preis nur 87500, 

Sohn P. Foverfter& Go, 15 &. LaSalle Str. 

Eigentbiimer verläßt die Stadt!— Brid-Eottage, „B 
gem in Front, 4 binteh; in beitem Zuftande, 
| Gas, Bad und Toilet, zwei Kot8, nahe 51. Str. 
und Campbell Ave, Rreis 23000, . 
KobnWB. Foerfter &6o., 15 S. LaSalle Str, 


— 


Vorſtadte. 
Neun Meilen von State und Madifon Strake 
— Mere Lotte — 
— —— 
Bedingungen: 85. 00 Baar — 810. 00 monatlich. 
Reicher, ſchwarzer Boden — 
Gerade paſſend für eine Hühner- oder Gemüſe-Farm 
Nur 10 Minuten zu gehen ju Bahnzügen oder 
Straßenbahuwagen. 
Kommt heraus und beſichtigt ſie; nur noch einige 
übrig zu dem obigen Preis. 
—Tlac Fahrgeld — 
Nehmt Burlington Bahnzuüge im Union Devot, 
ſteigt ab an der LaVergne Siation. 
Ogden Shbeldon & Go, 
%. A. Adams, Agent. Veriopn, Als, 
3ipfon® 


—«* 


Berwyn 
Hühner⸗ und Gemüſe-Farmen 
So gtoß wie zehn Stadt Lotten 
—— Sum PBreiie von K0 per Yot, $2 per Fu 
bon 


—N ur 
Neun Meilen Madifon Strahe, 
Tlac Trabraeld, 


State und 
Bedingungen: $25 Baar, $10 monatlih, für 10 Lot, 
Nehmt Vurlington Gijenbahn im Inion Bahnhof 
nah LaPergne Station (WO Minuten geht. 
Ogden Shbeldon & — 
A. A. Adams, Agent. Ladergne, M. . 
Mmzion® 


Su verfaufen: Gute Säufer umd dilfige Lotten, 
in Blue Ysland Wanef & Weliel, Blue — J. 
aſon 


Farmländereien. 
Erturſion nach Michtaan. 


Um 19. Dezember nah dem Swigart Traft, 
dem Zentrum des Chitgürtel; 6.00 für die Runde 
fahrt; zurüd in einem oder ziwei Tagen, mie Eie 
belieben. Gintaujend 40 Aeres md viele größere un 
Heinere Zune; borzüglih für Chft:, Getreide-, 
Gra3z, emüje-, Vieh, Geflüigel-, Milchwirt 
fhaft und allgemeine | rg Einige feine Traf 
fürzlih binzugefügt; Breife von $10 bis 35 per 
Were; Bedingungen fo niedrig mie $10 bi 50 Ans 
rm und $5 bis $10 monatlih für 40 Acreb; 
ahbarihaft von armen, Schulen, hübfichen Res 
fort Late umd fForellen-Bähen; gute Ubiaggebiete 
und fyahrgelegenheit. 5 und 10 Acres Xratte nabe 
Towns; Reſort Lots am Cryfſtal Lake, Schreibt um 
feines Büchlein, große Karte, verbeſſerte Farmlifte. 
alles frei. ®W. Smigart, 1250 Firft Nationaf 
Bank Pira., Chicago. Spzfondine® 


Möchte feine 40 Uder Yarm, 10 Ader Waldım 
egen Ghicagoer Propertv, Nord: nder  Nordivefls 
feite, vertaujchen. «Kaufe aub 2: oder Zeftödigeß 
— Haus, nur billia. Adr.: D. 343 Abend⸗ 
poſt. 


Schöne 40 Ader Frucht- und Getreide-Farm, am 
Waffer; gute Gebäude, Vieh, Geräthe; Preis für 
Alles nur 81400; 8500 Anzahlung. J. War, Route 
1, Grand Haven, Mihigan. 2 

10de3, fondi—Sider 


Zu vertaufchen oder zu verkaufen, auf Abzabluiig: 
Gute 80 Uder eingerichtete Frucht- und treiben 
ge; zwei Wohnhäufer und Stallungen; fließendet 

afier. 3. Waz, Route 1, Grand Haben, Michigan, 

10 ldej, ſomi 


Zu verkaufen: 41 Ader, mit alten Gebauden, na 
Notih Shore oder Highland Park, Il.; wird ais 
ein ‚fpeziellee Bargain angeboten, zweds Regelung 
eines Naclaffes; auf Abzahlungen. Hohn. Selm, 
alleiniger Agent, 8143 N. Aibland pe. afon 


Iorida hochgelegenes gutes Land, 
$13.00 per Ader. Birkular. Herman 
Schmiß,. Zimmer 15—154 Weft Rand» 
dolph Str. fa 


Verkaufe hochfeine 60 Wcres Fruchtfarm, GOo tra⸗ 
ende Ob ute Gebäude, Bieh und Geräthe, 
ür 82400, 1000. Anzahlung. Dtto fFiider, 
2314 W. 21. Straße, 3. Yloor. Epredt dor ds 
nah 6 Ube oder Sonntags. d9—31fafo 
Zu verkaufen oder vertaufchen: 14 Weres verbeilerte 
Borftadt Gemitfefarm, Despkaines, Ill. Bargein 
um Baarpreis von 83000, ichuldenfjrei nehme ichuls 
enfreie Refideng Er felben Wertbe in Taufe. 
Stanage, Zimmer 1100, 155 R. Elarf Str. 
; Bnimf 
Vertaufe 4 Wcres „Near Chicago“ arm, nur 
m. ein „Snap“, 55 Meilen füdöftlih; neues 6» 


immer Sans, Stall, Obfigarten; ertragre Bo⸗ 
Depot. Sta 358 laud 
Sie. "jo * Pa : ahımz 
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Meihnachts- Geschenke 


ie jet Ode: fpäter bei uns gefauft werden, werden nad) Wunidh am 23. 
Dezember, oder jeder andern beliebigen Zeit abgeliejert. 


Fürfiihe Schaukel ſtühle — 


aufwärts von i 2. 00 
vr. > 


Kombination-Bücherfchränte, 9,7 


auftvärts von 
8. 8.25 


6 Fuß Ausziehtiſche — 
aufwaͤrts von 


24 bei 24 Zoll 
in Eichenholz und 
Werthe von 832.50 
Verlkauf offerirt für 


ZimmerTiſch 
Mahagoni — im 
bei dieſem 


Feine — 50 
* 


aufträrt3 von 
Ghaimmer-Stühle mit Leder: 1 u 
+d 


jig— aufwärts von 
Morris-Stühle — 
aufwärts bon 


Bernis MartinGiienbetten— mit fchtwes 
ren 230ll. Pfoſten — 
iperth, für 


Electric Filz - Matraken, — 
9.50 mwertb, für 


Sprungfeder, aufwärt3 bon.... 
Cotton Top Matiahen 


Schwarzwälder 


Kuckuck-Uhr 


wie Abbildung, 14 Hol breit 
und 22 2 hoch — eine für 
jeden Kunden, der während 
dieſes — ui 15 Doll. 
oder Darüber Möbel od. 
irgend welche Waaren bei 
uns einfaust, abjolut 


Baar oder leichte Abzahlungen zu Den liberaliten Bedingungen. — Keine 
Zahlungen verlangt, wenn Sie frant find oder nicıt arbeiten. 


Gichenholz - Dreiier — 


aufwärts 
Eichenholz 
aufwärts bon 


bon 


6 Hffoniers— 


6.50 


Goucdes, in Belour und 


Leder— aufwärts von..... 7.75 


25 Prozent 
Rabatt an 
alien Mu- 
ftern don 
Setzödfen, 
bie wir no 
auf dem 
Floor ha— 


Art StewartZSelbftfüllöfen, 


werth 35.00, für 


Brize Stewart Selbitfüll- 
$40, für.... 
Berfett Home Selbitfüll- 
öfen — twerth 32.50, für 
Charm Benver Selbitfüll- 


Öfen —werth 


992 


öfen—wertb 22.50, 


Brinze Benver Kohöfen— 


aufmwärt3 bon 


30:30 
24.50 
16.50 

9.755 


für.. 


Stewarts Kochöfen — Die 6) 
beſten im Markt, für.... 22.50 


| Free Rähmaichinen find Die modernite n 


md beiten Nähmalichinen im Markt, 


liche Zahlungen von 


| weil diefelben S Kugellager haben und 
| dadurch leichter laufen, als irgend eine 
andere Mafchine, die bis jebt fabrizirt 
| murde, verfauft auf mwöchent- 


1.00 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigenthümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


2olalberidht. 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlien wir die Namen ver 
en, über deren Tod dem Gejundheitsam* 
elbung auging: 


-Moth, Katberina, IR I 
on, Anfepd, 89 N. 
ille, — 96 x 

Zeott, Martba, 51 %., 374 R. Anders pe, 

Alafen, Charled, 65 N., 134 Maud Ave. 

Shemmer, Frant, N, 337 NR. Hopne 

Yufrecht. Samuel, TO N.:; 1226 W. 21, Etr. 

Roder, Dtigar, 20 3.; 749 N. Elarf Eir. 

» * —— 62 J.; 3639 N. Hohyne Abe. 
Jalob, 26 3.; 2242 Jacſſon Blod. 
en. Wr, 38 3.: 916 €. Wabafb de. 

42 8; 407 Eibley Etr., Ham« 
\. 


2 .9.: 338 Garfield Blvd. 
os En Nratbias, i8 3; 1506 ©, Rairfield 


—— Maxy, 16 T.;: 40330, Ewing Abe. 
Zus, Marcella, 25 T.; 1313 Reifen Er. 
Noel, Arthur, 4 W.: 1113 E, Etr. 
Stenger, Sobanna, 79°; € Elisadeis Hofp. 
gajoe oeber, Michael, 74 N.; 634 Garfield Ave. 
Beter, 77 3. 1053 Pilfel Str. 
Settric, Senth, 88 3.; 1625 N. Haliten Er, 


—s 


1863 Ordard Etr. 
2415 W. 46. Place. 
RER N. Hamlin Ave. 


Ave. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


ide Heiratb3 » Lizenfen wurden in ber 
Gfice des Gountouclerts ausgeiteht: 


men %. Baumert, Anna Erner, 9, 8. 
etano Yo Bianco, Maria ©, fyoscolo, 34, 3. 
Benne Ehas, Roja Ehneiderman, 2, 2. 
Ehefter C. Batcheler, Winrtie E. Vatterfon, 2, 2. 
Angelo PBinnelie, Francis Derrice, 21, 18. 
Gar! 8. Ronpel, Sujan D. Davis, 4, W. 
tano Picardi, Tillie Eoptin, 26, 24. 
cott &. Xowar, Nranette GE. Driscoll, 9, 
oe Vernieri, Yuch Bagnola, 9, 1R. 
mil Geringa, Eifie 2. MeDowel, 3, 8. 
ter Sieber, Barbara Reinert, 21, 18. 
zanl Disonno, Karmela Apollaro, 34, 
er u. Granberg, Yydia Ciion, 2, 
ft Sippmann, Vertba Gierk, 31. 
I ebh Lazarus, Sarah Zidler, S, *. 
Teſſer ©. Turner, Irma Roudrean, B, B. 
Bictor 2. Yarjon, Anna R. E. Hallberg, A, 2. 
ames Martint, Roje M. Eerdlacrf, 3, 21. 
ouis Terrmwaldt, Emma RK. D. fFreefe, 53, 4. 
William Kane, ne Sarris, 3, 19. 
En infelftein, Sophia Schup, 24, 9. 
rd Ehmidt, Margaret Larcher, 3, 
f Ecaleie, Emilia Irfont, 


2. 
DR. 


21. 


18. 


3, 2. 
riher Genfer, Mollie Aenjen, 25, 22. 

Zaveri Berti, Marp U. Kairo, 30, 3. 

Senoard GE. Tobedien, Minnie Dodman, 21, 20. 

sadore Meiner, Etta Eigel, 2, D. 

er Kate Eteahlit, 32, 32, 
. _Ientine, Alma Mackhtel, 3, 2. 
—3 ch Gertrude Morgan, 2 3. 

I ariana, Thereja en 18. 
Bee Ecindona, Mary Fibre, 23, IR. 
dp. Zatian, Margaret Delgarn, 3, 2 

matt. Agnes M. Ehring, 0, 8. 
Diehl, Willie €. een, 3, 3. 
— ne, May Arp, 5, 
Kohn Pruft, Eva Efflamd, 9, * 
Thomas M Marib, Elara None, 35, 2%. 
Yames W. Mariell, Anna Y Tourifen, 21, 
—— Norbom, Eugenie Sande, %, B. 
' Belenii, Vincenza Martinicen, 21,18, 
Marp Komaret, & 24. 
EB Mes Levitt, 36, 
—8 an Barson, * 19. 
id derfon, — 2,3 s. 
or n, Si eppin, 19, 1 
Belle Een A. Rovetmn, 2, 2%. 
Be nalen, Angelina Qula, 3, 16. 

Hiem S. Thompion, Grac €. Murh, A, 24. 

c — —A 3, 18. 

— — * 


James Reilly, Nellie Patter, 41, 
Edward Buſelmeier, 
Chriftopher O’Neilt, Anna Dabı 'og, 19. 

Bari B .Yautenichlager, Yillian ©. Niatte, 2. 38 
Adrien 9. Frig, Youije N. Breb, 26, 27. 
Howard 3. MRamjen, Ratberine Pronebig, 9, M. 
Joſeph A. Wroſter, Mae RNeamt, WB, 9. 

Roief Hegel, Helen Klein, 23, 19 

Felix A. Gatherine Eimonton, 19, 17. 


M. 
Aa Nees, 3, 17. 


— — 
welter 


BWöhentlihe Brieflifte. 


— —— 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Loft: 
amt lagernden, für Empfänger mit Ddeuticher 
Namen beitimmten Briefe. Wenn diefelben nicht 
innerbnlb 14 Tagen, vom untenftehenden Dat.ımı 
an gerechnet, ebenen werden, fo Werden fie nay 
der „Dead Ketter“-Dffice in Wafbington gefardt 


Chicago, den 16. Dezember 1911. 


Abramd Leo 21 Roneft Nordan 
3 Adelbeim Am a” Kranduch Stefan 
Adelmann TD 
5 Adler Abe 
Adler A 
Alefiander I 
3 Ankewitz A 
0 Relus Franz 
5 Barth Auguſt 
FT Bgetmann Rojalia 
2 Bauer Aohn 
3 Baumann F 
4 Behr Helene 
9 Bert Peter 
52 Berger Mar 
53 dern 5 © 
54 Berntien Verona 
Bernitein & 
Berber ich Johann 
Benz Auguft 
Biding Nacob 
75 Al Anton 
77 Lilidi Peter 308 
78 Binder Katbarina >04 
2 Pod X 595 
84 Pocdenef Unna 396 
92 Ponau Elli N Yüsomw Kenrh 
93 Bordyardt Anna 613 Marlafh X 
94 Boſch Mateus 615 Marktowis Abraham 
95 Lorner KRatbe 616 Martindt Etefan 
97 Bottger 9 CM Mattbiefen Lina 
102 Brintmann Mm 3° 026 Maver D 
108 Breuer ur 627 Maurt N 
104 Breune OR Map Dlga 
113 Brunn Charlotte 6 Miehner 6 8 Sn 
116 Pritmann 9 31 Merk Noief 
117 reg Yalob 32 Markel Marg 
118 Prods M 33 Meyer Mn 
119 Bronifh Kurt ee Miller Ioe 
1% Prod M 644 Miller Sermann 
10 Büchler Aatob (Radet) 649 Mobr Paul (4) 
133 Bujfian A GO Most M 
148 Carned A M 662 Müller Aobann 
167 Glaren zn 668 Nathan 
Wo Nahtmann Agnes 
Een 674 Nalihleb Katharina 
Myer 675 Radler Paul 
x 
Simon 


616 Arıben @ v 

en euberger 

678 Nilfen Sr 
207 Dittes Unolf 680 Neilfen Martin I 
6 Dittert No8 84 Niefien Gitber 
215 Donat Anna (Bader) 697 NRuker Eoba 
218 Dreslier gran) 69 Nubbaun 2 
20 Dreier Mr 
23 Droßt Avfef 


TOR Cppenbeim & 
almer Katherine 
26 Qulewik MIJ 
34 Dub Ftant ” 


abızann Eol 
35 Dufor 


243 Eder 

245 Egerd eu: En 

246 Eitner Beintic 

2 ei Bee u. Lina 


lhart Joſef 
1 A En 


2 nal Tr u. 
3 Cwich Gottfri 


Ei 


9 Arammer Nidor 
5 A Krüger Hans 
Krüger Zul 
> Aubit Noief 
7 Auhn W 
Kuras John 
* Aulit Franz 
557 Rule 
565 Xafner Marie 
6 Lad Better 
TO Yafier W 
73 Ya5 Karolina 
>73 Leon Youis 
576 Leon Mar 
577 Xeonbard Fanny 
RO Yeilen W 
>82 Led Philipp 
583 Cewin A 
FAR Little D (2) 
Lielih Willy 
Lichtentbal John 
Lik Nobenn 
Yizerani M 
Yichtenegaer Karl 


55 
0 
60 


>92 


kai 
inoff ae 
lis Agata 


4 Fill Iobn (2) 
266 Filippowitſch Joſef 
MV Fiedler George 
26 Fiſch Stefan 
20 Fitel Eva 
20 Fiſcharum J 
Forde John 
Frankl⸗Joſef 
Friedmann M 
Friedmann Jeno 
Ftindt Otto 
From Heinrich 
28 Frübmwald Beter 
WMFuneſch Chrift 
8 Garfintel € 
201 Ganger Zophie 
3 Geisheimer Konrad 
37 Gerlah Marie 
214 Gay Peter 
315 Glußer Harry 
316 Glan; Edward 
318 Goldberg Som 
319 Goldberg Ben 
321 Goipdftein I 
22 Goldınan Rafact 
0 oh N 
336 Graf Tobias 
BR Grabow Frau E 
342 Groß Yultan 
33 Groß M 
346 Grünberg M 
348 Ouenthermann Sans 
349 Gumtbhre Otto 
253 Salder Louis 
34 Hamerli Walter 
35 Dandfe ojef 
356 Daniel Arno (2) 
37 Dauer Rofa 
30 Harih N 
33 Sermann fFriedrich 
34 Held Frau M 
%6 Heinemann Eiegfried 
368 Herner Therefa 
369 Dermann Dora 
379 Senjeler Frig 
372 Hill Harry 
33 Sirtenfellner Lili 
374 Sollenbah Agatbe 
4 Hugo Rob 
385 Subdl Nofef 
= übid Aofet 
Srael M 
© Kacobe Joe 
403 Janowig Eugene 
404 Kaldere tFrau 
410 Aare Frant 
415 edten 4 
417 Nenien Y 
420 Aaerion Ch 
425 Nordan Mer 
433 Raelmann Sam 
45 Kachergius J 
M Kaiſer N 
439 Kamber Yure 
42 Raplan M 
443 Kıppler Mar 
414 Kanter N 
45 Ranter & 
446 Rardrutb Ch 
47 Rari 5 Gallus 
451 Rarpel Human 
HR Raider F 
461 Rah N 
464 Raufmann X 
48Keſtl Innocene 
469 Remmler Luiſe 
471 Repbart Ch 
472 Rebmer Franz 
475 Rielb — 
477 Rick A 
479 Rirnbauer 
7 Rlammer 
488 Rlog_ Sarah 
489 Rivekner Nid 
4R Anott Georg 
= Zum Rofa 


Rob Sam 
m Roft Emil 


| 29 
20 
a 
283 
*4 


*8 


amuel 


506 ——7 Kerman * u 


B13 Nedel Ian 

814 Rener Francista 
8As Richter Etto 
al mınnly & UN 
220 Niedi Jozef 

ld oder & 

N Rosfanım! Gertrude 
wu Roth Peter 

0 Hofentbat N 
234 Rubin Dir 

5 


Sacet Wilhelm 
Echaal Kofa (2) 
» Scham Aifred 
Schienker Wen; 
Schneider Win 
un Schmide Emilye 
Schurecht Charles 
Schulz Otto 
Squlß e 
3 Echwark (has 
7” Schubert | 
70 Eeidler W 
1 Segal 5 
73 Segal M 
> Seiler Aozefa 
76 Senern Noj 
877 Saub M 
RS Ehid v 
ER Silbers © 
RI Simto Erneftine (2) 
RR Sigal Beni 
E80 Siebla Jozep 
R91 Silverman a 
904 
5 


Solomon S 
Sohn Anton Map 


z Arthur 
205 Schiffer Hop 
MR Sohn 9 
29 Sommer E 
913 Speifer Carl 
015 Speifiger Franz 
7 Stadler FFranf 
036 Steinmann Muata 
7 Stern Velle 
41 Stolz Achan 
v4 Summer © 
84 Thomfen Anton 
RS Terbin Edward 
97 Tittmann Grnft 
1002 Uhiborn 8 7 
1003 Uber Alois 
1005 Unbein v 
1007 Urban Toni 2 
1009 Vanderbura G S 
1019 VBordummer Franz 
1032 Wahtınann Henry 
ln} „„agner Nanos 
1034 Waller Stefan 
16 Walg Alfred 
1045 Walden Maria 
1051 Wall Marya 
1057 Weber Elisabetha 
1058 Weber Kafob 
159 eber Kobu 

h Beber Peter 

2 Jul 

1002 Weiland A 
1063 Weinberg Y 
1064 Beinftein 
1065 Weisberg Philip 
1066 Weihmann M 
1069 Werner Adolf 
1071 Widmann Aug 
1072 Wienberg 
1074 Wiltor Aulia 
1077 Wii af 


1078 Witt 

= incberg Mrs 
— rant 
Winter Teontine 
al 


Wk 


1109 
i ie 


Siseim 
ward 


Breis— aufgeben 
Silbenrätbfel (3963). 
Von G, Michael, Hammond, And, 
gen Ding, mad Eind man nennt, 
St gewiß nicht flein; 
Wenn Meine finder ich lieben joll 
Müſſen Ziwei-Drei fie fein; 
Alle Menſchen ſchätze ich— 
Ausgenommen die, die protzig 
Eins⸗Zwei⸗Drei ſtets thun — 
Die kann ich nicht ausſtehrn. 
Schhergrätbiel (3964). 
„Schon wieder“ —jo fluchte der Förjter & 
„Ward frech neräubert an meinem X!“ 
Und mie ein X, wo er noch dabei, 
Stürmt er hinaus in3 Nevier. 
Und mwehe dem X, wo er doppelt dabei, 
Ermijcht ihn der Föriter bier! 
Krebsräthfel (5965) 
AB aute follt’ ich niemals fehlen 
Zum Worte, das die Hoffnung wedt; 
13 Schlimme will man mich verheblen, 
Und meiitens werd’ ich dody entdedt. 
Man rühmt mich, wenn ich groß geiweien, 
Na, alle Welt gedenft dann mein, 
Du kannſt mich vor⸗ und rückwärts 
Ich werde ſtets dieſelbe ſein. 


Kreuzräthſel (3066). 
Von H. Hand, Chicago. 


leſen, 


— 


| 
| 
| 
! 
| 
J 
| 
In der Wirthſchaft. 
Speiſekarte zeigt ſchon wieder, 
Leck're Musıcahl bon Gefieder: 
Schnepfen, Wacteln und jo weiter; 
Doch mir jchtwant al3 wären’s leider, 
Meiter nicht? als fchnöde 1-—2. 
Mie? Wildvogel fei ein Nedes — 
Hm! Ach laffe mich nicht gerne 1—4! 
Hel bejchürgter Ganhmedes, 
Bringe mir od einen 3—4 
Und 'nen guten Teller 3—2. 
Röffelfprung (3967). 
fie 


ge ta gen 


Wie | gen wenn |frucht 


hat fon | deibt | ten Imenn | und 


auf 


bo | dem re 


 - 


| und ſchen | 


Bilderräthbfel (3968). 


den fel 


Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Bücher als Prämien für die Preisauf— 
gaben — ie, ein Buch für jede Nufgabe; 
twobei das | 
tbeilung fommen.— mehr, wenn befon- 
ders viele Löjungen einlaufen. Die Zahl 


der Prämien richtet ſich nach der Anzahl: 


der Löfungen. Die Berloojung findet 
Freitag Morgen jtatt und bis da- 
bin fpäte ftens müflen alle Yufenduns 
gen in Händen der Redaktion fein. Poſtkar⸗ 
len genügen, werden die Löſungen aber in 
Briefen geſchickt, dann müſſen ſolche eine 
2⸗Cents⸗Marke tragen, auch wenn ſie 
nicht geichloffen find. 

Die Räthielfreunde find dringend er- 
fucht, ihre Einfendungen an die „Räthiel: 
ee” oder den „NR RN“ (Räthſel-Redak—⸗ 
teur) zu richten. 

Die Prämien ſind in der „Office der 
Abendpoſt Co.“ abzuholen. Wer eine Prä— 
mie durch die Poſt zugeſchickt haben will, 
muß die ihn vom Gewinn benachrichti— 
gende Poſtkarte und 4 Ets. in Briefmar— 
len einſenden. 


Nebenräthiel. 

1. Vierſilbig. 
Die erjte dient dem Vieh als Bett, 
Sud) manchem Mann als Lageritätt', 

Die zweite it in Afrila. 

Am Meere auch in Mailen da. 
Das legte Paar bringt berbe Bein 
Oft Hirſch und Reh im Mondenſchein. 
Das Ganze iſt ein kleines Ding, 
Unſcheinbar ſteht es und gering: 
Doch mancher faßt's mit Hochgenuß, 
Wenn ſeine Arbeit kam zum Schluß. 


.Magiſches Jahlen⸗O Bugd rat 


2 
£ 
Fe 
ti 


+4+++ 


| 
| 


rss rrt+ 
—ö—— 


nn. 


Eine harte Nuß, die nur für Kenner it. 
In die Felder diejes Uuadrats find neun 
berfchiedene Jahlen, die in geometrifcher 
Rroportion aufeinanderfolgen (d. h. das 
Produft des 1. und. 4. GHiedes it 
glei Ben PRroduft des 2. und 8,, 2. 

3.4 16 etc.) derart einzutragen, 
bat das Rrobuft (nicht die Summe) je- 
der wWwagerechten und fenfrechten, fotvie 
jeder der beiden Diagonalreiben gleich 

531441 ilt. 


_— — 


3. Telegraphenrätäfel. 


Diefe Zeichen entiprechen den einzelnen 
Buchitaben der nachitehend in anderer 
Reihenfolge aufgeführten Wörter. Mers 
den diefe Wörter richtig geordnet, fo er- 
geben die auf die Punkte fallenden Buch- 
itaben im Zufammenbang einen Sinn 
ſpruch. 

Diego — Eiſen — Hanf — Indien — 

Kleid -— Menih — Schäfte — Sichel 

— Stier — Verne — Wachsthum — 
N — Bufunft. 


Föfungen zu den Aufgaben in 


voriger Hummer, 
Worträthſel 6G957). 
Fallbeil— 
Richtig gelöft von 69 ‚Einjendern, 


Wechſelräthſel 3058). 
Sorgen, Morgen. 
Richtig gelöft non 67 Ginfendern, 


Ergänzungsräthfel (395. 

Gifig, emfig, Effig. 

Richtig gelöft non 76. Finjendern, 
Rrenzräthiel (3960). 


Bei i9n ah Bestehen 


2003 enticheidet — zur Ver-' 


wdrteifprung N. Tg 


"&6 bligen auf Der me Au 

Millionen unten reiner Than, 

" Und in dem Heinften Tropfen bricht 
Sich Teuditend hell. ter Sonne Licht, 
So laß. au Pic ‚durchleuchten ganz 
Von Gott und feines Wortes Glanz, 
Und ftrahl’ ihm ewig zugewandt 
Us feuchtend heller Thaudemaht. 
Richtig gelöft non 45 Einfendern, 


Bilderrätbfel (362. 
Nothb maht erfinderiic. 
Richtig gelöft von 71 Einſendern. 


Löfungen zu den ‚Hebenräthfeln‘ 


in voriger Hummer. 

1. Räthijel — Weipmannsheil. 

2. Wehfelräthjel — Warten, Kar: 
ten, Garten. 

3. Aufgabe — Wetter, Alter, Sinter, 
Meter, Aula, Rola, Stola, Paula, Arber, 
Näuber, Tauber, Daber, Auge, Sage, Helge, 
Alge, Taſche, Mafche, Ajche, Niiche, Gulden, 
Emden, Werden, Orden, Nager, Neger, 
Eger, Niger — Was man part, das 
bat man gewonnen. 


Prämien gewannen: 

Worträthijet 13957) Yooje 1— 
69. Frau X. ®P. de Groot, 2131 Osgood 
Str., Chicago; Yoo3 No. 69. 

Wehijelräthjel (3058) 
—67. Frau Lonife Fugmann, 3227 Weft 
Rolf: Str., Chicago; Loos No. 14. 

Ergänzungsräthſel 6G959 — 
Looje 1-76. Frau Hannebohm, Crown 
Point, And.; Yoos No. 33. 

Kreuzgräthfel (3960) — Loofe 1— 
77. Marie Graf, 2038 Fremont Straße, 
Chicago; Loos No. 10. 

Röffeliprung (3961) — Loofe 1- 
45. Frau Marie Walcher, 914 Qine Str., 
Davenport, Na.; Loos No. 24. 

Bilderräthfel (4962) — Loofe I— 
71. Gda Schaefer, 3735 Bosworth XAve., 
Ghicago; XYoos No. 62. 


— Looſe 1 


Wer tann das? 

Ein Yejer und Räthjelfreund fjendet uns 
das nachjtehende, einer Nerv Norker Zeitung 
entnommene Wäthiel. Die Yöjung jcheint 
jhwierig, und wir fennen fie zur Zeit jelber 
nidyt, werden jie aber veröffentlichen, jo= 
bald die betr. Zeitung fie gebracht hat. Wie 
viele unferer getreuen NRäthjellöjer finden 
jie? 

Näthiel. 
mein Yieb, Du bift mein Wort, 
das jfüße, 
Tas in Pir felber, Wort, verichlojien Liegt. 
r Dir.das zweite Wort ſelbſt ich begrüße, 
s Nacht und Tod durch Licht und Lieb' 
beſiegt. 
Die Zeichen, die ich, Holde, Dir genommen, 
Sie brachten nicht Verluſt Dir, nur Ge: 
win; 
Und doch ift ob des Naubs mein Herz be- 
tlommen, 
Und auf Erſatz gerichtet iſt mein Sinn. 
So geb’ dem ſweiten Wort ich noch ein 
Zeichen 
als drittes Wort 
laut, 
ſüßes, ſchönſtes ohnegleichen, 
zweites Wort, mein erſtes, meine 
Braut 


Kichtige Löſungen 
jandten ein: 

yrau U. Smadte (4 Preisaufgaben und 
1 Nebenräthiel); Fr. Marie Mueller, Map: 
wood, N. 5—11: F. U. — (6-3): 
Fr. Mathilde Noetten (6 Igna; Ebner 
GHh; Nitolaus Wiltin * PIE Fr. Bertha 
Sauz (6-0); Frau Thea Bienert (5—?): 
C. E. Windier (6-1): ©, Michael, Ham: 
mond, Ind. (5—3); Otto Kaijer, Appleton, 
Wis: (H— VD; Stephan Fiicher (60); Frau 
Lina Fiſcher, Mayıivood, Il. (2): Frau 
Louiſe — (420: P. R. Hanſen (— 
FrauK. Mueller —— F. L. Graf 
0 F. b ‚ze (—2): Frau Unna 
Anjorge (4 Marie 5 N: Joſe⸗ 
fine PA (6—1): Lina Kehl (6—1):; 
Mathias Strata (5—1); Frau 9. Fröhlich 
(6—31; 9. Hand (6—3) 
Frau Helene Prodmeyer (6-3); Auguft 
Fiebig — — Siebert (4—2): Fr. Anna 
Pinnow 4 Fr. Minna Weitendorf 
KM: Frau —R Schaefer, La Porte, 
and. (I—N: Tel. Gffrieda Heeie d—D; 
Jafob Boreih, Kenojha, Wis. (?—0): Frau 
Fanny Feldmann (4-2): Frau Hänne 
bohm, Grown Point, And. (5—1): rau 
Roja Schlogl (6-3): Fran Käthe Weigand 
(6-3): Fran Marie Walcher, Davenport, 
Na. (3-2); mar Marie Wolff (4-21: 
Ghas. Herberk (6 ’ Mar Gagers (6—2): 
Frau Käthe Shmibböfer Sauf City, Wis, 
(6-1: Frau ze. Koenig (6-3): Frau 
gannie Rein (d—1): Mar Cordula (N): 

Kühn (51): —9* Geerdts, —— 
Si (5—1); Fr. Dora — (d—2); Fr. 
Lonije Nacob (d—1): J Tebbens En. 

Frau Marie — 6—1: Fr. Marie 
Raucheneter (6—1): Pr Yahmid) (: s— N); 
Pertha Heitmann (4 Tr. Marie Sie- 
berer (41): Frau m. Wagner 5; 
Frl. Nita Hanjien, ag Mo. (501: 
Fran D. Helbera (5 Karl Manshaupt 
6-1: U. ©. Seifen. South Bend, Ind. 
(63); = Emma Rabit (5-3: ©. 2, 
Sauter (5 Fr. Lydia Sedlmayer, Van 
pille, Ill. 6 25; 9. Zimmermann (51): 
fer. Agnes Groß 9: Br. Meinert (d-- 
M: Ernft Schmidt (6 Robert Rehfuf, 
a Ja. (59: &o Schaefer (5 

Ft. Emma Bid (62 Frau G. Stein 
(1-9: Wr. Teubel (3 "or Frau Nm. 
Shmik (6-D: hr. Helene Keyl (5-31: F 
W. Heinke, Wiota, At. (5-2. az 

Fr. Martha Rogac (5 2); 
de Groot (6-0): Frau FF. 
Richard Kaufmann (5-—2): Harry Amicus 
3—2): Carl Meier (5-1): Lina Keil (4-0) 


Räthfel-Briefkaften, 


H. Yanpfeldt; Mathias Strefa; %. 4. 
Frintner; Frau Hannebohm, Crown Point, 
Ind.; Jakob Boreſch, Kenoſha, Wis Frau 
Fannie Rein; Mar Cordula: Kühn; 
Mar Kortum. — Dant fir die 53 
gen. 

Frl. E. H. — Iſt als Bleiſtiftzeichnung 


nicht zu benugen; muß erft übergezeichnet 
erden. 


SO Wort, 


As Fuß und preif’ Did) 
Als holdes, 
Mein 


Frau x. B. 
Bielte (6-29): 


—%+ — 


Marttbericht. 


Fbicago, den 16. Desember 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem. 
(Paarpreife.) 
Wintermweigen Mr. 2, rotb, M-Aii%: 
3, rotb, Be; Nr. 2, bart, 
3, bart,. 05--09%., 
Brübjabhr Eh 
Mr. 2, 81.0- Nr. T 95c—$1.04. 
Mais, Mr. 2, = Rr. 2, meiß, Tor: Nr. 2 
gelb, TIe: Nr. 3, neu, GO.-Hle; Nr. 3, 
neu, MU—Hle: Nr. 3, gelb, neu, 6014-651 
Rt. 4, mei, FT—5Rle. 
Hafer..Nr. 2. Ic: Nr. 2. wei, u 
Nr. 3, Te: Mr. 8, meik, 47 J 5* 
weiß, IT; Standard, IT7K—I8larc 
Rousin Nr: 2%, RE-0%; Nr. 3, 9; Nr. 4 
Sit, 
Gerfte „Malting”, Mc—$1.24; 
Me; „Ecreenings*, Ae. 
Weizen, Dezember, Bulc; 
4% 
Gr; 


H%c. j 
Mais, Mei, ke; Juli, 
4Mäæec. 
Hafer, Degember, u—Nie; Mai, 8%; Juli, 


45%. 
Die heutige Unfuhr von Weisen für den | se 
Markt ftellte fi auf 37,200, von Mais auf 343,7 
von Hafer auf 332,200 Bujbeld. Beriidt = * 
wurden 15,300 Bulbels Weizen, 154,150 Buf 
Maid und 183,100 Buibels Hafer. 
Skmalz, Januar, 89.10; Mai, 49.394; Yuli, 


Beriteites Shmweinefleiid. Januar, 
g15.4714: Mai, 815.90; Juli, 816.06 

Rio Ss Januar, E20; Mai, 48.50; 

i gi 


ji u: 3 


Me gi „Winter Ben 
Sin a Kr Sage Bo 


g von Geleifen.— Leer Timotby. 


Nr, 
Me—1,%; Nr. 


Le®, I. Be—1.04; 


„Miring”, 80— 


Mai, Mc; Juli, 


Deyember, 


Varicocele, Beſchwerden, 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Medical Clinic heilt hroni⸗ 
ſche Männer-Krankheilen. 


Baricacele, Wafferbruch,Be- 
ichwerden, Hämorrhoiden 
und #iftel,  Blutvergif- 
tung, afııt oder chroniich, 
ohne Quedfilber oder ®o- 
tafche geheilt. Geheim- 
franfheiten in 8 bi3 5 Ta- 
gen gebeilt. Nede Entzün- 
dung in 24 Stunden bejei- 
tigt. Diefe NKranfheiten 
fonnen nur durch einen er- 
fahrenen Spegialiften ge- 
heilt werden. Batent-Medizinen ge- 
ben nur zeitweilig Erleichterung. 
Die Chicago Medical Eltnic Hat Be: | 
handlungsmethoden erfunden u. ver- 
vollfommnet, die chronische Männer- 
trankheiten dauernd heilen. Seberfall 
wird nadı den ihm eigenen Sump- 
tomen bebanbelt. Fir Ronfultas 
tion und Rath wird nichts berechnet. 
Befuchen Sie die 


Chicago Medical Clinic 


526 Sub State Straße, 
Ghicago, I. 


Die Copezialiiten ber 
Chicago Medical Clinic find 
bejonder3 erfolgreich in der 
Heilung folgender Krank 
heiten: 

erluft von Mannesfraft, 
hir re — 
ſpegifi utber 
alle dhroniihen un de 
yon. rankheiten meiden 
eicht ihren fortjchrittli 

Behandlungs - Methoden. 

Die Spezialiiten behandeln 
ertolareich alle Nerven, chronischen u. 
hefonderen Stranfheiten der Männer, 
einihließlih Hüftmeh (Seiatica), 
Bee. Katarrh. Nierenz, 
Blafen- und Dritien-Keiden. 

Sprechitunden von 10 Uhr Vorm 
bi3 + lihbr Nachm. und 6-7 Abende. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Nhre 
Mittags. Ehe Sie anderswo Hinger 
ben, befuchen Sie uns in der 


Chicago Medical Clinie 


526 Süb State Straße, 
Ghicago, IE. 


Unſere beſte Empſehlung iſt: 


Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeſſen Sie nicht, kein Geld iſt erforderlich, um unſere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unſerer Garantie. 


Til ein Dollar if zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


Det. 

Etandard, uch IM, —“ 
eadligbt, 175.. Sasäsckundande 
DENE 2... Busse haare un 
Michigan ren. 
Gajolin rbb ER 
Yeinjamen Sei, ob, "per 5] 
do., — * 5 dab. rare 
Terpentin RE 3 


— * 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
87.75-89.00 per 100 Pfund: mittlere bis gute 
Sorte, 86.15-87.75; aute bis ausgeiudhte Kühe, 
— 09; gute bis ausgefuchte Kälber, $1.0— 
88.25: Aullen, WFleiicherwaare, $1.75— 8.50. 

Shweine. Gute bi3 amsgeluchte Pölelwaare, 
86.10-86.20 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
Jırchte (zum Werjandt), 26.15-86.30; mittlere 
bi3_ amsgejuchte Fleiicherwaare, 8 1580.35: 
gute bis ausgejuchte Hertel, $4.60-$5.50; GEber, 
2.0.0. 

Echate. „Native Wethers‘ 
$1.00; „Native mes“, 
Yearlings*“, 4.39.23 
6. 

#8 miurden während der Woche bierhergebract: 
73,013. Rinder, TR27 Kälber, 100,386 Schweine und 
127,227 Schafe. VBerihidt von bier wurden: 
Rinder, 1250 Nälber, 31,073 Schweine umd 
Schafe. 


', per 100 Biuno, 83.50— 
a 19-83.25; „Native 
„Rative 


Mioltereiprodutte. 

Buttet— 
„Greamerp”, 
ir. 1, das 
da3 Pfund. . 
„Dairie3*, Das Mund.. 
Ar. 3, f 
Ladles“, das 
Badwaare, da3 


extra, das Piund,...$ 
+ 0.26 


Pfuud.. 

er— 

Gemiichte Waare, ohne Abyug von 
Berlin. ver Dupgend (Silten zus 
rüdgeiandt) .. 

do. (Kiften ein iaeiblofien).. 
fFir ſts⸗ das Dutzend.. 

Fritas“, das Dutzend.. 


: 0.210.274 
.0.2 —.3 
9 —.N 
0.3 —.30 


10 
NRabınfäie, „Twins“, das PBfund.. 
‚Young America”, das Pfund.... 
Saiſies“, das Pfund.......... 
Yrid, das Pfund 0.16 
Schweizer. neu, das 0.47 
Limburger, men, dad Pfund 0.13 
Geftünel und Kalbileiich. 
filigel klevendi— 
über, dıs Pund.. 
„Zpiings*, Das —J 
A pe 
‚das Pfund.. 
Snten, das Pfund. sr. 
Sänje, das a 
ilirgei (sugerihtet)— 
Sithner, das Pfund.............. 
Springs”, das Plund.......... 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund............... 
Gaänſe, das N 
Hahne. das Pfund.............. 
Iber (geihladtet)— 
30— 60 Bid. Gewicht, 
Gr— 8 Bid. WSerwicht, Das Prund 0.06 
129 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Grmüfe amd friides Dbit, 
—* - 2.00 
3.50 
+ 2.00 


0.5 — 154g 
0.104 
0.16 


0.10 
0.0015 
0.14 
0.08 
0.12% 
ei 


0.00 
0.09 


+10 
0.10 
019 
0.15 
0.12 


0.08 


0.06 
—. 
— VO 


das Pfund 


vas FoB..... 
die Kifte.. 
Orangen. die SKilte. 
Srapefruit, Die geilte.. 
Annas, die Kite. 
Stronsbeeren, Das dab. 
Gurten, — — 
Kraut, D 
Belmmentobt, 
Sellerie, die Kiſte.. 
Brunmentreife, das 
Kopfialat, das Fah.. —— 
Biattſalat, die ke 
Meerrettig, das Tutend 
worye Nüden, der Ead 
Wohrräüben, 7 S 
Nettige, Das Dusxend 
Spinat, der Küdel........... 
Toͤmaten, die Kiſte 
Pfefferſchoten, die Kiſte.. 
Anrbiſſe, das 
gwiebeln. der © ale i 
Müben, der Ead...scnuccnoncunnsese 
Bohbren— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 6.00 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Nothe Nierenbohnen —............ 
Kartoffeln, Carladung, 
Süßlar toffeln, das 


Aepfel. 
Zitronen, 


WERTEN 


= =n 


Dupend.. 


lan 
‘ e 


—— —— —— 


Gerda Henius in „The Roundup⸗“. 


— 


Dreiwöchiges Gaſtſpiel in Mevickers 
Theater beginnt heute. 


Die Direftion Klam & Erlanger 
wird von heute an in MeBiders Thea- 
ter das feflelnde Ausftattungsftüd 
„Ihe Round Up“ zur Aufführung 
bringen. Das Hauptintereffe des E hi⸗ 
cagoer Publikums richtet ſich auf eine 
Bühnenkünſtlerin, Fräulein Gerda 
Henius, Tochter von Dr. Max Henius, 
einem der bekannteſten Bürger der 
Stadt. Frl. Henius ſpielt die weib— 
liche Rolle der „Echo Allen“, in der ſie 
vor der Kritik im Oſten mit großen 
Ehren beſtanden hat. Die junge Künft- 
lerin fcheint die ihr geftellten Aufgaben 
mit fünftlerifcher Eingebung richtig 
zu erfennen und befigt die Gabe, ihre 
Empfindungen dem Zufchauer padend 
mitzutbeilen. 

Mittmohd und Samftags, forvie 
am MWeihnachts- und am Neujahrstage 


— Nachmittags - Borftellungen 
a 


Gelenihaft Erholung, 


Die Gefellihaft Erholung wünfht allen 
Teeunden und Gönnern ihren aufrichtig- 
ften Dank aus zuſprechen dee die rege Bes 
theiligung an den Vorftellungen im Deuts 
ihen Theater, in denen die Eintrittäfarten 
der Bereinigung Giltigteit hatten. Beſon⸗ 
dere Anerlennung gebührt dem Bireftor 
Haniich für jein freundliches Entgegentoms 
men und feine dem Unte während 


Cambs*, | 


26,189 ; 
0,74 } 


| 
| 
| 


A Karaut mier perfekter 


Veichliff, Diamant, wirt. 330 Werth. 


$25.00 


Sefakt in irg. einem 14sfar. Standard 
Ring, Stud 0d. 2 Achtel in Obhrringen. 

Siefe Biertel- Karate jimb 
Spezialitäten ungew. Wertes. Wir föuns 
ten ſie leicht als 330 Wertbe für 325 an 
jeigen, jind aber feine Freunde von Ueber— 
ireibung. Wir willen aber, dab fie mehr 
wertb jind, als wir fordern und Las if 
virfliche Ibatiadhe. Wir führen and, Dual, 
". Sorten von 4 Sarate zu jo niedrig 
wie KO ı. in feinen blauen jo buch wie $0 


Ferzer führen wir vollitändige Partie 
termer Uhren und billigere Schmudſachen, 
alle zu den mäßigiten Rreifen verfauft 


Dfien heute, Sonntag, 


den ganzen Tag. 
‚Unjere Methoden werden Euch gefallen“, 


Olsen & Ebann 


Bierier Floor, Repudlic Gebäude. 
Einsann 209 S. STATEST.#. = 
Sifen jeden Abend vom 9. bi3 3. Dez 

Samftag Abends das ganze Jahr of Br 


Phone: Hartiion 1007. Vertreter ſpricht auf 
Yaumich vor, 


031,3,6,8,10,13,15,17,20.99 7 


.R 
— 


1 ZEITZ BROS. 


6561 North Ave. 
nahe Zarrabee Sir, 
Uhren, Schmudjaden, 
Diamanten 
ren 8. 50 

Geld gefüllte ** 
uhren, bon 9. 00 
a Se N 
** Sets fur Damen — 
nn 4:50 
Sqhrauben Din 
abet Su bon. — 50 
—3 — 
Großte Auswahl auf der Norbſeite 
A Billigſte Preiſe. E 


Lux 


Für die kommenden = 


Feiertage 


können wir beſtens empfehlen: 
Nürnberger Lebkuchen, Geſchen 
Marzipan, rufiiihen Kaviar, frangöftiche 
Sarbinen, bolländifhe Sardellen, alle 
Sorten imdortirten Käfe, tmasortirtenäfie, 
Kieler Sprotten, Hamburger Büdlinge, 
importirtes Gomüſe, Gänſebrüſte — 
Gänſeſchlegel, Cervelatwurſt und — 
weſtphäliſche Schinken, ſowie Milwa 
Wurſt und Fleiſchwaaren und echtes 
genbrot. 


Ghas. Hammesfahr 
165 N. La Salle | Sir. 


Sel.: Main 1937. 
a — 


Hauptquartier : 
Rüheder Marzipan, _Vacherlein $ 


berger Lebtudhen, Wiener Zud 
n. großem Sortiment — nel 





PRY 
ER 7 * 


* 
Bee 2 a — EDET EORR > WOHER SS TERN N29P. SL ORRDRRE PRAG THE EN > i 
N: RED —— — RATTE EB ER EEE EEE ET EEE MET EEE ETUI TT T E 


— 
aan — 


Ein lebender Weihnachtsmann — FA TI > | Der Faden ift jeden Abend 
——— —— offen bis Weihnachten. 


STATE ADAMS AND | TELEPHONES { PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT830 AM. 


DEARBORN STS AUTOMATIC 62-565. AND CLOSES AT 6. PM. 


Sofortige Ablieferung von Weihnadhts-Eintänfen Zeihmahts-Ränfer fönnen ihre Ginfänfe in THE FAIR mit der 


Berfiherung machen, daß dieſe ben jofort abgeliefert werden. Wir haben den Umfang 
unferes Berjandtraumes vergrößert, haben verfhiedene große und fchnelle Motor: Truds hinzugefügt und unjere Berjandt:Einrihtung in fo wundervoller Weile vervolllommmnet, 
daß wir aud) für den allergröften Andrang gerüftet find. Niemand, der hier kauft, wird Durd Verzögerung in der Ablieferung der Waaren enttänfht werden. 


Ueber Geidhent-Sandihuhe Strümpfe fir Weihnachten 
ee N Die Kinder-Weihnachten ift unvollitändig — Spielſachen nn. en | 


in turzen ö— ——— — —— en —— reine 
Längen, hübſch beſtickter Paris Point Bierter Bisor Fohlen, Serien m. Liste 
Nüden, in Pique oder Ueberjaum ge- i ’ ' . AR 0 2 ' n Ze⸗ 19€ 


näht, ſchwarz, weiß u. ee | EN HT —* ” hen, jpez. Mont. Paar, 
alle Farben, jedes Paar 1 50 — * a lH, a 37 S| “3 7 Scid. Tamen-Strümpfe, 
garantirt, zu “ —— / En HIER | 1 ION ftarfe reinfadige Ingrain 
Import. Musguetaire Glace =. X . | I — — DE 2 Seide, 4 Faden geiplichte 
2 d ö be f. © Sf K — — Knaben: oder Mädchen: 98c * — —— — Ferſen und Zehen, dop— 
= er eT. en — * —V Ak | Sartbolzidlitten, var., —— — a 2 pelte Sohlen 6; 00 
jämiegiemen Sellen, weiß, 4», an bemeite BDE Ä | ng AR Be weih.Buppend:tt, 6de —— Ieziell, Baar 

tegul. $3 werth, 2.35 fein angeftridh. Wagen, |— a — —— Moor} _— 10 — Seid. Tamen- Strümpfe, 
fpez. Montag Zn en Sm (U ee > Br I / |geismeil. 98e u ens Tampf- ER ihwarze reine Hadenjeide, 


Sartbolz, fpeziell N — sner Teeifir, : ma ° ei id. od. Kisfe Soh- 
Kompletes —— von ee TE 77 “ ri ET rn * | ihin DOC 33e ganz ſeid. od. Lisle Soh 


[IS — KR len, gute daner- 38 
Glace-Handſchuhen für Damen, ) 8 — An, Knabenſchliiten, von —— ARE, F pe r 

reine frifhe Waare, mit hübjc ‘ 9 — — Kartbolj, 2 2 —2 hafte Qualität, 0 
beftiften Bads in jchwarz, weiß ) — 1.45 elet. ö : x Breit, 4 —— J AN Seid. bei Hand beftidte Da⸗ 
u. allen Farben, in prachtvollen — — Spiel — — EN | ‘ menftrümpfe, neue Feiertags— 
Holly: Schadhteln verpadt — fpe- Keiner —96 Motor— x . a) N ö a6 Mufter,, jedes Paar in Holly: 


. a j en — Ve hübich a 
h 2 ‘ y 1ä a : / t 20 hübih ange 4 { ö r 
ziel für diefen Berfauf 81 — Brojecto | IP u — — N | tleideie Yuppe— ihachtel, jpez. marfirt 52 
marfirt, daS Paar, ® 


Troden: N ⸗ x * Ki , Pisque Kepi - für Montag, Paar, 
Glace-Handihuhe für Mäd- Andian Gauntletz für Rna- 


Batterie, N u a — 2 I fang: “oden - a i * — 
98e I Se mean. ftörriiher DEE { 88 beiogliche Augen, Seidenftrümpfe für Tamen, fhwarz, mit Lisle Tops und 
Gen und Knaben, 1>: und 2= | ben, gut gemacht, fliehgefütt., 2.98_Qumpty 6 > — 


—— — — 4 Ipficeb Sohle, erie und gehe, 2 Baar in Holly: 30e 
Giafp, gefüttert und ungefütz | gute Breite Guffe, gerantict Die | || Turce act" ODE | Sunirn, lt 2ge [Timm gunter sd, KL ana Biadsoan, 1. 69 EI, 60e | am age [ig et Mer. Tür Worten, PR; das Paar, 

tert, in allen dauerhaften | Hände während des fälten = 2 u a ln Seid. Lisfe Lavender Top Schwarze baumioll. Rna= 
Shhattirungen, in hübfcher | Wetters bübjh warm zu hal: Strümpfe für Tamen, Wjn- | ben: oder Mädchenftriimpfe, 


Hollyſchatel; ſpez. ten — ſehr ſpeziell, 3 erſchwere; 3 Paar, 8 Winterſchwere, gute 
für Monton, 1. 00 für mas de || Ihr Fönnt Jeden Durch ein Schmuckjachen-Gefchenf erfreuen ||| i  30« nen se 58 
Männer:HSandihuhe Zei, 2 — — etate Etrafe m —*— Männer : Strümpfe Zerten, 


Männer = Handfichuhe, für Männer-Handihuhe, Glace, gr Soden, reiner — ſchwarz und 
Straßen- und Dreßgebrauch; Capeſtin und Mocha, ſeidege— arbig, 4-fadige ſeidene Ferſen und Zehen, 4 Paar 35 
von ſolch berühmten Fabrikan⸗füttert u. ungefüttert, der beſte — J in Holly-Schachtel, das Paar nur c 

a re * 14 — V V — ——— M N — * * * 
— Fownes. Fe für diejes Geld Er r : Yen E uf: * Malin gold. Dt f Maftiv gold. Front: | KIER —* = Seidenftrümpfe f. Männer, jchwarz u. farb., reine Br Ve 
fir e , 2.00 (best ; at, 1 >0 SEN REFREM ; Goldgef. Armbänder, 7 Ringe f. Mifies, - Manfdettenfnöpfe, 10 | ER \ Seide Liste, voll faih. Sohle, Ferfe u. gehe. Pr. O 
tirt, jpez., Paar, fpeziell, Paar, * i Fr S : Nofe Gold oder Green | Mafiiv gold. Brojd mit cinem oder | Maffiv goldene Sie- | Nabre garantirt, Sie sy * 3 x * 

Rn ® 3 Gold inifh,  bitbiche | eine Auswahl“ — prei Steinen ge: Pelringe, ertra fchmwer, | ael:Entiwnrf, Gravi: | J —— Holeproof Mäuner-Socken, 6 Monate garant., 1 50 
ee . n Er > — ſteingefahte Entwürfe, | bübihen Entwürfen, : fabt, Berls, ur. — Ent 5 frei, ertra * F * 6 Paar in Holly⸗Schachtel, für morgen markirt zu 
6 Zalden Toll Engine & san: reg. 8.05 MR q 98 | umfere reg. 5.00 bis | aneiie m. ;. a — für 1.00 | 
w e a . Es d e, aux +. Turn. Rabm., pat. gem | Sterling-Silber Ca Werth, morgen. — 17.9 > Brofeen, 3 98 ii 2,50 L.; | 0-$röße maffin gof 
ungerbr Maichen, 85 Vallieres, mit feinften | Saſh-Nadeln, Sterling Vor Werth. Maftiv gold. Front | dene Klar. ES 
— —— — 2. Floor, Dearborn Straße. — — franz. Nheinfteinen ge: | Silber Front, unfer re | Tie x ! 


Me a en ee - “4 Waltham C große, bübjde Gnt 
a —* iſt — groBer ——— oh ger 2.98 —* Feine importirte * Mahagony Finiſh Wert 15 > 35 —— ve}. v8. 98 
bon Damen Eweater Coatö, bon Der — — |  Rutudunren, 10 Zoll a en Mantle pren, acht — Männer: oder Knaben 

„sarr” gemadt, und gerade zu einer j 2 - 7 R 


z 4 Er er ö 2 > King Edward Nickel —— R vüſ @nt- — 
Zeit, die es dem Weihnachts-Einkäufer Zr MER; > neh a AN uhren. völlig garantirt, * in acıt- Tage 
i u,” ı N — ſion-Werk, ylag 4 bh} eine neue wird inner- oldet - 
neitattet, die Gelegenheit zu benugen, # ar * t Deren a ante BR { SEHR: ze Daih : IS] Haid eines eee 3. 00 
um für die Mutter, Schweſter oder die — Sübih mafjin gol- x re Ns — eg EEE EN TE — N eine folhe Abe ver: | — . ———————— 
Seliek a Hffaifige —* -— dene eingelegte Bar Zeitmeſſer garan ——— ſtündlich, Cathedral— 8 * biolat, die ſich ais Männer od. Knaben 
eliebte einen erſt aſſigen Sweater Neuſilber Maſſchen-rettes, mit feinſten ur tirt, ipeziel am 2 a Glode, 5.00 Werth, EN SM; in - I 16:$röße garantirte 
u - 


ECoat zu etwa der Hälfte ımd meniger Zafcen, Ovds us gg) | Rheinfteinen DM u Montag Werth re ke ng 


.. Fnds is $y® Rt, fi ; : ' 21 —⸗ weiſen ſollte, pen Face 
als halbem Preife zu erwerben. — — gefaßt, für... Ar —* — martirt zu 1.00 | üneen 


Die GCoats find vollitändig nen, in 
jeder Hinsicht perfeft, und in einem 
Sprtiment der populäriten Facons 
diefer Sailon, fortirte Karben und 
Größen. 


Wir ratben Euch, früh zu diefer Wer- 
fauf zu fommen, um die beite Auswahl 











Gravirunnen ſollten ſofort beſtellt wer⸗ 
den, um die Ablieferung vor Weihnach 
ten zu fichern. 


Hübihe Schachteln frei mit allen Negenichirmen, A 
über $2.00 foiten. 


$7 und $5 Regenfchirme für Männer und Damen — 
feine Cualität reinfeid. Taffeta, auf 26- und 28=3öll. 
Paragon- Geſtell, prachtvolle Gold-Griffe mit echtem 
Verlmutter Poſts, Sterlingſilber, Rolled Gold u, ſ. w. — 
Das größte und, beſte Sortiment, welches wir je geaeigt 
baben fie bilden ausgezeichnete Gefchenfe. 4.98 


zu erbalten. hr fönnte Eure Auswahl nr Zu > NERANSFT PR er —— * = 

am Montag bon jedem Coat 8 EUR De IP I P — RE N N s . — —— J. Rahe-Scheeren. 2 gute 
in der Partie treffen eK — ze } — F —— —— BE Nierfah filkerplattirte ins | Stoblicherren, Stabl, Gun 
zu nur 8 * > > ——— * * dermeſſer und Gabeln, Perr⸗— wmetal oder Gold⸗Griffe, in 
— Rogers' Bros. 


— elele, Ste > y0 \yr« Safe 1 00 
2 Taſchenmeſſer mit Sterlingſilber-Griffen 3 Kin nee Keeeu 2. J IN ; . 
350 bis 4.50 Siweater Goat? für Männer. Morgen geben wir Feuchtmeffer, — einfache — wen: rd 30€ X * a ee 

Euch die Auswahl aus zwei Partien Smweater Koats, welche im Griffe, fehr fpeziell für 


gute Stahlflingen, jpeziell für Montag zu 


fil 
Vi i ir berplattirte Meier und a ee — 
Kleinhandel 33.50 bis 8450 toſteten, alle in einer Partie ver Montag mar— 1 50 Vierfach filberplattirte Toilet: j Rogers Bros.’ 1847 gebogene en — hun, franz. graue Stile, Zei | hier nn 
einigt; jortirte Sröken u. arben. Montag habt firt zu nur “ Scts, Kamm, PBürfte und gu | Yabn vöffel, franz. graue Elfenbein-Griffen Ce —R der ie 6.75: | tr. 1.89 
Ihr die Auswahl von dieſen eleganten Sweater 48 i gr 5% Spiegel, Butler Finiſh, 85 Griffe, Griffe, für nur "spe von 17 Stüd in gefült: verhn. der sr 6. 75 * u 
Coats zum außergewöhnlich niedrigen Preiſe von I Sa 3: Il — — — — -. © Q : | 


en a: rn 

= . .» 2 Sterling- Rog Pros.’ 1847 Drot 

garren Xars, * TS ! — terter Schach— 3. 75 J [1 B da eiier, framyoiiich 
(ug 


filber 


Sneida Communitn Go. file 


Sneida &ommenitn Go. 


völfel in gef. "or. für den Montags-Verfauf zu dem ungehener 


niedrigen Preife marfirt, nur 


Wir fauften eine Mufter- de 20, 
Partie von Megenfchirmen — | 2 und 24 Zoll Stahl-Geftell 
Geiffe find allein fovich-ats und Rods, feines Sfrtiment 

me 1 > — | neuer eleganter Griffe, ein 
der ganze@chirm werth, feine | ausgewähltes Sortiment für 
Sual Union Taffeta, Seide: | Weihnachtsgefchenfe, außer: 


Schlit tſchuhe Hickory oder Rink Schlittſchuhe, für Da— * cuolu Hold — — 8 tel Montag 


Zuͤubbol J erene Stiele, Set © >» 

. . — > B K. m — — — — — Run o13— ih ner > 

men, Männer, Anaben und Mädchen, Screw Clamp, „welded“ — oder franz. ER E 6 in ger. Vor für 
’ F — — — 


> ae ns J one | Sterfingfilber © ir 7 Yejchliff. Glas TAI Sc tes. Kap 
und gehärtete Stahl-Gleitfläche, alle Theile nidel- 6 w Aw PU graue Tops ‚Sterlingiilber Souvenir Thec- i _ del | erensöiif Nicrfach fi ' 
— Größen 9 bis —* ec ſpez. Paar. 2 9% — 3 für Löffel, „Ätrnde oder gravirte) Sterling Silber Beeren Löffel — — Salz- u. Pfeffer— — erzoiſc Vierfach ſilberplattirte 


"Pad Porfen, franz. graue Gold-Bowlen ſpeziell .95 5 Behaͤlter, ſtarte P AMeraner Fi⸗militäriſche Sets, 2 
Lock Lever“ Schlittſchuhe für Damen und Kinder Ruſſet —V0 Griffe, für nur 1. 00 für nur e Sterlingfilberne ya 107 niih, zu Vürften und Kamm, in Ice 
Leder Abfak-Riemen aehärtete Gleitflähe — J —————— — si Ueberzug und Duafte, beftes | gewöhnlid gute Werthe — 


w h " Hogers Bros. IA17 Smucen OR Rogers Bros’ B — Tops 69 gefütterter 4 95 — 
m. Noger are ' Dro3. 18 teils ‘ er en or s . . Paragon:Geftell, 26: und | eine fomplet Partie f. 1.98 
das Paar für mur = löffel, in gefütt. Schadıtel, Ic | Töffel, nefütterte Schachtel 1. 25 ipeziell für nur c —— + Bor, jpe3., +® —9*— 38 3u —— die 3 98 1.48, 98c, 75c '49 i 
25c Gummi Hoden Puds, morgen jedes marfirt zu nur 5c Auswahl für > | und für c 


Weihnachts- Grocery-X VBerfauf Sarantir ‚te Pelze zu herabgeſetzten Preiſen Taſchentücher, ideale Geſchenke 


Seiebenter zdloot Erſter Floor, State Straße — 
gZitronenſchale, hamey W | _Korinthen,  Recleaned u ritter Yloor, State Strafe x — Iriſh Japonette far— 
Bu. 19€ | eihnachts— ———— Wir haben uns entfchloffen, unfer Lager von Pelz-Coats fofort auszuverfaufen, anftatt bis nach Weihnad)- Samen: Tajchentücher i ä ] Sep Ve ze 


bige Männer:Tajchen: 
u ar Dinner: Korb 


⸗ © — faßt, jedes in hübjcher | aulärer 1.50 "se, abe Nadeln, vergoldet ee asp am . | a J TE I Unſere G Geſt ent⸗ ce en ihirme e 
rg 3 3 c W mit Rheinſte iv : k je ’ . — 
85 bis 86 Werthe, für $2.98. — Wih., morgen. einfteinen gefaßt * händig mit Eigin od. | Ermolu Gold-lihren, — — Erſter Floor, State Sirage 














|, 12c ten zu warten, und jeder Pelz-Coat in Lager ift um ein Viertel bis ein Drittel der regulären Breife herabgefeßt m Bene Ini= F rücher, japan. Japonette ee Ben 59€ 
Band zu |? Se Ph, 19€ morden. E38 ift eine ausgezeichnete G:legenheit, eine beträchtliche S IN marfirt jedes zn DE — — — ——— EN 
imporkiet, der r> as nn Rai Summe Geld zu |paren, und dabei erhaltet Ihr ausgewählte. — Srifp Medium reinfein. | tag jedes, | 15 —— — 
, } = | Sellerie, fanch ama⸗ 4 = r \ —J 
u e 45€ ‚= N F ee. see 2Tc * I bochfeine, garantirte Pelz-Coats. Wir führen eine Anzahl von > le Tamen:Tajchentücher, Anis au nur Ic von Madeira Aslands und 
— — 3 —— ea" | Funden, 2 VERA N. Spezialitäten an: — tial mit Kranz, wunder— Taſchentücher f. Kin-J von Eingeborenen bei Hand 
Pfund zu IC — — * 8 # 2 hübjcher Sejchent-Bargain,, | der, 3 hohlgefäumte in | gearbeitet, jehr jpezielle Of: 
— Fr —— —— —— fiir — 2.49 I D) 19.50 Bont Evat3, 6 64.50 Nearfeal: * 6 in fancy Bor 753 [ Koffer, Dalife Z ra ferte in 2 Num- 49€ 
= — - 12c Y er a | al; 10 Pr. Sat fei- IM nur 16, für Goats, nur 2, für. 7 5 für nur 9 Schachte l c mern, 25e und 
Rofinen fanch imbor- Be — — nes Tafelſalz, c { 8 rn, mr ' ‚ 17, Montag 25 
tirte Glufter, 1⸗ m 2 wet > ipeziell für ; ‚13 4 F > a Pr Swiß geitidte, gezadte md Japaniſche Seide echt weiße 
Vfd. Padet, 250 8— ee — Pfeffer, MaIllhenny Ta— ce N 64.50 Pont Eoatß, 98.00 vr j “eti : 
3 — 


Damen, Irifh Sheer Linen, 
— Hohlſaum Stickerei jür Damen Männer: Tai . Gain #2. niti Yan Ads 
| N} Fi z R ‘ Ru ar — 2, ’ ) aſchen tücher, im ge dohlſaum Initiale, ſechs im je: 
Zwetſchen. Santa Clara | basco, gemahlen, 12c AL MB” ur 21, für { Coats, nur 7 ganſchlieblich Spitzen Edzes und mo | 

| 





neu berpadt | Bor für - Novitäten eHenfalls einfach leis arbeitete Nmitialen,  fpezieller der Bor. drei gearbeiteteMuiter, 
s | > £ 9 rd’2 nk . ı — e hohlaefärmte Preis für Wontags- jivei von jedem Muiter in dem 
— — neu " Diejer — folgende qute || | wu m U 75.00 Ronh Coat3, 8150 u. | zum Wertcut Woniag 150 Terfanf, jeden, 1 90 Sortiment, von 
portirt, Lader, 25 Ehwaaren: SPfd. troden gerupften || Bücfe, 19c RT x iu a 4 4 RR für, jetes, 250 bis zu | Tehs, cin Leader, + 
fpeziell, Pfund, oc QTurfep; 1 Bd. Büchie Plum Pud⸗ Thee, Old Faſhion Ja— F N nur U, fur ſeal Coats, Für Damen, gataniciai im— Damien = Tufchentüche 1 ofien | * Vor, —— x. 
— * 2 een E - | R är * rtir Rei ö 1d, t ı = i | D T t t, t ⸗ 
— —9— NY ding ; 1 Dane Yuderforn; 1 Bid. | 3 fund Air * 980 8115 Pony Coats, my 575 Marmout 40 — Ridt do a’ sen Iriide abäuerin * Bene Eulen So —8 —38 Pincapple “Lan, imiticter 
dad Pfund, c bette gem. Nüſſe; 1Ot. Kronsbee⸗ Corn. Fancy Maine SR 3 x Sühe / .) ‘ 4 9 A — 9* mit der dan d, ſechs Taſchentücher ftidte, gezadte und Hohlſaum Armenian Fdge, eine Ede Stides 
Balnubterne, frifh_ent- || ven; 1 Flaiche Eatmore Relifb; 3 || Forn, per 10€ Y»k3xX 17 — Io Minf Coats, für. 8 G | in jeder Vor, mit jedhs vericie jeiape Ohsm ‚Finnen, cia- To unse | ‚cd — A 
Idalt,\ das = S S in» N . 5 2.Büchſe. N k . 2 * F NE denen Mnitern gearbeitet, mwerth es Sortiment, das mit mas tih | tirt von Arland, regulär I2ler; 
Bfund, 45c Stangen Sellerie; 1 Pr. ng, eins I} String oder GoldenWar GP Sr, a i 93.00 Broofmint mr > 2 1.» r — WR 83.00 die Vor, u aufgezählt werden 25 zum Verfanf Mon: y 
Lychee Nüſſe, importirt gemachtes; Pack. Kakao; 1 Bad. | Bohnen, fBe: N Sei ene fl 5 .. ) ” —* ER zum Vertauf Mon: +e) fann, Montag, > | tag für, c 
das Phun He | Leaf Sage; 1 Bid. granulicter Iurz || sieht, Kücfe, I% EN ER RR Coat, nur 1, 3 Ir a | \ tag zu jedes, | jedes, 
das Pfund, der; 1Pf. Schachtel Elufterft me || , Schwarze Himbeeren, Mi Z ’ —8* Brufi ui Mole Voi Poi Taſchen tüch ff . 
| ofinen; || - u. ; 4 un _ * — . ; rujiels Spiken Roje Point, Point Tamen:Tafchentücher, nahezu alle Fa— 
i nch | S ihwerer Eirup, * — = ze Wolf Sets Morgen Verkauf von . { S 4 — pol ' ‚ara , ) 
umbo, Baper 00 | ‚1 Bad. UneedaBiscuit; 1 B.Rum- | fanc udie 10€ J Schwarze Wolf Sets, 4 Be. g Spitzen, Renaiſſance Spitzen cons, in hübſchen Geſchenkſchachteln ver— 


Vecan Nüſſe, fa 
fanch, Büchſe, m a = . ’ * 2 a 2 
bel, Pfund, Switches, bei Hand gemacht, fir Tamen - padt, drei Tajchentücher bis 1 Dugend in 








| ich, DU — | — EWR — iertags-Waiſts. 
ords Badpulder—vollitänd ig für Grbien, fanch Wisconsin wie im Bild, großer P neuen eicrtag 
Semifſchte Rüſſe, befte, ıf si || Garln June, zu, 4x J } . Große Auswahl von 


| Kr ' —JJ ſſiſcher S = u 4 e — a unjere eigenejmportation, nett © einer Schachtel: Preife rangi— 92 
alle neu, zu, l || per Büchſe, 15€ N — ruſſiſcher Shaw ‚ — Facons in Seide, Mar: y \ a * — 4 
das Nfund, 19c 2,35 Homind, Eupid ge Wr N mit Schwänzen gar ZA u" — WEN verpadt, 1 in Bor, von 35e b 45 ren von 50e bis + o 


e / tifette, Chiffon, Taf: — & 
Sidorp oder jwarze || Qulled, jvez., Pi., A: 2 m N quifeti ‚ eh J Korb 22 Hohlgefäumte riih — 
— Ioestel, Ge Sübſch für Mblieferung verpadt. || „Afirfide: Hunt's had: ' 19 en ————— x Di ERBE eie.; Ginfache hohlgeſaumte beſt ickte —J Taſchen tücher — — 

leinene Männer-Ta— rn ſchentucher J alle Facons zur Aus— 


das Pfund, | feine, jpeziell zu, DM \ * Muff, $35 Garnitur 5 ‚g gante’ Stoffe, neue ımd 

Brazil Nüfle, fanch J RN ; | per Rüchf 250 "en h 2 vn x * | — 7 2 Wr = ‘ ? I 

Ehe, Dis & 19e ı Dafjelbe Sortiment mit A 10 | — * 8 PUB OS [9 ive3. Da” N Z fi hübſche Facons. Alle * 4 hu b ichentücher, Auswahl v. für Tamey, jehs in Schachtel, | wahl, jechs in einer Ge: 
Pfund, e | 2 Hübnern, für | Milch, Clover Hilf c \ \ Rreis....wo)+ N. modernen Schattirun: —9 J BE * Tual., jpeziell f. Mon: unfere eigene Amportation aus | jchent-Schachtel, zum 


Raftanien, fancy grobe, || Daijelbe Eorti= | Dafjelbe Sn | _ Kondeniirte Mil, Bor: ! = 1" TERRA... gen, Navyblau, Gopen- fi 2% * Belfaſt, ſpeziell für Monta Verk. Mon— 
| ⸗ ——— ——— ee TEN ‚ gen, ) taq marfirt von Ym I Ipeziell g Verk. Mon— 3 0 
das Pfımd 10€ || ment mit Mal» | ment mit I! Küsten für” s 25€ Ir Natürl. Opojjum I N hagen, grau und braun, "IE 10e bis zu 13€ marfirt, die Schach: 39€ tag 59e bis + v 
—— 566 3* 19 — 39, Spargeln. Galif., neır Garnituren. tie im Au) 84 und jhwarz, ein qutes \ — tel für nur 


Raune, Log m G verpadt, fveziell \ Bild, — Shawlkragen F Sortiment zur Aus— 38 ——— — Mull, 
ne, | Enten | Ganz dt ‚ J — N zur us ? R ı . } Franzöfiiche beſtickte Crebes, Batiſte, u 
Eabin, für ‚SIE n ver Dücie, 19€ \\.. 08 i mit Nöpfen, großer | wahl, und jede MWaift in ; Berfauf. von Keinen und Weilwansen | Voiles umd Yolons, unfere eigene Amportation bon 
Zeaubenfaft, Rand ng Hering, . Recsnedie * NUN Kiſſen-Muff, — $15 hübſcher Hollyſchachtel Hohlſaum Linen Set, ein Dutzend Servietten VJaris, vor zugliche Entwürſe, machen ſehr annehm⸗ 
ri LIE | gingemast: Größer | Eated Zreffing Elub der Ale 12c Garnituren, —fpeziell verpadt J * —ã—— 

dr. 5 € | i * i —88 S r ür Montag, 
Worceiterifire Sauce — |ren, Fancp Homesmade, | Houfe, 25c Flaihe, | Muibrooms, fancn im: ie 2 DINDNE. J— g geihent, zum Verkauf Montag, 4.98 | „sten — * . 2,45 
Macanohhiet, 25c dag Glas 21 ipeziell | portirte, Kleine on‘ , jetzt r \ N Speziell für nur die Yard, 
Flaſche zu me 17ec | für c | für | zu, per Yüchie, 330 rur + \ marlirt, . 9] Weite Waiit — u u Län: | 2* — — ur wi m. 
ivenöl i iven, fan 4 Frui ĩ en von weißen Kleiderſtoffen, prachtvoll, impor- und blau, ferner um n i 
Llivenöl, importirtes | Oliven, fancy Queen Grape Fruit, fancy | Frankfurter Würktten, ge — —— nit Imitiale, und türtifhe Sanbtücer mit ben 


Virgin, Pints c 19 Unzen 12c Florida, 15€ | tmportirte, 29€ r .. 0 £ IR re Aa fe GeihentsDfferte. 
Eh Eauce, Blue sing € Sauce Pe fanch tal. | [penieh, A fpeziell, Verkauf v. Weihnachts: Parfüm Verlauf v. Weihnachts— Candies —* a "Weibnagteaeidente 0) Ein fer De — Seas u: IBc 


$ . t ! — a 8, Anrswahl Montag, 50e bis BPreifen von 25e bis 
Se 250 Korktar Büchle 14c ie lich en 250 — —— crter Floor, State Straße enca zieer mie. m [Hr Yes wi 


un Er EEE WIE EEE 
Das befte Barfüm zum billigiten Preis. In hübichen fancn Nein, friih und geſund. Bern f 6G ſch f f ii H m 
Bettzeng f. Geihente| $13_Nugs zu SE" nn re [EEE gun, | Sernänftige DeimenFE TER ner mern — 
— iiber e dies 2 e 'hocolate8, in Schäter Floor 
* Veanut, Butter Chips, — ü e 

——— gierter Floor, State Strafe — Fünfter Klon — — ———— — | — Sci Chocolate Ara, - — nur | 
* * Le € i Ships, mw * die allerfeinſten 1 
Iriſche be— 1 beſte Bargains. nu 54 Zi Al Molafies Nut Chips, W x NE 1 nbination: a | 
ftidte Bett i „Ihe Fair’s“ 4 ; idR er L in bübjder farbig litho« ne Geuters entbal- | 
z n Nug- Dept. ift im SW i — ir — —— a, a —— gun 1 Bund J * *8 | 

— ⸗ * Aug: . Hr ine Aus 1 de i 50e! 1% 
tuch⸗ und Kiſ⸗ — 3 J lita tem Ronfet 0 — Abe 22— 

ſenbezug - Gar= I Ö, ganzen Weften j ı V 8 pr Pfund, 29 und BIT: : 
nituren, bobls — als der größte — Schtrafft's Blue Headley's Bal⸗Hübſche Blu-] Baltimore be | $12 Manning und Bowuan blau oder braun 

gejäumt,— mit * Gr Werthe⸗Geber be⸗ 


= Pr “ n z * 1 9 
hübsch beititer — Jergens’ bee Barfüt: ⸗ n’ ; Roval Bars ı Velleseire's Vertüm, Banner Chocofa- J— berühmte ! men  Tithogrepb. | rühımte Wbippes | emaillirte Kaffeefannen, Nidel:Verzie- / .75 
AR ; anni. nariendögel — garantirt: | — - — — — — | Viſſell berühmte 
- 


E & b e Eingende u I?’re t i 
Xnitiale Montag me, aifortirte -Gerliche, ‚ füme, 3 Um. an. |Yaıton geianiite Fa tes, in hübichen Seautp —* — Shachtel mit vie⸗ECream Chocola ingende Har zer Kana rung, regu 3.50 Werthe, für 
! ,;, cn früh ftelfen wir kübf as Stopser wFlaiche, |tation aeihlift. Glas Schachteln, gefüllt | wie fp:ziellen‘ lenẽ fü 3, Die 5ä G er, ladirt 
e + ) fprzielen Bin: |TenSorten, gaefüllt |tei, Dice IM Broz. Sänger, rea. 8 arpet Siweeper, ladir 
Betttuch ar 2 zum Verfauf über 100 nahtlofe Pruffels hate "lim, 19eii feidegefütt. u.Blufb | 2 lnz., in hüb 50€ mit, bodhreinen | men, „Reis Win- | mit defifaten dip- |edte Sorte, > Werth, für o 
\ | Ebert, ive.. 1 00% Ar RR Bar Choco ates 32: Iner, Bid. 40e. |ved Chocolatet bunihe Schachteln —— — — elle in — — 


ff | n . | ann nidelplattirt, Gases 
enbezüge in einer Schadh- ® Rugs, I9X12 rd * Az — * = 
88, Fuß Größe, unf, 8. 00 Hudnt's Narfüne, af: | : | fin, asiort. Odenr:, 4 ne We | = Stand 25c ne 15c 2 29c * | nz r | hir * 1.39 
I 


tel, Garnitur für * reg. $1: 3 Werthe, zu nur Per, 
rÖö i:& b : . abwärts bis 
2 i : Co b | Shmudjahen-Rähten, | nz.-Flajche in Seide > Vercolartor, 
Ruffled Bett-Garnituren, mehrere Hier if Eure Gelegenheit, jolhe Zim fast. Deu a ht laufen— | getütt, ; o — 
RT u g ’ , B der Klasp Bor, 50€ gar. mich! zuzı N— | gefütterter 50 W dıt3 - Geichente D 
verſchiedene Facons, Battenberg- oder mer, für bie kein theurer Run nöthin IDesiell, Unge, , IHrine Flaihe Barfün | Schagptet, 1.5 cite 18 = Geidhente und Teforationen * 


— ift, auszuftatten, zu den H jeder, Auswahl, Ri & injel: amente, Eornt a Ylas % emadt, 
Marie Antoinette Effefte, von der beiten Bag Ei —— =. — > ‚in jeder, Auswahl, er ayan' importirte Tinjel:Ornamer in Gornncopias, Glas Ganpy-Pores in Form von a 


5 — —— Martin . [tra speziell, 82 * Bastets in allen Styles und Facons, in Pianos, Mail Bores, Safes, en Regulier⸗ 
Qualität Netz, voller Ruffle, vollſtän⸗ —— — 2* — Ausiehen, ae u abwärts bis 50c Berfüne, affort.C — * gen: und — efigns, das 250 Auto ır. f. w., dos Stlid 10c ne Tr — 
dig mit Bolſter ⸗-Ueberzug — 6 mit reinivoflener Sberflace keine auf- ihr Schachtel, Larfiim-Atomizers — | fpezieller 22 Stüd Se; 6 für GroßesAffortiment — 111 5 Tafien 
ur ur zug 3 95 gebrudten, jondern eingewebte, hüfdhe ae 95€ |einfases, söbnuifhes u. ie Rir.. 6 50 Suit Cafes, Xmitation Leder 15c * *6 tee m | Größe, Rafferolie, Frame aus |  Gbafing Difhes, ichiver 


2 —— Muſter, die Euch gefallen werden. | mefehlifienes Glas, mit Hedv:n & Eberhart's Gandy: Boris, Stüd_Ze, Be und | Stüd 50e. 10e und DC 1 peziell vernideltz mit Asbeſt 
Bett⸗Comforters mit Seide- und At— Kommt zeitig, denn ſie werden ſchnell JItrgen's Aloha Var⸗ en obne netted Bulb, | erzügticheYarfülnne, ie Suowball Candy: Poges, mit 10€: marfirt deutſchem Reufilber, mit | Yaden Yampe, 


nr h ö e E ‘ Telephone Gamdy:Pores — - | weik Xined feuerfeit 

Iaö-Ueberzug,dazu paijende hübfcheBor- | verfauft fein, jpäter gibt e8 feine mehr zum | fü. 4 Unse:gefbtiff. |ivesich fürMontag. das !des im bühicer Echah- | Pellv-smeig, das Stüd, 40e bi 3 mähten weiß Tine feneriehem') am 
{ = ( z yeam, ö j i Ra 3 Candy⸗ Bores mit tomi n Figuren, bis i * 
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die „Sonntagpoft“.) 
Unter falider Flagge. 


Burle2le von Albert Weiße, 
Dramatiz PBerfonae: 


ffries, Befiter eines Winter: 
Meiort3 in Alabama. 

hrryn Higgins, alias Frank 
Mppletree, Schaufpieler und 
Maitre de Plaifir* in Seffries’ 
Hotel, 

cite Burrom, alia3 Frieda 
Eltins, Soubrette ohne Engage: 
ment. 

t2,Burrom, eine heirathäluftige 
MWittme und Pieudo-Mutter von 
Lucie. 
rt der Handlung: Parlor in 
Seffries’ Hotel. 


it: Gegenwart. 


Higgins: Sie wünſchen mich zu 

rechen, Mr. Jeffries? 

Jeffries: Jawohl, und zwar 

iöchte ich ein ernſtes Wörtchen mit 

nen reden. Ich bin ſehr unzufrieden 
it Ihnen, junger Mann! 

Higgins: Und warum? 

Seffries: Weil Sie Ihre 

flichten, die Sie kontraktlich über— 

ommen haben, äußerſt mangelhaft 
füllen. 

Higgins: Meine kontraktlichen 

erpflichtungen beſtehen darin, daß ich 

e weiblichen Gäſte in Ihrem Winter— 

ſort auf's Beſte zu unterhalten und 

abei meinen ganzen geſellſchaftlichen 
ſchliff und meine perſönliche Liebens— 
ürdigkeit aufzubieten habe. 

Jeffries: Ganz recht; doch mit 

r ausdrücklichen Bedingung, daf Sie 

icht bloß bei einzelnen oder gar nur 

i einer einzigen Dame, ſondern bei 

einen ſämmtlichen weiblichen Gäſten 

en liebenswürdigen Schwerenöther 
pielen follten! Der Zwed, den ich da— 

i im Auge habe, ift Ihnen mohlbe= 

annt. Im Gegenfah zu den „Som> 

erfrifhen“, in denen das weibliche 
Beichlecht nicht ftärfer zu vertreten 
ein pflegt als das männliche, leiden 
fie Winterrefort3 beftändig an einem 
jeflagenämertben Defizit männlicher 
Befucher! Betlagenswerth für die Da- 

en, denn nur auf den IImgang unter 
ich angemwiefen, langweilen fie ſich 
bie die Möpſe, und noch beklagens— 
verther für uns Reſorthalter, da die 
helangmeilten Säfte fo fchnell mie 

dalih den Staub des „fonnigen“ 
Süden? von ihren Laditiefeletten 
Khütteln und nach dem männerreichen 
Men York, Chicago oder moher fie 
onft gefommen fein mögen, zurüdflies 
ben. Um diefem lebelitande einiger- 

aben abzuhelfen, bin ich auf den Ge- 
banken aelommen, für diefe Saifon 
inen hübfchen, jungen Kerl zu heuern, 
der den Damen als Notherfat für den 
Kusfall anderweitiger Herrenbefannt- 
Ichaft dienen könnte. Sie fchienen mir 
bie dazu erforderlichen Eigenſchaften 
zu befigen, nämlich erjtens perfönliche 
Riebensmwürdigfeit, um bei den Damen 
Hähnchen im Korbe zu werden; zmei- 
tens, perfönliche Frechheit, um den 
jungen Mann berauszufteden, der in 
der Auswahl feines Vater äußerft 
porfichtig gemejen it, und — lajt but 
not leait drittend, perfönlichen 
Magnetismus, mit dem fie jo lange 
wie möglich die Kundichaft an mein 
gaftlihes Haus bannen fünnten. Für 
diefe Dienftleiftungen erhalten Gie 
monatlich 50 Dollars nebit freier Sta- 
tion und Wäfche—jedenfalla eine fehr 
reichlich bemefjene Belohnung für eine 
fo leichte und angenehme Beichäfti- 
gung. 

Higgins: Gemiß, gewiß! ch 
mar ja auch jehr alüdlich, al3 Sie mir 
diefe liberale Offerte machten, und 
daher auch ftet3 bemüht, die mir auf-= 
erlegten Pflichten in der verjtändig- 
ften Weife und mit der größten Ge- 
wiffenhaftigfeit zu erfüllen. Ich habe 
meine ganze Liebensmürdigfeit aufge- 
boten, um allen ihren meiblichen 
Gäften — gleichviel ob jung oder alt, 
bübjch oder häßlich, reich oder unver- 
mögend— zu gefallen, habe fo gut es 
nur ein Kollegevon mir auf der Bühne 
fertig bringen fann, die „gute Partie“ 
und den Millionärsfohn gemimt,. Da- 
dur und durch meinen perfönlichen 
Magnetismus, über den ich, wie Sie 
felbft zugeben, verfüge, ift es mir ge= 
lungen, verichiedene Damen länger in 
diefem Haufe zu halten, ala fie eigent- 
lich bier zu bleiben gedachten. Mi 
Carter, die reiche, alte Sunafer aus 
Gincinnati, wollte am erjten Nopvem: 
ber fort, mein perfönlicher Magneti3- 
mus hielt jie aber vier Wochen länger 
bier feit. 

Seffries: Ya, ja, ja — ba8 
haben Sie Mlles agethban, aber Sie 
thun eg nicht mehr. Geitvem die 
reiche Mobiler Witte Burrom mit ih- 
rer bübjchen Tochter Qucie bier ift, 
find Sie für mich nur noch den drei- 
Biaften Theil werth ala früher.... 

Higainz (ironifh): Dh, Sie be- 
abfichtigen wohl meinen Zohn auf das 
Dreikiaftel des bisher gezahlten Be- 
trages, «aljo auf $1.67 berabzufegen? 

Jeffries (äraerlih): Davon 
fann feine Rebe fein; ich verlange nur, 
daß Sie fi nicht ausfchliehlih und 
allein diefer Mit Lucie widmen, fon- 
dern, wie früher, alle meine 30 meib- 
lichen Gäſte mit der fontraftlich aus- 
bedungenen ‚gleihmäßigen Liebensiwür- 
digfeit pouffiren! Es ift ja wirklich 
ein Skandal, wie Sie um diefer Lucie 
willen die ganze Gejellichaft vernad- 
läffigen! Dadurch fühlen fich die An- 
dern jelbftverftändlich und mit gutem 
Rechte zurüdgefegt und reifen in ih- 


gem Yerger und ihrer Enttäuſchung 


früher von bier fort, als fie eigentlich 
bon Haus aus beabfichtigten! Zum 
Vergraulen meiner Kundjchaft habe 
ih Sie aber ganz gewiß nicht ange- 
ftelt, Herr! Außerdem it das flotte 
Ylirten mit diefer Lucie am mwenigjten 
nothmendig; ich habe aute Gründe, an= 
zunehmen, daß ich Xhrer Talente nicht 
bedarf, um $hre Mutter—alfo aud) fie 
— bier an mein Hotel zu fejjeln! 

Higgins (ftotternd): Verzeihen 
Sie! So habe ich die Sache nicht auf- 
gefaßt — daran habe ich nicht gedacht! 

Seffries: Nun, dann denten 
Sie von diefer Minute ftetig daran, 
daß e3 außer diefer Miß Lucie noch 
29 andere Damen gibt, die Sie zu um= 
Ihmwärmen verpflichtet find. Ich werde 
Shnen in der nächften Zehr fjehr auf 
die Sprünge pafjen; fehe ich, daß Sie 
fich nicht befiern und Xhre Schuldig- 
feit in verftändigerer Weife und zu 
meiner vollen Befriedigung thun, fo 
fönnen Sie getroft Jhr Bündel fchnü- 
ren...(an’s Feniter tretend): Richtig, 
da geht fie fchon im Garten fpazieren 
und wirft fehnfüchtiae Blide nach hier 
berauf. Sie muß wiffen, daß ich im 
Parlor bin. Sonjt mwär’ fie jchon 
känajt da, um mit dem reichen, jungen 
Mr. Higgins zu techtelmechteln. Ha, 
ba, ha! Wenn e3 nicht in meinem |n- 
tereſſe läge, zu ſchweigen, es würde 
mir einen Heidenſpaß machen, ihr die 
Augen über dieſen Millionen-Erben zu 
öffnen. — Würd' die ein Geſicht ma— 
hen!.... 

Hiaainz (für fi): Leider Got- 
tes bin ih durch meine Gemiffenäbiffe 
gezivungen, es jelbit zu thun, 

Seffries: Sie mifjen alfo jeßt, 
woran Sie find; Appletree—pardon— 
Pir. Higains! Beherzigen Sie, mas ich 
Ihnen gefaat habe, und feien Sie nicht 
auf Koften aller liebrigen zu liebens- 
würdig zueitner Dame. 

Higgins: Ich werde Ihrem 
Wunſche nachkommen, doch geſtatten 
Sie mir die Bemerkung, daß ſich Ihre 
Handlungen mit Ihren Worten nicht 
decken, denn Jedermann im Hauſe 
hält ſich darüber auf, daß Sie die 
Mutter Lucies, die Mrs. Burrow, vor 
allen anderen Damen in auffallender 
Weiſe bevorzugen! 

Jeffries: Kümmern Sie ſich um 
Ihre eigenen Bohnen, Sie Grünſchna— 
bel, und ſtecken Sie Ihre Naſe nicht in 
meine Angelegenheiten! (Ab.) 

* = * 

Hiaatins (allein): Zu Tiebens- 
würdig, jagt er, zu liebensmwürdig bin 
ih zur Miß Lucie! a, menn’3 das 
nur wäre! Aber bei dem Spielen mit 
dem euer habe ich felbjt Teuer ge- 
fangen und vergeffen, daß ich nur bei 
ihr die bezahlte Rolle de3 liebensmür- 
digen Cchmerenötbers fpielen 
Tollte. Ych habe meine Rolle mit zu viel 
Gefühl aufgefaßt und bin in ihr voll- 
ftändig aufgegangen! Aus dem Spiel 
ift Ernft geworden! ch bin in Lucie 
verliebt, wie Romeo in Juliet in der 
Iragddie und, mas das Unglüd voll: 
macht, die Juliet erwidert die Gefühle 
Romeos3 und ift ihm liebetrunfen an 
die Bruft aefunfen. Geftern Abend 
mwar’d. Dort unten in der Yasmin= 
Laube geichah es! Da taufchten mir die 
eriten Küffe und jchmuren und emige 
Liebe. So lange ich das Tiebreizende 
Gefhöpf in meinen Armen hielt, 
Ihmwamm ich in Wonne und Geligfeit, 
aber ala Lucie fich mir entwand, um 
dem Rufe der Mutter zu folgen, da— 
da verfchwand der Raufch des, ach, fo 
furzen und do fo unbeichreiblich 
füßen Glüdes, und an feine. Stelle 
trat das graue Elend der Reue und 
Beſchämung. Was hatte ich gethan? 
Wozu hatte mich die Leidenfchaft hin- 
gerilfen? Der Komödiant, der dafür 
bezahlt wird, daß er auf der Bühne 
der Theater-Prinzeſſin Liebe ſchwört, 
war in die Königsloge geſtiegen, um 
einer wirklichen Prinzeſſin ſein fal— 
ſches Herz zu Füßen zu legen. Die Ge— 
wiſſensbiſſe, die mich die ganze Nacht 
hindurch quälten, bereiteten mir wahre 
Höllenpein. In dieſen ſchrecklichen 
Stunden kämpfte ich einen ſchweren 
Kampf mit mir ſelbſt, aber ich ging 
doch als Sieger daraus hervor. Ich 
ſchwur mir zu, daß ich die Larve von 
meinem Geſichte reißen und der jun— 
gen Dame, die ich ſo ſchändlich ge— 
täuſcht habe, das für mich ſo ſchreck— 
liche Geſtändniß zu machen, in welcher 
Weiſe ich ſie getäuſcht hätte. Und die— 
ſen Schwur will ich halten, ſo wahr 

Lucie (lommt in den Parlor ge- 
ftürmt): Die Quft ift doch rein! Gemik 
doch! Mr. Keffries, der mir auf Tritt 
und Schritt nahfpionirt, figt ja, mie 
gewöhnlich, bei Mama. Ob, mas bin 
ich alüdlich, daß wir allein und unge- 
Hört find! (Mill ihm um den Hals 
fallen.) 

Higainza (jchiebt fie mit fanfter 
Gemalt zurüd und fällt unvermittelt 
und mit großer Plöglichkeit por ihr 
auf die Knie): Hochverehrte Mi 
Burromw.... 

Lucie: Was fallt Dir ein, liebfter 
Harry? „Hochverehrte Mif"!!! Redet 
man fo feine SHerzallerliebite und 
heimlich Verlobte an? Steh’ mal auf 
und gib mir, wie fich’3 gehört, ge- 
Ihiwind einen „Guten Morgen”-Kuß! 

Higgins (im eingelernten Tone 
fortfahrend) Wenden Sie Xhr Geficht 
ab, . hochverehrte Miß; menn ihre 
Augen auf mir ruben, vergehe ich vor 
Scham. Ich will Ihnen ein Geſtänd— 
niß machen. 

Lucie: Ein Geſtändniß machen, 
lieber Harry? Du meinſt wieder— 
holen, denn Du haſt mir doch ge— 
ſtern ſchon Deine Liebe geſtanden, und 
ich war darüber ſo glücklich, daß ich 


die ganze Nacht vor Freude nicht —* 


fen konnte. 

Higgins (ſeufzend): Ich auch 
nicht; aber nicht die Freude, die Qua— 
len des Gewiſſens ſcheuchten den 
Schlaf von meinem Lager. Ich habe 
ein ſchreckliches Unrecht, ja ein Ver— 
brechen an Ihnen begangen, Sie be— 
logen, betrogen und auf die gemeinſte 
Weiſe hinter's Licht geführt! Ich bin 
nicht der Harry Higgins, der Sohn 
eines New Yorker Millionärs, fondern 
der Schaufpieler Frank Appletree, der 
mit feiner Gefellfchaft hier geftrandet 
ift und, um nicht Hunger leiden zu 
müllen, die bezahlte Stellung eines 
profeffionellen Kurfchneiders in die- 
fem Winterrefort angenommen hat. 
£3 gibt feine Entfchuldigung für meine 
fträfliche WVermeffenbeit, mit der ih 
mich an |hnen dur) meine Qiebes- 
mwerbungen verfündigte. Doch der IIm= 
ftand, daß ich Sie mit der ganzen 
Glut meines Herzens und wahrhaft 
liebe, maa, wie ich hoffe, vielleicht in 
Ihren Augen mein großes Unrecht in 
milderem Lichte erfcheinen laffen. 
Luciie Elaſcht vor Freude in die 
Hände und ladt): Ha, ha, ha! Das 
ift prachtvoll! Das tft göttlich! Ich 
lache mich todt! 

Higains (Unmerkung des Ver- 
faffers: Wir behalten diefes Alias un 
feres Helden bei) (jpringt auf und 
ruft mit dem Ausdrud des arößten 
Eritaunens): Sie lachen? Sie lachen?? 
Wie in aller Welt foll ich mir diefes 
Räthfel erflären?! Statt auf den Tod 
zu erjchreden, lachen Sie?.... 

Higgins: Ka, aber liediter Harry 
— pardon, liebjter Frant Appletree— 
warum foll man nicht lachen, wenn fich 
zwei Komddianten eine Komödie bor- 
Ipielen, und zwar fo aut, daß feiner 
bon Beiden merkt, daß der Andere ihm 
eine einftudirte Rolle vormimt. Uebri- 
gens aeht es mir bei diefem föftlichen 
Spaß genau fo wie Dir. Alles Andere 
it Schwindel; nur meine Liebe zu 
Dir ift fein Schwindel, fondern wahr 
und echt... . (fallt ihm um den Hals 
und füßt den Halb Widerftrebenden 
herzlich ab). 

Higgins (in großer PBerlegen- 
heit, ftotternd): Dann find Sie 
dann bift Du alfo nicht Mik Lucie 
Burrom, die Tochter der reichen Witt: 
we aus Mobile ?— 

Lucie: %h, Gott bewahre. Eben 
fowenig wie Du der Sohn des reichen 
New Morfer Kapitaliften bift!. Nein, 
mein Schab, ih bin die Goubrette 
Frida Elfins, die mit ihrer Gejell- 
Ihaft in Mobile, Ala., auf den Sand 
lief, ebenfo wie Du hier mit Deiner 
Kompaanie jtrandetejt! Mrs. Burrom, 
meine Mutter, ift auch nicht meine 
Mutter, fondern gemifjermaßen nur 
fo eine Art Aushilfsmutter, aber eine 
große Freundin — (fie war die erjte 
Liebe meines Baters) — unferer Ta 
milie. Als ich in der Hauptitabt des 
Baummollenftaates ohne rotben Gent 
da ftand—in der Noth dentt man be- 
fanntli) an feine Freunde—fiel mir 
zum qutien Glüf und im richtigen 
Augenblid ein, daß diefe gute Frau 
in der Stadt wohne. Ich ging zu ihr 
und wurde von ihr auf’3 Freundlichite 
aufgenommen. Da ich ihr erklärte, daß 
ich verfchiedene Haare in der Schau: 
Ipielerei gefunden kätte und der Kunft 
Thaliens Valet ſagen möchte, machte 
ſie mir den ſehr vernünftigen, aber für 
mich im Augenblick ſchlecht ausführ— 
baren Vorſchlag, daß ich mich verhei— 
rathen ſolle. „Aber wen?“ fragte ich, 
und war nach der Lage der Dinge zu 
ſolcher Frage natürlich ſehr berechtigt. 
„Well, well,“ meinte ſie, „das wird ſich 
fchon finden! Hier in Mobile tft aller- 
dinas nichts los. Ich betrauere meinen 
dritten Mann jchon zwei Jahre, es hat 
ih aber noch) fein Vierter gefunden, 
der mich über den Verluft des nk 
getröftet hätte! Wir wollen alfo nad) 
einem Winterrefort in diefem oder 
einem anderen Staate aehen. Geld 
habe ich genug, daß mir dort nobel 
auftreten können. ‘ch werde unter ber 
richtigen Flagge ald Mrs. Burrom 
aus Mobile jegeln. Natürlich wird es 
in meinem, aber mehr noch in Deinem 
SIntereffe zwedmäßig fein, den Ein- 
drud hervorzurufen, daß ich zehn Mal 
reicher bin, al3 es in Wirklichkeit der 
Fall it! Du mirft aber eine faljche 
Flagge aufziehen, denn Du mußt als 
meine Tochter Dich auf die Seeräube- 
rei verlegen, um einen reichen und vor= 
nehmen Ehegatten zu fapern!” — „Sa, 
aber,“ wandte ich ein, „wenn fich mirf- 
lich Einer in mich verliebt?” — „Dann 
mußt Du dafür forgen, daß es qrünb- 
lich geichteht!” inftruirte fie mich mwei- 
ter. „it ein Mann bis über die Ohren 
in Dich verliebt, fo heirathet er Dich 
auh auf alle Fälle. Selbjt wenn er 
erfährt, mit mweldem Schwindel Du 
ihn bereingelegt haft, wird er Dir es 
meiter nicht verübeln. E3 aibt eben 
feinen Narren, der fich leichter am 
Narrenfeil führen läht, ala einer. ver— 
liebten Narren. Als Frau,die dreiftar- 
ren zu Männern oder, wenn e& Dir 
beifer gefällt, drei Männer zu Narren 
gehabt hat und jet auf die Yaad nach 
dem bierten auszieht, befige ich in jo% 
ben Sachen eine fchätensmwerthe Er- 
fahrung. Du fannft mir glauben, ein 
tettungslos in Deinen Schlingen ge- 
fangener ®erliebter mwaqt feine Miere 
zu verziehen, wenn:e8 fi} heraueitellt, 
daß Du Dich ftatt als junge Dame der 
„Sejellichaft” auf dem glatten Bartett- 
boden des Balljaales, auf den Bret- 
tern, die die Welt und noch verfchiede- 


ned Andere bedeuten, ala -Goubrette 
‚bemeat haft, ebenfo wenig wird er Dir 
zieln u naen m Du ſtatt 
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ber ihm vorgefchmwefelten Milion nur mich für den Aerger entf&äbigen, den | ben D den 


die 1000 Dollars, die ih Dir ala Mit- 
gift Schenken mill, ald Heirathsgut mit 
in die Ehe bringft.“ Sp redete meine 


Den Reit weißt Du!” 

Higgins (zögermd): Hm...mwell 
..He8...aber Du mollteft doch, oder 
follteft vielmehr doch nad dem Wunfch 
der in Liebes- und Ehegeichichten jo 
fehr—leider etwas zu jehr— erfahrenen 
Mrs. Burrom einen reichen und bor- 
nehmen Herrn beirathen! Ych aber bin, 
mie Du jegt meißt, ein armfeliger 
Schluder, der, um nicht Hunger zu lei= 
den, für 50 Dollars Kohn nebft freier 
Station und Wäfche eine, der feineren 
Bauernfängerei verwandte Rolle Tpie= 
len muß! 

Lucie: Wir haben uns gegenfei- 
tig nichtS borzumerfen, denn mir jigen 
in demfelben Boot. Uebrigens bin ich 
bon Herzen froh, daf es jet mit der 
Seeräuberei ein Ende hat, und ich mit 
meinem geliebten Schiffer im Eleinen, 
aber geretteten Kahn in den Ticheren 
Hafen der Ehe einlaufen fann, immer 
natürlih vorausgelegt, daß Du Ddie- 
felben Gefühle gegen die arme Frida 
Elfins, wie gegen die reiche Lucie 
Burrow hegſt! 

Higgins: Gewiß, gewiß, ganz 
gewiß! Nur fürchte ich, daß Deine 
Pſeudo-Mutter uns Schwierigkeiten 
machen könnte. Sie iſt eine Dame mit 

Erfahrungen, die mir einen unheimli— 
chen Reſpekt einflößen. Doch laß ſie. 
Meine Liebe zu Dir iſt unwandelbar. 

Lucie: Pſt! Pſt! Ich höre ſie 
kommen 

Higgins: Dann entſchuldige mich 
(wendet ſich zum Gehen). 

Lucie: Aber nur für ein paar 
Minuten! Ich hoffe, mit ihr bald fer— 
tig zu ſein. Geh' hinunter in den Gar— 
ten, und wenn ich an's Fenſter klopfe, 
komm' ſofort herauf! 

Hiagins (ab). 

Mrs. Burrom (tritt ein, aebt 
zu Zucie und fchließt fie mit vom Glüd 
verflärter Miene in die Arme): Oh, 
Tsrida, beneide mich — der große Wurf 
ift mir gelungen — Mr. Neffries hat 
mir feine Liebe erflärt, und was für 
mich von größerem MWerthe ijt, um 
meine Hand angehalten. In der näd)- 
ften Woche fchon foll die Hochzeit ftatt- 
finden, und dann werde ich jelbitver- 
ftändlih das Kommando in diefem 
Haufe-übernehmen. 

Qucie: Ih garatulire Dir von 
Herzen zu diefem großen Glüde! Der 
Himmel hat Dich, meine zweite Mut- 
ter, für das belohnt, wa$ Du an mir 
armen Mädchen gethan haft! Aber jag’ 
einmal, Du haft wohl Deinem Zu= 
fünftigen über mich flaren Wein ein- 
geichentt? 

Mrs Burrom: Jh mar ge= 
zwungen dazu. Der Filch chnupperte 
beitändiq an dem Angelhaten herum. 
Er wollte aber doch nicht recht anbei- 
Ben. Ich konnte mir jagen, warum. 
Eine erwachfene Tochter ift das aller- 
Tchlechteite Möbel, das eine Wittmwe in 
die neue Ehe mitbringen fann. Heute 
Morgen befchloß ich, dem Fiſch den 
Wurm auf dem Angelhafen appetitli= 
cher zu machen. Xeder, mein liebes 
Kind, ift fich felbjt der Nächite! Als 
er die volle Wahrheit über Dich hörte, 
fchnappte er fofort zu und ich landete 
ihn mit leichter Mühe. Hony foit, qui 
mal y penfe.... Man geräth in diefem | 
Leben manchmal in fo verzmidte ı 
Situationen, daß man um feines eige- 
nen Heil wegen feine bejten Freunde 
preisgeben muß! 

Lucie: Und was fagte Mr. ‘eff: 
ries, al3 Du ihm diefe intereffanten 
Mittheilungen über mich machtejt? 

Mr: Burrom: Er ladte. 

Lucie: Er ladte? 

Mrs. Burromw: Namohl, er 
lachte, rieb jich vergnügt die Hände 
und rief: „yamog, ganz famos! Nept 
friegt der Higgins die gerechte Strafe!“ 
Sch erwiderte ihm: „Higgins tft zu viel 
Weltmann, um an der Echaufpieler- 
Vergangenheit Qucie’3, oder vielmehr 
Frida’s, Anjtoß zu nehmen, und da 
er reich, fehr reich ift, wird es ihm 
nichts ausmachen, ob Frida nur die 
1000 Dollars, die ich ihr zu fchenten 
verfprochen habe, oder ein großes Ver- 
mögen befitt!— „Higgins ift fo reich,” 
rief mein Zufünftiger lachend, „daß er, 
um nicht vor die Hunde zu kommen, 
mir feine ganze Liebenswürdigfeit, 
feine angeborene Frechheit und feinen 
perfönlihen Magnetismus monatlich 
für 50 Dollars nebft freier Station 
und MWäfche zur Dispofition geftellt 
hat. Der engagementäloje Schaufpie- 
ler — feine Gejellfichaft .litt hier im 
Herbſt Schiffbruch — ſollte nach dem, 
mit mir abgeſchloſſenen Uebereinkom— 
men, mit dieſen, ſeinen wirklich recht 
achtbaren Gaben unter der Maske 
eines jungen Millionärs, Namens 
Harry Higgins—in Wirklichkeit heißt 
er Frank Appletree—meine ſämmitli— 
chen weiblichen Gäſte bezaubern und 
ſie hier ſo lange wie möglich feſthal— 
ten! Aber was that der Schlingel? 
Sobald Sie mit Ihrem Schützling auf 
der Bildfläche erſchienen, vernachläſ— 
ſigte er ſeine Pflicht auf die gröbſte 
Weiſe. Die ganze Geſellſchaft, der er 
zu flattiren und die er kontraktlich zu 
pouſſiren hatte, war für ihn jetzt Luft; 
er hatte nur Augen und Ohren für 
Ihre Pſeudo— Tochter. Ich glaube, er 
verliebte ſich in allem Ernſte in ſie 
und machte ſich Hoffnungen auf ihre 
Hand. Die Freude über die Enttäu— 
ſchung, die er erlebt, wenn er erfährt, 


‚pie er mit Jeisen Hoffnu 


Pfeudo-Diutter. Wir famen her. Sc | ben Sie da3 karte Wort! — 
verliebte mich in Dich, und Du in mich. | ben!“ Das Alles erzählte mir mein 


ee — — — — — — — —— —— — —— — — — — — — — — — 
— — — — — 


mir ſeine, über den Kontrakt hindus— 
gehenden Liebenswürdigkeiten zu die— 
ſer vagirenden Schauſpielerin —verzei⸗ 
bereitet ha⸗ 


| Zufünftiger; er jchentte mir alfo über 
den jungen Mann, mit dem Du Dich 
eingelaffen haft, ebenjo reinen Mein 
ein, wie ich ihm über Deine Verhält- 
niffe. Du bift ein verjtändiges Mäbd- 
Ken, Frida, Du wirft alfo wilfen, was 
Du mit dem. „Brofeffional Mafher“ 
zu thun haft! 

Lucie: Natürlich, meine liebe, 
theure, mütterlihe Freundin! ch 
werde ihn beiratben, und zwar fo bald 
wie möglich! Am liebſten ſchon an 
demſelben Tage der nächſten Woche, an 
dem Du Hochzeit feierſt! 

Mrs Burrom: Was muß ich 
hören? Bilt Du von Sinnen? Du 
millft eine folche katilinariſche Exi— 
ftenz, mie diefen Frant Mppletree, 
beiratben? Der Menfch ift ja weiter 
nichts, als ein entgleifter Komödtont, 
der fich faum durch feine ganze Lie: 
bensmwürdigfeit, feine ganze Frechheit 
und feinen ganzen Magnetismus über 
MWaffer halten fann. 

Lucie: Ya, aber was bin ich denn 
Anderes? it mein lieber Trank eine 
katilinariſche Exiſtenz, ſo bin ich eine 
problematifche Natur! Hätteft Du mich 
nicht unter Deine FFittiche genommen, 
fondern in die falte Welt hinausge- 
ftoßen, fo wäre ich wahrfcheinlih auch 
gezwungen gemefen, auch ähnlich mie 
Jranf von meinem Wit zu leben, und 
gefchwindelt habe ich auch fo fchon, To 
gut wie er! Aber aanz abaefehen da= 
von. liebe ich meinen Franf mit der 
ganzen Glut meines Herzens!— Ohne 
ihn kann ich nicht leben! 

Mrs Burrom: Uber bebente 
doch, Frida, er befitt feinen rothen 
Gent! 

Qucie: Seine Liebe tft mir mehr 
werth als alle Milliarden und Millio- 
nen zufammenaddirt!—Er oder fei= 
ner, das ijt mein Wahrfpruc! 

Mrs.Burrom: Wenn die Sade 
fo lieat.... 

Lucie (fchnell einfallend): Dann 
aibft Du als unfere qute Vize-Mutter 
und Pfeudo-Schwiegermutter Deinen 
Segen zu unjerem Bunde. (Drücdt ihr 
einen Kuß auf die Stirn.) Gelt, Du 
thuft es? 

Mrs Burromw: Was kann id 
anders machen? Jeder iſt ſeines 
Glückes Schmied, und wie er ſich bet— 
tet, ſchläft er. 

Lucie: Oh, Du Gute, Du Liebe! 
Aber ſag' mal, die 1000 Dollars, die 
Du mir verſprochen haſt, ſind doch 
auch in Deinen Segen mit eingefchlof= 
fen? 

Mrs Burrom (fühfauer lä- 
chelnd): E83 wird mir mohl nicht3 An= 
deres übrig bleiben, ald mein Ber- 
fprechen zu halten, und Dir das Geld 
zu fchenten. Andernfalls müßtet ihr 
Beide ja gleich vom erften Tage an an 
den Hungerpfoten jaugen (Lucie 
eilt an’s Fenſter, Klopft heftig an die 
Scheiben und mwinft dem, im Garten 
auf der Lauer liegenden, jungen 
Mann zu, heraufzufommen). 

Mrs. Burrom (ebenfalld an’s 
Fenfter tretend) Er hat’3 ja jehr eilig! 
Das ift ein gutes geichen, aber doch 
feine Garantie, daß er jpäterhin auch 
jo bereitwillig jedem Deiner Winte 
folgen wird. Ich habe drei Männer 
unter meiner Fuchtel gehabt, aber. . 
(bricht plößlich ab). 

Higgins (fommt in’® Zimmer 
geftürmt.) 

Lucie (läuft ihm entgegen, und 
führt ihn zur Mrs. Burrom): Franf, 
bedvanfe Dich bei diefer guten Frau 
und unferer Wohlthäterin. Sie hat 
ihren Segen zu unferem Bunde gege- 
a 

Mrs. Burrom (lädelnd): Bon 
meinem Segen könnt Ihr allein nicht 
fatt werden, ebenjowenig ivie bon 
Eurer Liebe. ch will Euch daher nach 
dem Irauaft die, der Yrida beripro= 
chenen 1000 Dollars einhändigen! 

Lucie: MWeiht Du, lieber Frant, 
mas wir damit thun? Wir gehen nad) 
St. Louis, Chicago oder einer ande- 
ren aroßen Stadt und eröffnen ein 
Tünf-Gent3-Theater!.. 

Seffries (it unbemerkt einge: 
treten und hat die Unterhaltung mit 
angehört): Und wenn hr dann Pleite 
gemacht habt, fommt zurüd zu uns. 
Eure Zebenaunterhaltung fönnt Ihr 
hier immer verdienen. 

Lucie: Nein, nein, nein! Daraus 
wird nichts! Ich heitathe meinen 
Frank doch nicht, damit er dreißig 
verschiedenen Weibsleuten die Kur 
fchneidet, fondern daß er mich ganz, 
ganz allein und feine einzige Andere 
außer mir liebt! (Worhang.) 

— — — — 

„Des Königs Geſchent“. 
Antoriſirte Ueber⸗ 
Dü t ſch. 

Habur — Zebals Sohn — ging 
fort, um zu beten. Es war um die 
Zeit des Sonnenunterganges und die 
Stunde des Abendgebetes hatte ge— 
ſchlagen. 

Die Stadt ward ihm ſo gleichgiltig 
fremd, ſo eng und dumpf, als könnte 


Von Carl Gandrup. 
ſezung aus dem Däniſchen von Wil rt 


; da& Gebet, das er jet verrichten ging, 


unter all ihren Tempeln und Dächern 
nicht frei emporfteigen. 

Deshalb hatte er fie verlaffen und 
mar fortgegangen — angjt davor, fich 
reine db gi ben b 

ging und ging — an reiten, 
Baflern des © 


| 
| 


den dunllen, gleitenden Strom; deſſen 
gleihmäßiges Riejeln Hang in feinen 
Obren mie gedämpfte, aufreizende Ber- 
[pottung jeiner Ichiveren Sebanten und 
feines einjamen Schmerzed. Deshalb 
manbdte er jein Auge fort und ſah vor— 
wärt® — aufwärts zu Brahmas emi- 
gen Sternen; und er freute fich über 
deren reines, flares Licht, — ala 
ſtrahlten fie für ihn alleine. 

Er jab diefe Sterne der Nacht — 
die wie Taufende von Augen über ihm 
machten — glänzen und funfeln in 
ermigem Mechiel, einige verlöjchend, an- 
dere hervorjchimmernd — und er grü- 
belte darüber nad, als märe ein jedes 
diefer Lichter ein Leben für jih — 
eine Abſpiegelung der Welt, deren 
Sohn er ſelbſt war. 

Er hatte geliebt und liedte noch, aber 
nicht die Süßigleit der Liebe war es, 
die er getrunfen. Deren Geißel hatte 


feinen Rüden zerjet, und deren Gift | 


batte fein Herz geätt. 
Zara, die Jchöne Hebräerin, 
ihm feinen Frieden geraubt, 


hatte 
feinen 


Sinn verwirrt und — ihm den Glau- 


ben an Brahmas göttliche Allmacht ge= 
fioblen. Denn fie war jchön vor allen, 
Ihlant, wie die Jeder des Libanon, 
leichtfüßia, wie die Gazelle der Wülte 
und — lieblich, wie die Fee der Ver- 
Judung . 

Er hatte fih abgewandt von feinem 
Gott, feinem Stamme und feiner 
Stadt und war ihr gefolgt, mit ihr 
gezogen zu ihrem Gott, ihrem Stamme 
und ihrer Stadt in ferne, fremde Ge- 
genden — meil er fie liebte. 

Da betrog fie ihn! — 

Und er war nun zurüdgefehrt zu al- 
lem, was er im Webermuth des Liebes- 
raufches vernachläffigt und verlafien 
hatte, aber allein... allein... 

Und er fiel auf die Knie, bededte jein 
Geficht mit den Händen, und er betete 
in andächtigem Beben zu dem großen, 
unveränderlichen Gott vor allen Got- 
tern, Er, der e3 vermag, mit feinen 
Sternen das Duntel der Nacht zu ver- 
treiben und die fiegreiche Fadel der 
Morgenröthe zu entzünden. Er, deflen 
allfehendes Auge fcheidet zwiſchen 
Recht und Unrecht, und der Luft und 
Hlagenden Schmerz mweife menagt. 

Er betete — und bat, nur um ei- 
nes, aber brennend in der Hoffnung 
auf Erfüllung, hart werden zu dürfen 
und falt gegen die Macht des Weibes 
in Blid und Rede, daß alle Wolluft 
der Liebe aus feinem Wefen verbannt 
werde, und er jelbft — von diefer qual- 
vollen Stunde an der Liebe fremd jei. 

Zange fniete er fo vor feinem Gotte 

. Eine wunderbar fanfte Ruhe und 
ein fremdes Gefühl des Wohlbehagens 
hatte jich feiner Sinne bemädhtigt. 
Hatte Ganga, die Königin des Stro- 
me3, feinem Gebete gelaufcht und es 
einem Mächtigeren ins Ohr geflüftert; 
ihm mat, als hätte fie auf feine heihe 
Wange gehaucht und feine Stirn mit 
ihrer luftigen Hand geftreichelt. Und 
der Strom floß in feinem Bette, ruhig, 
wie zuvor, aber an den Ufern, wo er 
gegen den Sand fchurrt, klang e8 mie 
Seufzen, leijes, ununterbrocdhenes 
Seufzen. War das Ganga, die ihm 
aus der Tiefe dort unten antwortete, 
oder waren e3 alle Thränen feines Le- 
ben3, die hier ven Weg zu ihrem Schoß 
gefunden hatten und nun fortjpülten 
in die ewige Finſterniß der Vergeflen- 
beit. 

Erit bei Tagesanbruch erhob er ji 
und fehrte zurüd in die Tempelfiadt an 
den Ufern des Ganges. 

Habur — Zebald Sohn — murde 
ein reiher Mann. Sein Handel in 
fremden "Ländern mit fojtbaren Tep— 
pichen und feinen gemebten Gemändern 
— feine Schiffe in allen Häfen mit 
mwerthoollen Yadungen und die jchmer 
beladenen Karamanen erzählten über- 
all von feinem großen Reichthum. Bald 
wuchs ſein Wohlitand jo mächtig, aß 
er beinahe mehr beneidet, als reich war. 

An Zara dachte er faum noch mehr. 
Die tägliche Arbeit gab ihm Beichäfti- 
gung genug, und außerdem war ihr 
Bild gleihjam eingefhrumpft zu einer 
bleihen Erinnerung, ohne Schönheit 
und Fülle, eine Erinnerung ohne Le= 
ben, eine Blume — vermeltt und tro- 
den, weil ihr Stengel gebrochen. 

Smifchen den vielen, die zu Hadurs 
Hausftand gehörten, war eine junge 
binduifche Sklavin — Asthe —, die 
Hadur ein ala Gefchent vom König 
in Ygra erhalten hatte ala Dant für 
ein prächtiges, golddurchmwirftes Ge- 
wand, meldhes Hadur ihm geichenft 
hatte. Und mohl begriff er, dah As— 
fhe ein Weib von ganz befonderem 
Merthe fein müffe, va er fie von: fö- 
nigliher Hand empfangen hatte, und 
er gab ihr das Amt, jtet3 um ihn zu 
zu fein, ihm zu dienen und ihm in der 
brennenden Hite der Mittagsftunden 
Kühlung zuzufächeln. 

Aber wenig Nuten hatte er von ihr 
— zu Zeiten konnte fie das Fächeln 
ganz vergeflen, und dann jah er, mie 
fie, in eigenen Gedanten verfunten, ihn 
mit großen, träumenden Augen an⸗ 
ſlarrte. Und wenn er ſie dann ſtreng 
aurechtiwies, wandte fie fih ab ınd 
meinte, 

„Asthe, antwortete mir — ivarum 
meineft du?“ 

„Kerr, weil ich dich liebe — und du 
fießft es nicht!“ 

Und dann verlacdhte er fie — Yenn 
er veritand fie ja nicht! 

Ein Jahr verging — oder mehrere 
»... ba eines Tages kam die Peft ins 
Land und warf. fi 
‚Horde, 
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ich, wie eine wilde, 
über die Stabt, Salb * 


9 bis 16, 


mit offener Gewalt alles Yerheerend, 
bald fich lautlos von hinten auf ige 
Opfer ftürzend, überall war die Seu- 
che — drinnen und draußen — rüd- 
fiht3los in der Wahl ihrer Opfer. 


Sie mordete in großen Mafien, und 


fein Ruf um Önade vermochte Die 
fürchterlihen Schläge ihrer graufigen 
Eifenfauft zu hemmen. 

Die Straßen ftanten nach vermweften 
Kadavern, um melche jich die Geier 
und die Hunde fchlugen. Die Bemoh- 
ner der Stadt fchlichen ji dei Nacht 
in fleinen Haufen fort, als alaubten 
fie, dem Gotte des Todes dadurd ent» 
gehen zu können, daß fie von einem 
jierbenden Freund oder Bruder flogen, 
den die böfe Hand der Seuche ichon 
berührt hatte. 

Drei Tage jchon hatte die Peft ihre 
Iodesart über der Stadt gefhwungen - 
— da Elopfte fie an Hadurs Thür. 

Er fühlte es, ohne darüber in Zmei- 
fel zu fein, welches Opfer in feinem 
Haufe fie fich auserfehen habe — er 
jelbft war es! 

Seine Augen verloren ihre Sehlraft 
und ihren Glanz, feine Hände waren 
ohne Gefühl, erfchlartten und wurden. 
ichwarz, flinfende Beulen und Wuns 
den bededften feinen gungen Körper. 

Da entflohen des Nachts alle aus 
feinem Haufe — alle, init Ausnahme 
bon Asthe. 

Sie blieb bei ifjm — fie alleine 
machte an feinem Lager in den langen 
befchmwerlichen Nächten, fie badete feine 
brennenden Schläfen und Zippen und 
fühlte feine Wunden mit frifchen 
Blättern und Saiben. 

Und wenn er fie dann berimunberi 
fragte, warum fie ulie2 diefes für ihn 
thäte, erhielt er Sejtändiz nur biefelde 
Antwort: 

„Herr, weil ich di.h liebe!“ 

Aber er warnte si: firenge und brerhtt 
ihr, zu thun, wie alle Die an)eren ges 
than hatten, — zu *Tıshen, bevor e3 zu ° 
fpät fei und die Seugr ihre langen 
Nägel auch in ihren jungen Leid ge- 
bohrt hätte. 

Askhe, ich gebe dir vie Freiheit zus 
rück — till nicht jünger tein Herr fein 
— verlaß mich, fliehe, — und laß mich 
allein ſterben!“ 

Aber angſtvoll und heftig antwortete 
fie: 

„Meine Freiheit willit du mir geben, 
Herr — nein, die ‚Jreiheit des Todes 
gibft du mir, wenn du mich fortiagft!“ 

Da plößlich war es, alö ob eine neue ) 
Straft durch jeden Mustel, jede der 
feines SAörpers jagte, — als ob ein 
freundlicher Geiſt — aus Mitleid — 
geſundes Blut in ſeine Adern gegoſen 
habe. 

Die matten Hände hoben ſich, die 
Wunden ſchloſſen ſich und die Nebel 
vor ſeinen Augen zerſtreuten ſich. 

Das Wunder der Heilung war an 
ihm geſchehen. 

Und dort ſaß ſie — Askhe — ſtille 
an ſeinem Lager mit geſchloſſenen 
Augen. Sieben Tage und Nächte hat— 
ten dieſe Augen über ihm gewacht, und 
jetzt endlich hatte das ſchwere Gewicht 
des Schlafes ſie zugedrückt, — dieſe 
lieben, treuen, müden Augen. Die lie— 
bevolle Pflege ihrer Hände hatte ihn 
den furchtbaren Krallen der Seuche 
entriſſen und jetzt — jetzt ſah er eine 
Liebe, die er nie erreichen ſollte, von 
der ihn ein in der Verzweiflung geäu— 
ßerter, unverſtändiger Wunſch auf im— 
mer trennte. 

Und wieder "fiel er auf die Knie, 
beuate fich vor Gottes unergründlicher 
Weisheit und betete: 

„Gott der Götter — nimm dein Ge- 
chenf zurüd und öffne meine Augen 
wieder und heile die Krankheit meines 
Herzens. Die größte deiner Götterga- 
ben babe ich verſchmäht. Herr, Herr 
und Gott, ſieh', meine Reue iſt größer 
als mein Elend!“ 

Dort ſaß ſie — Askhe — dieſes ſelt⸗ 
ſame Weib — ſchlafend an ſeinem La— 
ger, und leiſe ſtand er auf und küßte 
ſie auf die Stirn. 

Sie erwachte von dieſem Kuß und 
fah ihn an... maren das ihre Augen, 
dieje eingefunfenen Gruben mit ben 
dunflen, fhmwarzblauen Rändern! Und 
ihre Glieder... . jchlaff und hängen, 

Da jagten die Schreden der Ber- 
zmweiflung durch feine Seele... Wohl 
hatte das gierige Ungeheuer ber Peſt 
ihn verſchont, aber nur, um ſie zu 
opfern. Brahma war weiſe, aber auch 
hart. 

Aber diesmal wollte er fie nicht Taf» 
fen; fejt drüdte er fie an fich und barg 
fie an feiner armen zermarterten 
Bruft. 

„Askhe, du darfit nicht fterben — 
nur einen Tag lebe noch!“ 

„Nein, Herr, ich ſterbe, denn ich 
merkte den Kuß des Todes auf meiner 
Stirn und feine Kälte in meinem Her- 
zen — aber ich habe dich geliebt!" 

„Asthe, du darfjt nicht- fterben — 
börft du — ad, lebe, nur noch eine 
Stunde!” 

„Herr, 
lebe?“ | 

„Ach, Asthe, Askhe — warum fragft 


warum willſt du, daß ich 


du? Siehft du denn micht, daß ich Dich — 


liebe!“ 

Da ſank ſie langſam aus feinen Ars 
men und ſterbend flüſlerte ſie: 

„Herr, warum wußteſt du das nicht 
früher?“ * 

Aber Hadur — Zebald Sohn — 
—* ſein un 2 * 

wiger Herr und Gott, — 
mich deiner Weisheit Allerheil * 
haſt ſehen laſſen —, ſeltſam Tab 
fie führen 
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Roman von Mar Hoffmann. 


(3. Fortfegung.) 
Er wies jelber einmal darauf Bin 
und entichuldiate fi, daB er an ber | 
Geite der leicht und elaftifch dahin- 

&reitenden Elifabeth eigentlich eine 

urige Figur made. „Ia, e8 ftedt | 
irgend eine Krankheit in mit. Sc | 
merle es, fann nur aus den Xerzten 
nicht Aug werden, mas e3 eigentlich 
A. Sie ftellen allerlei Unterfuhun- 

en bei mir an, machen bebenfliche 
Gefichter, wollen aber nicht recht mit 
der Sprache heraus. Was ich |chon 
‚alles für Mittel” gebraucht 

täulein, das ift faum zu glauben. 

ber nicht3 mill helfen.“ 

„Sie find vielleicht allzu ängftlich, 
Herr Baumbah, und furiten viel zu 
viel an fih herum.” 

„ba, ich verftehe! Sie meinen, meil 
ih Zunggefelle bin, verwende ich zu 
piel Aufmerkfamteit auf meinen Kör- 
per? E83 ift ja etmad Wahres in die 

em Gebanten. 3 ijt wahr, ein 
unggefelle ift immer ein bißchen 
Sonderling. Er hat nicht für Meib | 
und Kind zu forgen, daher achtet er | 
 biel auf feine eigene mwerthe Perfon. | 

Und glauben Sie mit, jeder bereut 
«8 früher oder fpäter, fich nicht ein 
Meib, eine liebende, forgende Genoj- 
fin erwählt zu haben, wenn er’3 auch 
nicht Taut eingeſteht. Ich bin nicht 
fo,-ich gebe e& ganz offen zu.“ 

„Aber e3 ift ja noch nicht zu fpät 
für Sie,“ wollte Elifabeth einmwenden. 
Sie unterdrüdte jedoch diejfe Bemer- 
fung. Denn fie mollte alles ver» 
Gelben, was irgend jo ausfehen fonn- 
te, alö wenn fie ſich mit der Nichte, 
deren Ehrgeiz fie fannte, in einen 
Mettbewerb einlaffen wolle. Sie 
begnügte fich deshalb, zu fragen: 
„Hüblen Sie fih nicht glüdlih? * 

„Slüdlih? Ich glaube, es gibt 
wohl feinen, der das unbedingt bon 
fih fagen fann. ch habe ja ein 
ganz hübjches Vermögen, bemohne ei= 
ne nette Billa in Groß Lichterfelde, 
meine alte Wirthichafterin kocht gut 
und hat das Dienjtmäbcden gut im,| 
Zug. Kurz, ich brauchte eigentlich 
nicht zu Klagen.” 

„Und doc thun Sie e3?“ 
Leider!“ 
Ihre Richte wohnt nicht bei Ih— 
n?“ 


„Um Gottes Willen! Nicht einen | 
Tag fönnte ich's mit ihr zufammen | 
unter vemfelben Dach aushalten. ch | 
habe ihr ja bloß aus Pietät gegen | 
meine verjtorbene ältere Schmeiter | 
die Stellung gegeben. Gonit vun | 
ich fie nicht ausftehen. Sch  meiß | 
fehr wohl, was für Raupen fie fich | 
in den Kopf gefegt hat, aber daran | 
ift nicht zu denen. Da bleibe ich | 
lieber ein einfamer kranker Jungge— 
ſelle.“ 

Krank?“ 

Wie ich Ihnen ſchon ſagte. Und 
bei mir iſt es leine Einbildung. Es 
nagt ein Wurm an mit, um mit | 
Shatefpeare zu fprechen.” 

Elifabetb mußte lächeln. „Sie 
vergleichen fich alfo mit einer Rofe? 
Und Sie werden dramatijch?“ 

„Nein, elegifh!” Seine Stimme 
mar. weich geworden, und er verabs | 
fhiebete fich offenbar in gedrüdter 
Stimmung . . . 

Denn dann Elifabeth abend3 zu 
Haufe noh in irgend einem quten 
Bud Tas, mußte fie e3 oft finten 


ne 


lafien und an diefen Mann denten. 
Er befaß eine aute Bildung und aus 
mfcheinlih unter der glatten Hülle 
einer Gejchäftstluaheit ein meiches 
Gemüth. Wie mar e3 nur gelom= 
men, daß er nicht geheirathet hatte? 
Und nun? Sollte er «3 gar auf fie 
abgefehen haben? Er, ber reichlich 
ihr Vater Hätte fein Tünnen? Wie 
Tächerlih! Und fie beichloß, Fünftig 
noch mehr auf ihrer Hut und nod 
zurüdhaltender gegen ihn zu fein. 

Mährend ihr diefe befcheidene 
Stellung im allgemeinen einige Bes 
friedigung gewährte, jo mar e3 bage- 
gen mit ber Mutter kaum noch aus» 
Ban. So ehr fie gegen bie 

bätigfeit ihrer Tochter eingenommen 
mar, fo ließ in fonderbarem Wider» 
fprudh dagegen doch nicht felten ihre 
Unzufriedenheit mit dem fargen Ver⸗ 
bienft verlauten. „Andere junge 
Mädchen haben monatlich hundert 
Marf und mehr. Und Du mußt 
Dich mit einem Proletarierlohn be> 
gnügen.“ 

Sie haben auch etwas gelernt.“ 

„Du etwa nicht.” 

„Allerdings! Aber nichts da3, mas 
jept gerade gebraucht wird.” 

„Das, tommt daher, meil die Melt 
dur; und burch materiell gemorden 
Hit und feine Ydeale mehr hat,“ fuhr 
Be Zenit dazmwifchen. „Wenn ich be> 

e ER 


Sie lam auf ihre gewohnten Be- 
teadtungen über ben Berfall der 
Menſchheit im allgemeinen und ber 
Männer im bejonderen. Aber Eli- 
fabeth meilte mit ihrem Nachdenten 
bereit3 ganz mo anders. 

Wie, wenn fie fi) von den beiden 
Damen trennte und eine Gtellung in 
fremden Haufe annähme, um fich ganz 
auf eigene Füße zu ftellen? Mußte 
e5 nicht einmal doch gefchehen? Wenn 
bie Mutter ftarb? Die Gefahr einer 
plöglihen Kataftropfe mar ja nicht 
ausgefchloffen, denn die vermöhnte 
Dame murde bei der Ruhe und dem 
regelmäßigen Stilleben immer jtärs 
fer. Da fonnte e3 ihr leicht fo er- 

n wie ihrem Vater, dem Bantier, 
böllig unerwartet einem Herz» 
ſchlage erlegen war. 

Sie mußte viel über ihren Ents 
fhluß nahgrübeln. Aber fie war zu 
unerfahren und empfand eine geheime 

bor einer abhängigen Stellung 

i fremden Leuten. Sie Jah aller- 
 Bings in manden Familienblättern 
} — Anzeigen, in denen eine 
ütze oder Geſellſchafterin verlangt 

wurde, aber es ſtand nie da, was da⸗ 
für geboten wurde. Man ſchien eine 
Stellung für ein Ehrenamt ı 


| 


habe, ‘ 


Ten — 


u 
der alleinftehenden Mädchen gegen 
— und Nahrung geboten wur⸗ 

In ſolche Gedanken verſunken, ſaß 
ſie einſt an der Kaſſe, als ſie durch 
ben Slang einer betannten Stimme 
aufgefhredt wurde. Betroffen wandte 
fie ihre Augen dem Labentifh zu — 
wahrhaftig! Da ftand Kurt von Haf- 
felbe:a, der jebenfall3 ganz ahnung3- 
lo8 da3 Geijäft betreten Hatte. Wie 
immer mar er tadellos, faft ftußerhaft 
gekleidet, nur in feinem Weſen kam 
er ihr etwas fahriger por als früher. 
Aber vielleicht war da3 immer fo ge- 
weſen und fie bemerkte e3 erft jebt, 
mo fie ihn mit fühlen, abmwägenden 
Biiden betrachtete. 

Als er tn die Kaffe trat, um zu 
bezahlen, zudie er betroffen zufam= 
men. Er fah fie fragend an, ala ob 
er ich erkundigen tolle, wie fie hier- 
berfomme. Dann aber gewann feine 
natürliche Kedheit dir Oberhand, und 
ein faum merfliches, ironifches Lächeln 
bufchte über fein Gefiht. „Dante 
fehr!“ fagte er mit leighter BVerbeu- 
gung, nachdem er Geld herausbelom- 
men EBatte, und mit einem langaezo= 
genen Adieu ging er hinaus. 

Elifabetb war blaß geworben, fie 
fühlte, wie ihr Herz heftig flopfte. 
Und biefer Vorfall konnte fidh jeden 
Tag mieberholen! Nein, da mar’3 
fhhon befler, fie hörte hie: auf. 

Und fie theilte Herrn Baumbad) 
ihren Entſchluß mit. 

Er war beſtürzt. „Wie? Sie wol⸗ 
len uns verlaſſen, Fräulein? So 
ganz ohne allen Grund? Was gefällt 
Ihnen nicht? Bitte, ſagen Sie es 
mir! Ich werde Abhilfe ſchaffen!“ 

„Es iſt ein ganz anderer Grund, 
der nichts mit dem Geſchäft zu thun 
hai, Herr Baumbach.“ 

„Das verſtehe ich nicht.“ 

Sie ſah ihn von der Seite an. 
Wirklich bekümmert ging er neben ihr. 
Faſt wie ein beſorgter Vater kam er 
ihr vor. 

„Bitte, ſagen Sie es mir!“ bat er 
noch einmal. „Ich werde ein ver⸗ 
ſtändniß voller Zuhörer ſein, glauben 
Sie mir! Und wenn ich Ihnen irgend 
nützlich ſein kann, ſo wird es geſche— 
ben. Bitte, kommen Sie hier in die— 
ſes Café! Sie können ſich mir unbe— 
dingt anvertrauen!“ 

Es war Eliſabeth eine thatſächliche 
Erleichterung, einmal einer mitfüh— 
lenden Seele ihr Herz ausſchütten zu 
können. Und ſie erzählte ihm alles. 
Von der Verlobung und ihrer Auflö— 
ſung beim Tode des Vaters, von der 
Mutter und Tante und von ihrem 
Ringen, fih auf eigene Füße zu ftel- 
len. Und von dem heutigen Zufam- 
mentreffen mit dem ehemaligen Ver— 
lobten. 

Er hatte von Anfang bis zu Ende 
ohne ein Wort der Unterbrechung zu— 
gehört. Dann ſagte er: „Es wird 
Ihnen ſchwer fallen, Fräulein, ſehr 
ſchwer. Von dem, was Sie jetzt bei 
uns haben, könnten Sie ja natürlich 
nicht exiſtiren. Aber zu fremden Leu— 
ten gehen — das iſt hart für Jemand, 
der ſo aufgewachſen iſt wie Sie!“ 

Er trank langſam ſeiren Thee cus, 
ſah eine Weile nachdenklich vor ſich 
hin und begann dann zögernd: 

„Fräulein, mißverſtehen Sie mich 
nicht — ich möchte Ihnen nämlich ei— 
nen Vorſchlag machen — würden Sie 
— könnten Sie nicht eine Stellung 
als Geſellſchafterin bei mir anneh— 
men? So gewiſſermaßen als Stütze 
meiner Wirthſchafterin? Ich biete 
Ihnen das in der lauterſten Abſicht. 
Sie ſollen ein angenehmes Leben ha— 
ben. Wie Sie es nur wünſchen.“ 

Sie war roth geworden. „Aber 
Herr Baumbach!“ ſagie ſie kopfſchüt— 
telnd. 

„Bitte vielmals um Verzeihung, lie— 
bes Fräulein, wenn ich Sie verletzt 
haben ſollte! Ich wünſche Ihnen alles 
Gute! Mögen Sie etwas Anderes, 
Beſſeres finden! Aber wenn es einſt 
nöthig ſein ſollte — mein Haus ſteht 
Ahnen jederzeit fer. Mann Eie 
auch zu mir fommen — Gie follen 
mir wie — nun, jagen mir, mie eine 
Tochter fein!” 

Seine Augen waren feucht gemor- 
ben. Sie fühlte e8, dab er ed ganz 
ebrlih und aut meinte. Zur Belräf: 
tigung erariff er Elifabeth3 Hand und 
brüdte fie, ald wenn er ihr feine 
Dankbarkeit bezeugen tolle für ben 
freundlichen Blid, den fie für ihn 
übrig hatte. 

„sh bante Khnen, Herr Baums 
bach,“ fagte fie gerührt. „Aber vor= 
läufig mil ich verfuchen, au3 eigener 
Kraft etwa3 zu werben.” 

„Dann, bitte, Fräulein, bleiben Sir 
meniaftena noch einen Monat bei und! 
Dann ift dad Winterhalbjahr zu Ende 
und Sie fünnen fagen, Sie haben eine 
ganze Saifon bei und mitgemacht. 
Das mird überall, mo Gie hintom- 
men, einen quten Eindrud machen.“ 

Sie verfprad) ihm, bi8 Ende März 
auszubarren. 


5. Kapitel. 

Ein ftürmifcher Apriltegen mar 
niebergegangen. Clifabeth war jo» 
eben au3 der Straßenbahn geitiegen 
und freuzte, in bejtändiger Gefahr, 
überfahren zu merben, den Pot3ba- 
merplat. Sie ſchritt die Bellevue» 
Straße hinunter und madte endlich 
bor einem Haufe Halt. Sie nidte 
ftill vor fich Hin, ala fie die Nummer 
und neben der verfchioffenen Thür ein 
ovale3, meife3 Schild fah, auf dem in 
großen Buchftaben der Welt fundge- 
geben mwurbe, dab bier Rechtdanmalt 
Hoya feinen Sit habe. 

Auf ihr Klingeln öffnete fi) das 
Ihor, und fie ftand vor einer großen, 
etwas altmodifchen Eichentreppe. Zur 
rechten Seite war ein fleines, halb» 
offenes enter, Hinter dem fie ein 
ſeltſames Weſen bemerlie, das vor 
einem Tifch auf einem Schemel faß. 

E3 war ein minzige3, bünnes $üns 
gelchen mit einem ungeheuren biden 
Kopf. Diejen Kopf, der offenbar viel 
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| fie gerathen? 


zu ſchwer für den ſchwächlichen Kör⸗ 


per war, hatte er in beide Hä 
ſtützt, und die Ellbogen 
ſchen einem Haufen von 


ge⸗ 
zwi⸗ 
jener 


J 


Fir: 


TR TRETEN 
üctte — 


en bi ‚ aber ver» 

geblicher geführt wird. Da 
Iodien fie alle, die blutvürftigen Nid 
Garter-, Buffalo Bill- und Cherlod 
Holmes = Geftalten. Daneben ältere 
Ritter-, Räuber- und Gefpenfter-Ge- 
Thichten. Mit Herporquellenden Aus 
gen lad er in einem ber aufgefchlage- 
nen Bändchen. 

„Herr Rechtsanwalt Hoya, in mel» 
hem Stod?“ fragte Elifabeth, fich zu 
bem Fenfter nieberb ugend. 

Der Menfch fuhr empor, und erft 
jebt fah fie, dab has vermeintliche 
Süngelen ein richtiger Mann mar, 
mit einem rungligen Geficht und un- 
ordentlichen Spuren eine? Schnurr⸗ 
barte3, 

„Habe ja geöffnet, wa i3 denn nu 
no 108?“ fchimpfte er mit quäfender 
Stimme. „S$mmer wird man beim 
Studiren geftört, mwenn’3 gerade am 
ſchönſen iſt!“ 

„Was wünſchen Sie?“ fragte ein 
tiefer Bierbaß, und durch die Hinter⸗ 
thür des Zimmers trat eine ſchwarz⸗ 
gekleidete Frau ein, die in ihrer 
Maſſigkeit und gleichförmigen Fülle 
einem abgeſägten Baumſtamm glich. 


Jetzt wurde Eliſabeth auch die Bedeu- 


tung des gigantiſchen Ehebettes klar, 


das außer für Tiſch und Schemel nur 


noch Raum für einen kleinen Gasofen 
übrig ließ. 

Eliſabeth wiederholte ihre Frage. 

„Bitte, im erften Stod,“ brummte 
die Frau. Dann mwarf fie dem Mlei- 
nen Mann, der fich mieber eifrig in 
fein „Studium“ vertieft hatte, einen 
ftrengen Blid zu, qudte Elifabeth 
lächelnd an und tippte an ihre Stirn. 
„&3 ift meinem Mann fein einziges 
Vergnügen,“ fügte yie eräuternd hin- 
au. 
unterbrechen. Bitte, vergeſſen Sie 
nicht, fi) die Füße abzutreten!” rief 
fie Elifabeth nody nad), die durch bie 
Betrachtung de3 ungleichen Paares in 
recht heitere Stimmung verfeßt mor=- 
den mar. 


Dben angelommen, Fetrat fie ein | 


Martezimmer, in dem fich bereit zmei 
Damen und drei Herren befanden. 
Don den Damen ließ di. eine, roth- 


baarig und did, ihre funfelnden Aus | 


gen wie zum Kampf in dem Raume 
umberfchmweifen, mährend die andere, 
die ihre überfchlante Geftalt ferzen- 
aerade auf dem Stuhl hielt, hinter ei> 
nem dichten fchmarzen Schleier feine 
Spur ihres Antliges *riennen lie. 
Zwei der Herren fahen weit nach vorn 
aebeuat 
Ihmermüthig zu Boden, der dritte, ber 


fehr forpulent war, befand fich offen | 


bar in großer Aufregung, er mifchte 
fi) fortwährend mit dem Tafchentuch 


über die von Schweißtropfen bebedte | 


Stirn. Das waren alfo Kunden des 
Herrn Rehtsanmalts, die von feiner 
Sefehtenntnig und Nedegemandtheit 
Hilfe in ircend einer fchmwierigen Lage 
erhofften. 


Da Elifcbeth fich nicht zu biefen | 


wechnen Fonnte, fo nahm fie nicht 
Tlat, Tondern fchritt nah dem Ne: 
benraum. Diefer mar im Gegenfat 
zu der Pracht dee Martezimmers fehr 
einförmig mit bi3 en die Dede rei» 
enden gelben Regalen ausaeftattet, in 
denen Atten über Aften aufgethürmt 
waren. Am Feniter ftanb vor einem 
Pult ein erniter Mann, ber die Ein- 
tretende anhlidte, al ob er ihr einen 
Dermeis wegen ihrer Kedheit ertheilen 
tolle. 

„Der Herr NRecdhtdanmwalt ift ange— 
treng! beichäftigt,“ erflärte er unter 
Stirnrungeln. l 

Koum aber hatte Elifabeth ihren 


Namen genannt, fo jagie er mit ver> | 


bindlibem Lächeln: „Ab, ich meiß. 
Bitte Sehr, mollen Sie hineingehen! 
Der Herr Rechtsanwalt ermariet 
Sie!” 

Er öffnete eine dit gepnlfterte Thür, 
die fich hinter Elifabeth jofort wieder 
geräuſchlos ſchloß. 

Sie befand ſich jetzt in einem gro— 
Ben Zimmer, deſſen Fenſter nach ei— 
nem wunderſchönen Park blickten. 
Friedliche Stille herrſchte hier, kein 
Laut des Straßenlärmes drang bis 
in dieſen der Göttin Juſtitia —* 
ten Raum. Von der Juſtitia ſelber 
war allerdings kaum etwas zu bemer⸗ 
ken. Draußen breiteten ſtattliche 
Bäume ihre mit knoſpendem Grün be— 
deckten Zweige nach allen Seiten. 
Amſeln und Schwarzdroſſeln hüpften, 
eifrig nach Würmern pickend, über 
den Raſen. Am dreiſteſten aber ge— 
bärdeten ſich zahlreiche Sperlinge, als 
ob ſie die eigentlichen Herren des gan— 
zen Gebietes wären. 

Sie blickte ſich neugierig in dem 
Zimmer um. In der Mitte ſtand auf 
einem koſtbaren türkiſchen Teppich ein 
rieſiger, grünbezogener Arbeitstiſch, 
auf dem aber weder Akten noch Bücher 
lagen. Außer einem künſtleriſch ge— 
ſtalteten Schreibzeug waren da zahl— 
loſe Photographien von Schauſpielern 
und Schauſpielerinnen in den ſelt— 
ſamſten Rahmen. An den Wänden 
hingen Radirungen von Rembrandt 
und ſchöne Kopien nach Böcllin: Burg 
am Meere, Römiſche Villa, der geigen⸗ 
ſpielende Eremit. Auf einem Seiten⸗ 
tiſch lagen Gedichtbände: Uhland, 
Storm, Liliencron. In einer Ecke 
ſtand eine werthvolle Nachbildung des 
Apollos vom Belvedere. 

Kopfſchüttelnd muſterte ſie alles. 
Es war hübſch hier. Aber wohin war 
In das Heim eines 
Künſtlers, eines Dichters? 

Ihre Verwunderung wuchs noch, 
als ſie plötzlich hinter einer grünſeide⸗ 
nen Portiere ein kräftiges Gähnen 
vernahm, dem von wohllautender 
Stimme die Deklamation folgte: 


Ja, wäre nur ein Zaubermantel 
mein, 
Und trüg’ er mid in frembe Län- 


ber, 
Mir folt’ er um bie föftlihften Ge- 
wänber, . 
Nicht feil um einen Königsmantel 


fein. 
&3 folgte ein langgedehnies 
* meibtide Stimme fagte 


ja!“ und 
mit zärtlichem 


uf ER ES 


„Dabei lähı er fid) nicht gern | 


und blidten unaufhörlich 


ET IE OHREN 
Aeroplan fahren, nicht maht 
— ausgelaſſenes Lachdueti. 

e unfreiwillige Lauſcherin hielt 
es für angebracht, a) laut zu räus 
fpern, und fofort Tedte ein Herr den 
Kopf durch die Portiere. 

„Wie fommen Sie denn hierher?“ 
fragte er verwundert. 

Ihr Herr Bureauporfieher bat 
mich bereingelafien. Mein Name ift 
Eliſabeth Marhold.“ 

„Ah!“ machte er überraſcht. „Sehr 
erfreut! Komme gleich!“ 

Nach wenigen Minuten erſchien er, 
und Eliſabeth konnte bemerken, daß 
hinter der Portiere noch eine Thür 
angebracht war, die er ſorgfältig ver» 
ſchloß. 

Es war ein hochgewachſener, brü— 
netter Mann, deſſen an und für ſich 
künſtlerhafte Erſcheinung durch ein 
ſchwarzes Sammtijacket noch erhöht 
wurde. Auffallend waren ſeine 
raſchen, ſelbſtbewußten Bewegungen. 

‚Bitte, nehmen Sie Platz!“ ſagte er, 
indem er einen der lederbezogenen 
Stühle hinſchob, worauf er ſich ſelbſt 
an den Schreibtiſch ſetzte. „Sie müſ— 
ſen mich entſchuldigen. Ich mar von 
einer dreiſtündigen Vertheidigungs— 
rede etwas ermüdet und habe ein we⸗ 
nig ruhen müſſen.“ 

Eliſabeth verneigte ſich ſtumm. 
Was ſie vorher vernommen hatte, 
ſchien ihr gar nicht zu dieſen leicht 
hingeworfenen Worten zu paſſen. Und 
die draußen wartenden Klienten? Ich 
würde mich ihm im Falle eines Pro> 
zeſſes nicht anvertreuen, dachte fie. 
| Er hatte den Schreibtifch aufgezo» 
| gen und einen aroßen Stoß Briefe 
hervorgeholt. 

„Sehen Sie, meine Dame, unter 
aller dieſen eingelaufenen Bewerbun⸗ 
gen — es ſind beinahe hundert! — 
habe ich Ihre einzig und allein aus— 
gewählt. Und zwar, weil ſie mir am 

beſten gefiel. Sie ſind ſo offen und 
| ehrlih. Das ermwedt Vertrauen.” 

Er ließ feine Blide mit ungeheu- 
cheltem äfthetifchen Wohlgefallen über 
ihr Gefiht und ihre Geftalt gleiten. 
Vornehme Erfcheinung, einfah und 
boch elegant gekleidet, dachte er. 

„Darum habe ih Sie nun hierher 
gebeten.“ 

„Sie find ber Vermittler für die 
| Angelegenheit, bie in der Anzeige 
| faum angedeutet war?” 

„Wenn Sie e3 fo nennen wollen ja! 
Ich habe in meiner Praris natürlich 
‚nicht bloß mit dem Gericht, fondern 
mit allen möglichen Dingen zu thun. 
Sie mundern fich vielleicht, daß hier 
ı bei mir alle Anzeichen de3 Gefchäftes 
fehlen? Nun, einfach deshalb, meil ich 
ı da& nicht liebe. Die gemöhnliche Vor> 
ftellung von einem Rechtsanwalt tft 
‚ bie, daß er in einer dunflen, mit Pan— 
| deften vollaepfropften Höhle auf ber 
| Zauer liegt, wie jener alte Qöme, ber 
| auf die ahnungslos hereintrottenden 
| Efel mwartete, um fie dann zmijchen 
feinen Kiefern zu zermalmen. Das 
ift nicht nach meinem Gefchmad. Bei 
mir fol man fo menig mie möglich 
pon ber ganzen Mafchinerie fehen, ſo—⸗ 
bald man meine Schwelle überjchrit- 
ten hat.“ 

Er hört fi) gern fprecdhen, dachte 
Elifabeth, weil er weiß, daß ihm bie 
| Worte und Vergleiche zu Gebote ftehen. 
| „&3 tft nicht gerade eine einlabende 
Schwelle,” Tagte fie. 

„2b, Sie meinen da unten? Haha! 
Ich habe Originale fehr gern.” 

Er warf einen Blid aus dem Fen— 
fter, nah dem Park, mo ihn eine 
Schwarzdroſſel beſonders zu intereſſi— 

I ren fchien. „Ach, richtig,“ fuhr er 
dann, tie aus einem Iiraume erivas 
chend, fort, „Sie münjchen Näheres 
über die betreffende Stellung zu er» 
fahren?” 

„sh bin der Meinung, daß Sie 
mich deshalb zu Tprechen münfchten.“ 

„Natürlich mußte ich Sie doch erft 
fehben. Alfo — e3 handelt fih um 
eine Dame-in den mittleren "Sahren, 
deren Rechtövertreter ih bin. Sie 
braudt eine Geiellichafterin.” 

„Alert in der Stabi$” 

„Nein, auf dem Lande.” 

Er fchmwieg, ald wenn er fie genü- 
gend informirt hätte. 

„Welche Pflichten habe ich zu er- 
füllen? Was Habe ih zu thun?“ 
fragte Elifabeth, indem fie ihre au3- 
drudsvollen Augen fragend auf ihn 
richtete. ° 

Herr Hoya fpielte nadhläflig mit 
einem bronzenen PBapiermeffer. 

„Gigentlih ift da gar nichts zu 
thun. Sie müffen nur mehr ober me- 
niger um fie fein. Reiten, fahren, 
fpielen, aufpaflen, daß die Hausmäbd- 
chen alles jauber halten, und berglei- 
hen. Haben Sie gute Nerven?” 

„sh alaube wohl! Aber warum?” 
fragte Elifabeth übderrafcht. 

Er fchien diefe Frage ganz überhört 
zu haben, „Es ift ein Schloß in ber 
Altmark, nach Medlenburg zu. Sehr 
einfam. Keine Gefellihaft außer 
Harry Waldorf.“ 

„Wer ift Harry Waldorf?“ 


* 3 * * 


DE 


| 


„Er beforgt die Verwaltung des 


Gutes“. 

„Ein Gut ift au da?“ 

„Hreilich. EB gehört ebenfalls Frau 
bon Sommerfeld, wie da3 Schloß“. 

„Das ift die Dame, um die e8 fi 
bandelt?“ 


„Ssa”. 

E3 folgte wieder eine Paufe, und e3 
fchien beinahe, al3 wenn er die ganze 
Angelegenheit für erledigt hielte. „Sie 
find nun unterrichtet?” fragte er. 

„Do nur fehr mangelhaft”. 

„Hm! Er reichte ihr einige 
Shriftftüde Hin. „Hier finden Sie 
Lage und Drt verzeichnet. Außerdem 
bier der Vertrag, den Sie nur zu uns 
terfchreiben brauchen. Und richtig, 
faft hätt’ ich’3 vergeffen: Sie müffen 
natürlich eine angemefjene Entichädi- 
gung dafür haben, daß Sie fich in eine 

rartige Stellung, an einen folchen 
Plab begeben. Würden Yhnen bei 
Er A un ER 

art im Jahre genügen 
Er fagte das in ein 


E* 


EEE TER 


den ein, erflärte liſabet die ich zus 
fammennehmen mußte, um m pr 
de über da8 unerwartet günftige Ange» 
bot zu verbergen. 

„E3 dürfte für die Kleidung ausreis 
hen“, warf Herr Hoya nadhläffig hin, 
mährend er die Zahl in dem Vertrag 
ausfüllte. . 

„Vielleicht önnte ich dabei noch 
paren, da meine Garderobe auf lange 
Zeit qut imftande ift“. 

Er jah fie von der Seite an. „Ha 
ben Sie e3 fo jehr nöthig, zu fparen?“ 

„sh babe fein noch fo geringes 
Kapital und lebte biäher bei meiner 
Mutter. Wenn Sie Austunft über 
und einziehen mollen—" 

Er johüttelte den Kopf. 
terrihtet Ma ih Ahr 


„Bin uns 
Ghräita 


RE RT EEE 


geben und: f — dazwi 
Thalſache bleibt es jedenfalls daß 
eine Tochter ihre Mutter, deren Stütze 
fie fein follte, ohne Sang und Klang 
verläßt, um irgend melchen falfchen 
%bealen von Freiheit und Unabhän⸗ 
gigfeit nachzujagen. Das find fo mo» 
derne Hirngefpinfte.” 

„Von Eommerfeld — von Soms- 
merfeld —" grübelte die Mutter 
immer no. „Da3 muß eine gar nicht 
meit zurüdliegende Nobilitirung fein.” 

Die Tante blieb hartnädig bei ihrem 
Gedantengang. „Ka, das find fo 
Ydeen, wie man fie heute in vielen von 
der fogenannten Neuzeit anaefreffenen 
Gefellfchaftstreifen findet. Wenn ih 
an früher denfe! Da mar e3 noch nicht 
Mode, daß Kinder ihre Mutter ver- 


ausgewählt hatte, verfchaffte ich mir-| achteten.“ 


fofort telenhanifch Klarheit über Ihre 
Verhältniſſe“. 


„Was meine Gründe zum Verlaſſen | ten einer guten Tochter 


„sh muß mir da& verbitten!” rief 
Elifabeth. „Hab’ ich jemals die Pflich- 
verfäumt? 


der mütterlichen Obhut anbetriffi—" | Hab’ ich mich je umehrerbietig gegen 
„Nicht nöthig!“ unterbrach er fie | R 


tafh. „Geht mich nicht? an und in- | was einer Tochter zulommt? Aber ich 


tereffirt mich auch nicht“. 


Mama gezeigt? Nicht alles aethan, 
denke, ich habe doch auch eine Pflicht 


„In bezug auf meinen Bildungd- | genen mich felbft. Soll ich ewig zu 
> | Haufe fiten, bloß meil e8 euch jo ge- 


ganı— 

„Dante! dante!” fagte er, nicht me- 
nig ftol3 auf feine Unbefümmertheit. 
„sh Tann Khnen nur da8 ‘eine fa- 
gen: Wenn Sie irgend etwas Neues 


| 


fallt, bi3 ich fchliehlich verfauert und 
verdorrt Bin? lUnd- fo lange Mama 
noch da ift, ginge e3 ja, — wenn aber, 
— mad Gott reht lange verbüten 


ſuchen, etwas, das Ihren Geift und | möge! — menn fie nicht mehr da ift, 


Khre ganze Perfönlichfeit voll in An- 
fpruch nimmt, aegen eine entfprechende 
Vergütung, fo ift diefe Stellung gerade 
das Richtige für Ste. Sie können 
übrigens jederzeit davon zurüdtreten, 
wenn e3 |hnen paffend erfcheint. Ych 
habe da& alles in dem Vertrag aus» 
drüdlich feſtgeſetzt“. i 

„Dann kann ich mich dorthin be> 
geben?“ 

„An einem Tage der nädhiten Vo» 
he. &3 eilt nicht. Nebenbei: Frau 
bon Sommerfeld ift manchmal etwas 
berwirrt. MWiffen Gie, fo ein menig 
fonderbar im Kopf. Sie werden das 
bald merten, wenn Sie ein Weilchen 
dort find. Das erfordert natürlich gro» 
Ben Tatt, den ich bei Ihnen als ſelbſt— 
verftändlich vorausfege. Halten Gie 
nur die Augen offen und verlieren Sie 
nicht die Geiftesgegenwart! — Kann 
ich Ihnen ein Gläschen Sherry und 
etwas Cafes anbieten?” 

„Dante fehr.“ 

„Dann möchte ich Sie nicht Tänger 
aufhalten.” 

„Roc eine Frage”, fagte Elifabeth 
zögernd. „Man bietet nicht einer Ge- 
fellfichafterin zmeitaufend Mart im 
Jahre ohne befonderen Grund. Wie 
verhält e3 fich damit in diefemfyalle?“ 

Er wurde jehr ruhig und gemeffen. 
„Ah! Sie haben fehr richtig gerathen. 
Sch ann Xhnen aber nicht mehr fagen. 
Man mwünfcht ed nicht. Kurz, mollen 
Sie nun Ihren Vortheil wahrnehmen 
oder nicht?“ 

„Ja,“ verſetzte Eliſabeth entſchloſ⸗ 
ſen. „Ich will!” 

Sie unterzeichnete den in zwei 
Exemplaren vorhandenen Vertrag und 
nahm das eine an ſich. Herr Hoya 
öffnete eine niedrige Tapelenthür, die 
unmittelbar nach dem Corridor führ— 
te, und reichte ihr zum Abſchied 
freundlich die Hand. „Dann wünſche 
ich Ihnen alles Gute, mein Fräulein.“ 

Sie ſchritt die Treppe hinunter, an 
dem Portierzimmer vorüber, wo noch 
immer das kleine Männchen ſaß und 
in ſeiner herrlichen Lektüre ſtudirte. 

* 


„Mein Kind rennt ind Verderben,” 
jammerte die Mutter, als fie von Eli» 
fabeth3 endgültiger Abmadhung ers 
fuhr. 

„sn den 
die Tante. 

„Slifabeth fuhr auf. „Wie kommſt 
Du zu diefer Bemerkung, Tante?“ 

„Seit wann hab’ ich mich vor Dir 
zu verantworten? Und ift’3 nicht etwa, 
mie ich fage? Ein junges, unerfahre- 
nes Mädchen, da3 ganz allein in die 
Melt geht, ift den größten Gefahren 
für Leib und Seele ausgefekt. Ya,“ 
wiederholte fie mit Nachbrud, als 
menn fie einen Irumpf ausfpiele, „für 
Leib und Seele.” 

„sh bin zmeiundzmanzig Jahre. 
Sit das gerade fo fehr jung? Und un» 
erfahren? ch hab’ 
meife im lebten Jahre ein wenig in 
der Welt umgefehen, um zu millen, 
mie e3 dort zugeht.” 

Die Tante fchüttelte den Kopf. „So 
meinte ich das nicht. ch dente haupt» 
fählih an die moralifchen Gefahren.” 

„Das kannft Du mohl getroft mir 
felbft überlaffen, in diefem Punft über 
mich zu machen. Habe mohl nicht erit 
nötbig, auf meine Erziehung hinzu» 
meifen.” 

„Das ift wahr!" beftätigte die Mut- 
ter felbftzufrieden, obmohl fie fich bei 
ihrer angebotenen Apathie ftet3 herz⸗ 
ih. wenig um die : Erziehung ihrer 
Tochter gefümmert hatte. 

„Und wohin begebe ich mich?“ fuhr 
Elifabeth fort. „Doch nicht in eine 
Großftadt, mo man manden Berju- 
Hungen und Nachftellungen ausgeſetzt 
fein mag. Im Gegentheill! Yn die 
Einfamteit, auf ein ftilles, mweltabge- 
legenes Schloß.” 

Die Mutter Horte auf. „Auf ein 
Schloß?“ 

„Hnreilich. Hier fieh, ift fogar eine 
Zeichnung davon. Und es Liegt nicht 
fehr weit. An der medienburgifchen 
Grenze. Noch in der Mark.” 

„U, mielleiht in der Gegend von 
Rheinsberg!“ rief die Mutter mie 
elektrifirt. „Gehört’3 einer alten Ya» 
milie?” 

„Einer Frau von Sommerfeld.” 

Frau Marhold, deren Stedenpferd 
die Genealogie und der Gotharfche 
Hoftalender waren, machte ein ent» 
täufchtes Geficht. „Das ift nichts von 
Tradition. Doch fei’3 immerhin! Du 
tommft doch wenigſtens wahrſcheinlich 
in vognehme Umgebung.” 


Di ihr den 


Sündenpfuhl," ergänzte 


Zon, der er» | wenie 


mi lüdlicher= : 
—— ger Neger hieb ihm mit einem gemwalti- 


ma3 mwird dann aus mir? Haft Du 
Dir das fchon einmal überlegt, Tiebe 
Tante?“ 

„Nun, e3 gibt doch Stifte für Da- 
men aus guten Häufern, in denen man 
eine Zuflucht finden ann.“ 

Elifabeth mußte lachen. „Ja, daran 
mag man vielleicht denten, wenn man 
beinahe jechzig ift. Aber ich mit meinen 
mwenigen ahren erwarte doch noch 
mehr vom Leben al3 das herbitliche 
Hindämmern in einer Alterdverfor- 
auna3 = Anftalt.” 

„Sehr Tiebenswürdia, 
Alter vorzuwerfen.“ 

„Das thue ich nicht. Ich hab’ doch 
nur eine Thatfache gegeben. Und Du 
darfjt mich auch nicht immer reizen.“ 

Trau Marhold hatte während die- 
fes fleinen Streites ruhia dagefeflen 
und fich einer ihrer Lieblingsbefchäfti- 
gungen hingegeben: aus einem fleinen 
Karton, der auf einem Seitentifchchen 
Stand, ein Stüc Confett nach dem an- 
dern aufzulutfchen. Mit Ieifem Un- 
muth bemerkte fie jet, daß fie beim 
legten Stüd des vorhandenen PVorra= 
the3 angelangt war. 

„smmer Sant im Haufe, feitdem 
mein unvergeklicher Mann dahin ift,“ 
fagte fie verdrießlich. „E3 ift fchon faft 
zum Meinen.” 

„Wird do nun ander merden, 
Mama.“ 

„Ganz verlaffen werden mir und 
beide vorfommen, wenn Du nicht mehr 
bei ung bift,“ lagte die Mutter. „Und 
Thlieglih, warum thuft Du’3? Nur 
aus Sudt zur Senfation.” 

„sh habe Dir meine Gründe zu oft 
außeinandergefeht, ala daß ich fie Dir 
zu mwiederholen brauche.“ 

„Und ich bleibe dabei”, verjehte die 
Mutter hartnädig, die in ihren Stim= 
mungen beftändiq mechjelte. „Ja, die= 
fes Hafchen nad Originalität, diefe 
Mißachtung des Altherkömmlichen, der 
erprobten Lebensgeſetze, das iſt es, was 
die junge Generation mehr und mehr 
verdirbt. Aber ich ſehe Dich noch in 
Reue und Demuth zurückkehren in un— 
ſer trautes Heim!“ 

„Wollen's abwarten!“ ſagte Eliſa— 
beth feſt. 

Sie war entſchloſſen, nie als eine 
Zuflucht Suchende oder Bittende an 
dieſer Thür zu erſcheinen. Lieber 
wollte ſie ſich als geringe Magd durch 
die Welt ſchlagen, als hier in dieſer 
Atmoſphäre, die mit dem faden Ge— 
ruch verwelkten Glanzes geſchwängert 
war, langſam dahin zu vegetiren. 

In dieſer Nacht hatte ſie einen merk— 
würdigen Traum. Sie ſah den kleinen 
Mann aus der Portierloge am Rande 
eines Waldes in wildem Kampf mit 
einer Schaar nackter Neger. Von allen 
Seiten drangen ſie auf ihn ein. Aber 
er wehrte ſich wie ein Verzweifelter 
mit einer großen Keule, die er wie 
einen leichten Stock herumwirbelte. 
Endlich kam er zu Fall, und ein rieſi— 


mir mein 


gen Streich ſeines breiten Meſſers die 
rechte Hand ab. Der Gefallene richtete 
ſich jedoch wieder auf, und nun war es 
nicht mehr das kleine dürre Männ— 
chen, nun war es ein kräftiger junger 
Mann, der ſeinen linken Arm aus— 
ſtreckte und ſeine greulichen Angreifer 
wie Spreu nach allen Winden ſcheuch— 
te. Und er ſang dabei ein eigenthümli— 
ches, halb ſchwermüthiges, halb luſti— 
ges Lied, als wenn ihm ſelbſt gar 
nichts zugeſtoßen wäre. Sie hatte das 
alles aus der Ferne mit angeſehen. 
Jetzt, wo er allein ſtand, wollte ſie 
auf ihn zueilen und ihn fragen, ob ihn 
ſeine Wunde nicht ſchmerze, und wollte 
ſie verbinden — da erwachte ſie. Es 
war alles ſo klar und deutlich, mit fo 
greifbarer Plaſtik vor ihren Augen 
geweſen, daß ſie eine ganze Weile wach 
lag und darüber nachſinnen mußte, 
obwohl ſie ſonſt nicht das Geringſte 
auf Träume gab. Bald aber ſchlum—⸗ 
merte ſie wieder ein und ruhig durch 
bis zum Morgen. 

Es gab doch noch manches für ſie zu 
beſorgen, und ſie ging mit mehreren 
Packelen beladen durch die Friedrich—⸗ 
ſtraße, als ſie Herrn Bäumbach begeg⸗ 
nete. 

Er war hoch erfreut, zog glückſelig 
ſeinen Cylinder und ſagte: 

Welch ein Vergnügen für mich, Sie 
ſo bald wiederzuſehen, Fräulein! Sie 

alſo immer noch in Berlin? Ya, 
a, wer da einmal feſtgewurzelt iſt, 
geht nicht fo leicht fort.“ 

„D, mic Hält bier eigentlich nichtß. 
Werd’ ihm auch in wenigen Tagen den 
Rüden kehren. 

Wirklich? Und wohin geht die 
Reiſe? Doch nicht etwa ins Ausland? 
Sie —33* Bleibe im Lande und 


Ra 
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Vaterland!” 
ja gar nicht fo weit.” 
r erzählte ihm von ihrer neuen 


ung. 
„Schade! Sehr fhade!” geftar 
nad Beendigung ihres Berik 
„Alfo mahrfcheinlih Krank 

bei einer alten, außrangirten Abdl 
Wär’ nicht nöthig gemeien. Da 5 
Sie mich auch pflegen können.“ 

„Aber Herr Baumbad!“ 

„5a, ja! Der Arzt bat feftgefi 
daß ih ganz — na, mie Heißt’s & 
gleih in Nbfens „Gefpenftern* 
— ganz bermoulu fei, und ich m 
ind Bad. Könnten Sie nicht da eb 
fogut meine Gefellfchafterin fein 
jegt in jenem meltfernen, verunfe 
nen Schloß?“ 

„E3 ift ja nicht meltfern. 
warum gerade berwunfcen?” 

„Ale einfamen Schlöffer find t 
munjchen und haben ihre geb 
vollen Gefchichten. Alfo, Sie Hal 
endgültig abgefchloffen, dorthin 
geben?“ . 


„Mit feitem Contraft,“ 

Günſtig?“ 

„Sehr!“ 

„Freut mich! Gratuliere!“ 

„Dante!“ 

„Sie find fo einfilbig zu mir! ® 
hab’ ich gar nicht verdient. Möcht 
mich wohl gern 1os fein? Laffen € 
mi nur noch ein Weilchen 
Ihnen herwanken, ich ſehe Sie doch 
gern. Werde ja fo wie fo nun febr ı 
ter der Einfamkeit meines junggef 
lenhaften Dafeins zu leiden haben.” 

„Das Gefchäft bietet Ahnen 
mandherlei Zerftreuung.” 

„sit vorbei damit. Geb’8 auf! € 
dem Sie daraus verfchmwunden find. 

„Sie [chmeicheln mir allaufehr, & 
Baumbach.“ 

„Sage nur die Wahrheit. Es i 
mir wirklich die ganze Freude dare 
verdorben. An Feinberg habe ich ſ 
nen Antheil herausbezahli, und üb 
nimmt's meine Nichte.“ 

„Allein?“ 

„Ach ſo, hab' ich Ihnen das noe 
nicht erzählt? Sie heirathet demnächſ 
Es iſt eine Jugendliebe von ihr. E 
war eine Zeit lang drüben überm gre 
ßen Teich, hat's aber nicht zum Mul 
timillionär gebracht, im Gegenthei 
trotzdem exr 'n ganz brauchbarer Ker 
iſt. Nun iſt er wieder da, und die ſchö 
nen Seelen haben ſich gefunden. Wi 
die ſich freui, doch noch unter di 
Haube zu kommen, das läßt ſich ga 
nicht ſchildern, das muß man Het 
Sie ftrahlt förmlich und blüht nod 
einmal auf wie — na, fagen wir, w 
eine After. Aber ich merke, ich fpredh 
fortwährend auf Sie ein, und Ei 
Keinen mit ganz anderen Dingen 
Gedanten beichäftigt. Entfchuldig 
Sie! Alfo leben Sie mohl und re 
glüdlih, und Iaffen Sie doch einma 
eimas von fich hören!“ 

Ein eigenthümlicher ır, bad 
Elifabeth, als fie in der Straßenbahr 
nad Haufe fuhr. Scheint in der Thai 
fräntlich zu fein. Und hat fich doch di 
Lebhaftigkeit und das Herz ei 
Süngling3 bewahrt. Wohl au ein 
bon denen, die nicht verftanden haben, 
zur rechten Zeit das Glüd zu erfaffen 
und nun den Reft ihrer Tage unbefries 
digt verbringen... 

Während fie in den folgenden Tas 
gen das, mas fie nothmendig mitneh⸗ 
men mußte, außmählte und verpadie, 
war fie viel mit dem — 
zuſammen. Es war ſchon das drille 
ſeitdem ſie die neue Wohnung bezogen 
hatten. Das erfte war allzu fehr auf 
Dergnügen erpicht gewefen. Sie war 
frifh dom Lande, die Großfladt war 
ihr neu, und fie wollte in vollen Zü- 
gen genießen, was ihr die ungewohnte 
Umgebung bot. Als fie eine? Sonn- 
tagd Nachts erft um ein Uhr na 
Haufe gelommen mar, hatte fie einen 
Verweis befommen, und mar balın 
fofort gefündigt worden, al Frau 
Marhold eines Abends einen Träfligen 
Grenadier von den FFranzern, mit 
bollen Baden fauend, in der Rüde ans 
getroffen hatte. Frau Marbold war 
bei diefem Anblid faft in Ohnmacht 
gefallen, und Hatte die treuherzig ab» 
gegebene Verfiherung, dab das ein 
Eoufin fei, nicht beachtet. 

Das zmeite Dienftmäddhen war 
ganz da& Gegentheil gewefen. Der 
Bater war Schneider, und- berbra 
te mit feiner Frau alle feeie 
in methodiftifh angehaudten Kon- 
ventiteln, mo beftändig gebeiet und 
bon den Anmefenden, mie gerade ber 
Geift über einen fam, geprebigt mwur- 
de. In diefem Milieu war Anna 


Klofe aufgewachfen, und fo mußte 
fie denn auch bei ihren ntiruns 
gen in der Küche nichts — 
als allerlei —* Lieder zu fingen. 
Schon am frühen Morgen und. 
noch jpät abends — * man 

in einem getragenen Klageton 

tenen Geſang. Das ſchlug ſchließ⸗ 
lich der —* Geheimrath ie 
Nerven. ALS fie aber der Anna Bor» 
haltungen deswegen machte, wurde 
diefe rabiat und erflärte voll Gelbft- 
bemußtfein mit einer an ihr ganz nei» 
en Energie, mit jolden g | 
Leuten molle fie nicht3 mehr zu 


haben. Am andern e aber Hals . 
te fie Gemiffensbiffe darüber, daß fle ° 
der ihr verordneten Obrigteit gegen» 
über fo auffäffig gemejen fei, und 
bat unter Benußung vieler Bibel 
fprüde um Berzeihung. 


rauf murde fie tieffinnig und tal 


in die Heildarmee ein, 
(Yortfeßung folgt.) 


— Geredte Entrüfung 
„Der Dberhofbauer gönnt bach # 
nem Menfchen mas Gutes; faum f 
er’3 irgendivo brennen, | Täuf 
hin und füngt’3 Löſchen nl! 
— Das Nähftliegenbd: 
Sue „Lehmann, nenne mir im 
zn etztes ptwort, 
e ed 
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Die ——— 


Von Geora Lomet. 


NR ER: anne Er ARE 
erſte ſchwere Zeit hinweghelfen. Alſo 
nicht wahr, du kommſt auf alle Fälle? 

Haſſo von Breddin nickte. „Sei un⸗ 
beſorgt, ich bin ſo leicht nicht "unterzu> 
friegen. Wenn es denn fein muß, jo 
mil ich jchon meinen Mann ftehen. 
Brot wächft jchlieklich überall.“ 

Sie fhüttelten fich die Yan, freund» 
Ihaftlih, warm. Dann ging Werten» 
ı thin. Zu Haufe erwarteten ihn Frau 

| und Kinder. 
Haſſo blieb allein zurüd. Aber ihm 
—* in — gar nicht wohl ums 
durch die Luft und ſagte Herz. Er ſtand allein in der Welt, 
pm — ſogte hatte nichts als ſeinen guten Namen 
Man kann die Freundfchaft auch | und fein Portepee. Sollte es wirklich 
peit treiben“, meinte der andere und | dahin kommen, baß beide in ben 
fich einen Litör in das Langftielige | Schmuß gezogen wurde? Gab ed nie- 
&. Auf der Kippe ftand er doch manbd, ber bei Silberftaub, dem berüdh- 
lange. Denf’ an die faulen tigten Geldgeber, die paar Tauſender 
elgefhichten von dazumal. Seine | für ihn erlegte? Ach, mas half das 
enrettung war doc man fofo. Grübeln, es war ja alles, aber aud) al- 
fo mas macht, dem find auch an- le$ verfucht. Yhn rettete fein Gott vor 
Dinge zuzutrauen. Für fo eine dem Abjhied. Und übermorgen war 
aille — Gott hab’ ihn felig! — | der 24. Dezember, der gefürchtete Tag. 
man nicht gutfagen. Und dann | E83 wurde ihm doch fchmer, in Rube 
h 30,000 M.! “a fchlag’ Gott | daran zu benten. Befonbers die fleine, 
Deubel todt! Aeht fiht der Kerl! füße Uverborn fam ihm nicht aus dem 


6 Bub Slippers 


Vierter Floor, Mitte 
Die Ihr auf fait jeder Gejchenkliite findet. 
Feiertags Slippers für Männer, gemacht aus ſehr 
feiner Sorte Ziegenleder, in Romeo, Everett und Opert 
Facons, handgemwendete und biegjame Leder-Sohlen, in 
Shmwarz und Lohfarbe, alle. Größen. Montag 98c 


„Sein“ Geihent 


— — Main Floor — Dearborn Eir. E 
4-in:Hand Scarf3 für Männer, offened EndesFacon, | 
bon feinjter Seide und Atlas gemacht, Perfians, ffräg 
geitreift und Novitäten, in Jämmtlichen neueiten Fars 
ben Kombinationen und jchlichten Schatti= 53 
rungen, $1 Werth,jede inWeihnachts-Schachtel, c 
Kombinationd- Garnituren, Halsbinde_und dazu pafe 
fende Halbitrümpfe, in Weihnadhts-Schadhtel, 15 
39c merth, ipeziell, die Garnitur c 
50c Hofenträger, breite oder fchmale, Lisle Claftie 
Webbing, — mit Perlmutter — 

——— in Schachtel, für 


nd wann ſind die Wechſel endgil⸗ 
ällig?“ 

Im 24. Dezember.“ 

Berade am Weihnachtstag — at= 
Kerl! — lind wenn jie nicht ein= 
t werben?“ 

© große, blonde Offizier, unter 
teraden „Die iange Rübe“ genannt, ı 
die ausgesangene Zigarre in den 
nbeher und zudte die Achjeln. | 
n machte er eine meitausholende 


| Nfen. norgen ‚Abend und jeden Ann L Weihnachten, 
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zu 1,49 und 


1.00 Filz Juliet Slippers für Damen, 
vela:beietst, dehnbare Sohlen und nie- 


drige Abjäge, in ihwarz und 
farbig, ipez. Montag zu nur 


Halstrachten für „ſie“ 


— — Main Floor — State Straßze 
und ganz beſonders, wenn herr— 
liche echte Iriſh gehäkelte Hals— 
trachten zu ſo niedrigen Preiſen 
offerirt werden. 
Echte Iriſh gehätelte Spitzen 


Side Frills, ſonſt | 
a 1.39 | 
Jrijh - gehätelte Spigen- | 


Sabots, Andere ver- 1 98 
+’. 


Echte 
langen 2.75, zu 
Echte Iriſh gehäkelte Spitzen— 
Frills, wie abgebildet, 

*5 Werthe, zu 


Echte Iriſh gehäkelte 86 


Ba, 


er 


GG RER 


—2 
PL 
— 


WM; 


vo 


Warum nich! Schmuchfachen wählen? 


-Main Floor, State Straße - 
Tie Auswahl ift hier morgen. noch jehr volljsindig. 


Mniter: Renenkdirme 


Main Floor— State Straße 

Wünfht Ihr Regen: 
ihirme für Gefchente, 
hier könnt Ahr Geld 
fparen — Muiter eines 
New Morker Fabrifan- 
ten--Männer und Da: 
men-Regenfichrme mit 


Prachtv. Ebony, 
Miſſion Partridge, 
| feine Bor nu. Kombi 
nation Griffe,mit 14 
fat. maijivem Gold 
beſchlagen — Sterling 


Weihnachts 3 Anvdent- n? 


ein 


FUN N 
1813 echte Dia 
| mantringe, zwei 
' geichliffene Steine 

mit Rubin oder 
in 


6.50  ziemlih große 
echte neujild. M:ih 


Days, handembosiirte 


Verle 
53 Spangled Spitzer uff, 
—32* malte franz. Fä— 


ben im Dollarlande, und du kannſt 
n, wie du mit der Suppe fertig 
fi die er dir eingebrodt hat.“ 
Die „lange Rübe“, mit bürgerlichem 
men Hallo von Brebdin genannt, 
h fich melandolifh den blonden 
Mmurrbart und fpielte mit dem Ein- 
3. „Was nüben alle diefe verjpä- 
n Betrachtungen”, fagte er. „Du 
nft mir nicht helfen, die Kameraden 
nen mir nicht helfen, der Oberft 
n mir nicht helfen — höchitens zur 
eunigen Abfägung. Verfprich mir 
nigftens, Menfjchentind, daß ich dich 
allererft gegen Todesfall verſichern 
er deinem Keller mit einer erhebli- 
Meinlieferung aushelfen darf, 
nn ich erjt im enfeitz, will jagen 
Zipilleben fige und bei den Kame- 
den Ichnorren gehe.“ 
„Es iſt doch ein Jammer,“ verfehte 
berleutnant Werkenthin und verjant 
nachdenkliches Brüten, „daß du auch 
feirien Menfchen haft, der einfprin- 
fönnte, feine Erbtante, feinen On- 
“in Amerita, der jegt plöglich ftirbt, 
his, aber auch reinmeg nichtd. Sag’ 
al, wie weit biſt du denn mit ber flei- 
n Deutichamerifanerin Mik Aber- 
en? Soll fie nicht Elotige Gelber 
figen? — Junge, Junge, dann märe 
auf einmal geholfen.“ 
Haffo fchüttelte den Kopf. „Nicht 
tan zu denten. Unter diefen Umftän- 
n. Ober meinft du im Ernte, ich 
inge e3 übers Herz, fie als Ritter 
Im leeren Portemonnaie, als Offizier, 
t dicht vor dem Abjchied fteht, ernit- 
ft zu fragen? Wäre das nicht eine 
rächtliche Vorſpiegelung falſcher 
hatſachen: „Mein Fräulein, ich liebe 
hie — aber erſt 
eine Schulden?“ 
„Du biſt und bleibſt, allem 
eichtſinn, ein unverbeſſerlicher Idea— 
ſt, mein Junge. Na, adieu.“ Er trat 
den Freund heran. „Höre, Haſſo, 
enn es ſo weit iſt — nicht wahr, du 
jeißt, wo du uns findeſt? Wir rech— 
en darauf, dich am Weihnachtsabend 
i uns zu ſehen. Du wirſt gerade 
ann Menſchen brauchen können, die es 
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Ir. F 


LINT’S 


Preis iſt jetzt 


zur Heilung 
von 


RUCH 


bis zum 25. Dezember. 


Sch babe Leute in ullen Theilen der Ber. Stuns 
en gebeilt, und dei Rubn meiner Prucbeilutis 
#1 feft begründet. Da ih ohne Schneiden v>er 
Schmerzen heile, oder ohie den Ratienten bit 
ber Arbeit oder vom Vergnügen abzuhalten, fv 
Inlaube i dab alle Prucleidenden mit mir 
barin üb einftimmen werden, dab meine Hc's 
lung $75 wertb ift, mein acmwöhnliher Rre’®. 
Der fpezielle $15 reis ailt nur Dis Aum 25. 

ezember. Diefer Breis gilt für alle Arten ud 

Srößen, Meine und aroße,. newöhnlihe Pritwe, 
bie dDurd meine Cine Behandlung: Wietbode ar» 
eilt werden fönnen. Kein Schneiden oder Chlo— 
toform, feine Schmerzen, fein Abbalten bon der 
Arbeit. 

Sch laffe am Tiebften meine Patienten fe'krt 
über den Sul reden. 


Ih möchte jeder mit einem Bruch be» 
bafteten Berfon fagen, wo fie ge: 
heilt werden fantn. 


„Ih möchte jedem Brucleidenden fagen wa 
er gebeilt werden fann, damit fie nicht fo zu 
leiden baben wie e& bei mir der Fall war. Gce&t 
au Dr. Slint, 322 ©. State Str., Chicago, IT. 
Er beilte mich und meinen Sohn und biele aits 
dere, die ich fenne, ohne Operation, ohne Ar« 
beitäberfäumni und obne Cchmerzen ober 
Echneiden. Dr. sslint befigt eine wunderbare 
Heilmethobde. Er ift den Arbeitern gegenüber ar 
rade jo freundlich wie zu den NReiden,, denn er 
verlangt nie etwas für eine Unterfuhung. und, 
ae ih weiß, beilt er acgemwärtig Prucd fehr 

— zum balben Preife. Ach würde gerne 
ee $100 bezabien al3 brudleidend zu fein. 

Bruth ift- ein gefährliches Leiden, und jeder, der 
damit behaftet it, weiß es. Darum fage ich, 
mwerbet gebeilt, jest, nachdem eine fichere Hei— 
lung entdedt ift, Ach trage jest fein Brucband 
mehr. Ih bin hollftändig geheilt. Mein Sohn 
wurde in einmaligem Befudde in Dr. Flint3 Or 
fice gebeilt."— I. 3. Reifer, Belamont, Mic 


In fünf Minuten geheilt. 


„Ach Tam nah Chicago um Dr. Flint wegen 
meines Pruces zu Zonfultiren. Er beilte ihn 
In ungefähr fünf Minuten, dur feine fchmerz» 
Iofe Methode, ohne Chloroform. Ih fubr mit 
dem nädften Zuge jhon wieder nah Saufe, 
* geheilter Mann. Ich bin feit iänger als eis 

br geheilt,” und Bin böllig aefund. 
Diefe neue Methode der Brucdbeilung it cine 
der Ben Errungenfhaften des zwanzialten 
Sabrhumbert3. Ih fage zu jedem brudleidenden 
Mann: „Gebt Sofort zu Dr. Flint.“ ba 
MR, DiIL Elinton, SU. 


Ihr mit kleinen Brüchen: 


— mit lleinen Brüden follten bedenf>r, 
geabe Brüche einit auch Flein waren, Vers 
Bfisung, —— Anſtrengung. Aus⸗ 

an ns Fallen, Huften oder Niefen Tann 

&b enorm berarößern und fogar Ein- 

— und Tod herbeiführen. Lauft keine 

Sek erbet geheilt. Bedentt, dab fleine Zrũ⸗ 

« he Jei per 27 beilen find als aroße. Wenn Euer 

3834 eus groß iſt, ſyrecht vor oder fchreiht 

—— Warum an Bruch leiden, wo Ihr jegt für 
nur $15 ‘geheilt werden Tönnt? 

€ ——* tãglich von 8 Vm. bis 6 Abda 

* und Donnerstag von 8 Vorm. bis 9 

® Eonntags, 9 Vorm. bis 12 Mittaos, 


DR. FLINT 


322 S. State Str., 2. Floor. 


milden Jadion Boul. u. Ban Buren Str. 
. Gegenüber Rothihild & Go, 


bezahlen Sie mal | 


————— — — 


“ 
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Sinn. Mußte ihm das Mädel aud 
gerade jegt den Kopf verbrehen! 
* * * 


Der 24. Dezember war da. Silber— 
ſtaub, ſein ſüßer Freund, hatte ſich 
noch nicht ſehen laſſen. Nun, kam er 
heute nicht, ſo kam er morgen. Immer 
noch früh genug, um zu hören, daß 
man ihn nicht zu befriedigen vermochte. 
Langſam, gar zu langſam gingen die 
Stunden hin. Als es Abend war, ſaß 
ein tiefgeknickter Leutnant auf ſeinem 
Zimmer und überlegte, was zu thun 
ſei. Sollte er ins Kaſino gehen, um 
noch einmal mit den Kameraden das 
Feſt zu feiern? Sollte er den Abend 
zu Hauſe vertrauern? Schließlich ent— 
ſchloß er ſich, Werkenthin ſein Wort 
zu halten. Dort kam er noch am ehe— 
ſten auf andere Gedanken und brauchte 
die mitleidigen Geſichter der anderen 
nicht zu ſehen. 

„So iſt's recht, Alter“, ſagte der 
Freund und klopfte ihm auf die Schul— 
ter: „Nun man rein ins dunkle Zim— 
mer, zu den Kindern. Heute biſt auch 
du unſer Kind; wir ſind dafür verant— 
wortlich, daß du dich amüſirſt, trotz 
allem.“ 

Lachend ſprangen Dorchen und Fritz 
an dem wohlbekannten „Onkel“ in die 
Höhe. „Onkel Haſſo, ſag', haſt du nicht 
den Weihnachtsmann geſehen?“ 

Er wehrte lächelnd ab, ihm war 
heute gar nicht weihnachtlich zu Muthe. 

Im Zimmer wurde es dunkel, der 
Lichtſchein von der Straße drang 
ſchwach herein. Die Kinder hüpften 
vor Ungeduld von einem Bein auf das 
andere. Und plötzlich ſchrillte im Ne 
benzimmer das wohlbekannte und bei 
jung und alt beliebte Klingelzeichen. 

Weit öffnete ſich die Thür, und mit 
einem Jubelſchrei ſtürmte das junge 
Volk hinein, an die Tiſche unter dem 
Meihnahtsbaum. Lächelnd ftanden 
Dberleutnant®erfenthin und die fleine 
„rau dabei und fahen zu, wie Schau- 
telpferd und Trompete, Puppenſtube 
und Schlafpuppe heißeſte Bewunde— 
rung fanden. Haflo trat gerührt an 
dag Ertratifchchen, mo ihm die FFreun- 
de eine Eleine VBeicheerung aufgebaut 
hatten: eine Kifte Zigarren, einen 
Alchenbecher und einen Kalender. „We- 
niq, aber mit Liebe!” fagte Werten 
thin. 

Da lopfte es plößlich an die Thür, 
etwas laut für gewöhnliche Berhält- 
niſſe. — flohen die Kinder zu 
den Eltern. „Der Weihnachtsmann“, 
raunte Fritz, und Dorchen verkroch ſich, 
wie gewöhnlich bei dieſer Gelegenheit, 
unter die mütterliche Schürze. 

Es war wirklich der Weihnachts— 
mann, der jetzt mit einem großen Sacke 
iiber der Schulter ins Zimmer trat. 
'yn der Rechten fehmang er eine unge 
beure Ruthe. „Könnt ihr denn aud 
Ihon beten?“ fragte er die Kinder. 
Frig ftecte als Antwort den ?yinger 
in den Mund, was ihm einen jtrafen- 
den Blid der Mutter eintrug. Dor- 
chen aber fing muthia an. „Komm, 
Herr elus, jet unfer Gaft“ — e3 war 
zwar das Tijchgebet und pafte eigent- 
lich nicht, war aber aut gemeint. Der 
Weihnahtsmann nidte denn auch zu: 
frieden, und Dordhen durfte tief in den 
aroßen Sad greifen. Frit faufte fich 
nad vielem Zureden der Eltern durch 
„Heil dir im Siegeäfranz“ los, mas 
zwar auch nicht recht paßte, aber von 
dem grimmigen Alten mit Behagen 
aufgenommen murbde. 

„Und Sie, mein Herr?“ wandte er 
fih dann an Haffo, und feine Stimme 
hatte auf einmal einen merfmürbig 
hellen Klang und — mahrhaftia! — 
zitterte etwas. „Sie fünnen gemik 
night jingen und beten, wie? Na, ih 
toill gnädig fein. Auch kenne ich Ihre 
Berdienfte um die deutfche Armee, arei- 
fen Sie auch einmal in den Sad!“ 

Haſſo verbeugte fich Iahdend und 
griff hinein. Eine große Rolle 
zum Vorfchein. „Aufmachen!“ ſagte 
der liebensmürdige Weihnachtsmann, 
und er fah auf einmal gar nicht mehr 
grimmig au. 

Haffo öffnete die Rolle. 
tige Rupert fam zum Vorfchein. 
fchrie leife auf, in Höchfter Ueberra- 
Ihung: in dem Rupert lagen mohlbe- 
mahrt drei Scheine, ihm, ach nur zu 
wohl befannt. E35 maren feine brei 


Er 


bänden glaubte. Und alle drei waren 
— Zeichen der Ungiltigkeit — zerriſ— 
en. 

Mit rothem Kopfe ſtand er da, und 
die Scheine zitterten in ſeiner Hand. 
Aber was war das? Der Weihnachts— 
mann war im Begriff, durch die Thür 
zu entwiſchen, und verlor dabei einen 
ſeiner mächtigen Pelzſtiefel: ein nied— 
liches Damenfüßchen kam zum Vor— 
ſchein. Da begriff die „lange Rübe“ 
alles. Nachſtürzen, dem ſich heftig 
ſträubenden Mann Bart und Perücke 
abreißen und dem hübſchen Mädchen, 
das ſich aus alledem plötzlich entpupp⸗ 
te, zu Füßen ſinken, war das Werk 
eines Augenblicks. „Miß Averborn — 
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513.50 0⸗ Grö he 
goldaefüllte Damen 
uhren, 20 3. aar 
| golgefitte Gehäuſe, 
Hunting eder Open 
Face, Elgin Werke, 
perfette Zeitmeſſer, 
Montag 
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zu.. 3.98. 
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1.48 bis MIR BR Rec OR 


Die Sandtaihen | 


— Main Floor — State tr. 


beantiworten die Frage, was für Weihnachten zu mähfeıt. 
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ı 54 ausgeftattete Handtafdren zu 2.98 
| Handtajchen für Damen, aus edytem Goat 

| lederüberzogene Rahmen, lohfarbig gefüttert, tiere Suijfet 


| Rodies, 5 Stüde Parifer Gelluloid Fitti 
| Spiegel, Handichuhhaten, Pupderbüchfe, 
| Kartenetui, Pörje; 


Rod) ein Gintauf von 


Coat Sets und Goatlragen, Drittel unter 


Leder⸗ 
Meihnahts-Spezial morg.. 


Damen-Handtaſchen 


Frills, Jabots, 


22 * 
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Spitzen-Hals- 
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I 
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| 86 jeid. 


Seal, Lööll. 


ng8, mie abgeb., Preis, 


2.98 


äußerft 


weil.iwir uns 


billig von einem -großen 


Chicagoer 


Fittings mit 


ſchlag, Gold und lederüberzo— 
turze und lange Ledergriffe, 


gene Rahmen, 
Sorten zur Auswahl, 


95e, 


werth bis 83.00, 


1.48, 


Kauft „ihr“ eine 


Lingerie Waifts, 


gemacht aus D 
Yingerie, 


Waiits | 


— Simeiter Floor— Mitte -—— | 


beſetz 


Fabrikanten, 
mit einem zu 
groß. Vorrath. 
Seltene Gele— 
genheit, Geld 
zu ſparen. Die 
Taſchen ſind 
gemadt aus 
ehtem Goat 
Seal Xeber, 
ihwarj und 
tan gefüttert, 
2 und 3 Stüde 
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Rogers' 20 Stücke Silber Set, wie Abb., 
6 Eßlöffel, Zut— 
ter Shell, But— 
| termejjer, fancy 
franzöf. graue 
| Blum engriffe, 
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Set zu. 
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83 Wer 
the zu 
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1.98 | 


jiren. „Der Weihnacht 
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inie- Abb,., | 
ünner Qualität 
t mit Blumten= | 


entwürfen und Stiderei, feine | 


Baby Tuds, 


hohen fpitenbejehter 
im Rüden zu; 


ben 34—44. 


Weihnachtsgejchenf: 
in Schachtel mit Band, 


gut 83, Speziell 
Montag zu 


34 ichöne Lingerie a 


wie Abb., aus 


Rücken, 
Kragen, 
ufnöpfen, (rd: 
Sehr- jchünes 
jede Waift 
werth 


tuded 


Gekleidete Puppen, 
me, mit dazu 


ſchönes Geſicht, lange 


große Auswahl von faney Stra 


und Abendkleidern, 
wahl ; 


ken 


weiber dünner Aus 


Dual. Lingerie gemacht. 


mit Dofe und Kragen aus 
feinen Palenc. Spitsen — 


in netten 


Blumen = Ent 


würfen beſtickt. 


Fünf Tucks 
Perfekt paſſer 


Schachtel, Montag 


markirt zu 


2.50 dünne 


Waiſts, beſtichter Flounce-Ent— 


wurf, hoher 
lange Aermel, 
in Schachtel, 
für Montag 3 


Helene!” iubelte er und hielt fie gleich 
darauf in den Armen. „Wie ijt das 
alles nur möglich!“ 

„Weil ich dich lieb habe, du alter 
Bär“, flüfterte die Amerikanerin, ro- 
fig erglühend. „Warit du nit im 
Beariff, mir zu beichten? Weil bu 
nicht zu mir famft, mußte ich ja zu dir 
fommen! Wir in Amerika find nicht 
fo fehüchtern mie die beutfchen Mäpd- 
chen!" — — 

Das gab einen luſtigen Verlobungs— 
abend bei Mertenihins. 

en ——— 
„ar o!‘ 


Rehalim —— Tageblatt. 


Es iſt wenige Wochen her, da ſaß ich 
mit meiner kurzen Pfeife im Mund 
rittlings auf einer ſchönen, breiten 
Gartenmauer im ſonnigſten Theil der 
Sonneninſel Jerſey und blickte ab— 
wechſelnd auf die See, die an jenem 
Tage ſtill und ſeidenblau war und auf 
endloſen Tomatenfelder in den 
beiden Gärten, die zwiſchen meiner 
Mauer und dem Strande lagen. To— 
matenfelder ſind ein ſchöner Anblick; 
die vielen geraden Stöcke mit den roth— 
uniformirten Früchten ſehen ſo mili— 
täriſch und parademäßig aus, als er— 
wieſe das Feld dem Beſchauer triege- 
riſche Honeurs. 


fveztell 


——— — — — — — — 


bis 
1de 


Schulter, 
Waiſt, in Kegel, 
ſtändig in Holzkaſten, 
880 und 

Krokinole Spiel Bretter, 
mit vo 

lirter 

Mittel 

icheibe. 

Boll- 

ftändiga 
‚, m. Rin 
gen 2BSe 


Tual.. Lingerie 


tuded Kragen, 
Größen 345M, 


1.69 | 


au. 


|. 


mannifch-enalifhen QIomatenfeld und 
fieht gemädlich dem Alltag diefer 
mohlgemwafchenen, wohlbefarmten Inſel 
Jerſeh zu. Ich fühle mich wirklich hei— 
miſch! 

In dieſem Augenblick aber geſchah 
etwas Fremdes. Der lange Menſch, 
der mit den Maurern Streit angefan— 
gen hatte, ſah einen Augenblick aus, 
als wollte er boxen; dann aber that er 
etwas ganz Anderes, etwas Verblüf— 
fendes: er kniete mit ſeinen langen 
Normannenbeinen nieder und rief in 
feterlihem Tone etwas aus. „Haro! 
Haro!“ glaubte ich zu veritehen. 


nieder und zogen fich mit dem Farmer, 
der fie beauffichtiat hatte, zurüd. Nur 
| die lange Silhouette des Störenfrieds 


bob fich noch von dem blauen Meeres: | zählte mir mein Freund Mafon, fich 


hintergrunde ab. 
Und auf einmal hörte mein Behagen 
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aber jo jnitematiich arranairt, 
smann erwartet bier einen 


ſchöne 
paſſendem Hut, 


polirt und geſtreift, 


Sechſter Floor 
Alles ſofort finden ren 


— Ihr 


| 3 
ſchwere 


| Wagen und Tender, 
vollitändig mit 


ſignale, 

a (Seletie zu 
Koſtü | > ; 
i | Por Cutters, 
Locken, 1.50 


Fold 
—* 


Puppen 
Go-Cart, für 
Puppe, emaill. 
Stahlrahmen, Leder 
tuch Hood u. Polſter 
| Stahlräder, Gumwi— J 
reifen ER. x >! 
Weedens Dampf- 
| engine 
nit 
atäi. 
'ater 
Gange 


br en, 


und Gold, zu 


voll: ! 


Engine 
oder cfeftr. Motor, 


gar., 2.50, 930 


IR, 98 und, 


Waſchzuber, 
Bügel 


fragke nach dem Sinn des Rufes 


„Haro!“ 


Unter der ſchönen Palme, die Dank 
dem warmen Golfſtrom dieſen Garten 
von Jerſey ziert, wie jeden Garten die— 
ſes gereinigten und gewaſchenen Kapri 


des Aermelkanals, habe ich dann er— 
fahren, daß ich in meiner pfeiferauchen— 


den Ahnungsloſigkeit ein recht ſeltenes 
Schauſpiel geſehen hatte. Der „Cha— 


; meur de Haro!“ ift ein uralter, nor- 
: mannifcher Rechtsbraud, der nur nod) 


auf Jerfen beiteht, aber auch hier nur 


: mehr felten geübt wird. 


Sofort legten die Maurer ihre Kelle 


Lange bevor Rollos Scharen von 
Kordland kamen, haben die Franken 
der Normandie durch diefen Ruf ihre 


Rechte geſchützt. 


Wenn ein Bürger von Jerſey, ſo er— 


in ſeinen Eigenthumsrechten gekränkt 


auf. Ich war nicht mehr zuhauſe auf 


Jerſey. Ein froſtiges Geheimniß ver— 
darb mir die warme Sonne. 
Als ich dann in dem kleinen Vor— 


fühlt, etwa wie mein langer Tomaten— 
bauer, dem vermuthlich ein Nachbar 


auf einem Stück ſtreitigen Grenzlandes 
eine präjudizierliche Mauer aufführen 


garten unſeres Boardinghauſes in der 
La Motte Straße von Saint Helier 


meinen neu gewonnenen Reiſefreund 
Fred T. Maſon traf, ſetzte ich mich 


engliſchen Seſſel, ſuchte mich ſo britiſch 
hinzulümmeln wie irgend möglich und 
— —— — 


Alſo ich ſaß auf der Gartenmauer 


und fühlte mich quite comfortable, 
weil es doch ein ſchöner Herbſtiag war 
auf der Sommerinſel Jerſey, weil ich 
Ferien hatte und einen großartigen 
Tabak. Ich war ganz allein, nur am 
Rand des ITomatenfeldes ftanben ein 
paar Maurer und bauten, beauffichtigt 
bon einem breiten Jerfey- Farmer, eine 
Zienelmauer. 

Plöklich erfchien von der anderen 
Ceite ein großer fnochiger Menfh und 
beaann die Maurer anzubrülfen. 

Wunderbar! dachte ih mir. Bor 
einer Woche noch Berliner Sriebrich- 


ftraße und jeßt fist m man * — noc⸗ 


lalitat) .... 
Base ): B 


he Be Rast 12 
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wollte, dann geht der Jerſeymann nicht 
zum nächſten Kadi, um eine vorläufige 
Verfügung zu erzielen, ſondern er kniet 


vor Zeugen auf dem heimiſchen Boden 


= ? nieder 
neben den in einen der unüberſetzbaren Kabel 


| 


' 
’ 


und ruft: „Haro! Haro! 

A l’aide, mon prince, on 
me fait tort!“ 
Fürft, man fehädigt mein Recht!“) 

Und dann, nad diefer feierlichen 
| Anrufung des höchften Gerichtäherrn, 
folgt der Befehl: „Je vous ordonne 
de cesser cet ouvrage!“ 

Obwohl man auf Jerſey ſchon faſt 
allgemein engliſch ſpricht, iſt die Amts— 
und Gerichtsſprache bis heute fran— 
zöſiſch geblieben. 

Wenn der Gegner des Mannes, der 
ben „Chameur de Haro“ erhob, nun 
nicht freiwillig von feinem Thun ab- 
läßt, droht ihm fchmere Gefängnif- 
ftrafe, denn er hat die Macht des 
Königs veradhtet. Er kann nur zum 
Richter gehen und —— Aber wehe 


— — wennn et —— 


— Spiellachen um m Euch; zu verwirren 


was 
Beſuch von den Kindern. 


züge anf "beleiie, 
Lokomotive, 


ſchön — in 


Steering Koaſter, 


6 fothes 
und es ni -etter 


— —— — — — — — — —— — — — 
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im gefütterter Box, ſpeziell, Montag, ce 
Rogers’ Al 1847 jilber. (| Vierfach filberplat. Baking 
plat. Beerenlö:: 15 Diſhes, ſchön gra— 3. 
| fel, gefütt. Por. 1; Hd virte Entwürfe.. 69 
Dreifach filberplat. Dinner Mejier und Pa 95 
28 hei 4 [ bein, fancn embojf. Griffe, Set von 6, jedes +® 
- 4) | | 
| | Vicrfah filberplatt. Brot-Trans, ge- 98€ 
5 preßte Kanten Entwürfe, 1.50 Werth, 
| Rogers’ Al 1847 filberplat. | Pierfach filberplat. 4 Stüde 
Saucenlöffel, —4 25 Thee Sets, ſatingravirte od. 
| gefütt. Bor, zu. . — Finiſh, 4 95 
Rogers' Al 1847 dreifach ‚87 merth, Montag. Fe 
jilberplat. Iheelöffel, Char: | Vierfach filberplat. Yarren= 
ter DatPintage od. Sharon | jchüffeln, fancy emboſſirte 
Muftergrifse, | Entwürfe, jpeziell 
Set von 6 nur. 1. 45 morgen au 1. 49 


Die — wün⸗ 


— — —0 
Neberzieher für Rnaben || 
— 


State 
für den 
von 


Straße — 
laufen ichr lange, 

roker offener 
Bremſe und 2 ılte: 


Knaben 


| 
| 
| 
—* Vierter Floor 
uns 


Ein neuer Ueberzieher 
Weihnachts tifte? 
| fönne hr 
ihm ſicher 
einen kau— 
fen u. ihm 
Freude be 
reiten. Ge 
macht aus 
ſch we ren 
101 ford 
grauenFrie— 
zes, einfach blauen Kerſeys, 
faney gemiſchten braunen, 
grauen und ſchwarzen Chev— 
iots und Tweeds, doppelbr. 
Ruſſiſche Facons, großer 
Aſtrakan Sturm-, Auto— 
| oder Sammetfragen, haltbar 
gefüttert, Größen 24 bie 7 
Sahre, werth bis zu $3.50, 
Auswahl zu 


% 45 


auf Eurer 


Zu dem auotirten Preiie 


ſehr ſchön 


—— 
1 


36 Joll * rs 25 | 


10 | 
Das große Stüd 
in der 


Ann —* Ww 


— — | 
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Es iſt der einzige dc Reiniger, garan⸗ 
tirt ſo gut als andere, die für den 
doppelten Preis verkauft werden. 


Kitchen Klenzer 
Bei allen Grocers 5 Cents. 


und wenn er die heilige Formel eitel 


| ausſprach. 


(„Zur Hilfe, mein | 
| erften Herzog der Normandie, yon | 


„gHaro bedeutet nämlich Rollo, den ' 
<a "as 
know“, jagte Mr. Mafon. | 2 

„Keineswegs“, erwiderte ich mit | 
deutfcher Gelehrfamteit. „Ich erinnere 
mich eines fräntifchen Verbums haran, 
dad ‚rufen‘ bedeutet. Und ‚erier 
haro® fagt der Franzofe heute noch 
manchmal.” 

„Rein, €3 bezieht fich doch auf Rollo“, 
fagte Fred x Mafon eigenfinnig. 
„Er ift der Imbegriff der Macht und 


Unud en bei Huften, Brondial.Kata 
Hetierteit. Sotortige Linderung. * 


In allen Apotheken -10c 
19nod, fondide, Im 


“God save the king” faate id. 
„Sshr Engländer habt doch die beite 
Verfaffung. Weil fie die ältefte iit, 
Weil fie aus . Formeln beſteht, 
Stöhe für alle Normannen, Ob der | Die jeder modernen Realität ame 
Herzog lebt ober tobt ift, ob er ein | aupaffen find. | 
Phantom ift oder ein Menjch von ' _ “I don’t understand” fagte mein 
Fleifh und Blut — fein Name ge- | Freund Mafon. 35 
—* um das Recht — — und | „ber ich verftehe Euch ein bischen 

— beſſer als heute früh,“ erwiderte ich. 
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Die Regina Musik-Dose 
bat ihre Freuden-Botichaft feit über einem i = 
in taufenbe und aberiauierde von Familien re Sahıhundert 
u mat —— erfreut fi bei Alt und 
nroßer Beliebtheit und nichts wird beffer 3 
Geient, gewürdigt. — * 
Gerade jetzt könnt Ihr 
Gelb ſparen beim Kaufen einer Regine. 
Ihr werdet finden, 33 —* eine ſeltene Selegenhe ⸗ 
diefer prachtvollen Mufit-Dofen au einer ————4 is 
50% vom reguläzen Breiie au laufen, Jedes Inftrument ift bof. 


ftändig garantier. (Berfäumt diefen Verkauf nit — 
nur noch einige Tage.) f nick er bauert 


Um d ũ 
N üben Zerıpe A * ze. Berfauf gu ber. 
$25 Inftrumente herabgefeht auf 8 15 
$100 Inftrumente herabgeiett auf 8 45 
3200 Initrumente herabgeiest auf 8LOO 


Zwölf Mufitihreiden mit jedem Inftrument (der 18, 
wenn ber Koupon vorgezeigt wird) — tanfende von 
Stüden zur Unswahl 

Baar oder —2— monatliche Bahlungen 
werden angenommen und die Juſtrumente nach Belie- 
ben des Käufers abgeliefert. Inſtrumente werden bis 
sum 23. Dezember zurudckbehalten, wenn gewünſcht. 


An Eigenthümer von Regina-Muſik— 
COUPON. 


Doſen. 
(Gut für ſechs Extra⸗Platten.) oh haben eine —— u aller 
ei iefe o na aid tößen, in tadellofem BZuftand, die wir au 
u Hui 60° 6 cute * ieigel = aerade haldem Preis verkaufen. Diefe = 
(18 im ganzen) Zoftenfrei mit jeber zielle Kite enthält populäre Opern, geiftli 
Mufil-Dofe, die während diefes Vers und Haififhe Mufil. Kommt und hört die € 
Taufs& getauft wird. R Stiide oder jhreibt um Lifte. Einige davon 
eng Be find vielleicht gerade das, was Ihr rn 
Negina Pnreumatic Gleaners haben das Hausreiniqung3-Problem gelöft. Labt un 
Eu den Regina Gleaner zeigen, in unferen Nerfaufsräumen oder in Gurem Heim, 
ohne KRoiten für End. Wir haben Mod:le mit Hand» und eleftrifhem Betrieb. Sie 
bilden fehr nützliche und hübſche Weinna sgeſchente 


THE REGINA COMPANY," 1... str, Chico. 


Abends offen Hiö 9 Nihr. — Beatet unfere neue Lage, — Bringt ben Konpon. 


ung fo 
nachts⸗ 


Das Ne für den Ehriftbaum 


{ft daß 


Engelsgeläute mit 
Poſaunenchor 


(bier patenttrt) 

No niemals bat ein Artilel einen berartigen 
Antlang gefunden, al3 die von uns aus Deutih 
lard importirten Gngelögeläute. Die Yeläute 
find 1 Buß bob und fo eingerichtet, daß fie an 
der Spile ded Baumes angemadt werden lon⸗ 
nen ober fie fünnen auf irgend einen Tif& ge- 
ftelt werden. 

Die Geläute beiteben aus 5 Engeln, 3 Liät. 
baltern, $ abgeitimmten Gloden und einer Tur- 
bine. Unten it * wunderſchones emaillirtes 
2b der Geburt — mit der Nnichrift: 

Ehre jet @ott m. f. m.“ Die Geläute ind bon 
feinem Metall, vergoldet und in predivoflen 
Sarben emallirt. Wenn man die Serzen an- 
jürdet, —— fh die Zurbine, die (Engel 
fameben im * und von den Glocken ertönt 
berriihe Miuftl, die Geburt de$ Heiland ver: 
fündend. Ein vaſſenderes Weihnachts-⸗Geſchen! 
fünnte nit erdbadt werben; die Kinder jubeln 
und ältere Leute ireuen fich Über den feierlidger: 
Anblid. Die Geläute find leicı Be 
ießen, ungzerbrehlid, ein pradtvoller Zimmer 
Ihmud; und Wiufil bar man zu jeder Beil, wenn 
nan die Kerzen anzüıtbet, 

Srei per Bolt gefandt gegen Einiendung don 
Einem Dollar. 

Nur zu beziehen bon 


ee 


270 West 131, «tr. New York, 


2630 Lincoln Avenue 


nahe bei Wrightiunoh Ave., 
empfiehlt feine große Auswahl in 


FE uHren, Schmudjachen 
und Diamanten. 


Maffin goldene Broichen, 
don 


Maffto goldene Mans 
f&hettenfnöpfe, von 


1.00 
Diamantringe von feinftem 


5.00 Schliff u. Feuer, von 
Silberwaaren, Toilette: Sets 


und alled anbere in reidhfter Ausführung su billigften Preifen bei reeller 
Bedienung. 


Goldene Uhren, Elgin⸗ 
Werk, 20 J. garant 


Bei goldene Vorſted⸗ 
nabeln, bon 


ao golbene Da Vals 
bon 2... 


8.00 


Pelzwaaren 


Kauft direkt von der Fabrik und 
erſpart ein Drittel. 
— Groͤßte Auswahl von 


Muſfſs, Scarfs u. Pony-Mänteln 


Wir kaufen die rohen Velze direkt von den Trappern, 
gerben dieſelben in unſerer eigenen Gerberei und fabri— 
ziren alles in unſerer eigenen Fabrik, daher die große 
Erſparniß für den Käufer. 


GONSUMERS FÜR 60. 


(Retail-Dept. von M. Bromberg & Son Co.) 
Altes deutſches Geſchäft. KCtablirt 1887. 
Fabrif und PBerfaufsräume; 


1406-1408 N. Halsted Str. 


(3 Blods füdli bon der Norihiwelt. Halfted Str. HSohbahnftat. 
Abends offen Bis 8 Uhr. Sonntags Bid 12 Uhr Mittags, 


Bringt ben Namen unb Nummer Eures Dfend, 


Bir haben für jeden Dfen — Ausgezeichn ete 
| 


za Meine! 


Weiß« n. Rotweine, Port, Sherry, 
8 Eorten von jedem — Breife: 35c, 50r, 
756 u gem. — Halbe e 75r, 
$1.00 — Gallone $1.35, $1. 75 
unb a — Einläufe von $1.00 oder 
1" mehr merden frei abgelicfert. 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 
597 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Guron Et, 


me TEE Oma TR Rh 
Biolinen, Konzerlinas 


Hand5Harmonikas. 
mb alle anderen Mufifinitrumente in go: } 
twabl, Eigene Smportation. Bilfige Kreite. | 


Henry Silberhorn 


2 Nufit:Geihäft 
1209 Süb Hnliteb nn 


23 Belt Adams Str. 


Weinkeller, gegenüb, ber Bair. Mitte bed Plods 


HARRY PLOHR, Weinhändter. 


ı Tel. Harriton 2215, ibes,imt 


‚gefet Die „Abendbpone", 
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Runterbuntes — e— der Grotkant. 

Wie man ber „Beltgefhicte“ ihre Aufgaben er- 
ihwert. — Enftematifde Gefhidtsfälihung in 
den Eulen, gum Bmwede ber Ratriotenzüd- 
tung. — Das amerifaniiche ‚Heldenbuh“ als 
Leitfaden für den Gefhidhtsunterricht. — Her- 
ftörte Zegenden. — Die Eroberer des „Norde 
weitliden Territoriums“. 


Nach oft gehörten Behauptungen ift 
die Meltgejchichte als das Meltgericht 
zu betrachten und zualeih „als die 

Be Lehrmeifterin“ ber Menfchheit. 
ie biel oder wie wenig an diefen Be: 
hauptungen ift, fol hier nicht unter- 
jucht werden, Thatfache aber ift jeden: 
falls, daß die MWeltgefchichte, falla fie 
wirklich die ihr in derartigen Rebens- 
arten zugefchriebenen Eigenfchaften be= 
figen follte, blutwenig Gelegenheit er- 
hält, davon Gebraud) zu machen. Auf 
dem Gebiete de Schulmejens jind un- 
leugbar beachtenswerthe Tortichritte 
gemacht worden, mit dem Gejchicht3- 
unterricht aber fieht e& in den Volf3- 
fchulen jo ziemlich aller Länder und 
Völter noch genau jo büjter aus wie 
bor Alters, und auch in den höheren 
Lehranftalten läßt man es fich nicht 
gerade angelegen jein, die faljchen 
Eindrüde zu berichtigen, welche in die⸗ 
ſer Hinſicht in den Unterklaſſen ſyſte— 
matiſch erweckt werden. Der Ge— 
ſchichtsunterricht in den Elementar— 
ſchulen — und dieſe ſind es, aus denen 
die Maſſe des Volkes hervorgeht — 
wird in der Hauptſache auf die ſoge— 
nannte vaterländiſche Geſchichte be— 
ſchränkt, und es wird hierbei von der 
Lehrerſchaft, die es zumeiſt nicht beſſer 
weiß, an der Hand entſprechender 
Textbücher die ärgſte Geſchichtsfäl— 
ſchung getrieben. Der Zweck, welcher 
hiermit verfolgt wird: „Pflege des Pa— 
triotismus“, ſoll das verwerfliche Mit— 
tel rechtfertigen. 

Auf dieſe Weiſe wird in den ver— 
ſchiedenen Bundesſtaaten des Deut— 
ſchen Reiches verſucht, der grünen Ju— 
gend die Auffaſſung einzuimpfen, daß 
das angeſtammte Herrtſcherhaus des be— 
treffenden Staates dieſem durchweg 
erleuchtete Köffe und wohlmeinende 
Menſchenfreunde geliefert habe, denen 
vornehmlich das Wohl ihrer lieben 
Unterthanen am Herzen gelegen habe. 
Dabei ſteht ein erklecklicher Prozentſatz 
der betreffenden Potentaten in der 
wirklichen Weltgeſchichte verzeichnet mit 
ſchmückenden Beinamen wie „derDicke“, 
„der Faule“, „der Wahnſinnige“ eic., 
während von den meiſten anderen nur 
flüchtig und der Ornung halber er— 
wähnt wird, daß ſie geboren wurden, 
gelebt und dann ihren Nachfolgern 
Platz gemacht haben. Nähere Mitthei— 
lungen, welche die Weltgeſchichte über 
einige wenige der Herren bringt, wei— 
chen in der Regel ſehr weſentlich ab 
von den in der „vaterländiſchen Ge— 
ſchichte“ enthaltenen Aufzeichnungen. 

Von den Abänderungen abgeſehen, 
welche die Umſtände erfordern, ſteht es 
um das Syſtem im Geſchichtsunterricht 
der Volksſchulen unſerer glorreichen 
Republik um kein Haa ir beſſer, als in 
denen von Preußen, Schwaben oder 
Bayern. Es wird auch hier ein kind— 
licher Heldenkultus getrieben, der un— 
abweislich verdummend wirken muß 
auf die Maffe der Bürgerſchaft. Nach 
dem gleichen Schema wie die eingebo— 
rene Schuljugend ſucht man auch die 
Beſucher der Abendſchulen geiſtig zu 
gängeln. Als Leſebuch für dieſe hat 
man hier neuerdings einen „Leitfaden 
der amerikaniſchen Geſchichte“ zuſam— 
mengeſtellt in der Form eines Helden— 
buches. Lauter Helden ohne Furcht 
und ohne Tadel ſind ſie geweſen, die 
Väter der Republik, und ein Helden— 
geſchlecht nach dem andern iſt aus 
ihrem Samen aufgegangen. 

Unter ſo bewandten Umſtänden 
wirkt es geradezu erfriſchend, daß auch 
hier jetzt auf hiſtoriſchem Gebiete keine 
gründliche Quellenforſchung begonnen 
hot, welche auf Zerſtörung der Legen— 
den abzielt, die leider zu lange ſchon 
ganz unbeanſtandet als Geſchichte ge— 
golten haben. Den betreffenden For— 
ſchern wird natürlich vielfach ketzeriſche 
Bilderſtürmerei zum Vorwurf gemacht, 
und da iſt es gut, daß unter ihnen 
einige ſich befinden, denen man For— 
ſcherernſt und wiſſenſchaftliche Bedeu— 
tung auch beim beſten Willen nicht ab— 
ſprechen kann. Zu dieſen zählt Herr 
Charles Francis Adams, ein Spröß— 
ling der Familie dieſes Namens, welche 
der Republik zwei Präſidenten und eine 
ganze Anzahl von anderen hervorra— 
genden Männern geliefert hat. 

Herr Adams befaßt ſich in einem 
ſoeben neu erſchienenen Geſchichtswerk 
u. a. mit der vielgeprieſenen Bedeu— 
tung George Waſhingtons als Heer— 
führer. Er gelangt dabei zu dem 
Schluß, daß jeder andere Feldherr als 
Lord Wim. Howe das amerikaniſche 
Volksheer unter der Führung Waſh— 
ingtons, und gerade auf Grund dieſer 
Führung nicht nur geſchlagen — wie 
er's wiederholt gethan —, ſondern völ— 
lig aufgerieben und vernichtet haben 
würde. In ähnlichem Sinne haben 
freilich engliſche Kriegsſchriftſteller 
ſchon längſt behauptet, daß es jedem 
anderen General als Waſhington ge— 
lungen ſein würde, Howe gleich von 
vornherein ſo gründlich zu ſchlagen, 
daß der Krieg damit zu Ende geweſen 
ſein würde. Andere Geſchichtsforſcher 
glauben befanntlih Grund zu der An 
nahme zu haben, daß Howe's vorſich— 
tige Zurüdhaltung, die dem Revolu—⸗ 
tionsheere immer wieder Zeit gewährte, 
fi zu erholen, nicht jomohl einem 
Mangel an Draufgängerthum oder gar 
gänzlihen Mangel an ftrategifcher Be- 
fäähigung auf Seiten des englifchen 
Tührerd zuzufchreiben gemwejen fei, ala 
bielmehr dem Umftande, daß diefer mit 
feinem Denten und Fühlen auf Seiten 
der revolutionären Koloniften war und 
deshalb deren Streitmacdht nicht ver- 
nichten wollte. Db dieje Auffaffung 
irgendiwie begründet tft, fann dahinge- 
ftellt bleiben; Thatjache ift, daß nach 
den Klaren Ausführungen und Darle- 
gungen Charles Francis Adams’ feine 
Zmeifel dariiber obmwalten können, daß 
Mafhington in den Kämpfen mit Howe 
"ehler über 
zwar Seine 


a 


ebler gemacht hat, und 
wenn fie bom 
wären, 
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der Revolution 3 dee 


m Boräketgehen wirft HerrAdams 
in feinem neuen Buche auch eine rüh- 
rende Sage von der hochjeligen Köni- 
gin Viktoria von England über den 
Haufen. Diefer Sage nad) hätte die 
Königin e& durch perfünliches Ein- 
Ichreiten im Xahre 1862 verhindert, 
dab England die rebellifchen amerifa- 
niihen Sübftaaten in aller Form ala 
friegführende Macht anerfannte. Abra- 
ham Hemitt, meiland Bürgermeijter 
von New Horf, wird ala Gemährs- 
mann für die Richtigkeit diefer Dar- 
ftellung angeführt, und der hat, hochbe= 
tagt, als feine Quelle dafür den Groß: 
bater unjere3 Adams bezeichnet, der 
während des VBürgerfrieges amerifani- 
fcher Gefandter in London war. Yhm 
babe Frau Viktoria damals mörtlich 
aefagt, „fie merde feine Map- 
rahme dulden, welche einen Krieg mit 
ben Ber. Staaten zur Folge haben 
müßte.“ Adams’ Entelfohn meift nun 
nad, daß fein Großvater in der Zeit, 
auf welche e3 anftommt, die Königin 
überhaupt nicht zu Geficht befommen, 
und daß diefe damald fich um bie 
Staatsgejchäfte nicht befümmert habe. 
Er meift ferner nad), daß die fragliche 
Anerkennung der Südftaaten nur un: 
terblieben fet infolge der Eiferfüchtelei, 
welche im englifchen Minifterium zmi: 
Then den Führern Palmerfton und 
Sladftone herrſchte. Gladſtone habe 
die Anerkennung durchzuſetzen ver— 
ſucht, und deshalb habe Palmerſton 
dagegen gearbeitet. Sie ſei unterblie— 
ben, weil Palmerſtons Einfluß der 
ſtärkere war; ſie würde erfolgt ſein, 
wenn Gladſtones Anſicht den Aus— 
ſchlag hätte geben können. 

* * * 

In den „Heldenbüchern“, nach de— 
nen man in unſeren Schulen Geſchichte 
lehrt, wird ausführlich berichtet über 
den jungen Markgrafen de la Fayette 
und die Unterſtützung, welche dieſer 
den Amerikanern in ihrem Unabhän— 
gigkeitskampfe geleiſtet hat, ſowie über 
die großartige Aufnahme, die man 
dem Herrn Markgrafen in ſpäteren 
Jahren hier zutheil werden ließ, als er 
ben Vereinigten Staaten einen freund: 
ſchaftlichen Beſuch abſtattete. Es wird 
aber kein Wort verloren über die un— 
gleich größere Hilfe, welche Pierre 
Auguſtin Caron, genannt de Beau— 
marchais, des franzöſiſchen Bürger— 
thums muthiger Kampfhahn, den Ko— 
lonien angedeihen ließ, indem er 
ihnen, auf Kredit, die Waffen lieferte, 
deren ſie ſo dringend bedurften. Es 


— —S— — 


——— 


wird dann natürlich auch nichts dar— 


über geſagt, daß man dem Lieferan— 
ten die Bezahlung für dieſe Waffen 
ſchuldig geblieben iſt bis auf eine ge— 
ringe Summe, mit der man, {jahre 
nach feinem Ableben, feine Tochter und 
Ebin „abfand”, 

Mit gebührender Anerkennung wird 
in unferen geldenbüchern des that- 
fräftigen Virginier® George Rogers 
Clark gedacht, der während des Nevo- 
lutionsfrieges an der GSpibe einer 
Handvoll Abenteurer die Engländer 
bier im Meiten anariff und ihnen das 
weite Gebiet abnahm, aus melchem 
jpäterhin die Staaten Ohio, Yndiana, 
SUinots, Michigan und Wiskonfin 
gebildet worden find. E83 wird aber 
nicht gemeldet, daß das danktbare Ba= 
terland feinen Helden Clark in Ar— 
muth und Elend hat fterben lafjen 
und ebenjo mie ihn auch die drei Män- 
ner, deren materiellem Beiftand es zu 
danken war, daß er fein fühnes Un: 
ternehmen mit Erfolg durchführen 
fonnte, nämlich den franzöfiih-fana- 
difchen Geiftlichen Pierre Gibault, den 
bon ber njel Sardinien gebürtigen 
Zaufhhändler Francesco Vigo und 
den rländer Diver Bollod. Clart 
ftarb im Jahre 1818 zu Locuft Grove 
bei Zouiöpille, wo der durch Alter und 
Siehthum erwerbsunfähig gewordene 
und völlig mittellofe Mann bei einer 


ı Schmwejter Unterkunft gefunden hatte. 


Dem Pater Gibault wurden für die 
bon ibm geleijteten Dienfte um die 
Mitte des legten Jahrzehnts vom 18. 
Sahrhundert ganze 400 Ader Land 
in der Nähe von Vincennes zuerkannt. 
Leider reichte aber diejfe Belohnung 
nicht annähernd aus zur Dedung der 


i Derbindlichfeiten, welche ver alte Herr 


im Laufe der Wartejahre Hatte umge: 
ben müjfen. Vigo, der im Jahre 1836, 
im Alter von 96 Jahren ſtarb, hätte 
noch beinahe vierzig Jahre länger ſich 
in dieſem Jammerthal gedulden müſ— 
ſen, hätte er die Anerkennung ſeines 
Anſpruchs erleben wollen. Im Jahre 
1875 wurden ſeinen Erben, bezw. de— 
ren Anwälten von einem hochmogenden 
Bundeskongreß etwa $50,000 zuge- 
ſprochen. Vigo ſtarb in ſolcher Ar— 
muth, daß er „auf Borg“ begraben 
werden mußte. Auch die Rechnung für 
das Begräbniß, auf $20 fich belaufend, 
wurde erft im Jahre 1875 beglichen. 
Der Vierte im Bunde, Oliver PBollod 
in New Orleans, war bon der Kolonie 
Virginien zu ihrem Finanzagenten er- 
nannt worben, d. 5. er war der Agent 
und mochte jehen, wie er die Finanzen 
auftriedb. Dur Vermittlung feines 
Freundes D’Reilly, des derzeitigen 
Gouverneurs von Cuba, lieh er aus 
der panijchen Staatsfaffe in Havana 
$70,000 für den Feldzug Clarks. Weil 
er bon feinen virginifchen Auftragge- 
bern nicht in Stand gefegt murbe, 
diefe Schuld abzutragen, wurde er ge- 
legentlich vined Befuche, den er in 
Havana machte, gefangen gejeht und 
hätte im Schuldthurm verfaulen fön- 
nen, wenn D’Reilly, der zwar zur Zeit 
nicht mehr Gouperneur mar, aber noch 
über bebeutenden Einfluß verfügte, 
ihm nicht die Flucht nah Meriko er: 
möglicht Hätte. Er gelangte aud) an 
den Miffiffippi wieder zurüd und Iiegt 
an unbefannter Stelle itgendivo in ber 
Nähe von New Orleans begraben. 
Das find fo einzelne Streiflichter, 
die von Recht? wegen mit zum Ge- 
fchichtäunterricht gehören und biejen 
weit intereffanter Pelle wiirben, als 
‚er iſt. 
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STATE & VAN BUREN STS. WABASH. AVE. AND JACKSON BLVD. 


K1S bis S3O — —A 


Straßen-Kleider, Geſellſchafts-Kleider, Abend⸗Kleider, Gröhßen für Damen und Mädchen, der bemerkenswerthef 


Einkauf, den wir feit Jahren machten. 


Das ganze Lager und Mufter-Partien eines 
ber beften Koftüm- Yabritanten in Amerika. Klei- 
der von einer Schönbeit, wie fie ein erflufiner La 
ben nur zu offeriren bermag. 


Der Kauf wurde Donnerfta 
werben morgen zum Verlauf : 


niedriger al: die Wholeſale⸗Koſten bes 


Ale prahivoll befegt, 


Sie beftehen aus Meffalines, Erepe be 
Chenes, franzöfifhen Serges, Eolien- 
ne, Combination Velvet und Chif- 
fons, franzöfifchen Voiles, Marguifet- 
tes, fancı Negftoffen, Chiffen Taffe⸗ 
ta8 und Beau de Engnes. 


mit Seide - 


Spiten, Ehiffon Notes. 


) Gie umfaffen befolletirte, Empire Waift- und 
IK; überbrapirteZunic-Moben. Biele haben furze Ner- 


vor nel für Straßen-, 
A Trachten. 


Geſellſchafts⸗ 


abgeſchloſſen. Sie 
ein. Der Preis iſt 
Materials 


Franſen. ; 


und Theater⸗ 


Alle Größen für Damen und Mädchen ſind 
Kein einziges tft unter $18 werth, viele da— 
K von find $25 und $30 merth. Auswahl von der 

ganzen Parte morgen 


Be hier. 


68 ift der große Spielmaaren-Laden mit raoken Worräthen, wo Ihr ſowohl 
Zeit wie Geld iparen fünnt. Ganzer dritter Floor, nened Gebinde. 


Sübihe getleidete Puppen, 


IR, 


Quppen 
biermache 
Ro vf, 


7.50 engl. Buppen- j mi 


Magen, pcpolftert mit 
mit Engl. Vedertud, 
mit Schirm, Strap: 
Gear mw. Rubber Tire 
Rädern, Brei 2.95. 


Seite 


Perrüde, 
Kid 


Daiſy Erbreßwagen 
mit —— welded 
* em O 
Tirer, Gifenachte und En ve 
Nabe, und Sig, mar 
firt u 2.25. Sübice 

Großes Schaufel: 
Pierd, mattirter Sat 
tel, „tar te Stirrups— 
‚u 5. 2 > 


Mebanifche Newly 
Leds, eine walzende 


—X zu 25e. 
— 
Kin 


aue Kopf, 
Haar, 


Schaufeljtuhl — wie Bild, gut fonjtruirt, beite Golden Bo- 
litur, Cattelfiß und hübjch geichnitte Nüdlehne, Tör. 
Stuhl-—mwieBild, beite 
! Soldens od, Carly Englifh Po— 
Front Trat) 
über Kopf au heben, und eine 
tüße, 2.85. 

Erzimmer Stuhl, 
gejägtem Eichen, voller BoxSitz, 
mit echtem Xeder über Rohr ge= 


53 Hoher € 


litur, Banel Bad, 


ſtarke Fuß⸗S 


polſtert, 1.985. 
Bibliothek-Tiſche, 


geſägtesEichen od. mahoganized 
Bird, Platte 22%X46 Zoll, — 
? große Schublade mit Holzfnö- 


pfen, franz. Beine 


Regal, hübtches Geichent, 9.75. 


Taſchentücher Verkauf 


Prachtvolle 


beſetzt oder hohlgeſäumt. Spegiell zu 

Damen-Taſchentücher, eine Ecke beſtickt, 
Feine Lawn— 
Initialen, 6 in einer Schachtel, für 50. 
Reinleinene Taſchentücher für Männer, 


B Säumen, 506, 25c, 15c, 12460 und 10«. 
SnittalsTafhentücdher für Damen, rg geblümte 
6 in Weihnachts⸗Schachtel. $2, 1.50 


Leinene 
Entwürfe, 
Reinlein. Männer-Taſchentücher, 


Buchitabe, 6 in Gejchenf-Bor, $3, 2.25, 


Vojsi taten TEUteete | 


a A 


Gebbardt Upright 

Goold & Son 

Story & Ba see 850 

EHidering.. — 57 

—28 Ei einer ha 380 
890 


Sterling 


l 

| 
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OHLERICH PIANO CO. 
608 iu W.M ld — 


= ı wm Mbend 


— 


Finanzielles. 


—— — — 


Wollen vie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
38 wie groß eines Mannes Gins 

ommen, ift Reihthbum und Selbits 
ſtandi ieit unmöglich. Beginnt 
jeßt, Ener Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% ** auf Spar⸗An⸗ 
la een — gi en halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben 


North Ave. 
State Bank 


Ede North pe. unb Barrabee Str. 
Dffen Samdtng Abend von 6—9 lihr. 


Pisque Kopf, ihließende Augen, fanch 
ee mit Dazu pellenben Schuhen u. Strüms 


fchließenden 
Wimpern, mit an Der 
aetheilter 


Strümpfen, 
‚Body Pup⸗ 
ben, ſointed 

sibiher Bis: 
once Kopf mit frau: 


I Striimpfen, 


Charakter 
Puppen, feiner Ba: 
piermdche Body und 

a jointed Hüften, 
beunsgetreues 
jiht, S®Be. 


Buppen mit join: 
ted Body und Bis⸗ 


150. 


Damentaſchentücher, reines Leinen, 
J Cloth oder Shamrock. Eine Ecke ſehr hübſch beſtickt. 


ynitialen, jeder beliebige 


fein gegliederter 1.50 bewegliche 


su D8e, 


Pilder-Mafchine und um 
YJauberlaterne, mit Slides und Films, f 


Noah's Arche, mit u Thle: 5 


mit jointed Ba: Ten, 1m 


Bodo, Bisque 
Augen 


Schuhen, markirt für 


2.95. 


Mroke 
Blocks, 
zu AVe. 


üf: 


Schuhen, 
5®e. 


u bunde mit 


zu SOe. 


s * 43 mit Stim 
Chriſtbaum⸗Ornamente zu 

Preiſen von 150 abwärts Piano, 1% 
Taſten — 
Rojenholz: 
Finish, & 


fraufes bit te das Stüd. 


u. attraktiv, 1. 
Schreibpult 
maſſives 
Politur, 25 3. 
243öll. 
lade, 


von Ms 


feines 4 = 


u. Ertras 


fveziell, für 1 


Pineapple 
Spigen 
25e und 50r. 


2 Bartien, 10€ u. 5c 
Tajchentücher für Männer und Damen — 


alle Größen in 


98€ u. 75er. 


1.50, 98c u. 75e. 


 wwnnge > 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Selle Str. 


Kapital und Ueberihur 
$1,500,000 


Chwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rontes mit Korporationen, Yirmen und 
—— — ſind erwünſcht. 


% Binfen begaplt ı bezahlt auf Spar: 


Einlagen. auifefon® 


REENEBAUM Sons 
BANK AND TRUST GOMPANY 


Kapital $1,500,000. 


Deutihe Bant 


ee Clark und Randolph Str. 
atos für Vrivat ⸗Perſonen, Firmen und 
Rorporationen eröffnet. 
ag” an Geld-Einlagen für beitimmte 
Kapitals anlagen —Sprozentige erfte 
potbefen a — — 


ziehen auf caadber Grundeigenthum 
und zum Bauen zu reellen Bedingungen. 


Ge er d Auslands. 
aa Of ungen um an 


Auslaudiſches u. ger und berfauft. 
Telephone Mandeiph 560. 


Söin,fon® 


— Zwecklos. — Vater: „Fritz, heut' 
in der Nacht hat Dir der Storch ein 
kleines Schweſterchen gebracht.“ 
Beige (wenig rt Ser et 

Fe eſell⸗ 
Kr fie Se I 


Knaben: Xronmeln, — fell: Tromuselfell, 
Gürtel und ES chlägel, marfirt zu Pe. 


—— ——— 
Rebaniihe Yolomotine u. Tender 


— — — 
Mechanische Trolley su auf Ges 
leijen, mit Pride, 4De 


Bilder 
marfirt 


Weihe Budel- 
gem Seidenbagr 


Prachtvolle 
Teddy Bären — 


me, zu *31. 
Upright 


256, 19e und 


Knaben⸗Handwagen; 
geiende Beihäftigung 
-Stabl» Gear fee 
üs 


mit Rubler ire 
been, zu 2.985 
Siferne Floor To * 
wie LDumpwagen 
tomobile, Feuer (beige, 
Koof a. Xadder, 8: 
| wagen u. Gifenbahns 
güge, morgen 4Be, 


Spiele, 


Table ECroquet, — 
400 unmd 


moraen au # 


laut: 


Blow - Floor Balls, 
neue Yusgabe, Do, 


„Bet“ oder — 
Spiel, 235e 


der-Tag in dem grogen Möbel-Laden 


Schaufelituhl— wie im Bild—beite Politur und Konfteuls 
tion, maſſives Eichen in der beiten Goldens 
Engliſh⸗Politur, = 
Weiden Schaufelftuhl für Kinder — IE 

ee Shellac Politur, fey.Rüdlehne, Eis v. N 
Pa cna geivobenem Rohr; jebre jtark 


oder 


Early 


Cattelfik, 1.79. 


50, 
für Mädchen, — 


„Eichen, beite Golden⸗ 


breit, 39 3. hoch, 


Schreibpult, — 

5.65 werth, 3.25. 

Pedeſtal von feinem 

ſägtem Eichen oder Mahagoni 

veneered Platte, 

Platte ar 2 ol $3 Werth, 
95. 


Age⸗ 


36 Zoll hoch, 


Spezialitäten in geſchliffenem Glas 


Farrenbehälter mit Fuß wie Bild, 

reiches amerikan.geſchli fenes@las 
Mi Szöll. Gröke, 3 große Pinwheels, 
A tiefer Schnitt, vierfach platt. Lin⸗ 

ing. Reguläre 55 Werthe, 3. 10. 

103öll. Plateau, ſchw. ſilberplatt. 

Mountings, men⸗ Glas, 
3 2.45 Werth, 1.3 


Amerifan. geſchliff. Glas Zuder u. — Set, „Whirl« 
wind“ Schnitt, gute Größe, 3.95 Werth, Set für 2.20, 

Amerifan. geichliffenes Glas Frudıt - 
hoch, Gadll. Bowle, grofder Pinwheel Schnitt, für 2.19. 


Kompote, 10 Zoll 


Schiffs: Karte 


Auf ben Dampfern ber 
ı Uramıum STEAMSHIP 00,, L 


| Extra billig nad Botterbam, 
gamdurg, Antwerpen, Berlin, Bet n 
bapeft, Temeßvar u, allen BI n 
Bon New York nad Rotterdam $is. 00 in 
jüte, $25.00 in 3. Alaffe auf boppelidraubig 


Schnelldampfern 
Abfahrt von un am 19. Dezember und 
und 


16, Januar, 
inerlet Ueber —: ——— 
epäd, unnüges 


— 
Auslagen. Wenden ee Ir 


J. V. ZINNER & co 


Weſtliche General⸗LUAgenten 
140 N. Dearborn Str., Ede Nanbolph® 
DOtfen 8 Miorg. bis 6 Ubenbb, So na 


| Shifistarten | 


von und nad) Europa. 
‚Geldjendungen, 
Vollmachten; 3 


— 


ni 


Erbſchaften 38 
K.W.Kem ıpf, 


120 N. La Salle Strasse, 


Sonntags offen von 9 Bid 12 Wr. 
17feb diftſone 


Schiffs⸗Karten 


Niedrigſte Raten von und nad Enrape. 
Beſte Akkommodationen. Schnellſte — 


Eiſenbahn Karten 
Sie — Theilen ber er 
ae —* New York ——— 


Offen Abends bis s. Sonntags Bid 5 


Frank’s Ticket & Tonrist * 


121 S. Clark Str. 


Ben fr oe Bag u a 
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Von Albert Weitze. 


Grieshuber: Schließ' 
Doch Deine Speifeanftalt, Auguft, und 
laß Quabbe'n reden! 

Duabbe: NG 
—E Grieshuber, füt Ihr freundliches 

ühen, ben Störenfried zut Ruhe 
u bringen! Der geſchähte Humoriſt 
jeſer Tafelrunde iſt wirklich ein 
ſchrecklichet Menſch. Ich ſpreche über 
die freudige Ueberraſchung, die die nun 
nahe bevorſtehende Verwirklichung der 


danke Ihnen, 


großartigen Verſchönerungs ⸗Pläne 


unter der ganzen Bürgerſchaft hervor⸗ 


erufen hat; das läßt ihn aber voll-⸗ 


ndig kalt, und er unterbricht mich 
in bem Musmalen der Schönheiten de 
„Neuen Chicago’s“ dur fein ganz 
unmotivirte® Gefchimpfe auf 
Stabtoäter. E3 paßt ihm nicht, daß 


der Stabtrath auf Empfehlung des ı 


Mahors die Entfernung fämmtlicher 


BVerkehrähindernifje von den Bürger- | 


fleigen verfügen will. Was joll man 
bloß von folhem unverftänbigen Ge— 
bahren benten! — 
Grieshuber: Auguſt 
eben noch kindiſcher als ein Kind. 
Wenn man dem ſchöne Weihnachtsge— 
ſchenke verſpricht, freut es ſich ... 
Lehmann ſ(cſchnell einfallend): 
Aber nich' det Kind, wo man ſchonſt 
oft mit den Santa Klaus gefuhlt und 
jedesmal zu Weihnachten uff det 
nächſte Kriſtmäß vertröſtet hat. Wer 
zu ville verſpricht, hält mehrſchten— 
deels wenig, oder jar niſcht! Denkt 
an die Dunne'ſche Sofortijkeit, denkt 
an die Ausrottung des Laſters un' der 


laſterhaften Polizei, wo noch 'n janzes 
erfoljen 


Ende ſchneller als ſofort 
ſollte; dentt an das Harrifon’fche bil- 


lige Jas, un' dentt an mir, wenn Ihr 
nach fünf Jahren an det Seeufer 
Kein Field'ſches Muſeum 
werdet Ihr da nich' finden, ooch keene 


fommt! 


fhönen reibäder, feine herrlichen 
Vromenaden, feine jriene, meite Ra- 
fenpläge etc., pp. ni! An’ von bie 
Buhleward - Verbrüberung de3 nörd- 
fihen und füblihen Stabttheils mwerb’t 


Zhr erft recht nifcht merken! — Det | 


find allens „Mater yorgana’s 
(Quabbe: Sie meinen „Hata Mor: 
gana’3"!), mit die man und Bürjer 
„Honigleim“ um’ Mund fchmiert. 
d till zwar nich’ faffandrachen, aber 


o ville jag’ id doch, die plözliche, | 


kobe Freundlichkeit und Kuhlanz ber 
Slinois - Zentralbahn fommt mid 
fehr hinterfünftig vor! 
ein hölzernes Pferd darin. Erinnert 

Grieshuber: Xamohl, lieber Auguft, 
wir werden uns Deines Kaffandra- 
Aufes erinnern, wenn wir nicht erft 
nah fünf, fondern fchon nad brei 
Jahren unbeläftigt von dem Raud) 
und Ruß der EifenbahnsLofomotiven 
in den herrlichen Anlagen am Geeufer 
manbelnd ober in den fünftlich geichaf- 
fernen See’'n den Angelfport betreiben! 
.... An Dich aber werden wir denken 
und dem Darwin Recht geben, wenn 
wir das Mufeum befuhen und bie 
frappante Aehnlichkeit eines dort aus» 
geiteliten, einbalfamirten Gorilla’s mit 
geiwiffen Menjchen, die unjere Zeitge- 
nofien find, beobachten! — Aber ganz 
abgejehen von Deiner fehlechten Zus 
funftsmufif, warum „tidjt“ Du gegen 
die Säuberung der Bürgerfteige von 
allen Berfehrähindernifien? 

Lehmann: Jm WUlljemeinen bin id 
ja felbft dafor innjenommen, bloß är» 
jere id mir, bet ood die „Balbierpfo- 
ften” umjehadt werden follen, denn 
dadurch wird den Bürjern un’ Steuer- 
zahlern der legte Halt jenommen! Der 
blausweiß-tothe Ständer i8, wie 
Schiller ihm nennt, der einzije feite 
Buntt in die Flucht der Erjcheinuns 
gen! — 

Quabbe: Herr, buntel iß der Rebe 
Sinn! 

Lehmann: Na, feh'n Se mal, Iteber 
Duabbe, wenn Einer altersfhmad 
uff die Jebrüder „Beenele“ oder aus 
triftijere ründe mwadlich uff die Pe— 
belle jemorben i3, un’ er jeräth „bomn 
town“ in dem furchtbaren Yebränjel, 
tie rettet er fich aus die Jefahr, in 'n 
Rinnftein oder in 'n Schaufenfter je- 


Privat- 


Dr. SCHWARZ EIV=* 


89 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüder Ihe Batr, Degter Building. 
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ſtoßen zu werden? Er jreift nach ſo 
nen Balbierpfahl wie der Ertrinkende 
nad dem bewußten Strohhalm, un' 
er wird nich' widerſtandslos von die 
NMenſchenfluth fortjeriſſen! Ick ver— 
muthe, det ooch bei Heruffbeſchwörung 
dieſer Jefahr for uns trinkfrohe 
Maänner die ſchlechten Temperenzler 
ihre Hand im Spiele haben! Wer wird 
ſpätet noch riskiren, einen zur Stär— 
tung hinter die Binde zu gießen, eh' 
er nach der unteren Stadt fährt? Na, 
| un’ denn, handelt man mit ihre Ab— 
ichaffung nich’ jejen den Zeitjeift, mo 
doch jeht janz Chicajo in Stabt-Ber- 
: fhönerung mat? Meine unborje 
itiffene Meinung aber nad find bie 
Ständer mit ihre oojenfreundliche, 
: bunte Bemalung die Hauptzierbe von 
die Straßen Chicajo's! — 

KRulide: Was meine Sifter-in- 
Zah ift, die Drugftore-Wittme, die 
ſagt, die Piepels find frähfig, wo nad) 

einer bjutifulleren Pittie halloern. 
' Was ift ber Yubs, einen feinen Koht 
for Schoh zu mehren, wenn einen bas 
MWermint auf dem Stinn babbern 
thut, Erft fommt die fliehne Walch 
! und dann erft der feine Drei nachher 
ala eine Mefter-Konfideräfchen; erit 
“fol die Zittie das MWermint, die Rob- 

bers und Murderers, mo die Strietä 
dähs und neits infeſten duht, killen, 
und die Polließ, wo nicht viel Leſſer iſt, 
feiern, und denn erſt mit die Bjuti— 
feiing, mit die Impruvments und 
ahnlichem Bißniß ſtarten, wenn ſie zu 
viel Cäſch in der Treſcherie hat! — 

Grieshuber: In ſolchen geſegneten 
Umſtänden muß ſich augenblicklich die 
Stadtkaſſe befinden! — 

Lehmann: Det war doch früher nich' 
0? 

Grieshuber: Aber jegt! Wie fünnte 
fonft der Stabtfämmerer neben an 
beren höheren Belaftungen des Haus- 
! Haltsetats auch die Erhöhung der Ge— 
ı hälter ber erften Poliziſten-Klaſſe um 
| volle 10 Proz. empfehlen? — Für das, 
| mag fie leiften, oder vielmehr nicht lei= 
ften, werben die Poliziften, ob eſter 
| oder legter Klaffe, jegt jchon viel zu 
' qut bezahlt! — 

Charlie: Der ganze Köhnungs- 
' Modus follte geändert werden. Die 
| Poliziften müßten, meine3 Dafürhal- 
; tens, nicht fiir die verbummelte Zeit, 
fondern für die mirklich geleiftete Ar- 
; beit bezahlt werden. 

Quabbe: Wie denten Sie, daß die 
Sade zu deichjeln wäre? 

Eharlie: Sehr einfah! Durch Ein- 
führung der , Bezahlung bei’m 
'„Stüd“. €3 follte, ähnlich wie in den 
| Fabriken, eine Skala aufgeftellt mer: 
; den, durch die ber Lohn für das ein- 

zelne Stüd Arbeit feitgefegt mird. 
i Bringt — nehmen mir beifpielämeife 

an, — ein Kopper einen abgefaßten 

TFehtbruder nach der Station, fo wird 
ihm für biefes GStüd Arbeit ein 
Dollar gutgefchrieben. Der Xrreft 
eines Haufirers ohne Lizens bringt 
| ihm, fagen mir, $1.50 ein, ebenfopiel 
| der Raufch eines bezechten Kneipbru- 
: derd. ängt er einen gewöhnlichen 
; Spigbuben, fo befommt er drei Dol- 
: far, für einen Einbreder 10 Dol- 
lars uſw. Kurzum jeine Bezahlung 
ſteht im Verhältniß zu der Größe und 
der Wichtigkeit der von ihm geleiſteten 

Arbeit. 

Lehmann: Na, meine Herren, ick 
danke! Kein Baby nich' in die Wieje 
wär' ſicher davor, von einen „Ireifen⸗ 
berjer“ uffjejriffen un' innjekaſtelt zu 
werden, wenn die Polizei von Fang— 
prämien leben müßt’! — 
Quabbe: Der Gedanfe erfcheint 
mir gar nicht jo übel! Angefpornt 
| durch und ausſchließlich angewieſen 
auf ſolche Prämien, würde die Poli— 
zei unſtreitig einen ungeahnten großen 

Dienſteifer entwickeln, und wenn ſie 

auch zuweilen zu weit darin ginge und 

unſchuldige Perſonen verhaftete, ſo 

würde ſie doch zu ihrem eigenen Vor- 
ebenſo wie zum Nutz und From⸗ 
Sehmann: Det is jar nich' „fun—⸗ 

nig“, det war ſehr dumm von ihn. 
Häit' er det Bankjeſchäft verſtanden 
wie andere Bankclerks un' det Otto— 
mobile fünf Monate früher jeſtohlen. 
ſo hätt' er ſich nich' uff ſo jewagte 
Schiebungen inzulaſſen brauchen, ſon— 
| dern hätt’ einfach nad) bewährte Vor- 
: bilder mit beit Yeld von die Banf durch 
: brennen fünnen! Un’ wenn die auf: 
manns ooch fchredlih reich find, fo 
: ville Zeld, wie in 'ne Bank liegt, tra- 


{ 
! 
ı 
I 


men der Bürger ungmeifelhaft mit den 
gejeglojen Elementen aufräumen. Der 
Mord der Mrd. Kaufmann miürbe 
heute noch für die Polizei ein unauf- 
Härbares Geheimniß fein, menn nicht 
eine auänahmämweife hohe Belohnung 
auf die Aufflärung biefes fcheußlichen 
Verbrechens gi! märe. 

Kulicke: Die Poließ kann in dieſem 
Käs aber keine Scheer (ſhare) ekſpek— 
ten. Der Schofför, wo die Robbers 
im geſtohlenen Auto getrieben hat, 
klähmt den Rieward! Iſt das nicht 
funnig, der junge Feller war noch vor 
fünf Monate zurück Clerk in einer 
Bänk! 


ſich rum. 


Mab Werden die vier 
Jungen wirtlich am Sreitag | 
werden? Ich meine, das wäre nicht 
recht! Der Gedante an das ſchreckliche 
Ende dieſer allerdings ſo verdammens⸗ 
werthen, aber immerhin doch noch ſo 
jugendlichen Menſchenkinder würde 
Wianden wohl die Weihnachts⸗Stim⸗ 
mung verderben! 

Grieshuber: Es mag ein wenig 
ſakrileg klingen, und dieſe meine Be— 
merkung mag auch ganz und gar nicht 
in unſere Bierphiliſterei hinein paſſen! 
Aber mir ſcheint es, daß die Hinrich- 
tung durchaus nicht mit dem Geifte der 
Weihnachtsbotſchaft kollidiren, ſondern 
eher mit ihr harmoniren würde. 
Ehre wird Gott gegeben, wenn wir 
ſeine Gebote befolgen und das Blut 
Derer vergießen, die Anderer Blut ver- 
goſſen haben, der Frie de auf Erden 
wird gemehrt, wenn ſolche Beſtien von 
ihr entfernt werden! Und wer will 
leugnen, daß dadurch uns Menſchen 
ein Wohlgefallen erwieſen 
wird? — 

Charlie: Das ſonſt ſo heilkräftige, 
abſchreckende Beiſpiel ſcheint bei der 
entarteten Jugend dieſes Landes ſeine 
gute Wirkung ganz verloren zu haben! 
.. Um nicht zu jagen, faft alle, der 
größte Theil der Mörder, die in der 
letzten Zeit hier am Galgen endeten, 
waren junge Leute! Doch hat des, Sei⸗ 
lers Töchterlein“, die mit den vier 
Jungens nach dem „Car Barn“-Mord 
Hochzeit machte, die anderen vier jun— 
gen Pollacken nicht abgeſchreckt vor der 
Begehung eines gleich großen und 
ſchrecklichen Verbrechens! Und jetzt 
während die ganze Stadt noch, wie 
vor Schande gelähmt, unter dem Banne 
des gerechten, aber furchtbaren Ur— 
theils ſteht, das vier junge Menſchen 
zum Tode und zwei andere, die kaum 
den Kinderſchuhen entwachſen ſind, zur 
lebenslänglichen Zuchthausſtrafe ver— 
dammt, da paſſirt der ſchändliche 
Mord an der Roscoe Straße! Und 
wieder ſind es vier junge Burſchen, die 
das Verbrechen begangen haben, oder 
menigjtens daran betheiligt find. 

Lehmann: Nu’ fol mich aberft 
Einer bloß noch "mal fommen und von 
den jlüdbringenden vierblättrigen 
Kleeblatt reden! 
‚ Charlie: Schäm’ Dich doch, anläß- 
lich eines folchen beflagenamwerthen Ge- 
Ihehnifjes Deine faulen Kalauer zu 
berzapfen!! 

Lehmann: Det is erjt ’n „Sample“ 
bon meine jeiftpolle Bemerkungen! .. . 
SE habe noch ’ne janze Mafte davon 
uff Lager! Soll id damit Iogfchie- 


ben? 

Ale: Schieß los! 

Lehmann: Alſo: Wie kann Einer 
ſein Leben un' Eijenthum vor Stra— 
ßenräuber ſchützen, wenn er mit 'nen 
jehörigen Affen und ein jefpidtes Por- 
temonneh bei dunfle Nacht nach Haufe 
turfelt? 

Ale: We give it up! 

Lehmann: Det i8 janz leicht! Er 
läßt jich uff fein Kreuzftüd ’ne Stall- 
laterne hängen un’ unter fie ein Pla- 
fat annajeln, wo Foljendes druff: je- 
ſchrieben ſteht: 

„Der Träjer Dieſes, Mr. So und 

So, hat ſich ſeinen Rauſch uff Kre— 

dit bei mich jekooft, weil ſeine liebe 

Frau ihn vor'm Fortjeh'n det 

Pocketbuch ſtibitzt hat! 

Charley X., Saloonkeeper.“ 

Quabbe: Gut geſchoſſen! Schie— 
Ben Sie noch einmal! 

Lehmann: Der Senator Lorimer 
„tict” mit Hände und Füße jegen bie 
MWiederernennung unferes Poſtmei— 
ſters. Wie fönnt’ der fich nu’ wohl for 
diejer Niedertracht remangfchiren? Ya 
mil’3 Euch jagen! Bekanntlich haben 
die Tafchendiebe in ihren Ehrenpoder 
einen Parajrafen, mo beftimmt, bet fe 
zwar bet jeitohlene el behalten fün- 
nen, det fe aber die leeren Pocketbücher, 
Portemonneh, Brieftafchen etc. in die 
Brieffaften jchmeifen müffen. Die 
fommen alfo uff dem nicht mehr un 
jemöhnlichen Weje der Briefeinfamm- 
lung in die Haupt-Poftoffice; der 
Poftmeifter aber fteht rathlo3 da, wat 
er mit diejen jeftohlenen Segen anfan= 
gen fol! Merkt Xhr mat? Nee? Na, 
in die paßt doch fo wunderbar jchön 
det erjaunerte Neld, mit det fich die 
Lejiälatord un’ Senatord in Spring: 
field bei der Lorimer-Wahl haben be- 
ftehen laffen. Die follte der Poftmei- 
fter nu’ die jeftohlenen Jeldbörfen mit 
'nen jchönen Jruß an den fehr „Acht- 
baren” Mr. Lorimer zum Weihnacht®- 
jeihent machen. Hui! Hui! würd’ det 
den Mann in der Toja fuchien!! - 

Kulide: Du tahfft ja Iauter fuhli- 
ſchen Nonſens! ch gleiche beffer zu 
eine Konmerfäjchen von Euch über bie 
Pollitid3 oder über die Wars zu lil- 
fen. €3 wird ja jebt in drei Parts 
von der Welt, in Juhropp, in Aeſchiä 
und in Afrikä gefeitet; aber an biefem 
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Sendet Name unb Abreife. Heute wirb 
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BRETTEN 


Taſchentücher 


Haupdt · Floor 
500 Werthe, 25c 


Veitidte, Spigen bejehte, für Damen, 
Weritanifche gezogene Arbeit, für Damen. 
t für Männer. 
Reinlein. Männer-YnitialeTafchentücher. 
Neinlei. Damen » Jnitial-Tafchentücher. 


igen, für Damen, 


Autogr » Tafchentü 


Ehte Point Venife S 


B [3 z — 


A uk 18 


Slippers für Männer und Damen 


Bafement Verkaufsraum, Süd. 


Slippers für Männer, in lohfarbig und ſchwarz, Alligator 
mit Lackleder Quarters; der richtige Artikel fuͤr's Haus — ſpegiel⸗ 
ler Preis für morgen — das Paar für 
Hansflippers für Männer, lohfarbiges und ſchwarzes Bici 
Kid, in Opera- und Everett-Facons, 
Sohlen, Lackleder beſetzt, ſpeziell, das Paar für 


Vamps, 


49c 
91 


leihte handgedrehte 


2.50 Haus: Stippers für Männer, 1.50 


Feine Hausflippers für Männer, in Opera=-, Everett= u. 
Nomeo-Facons, mit Chamoid- Futter, handgedrehte Eohlen 


Patent Trimmings, mehr wie 20 Mufter zur Auss 
wahl; gewöhnlich zu 2.50 verfauft, fpez., Baar 


500 Paar Jerjen-Gamafrhen FfürMädchen n.Kin- 
der, extra hoher Schnitt, Montag, PBaar.... 


Blanfet-Nobe 


1.90 


39e 


Damen-Juliets, Be 


Juliets für Damen, mit Pelz 
beſetzt — mit handgedrehten Le— 
der-Sohlen, in braun, ſchwarz, 
grau und — an 
Vamps — ſpegieller Preis,¶ 
das Paar für —W 


ſindet Gefallen 


Dritter Floor. 
Elegante Blanket-Robe, mit Atlas⸗Band 
und fanch Knöpfen garnirt, ſchwere Cord 
und Quaſten an der Taille-Linie, großes 
Sortiment in hellen und dunk— 
len Muſtern, EureAuswahl am 


Montag, für 
Lange Grepe Kimonos 


Spez. Partie von 


f. Damen, Empire-Fa- ſtarken Velour⸗Kimo⸗ 
con, hübſche Modelle — nos für Damen, Em— 
‚in prachtvollen Muftern | piresfyacon od. fhirred 


vorhanden, 


lität, mor: 1.49 


gen zu 


1.98 Oma: | Waiftlinie, gut iar- 
ben u.Muft., 
1.29 with, zu 
Dreffing Sacques, in Peplum- oder 
d RrontsFacon, Matrojensfragen u. 
Mermel mit Atlasband garnirt, gr. 
Sortiment von Mujftern, 69c mt. 


98 


loſer 


49c 


Plüſch Coats für Kinder 
Spezielle Partie von Plüſch Coats fürKin— 


der, doppelkn. gerollterßragen u. 
Cuffs, quilted Futter, Gr. 2 bis 
4 Jahre; ein 5.98 Eoat, für 


Ühren, Schmudjahen, u. 1. w., Ind immer wilfommene Geihenfe 3= 


3 | 
Maifiv gold. fteingetaßte | Er | 


Sterling:Silber Uhren für Damen, aus 
22 geftattet mit garantirten Werfen, 2,98 


Open Pace, 
Soldgefüllte Ahren für 
Damen, in 0x, 


WR irace, ausgeftattet mit dem 
I Admiral Werk, 


4 Speziellee Werth in lhren für Damen, | 
#H 0:&röße, für Damen, 20 Nahre goldgefüllte | 


9.9 


handgrapirte Gehäufe, vollftändig 
Eigin oder Waltham Werk, 


Großes Sortiment von golds 
gefüllten Medaillons, werth 


bis $2, Speziell für 
Montag zu Yöc 


Zäbel mwirb Fein Wort 
menfchent. 
wir und 
ſchens“? 
Charlie: Well, well ... Dazu ha— 
ben wir das beſte Recht, weil wir ſchon 
ſeit einem halben Menſchenalter auf 
dieſen Bänken Bier mit Politik und 
Politik mit Bier miſchen. Aber heute 
iſt's zu ſpät dazu, auch wollen wir 
uns nicht mehr auf die Kriegsſchau— 
pläße begeben! — Näcdjftes Mal... 
Lehmann: Die Krieje find ja oodh 
nich mehr von die Seltenheit un’ Wich- 
tigfeit, wo fie früher waren... Wenn 
Ion ein jemöhnlicher amerifanifcher 
Scäufter (Duabbe: Der Mann ijt fein 
Schuiter, jondern heißt Shufter).. 
Ach wat! Unterbrechen Sie mir nidt, 
Herr (ärgerlih) .... Ein Schufter tit 
ein Schufter, und wenn ihm ooch ein 
Zeh (c) fehlt!... Wenn alfo fchon ein 
gewöhnlicher, amerifanifcher Schufter, 
mwieberhole id, die Kriegsfurje zmijchen 
Rußland und Perfien entfejjeln kann, 
denn i8 jo'n Krieg heutzutaje von jehr 
nebenfächlihe Bedeutung ober, mie 
man uff jebilbet jagt, eine „Pure Ca 
ftoria.“ 
Quabbe: 
fterior!” 
Charliee Ganz egal, was der 
Auguft meint, der hat überhaupt nicht 
zu meinen! ‘ch aber meine, da es 


davon ge— 
Mit welchem Recht kahlen 
denn „Bierbank-Polliti— 


Sie meinen „Cura Po— 


Zeit für Euch ift, Euren Stat zu dres | 


fchen, und hier find die Karten! 


— — 


Für die Rüche. 


Gedämpfte Gänſeleber. 
— Die Leber wird enthäutet, dabei die 


Stelle, wo bie Galle ſaß, und das 


Faſerige entfernt, die Leber in Daumen 


dicke Stücke geſchnitten und diefe leicht | 


in Mehl umgemendet und mit 1 bis 2 
feingefchnittenen Schalotten beſtreut. 
An einer Kafferolle macht man eine 
genügende Menge ungefalzener Butter 
tochend heiß, legt die Leber mit den 
Schalotten hinein, fehmenft fie über 
dem euer fünf Minuten, gibt dann 
etwas Hochendes Wafjer darunter, 
Thließt die Kafferolle feft und läßt die 
Leber noch 5 6i3 6 Minuten dämpfen. 
Man richtet die Leber mit der Sauce 
an, falzt das Gericht aber erft kurz 
por dem Anrihten. Man kann Far- 
toffelbrei, Kartoffelgemüfe, Wirfing 
oder dergleichen dazu geben. 
Filets von Gänſeleber. — 
Man nimmt eine feine Gänſeleber, 
ſchneidet feine Schnitten daraus und 
wälzt dieſe etwas in Mehl; hierauf 
macht man Schmalz in einer Pfanne 
heiß, gibt die Schnitte hinein und brät 
i ön. Man ſervirt dieſe Filets 
ienpuree. 


Männer 
12: und 16:Gröke, 10jähr. 
oldgefüllte Gehänfe, Dunting oder Open | 


4.95 


Sechs zöll. Taiche, fpey. 


4.59 


Am 


Goldgefüllte Armbäns 
der für Damen, garan: 
tirt 1:20 Gold in hüb: WU 
ihen Sand Chajen: Aka 
Entwürfen, jedes mit 
garantirtem Joi 
Catch, 5.00 * 
Werth, nur 


Gold gefüllte Arm— 
bander für Miſſes und 
5 | Babies, Hand Caſed Muſter, 


morgen, 


oder 


+. 


Deutihe Neufilber 
bh Zafchen, GzÖöll. gravirter 
Rahmen, Kid gefüttert, 
merth 4.00, fveziell für 
P den Berfauf am Mon: 
tag zu * 
nur 2. 
Echte Gunmetal Hand⸗ 
den: alle ungewöhn: 
7 lich niedrig marfirt, 
3) ‚WFünfzöll. Tafchen, fpe: 
I ziel, morgen, während 
° diefes Verlaufs, 3.98. 


| Man kocht 4 gereinigte Schmweinzfüße, 


' Scheiben gefchnitten ift. 


oder wer e3 borzieht, nimmt die 
Knöcel, 1 Kalbabein, 2 Herzen, 2 
Zungen, einige Nieren, wenn fie gerne 
gegejien werden, fowie ein großes Stüd 
Schmweinefleifh von der Schulter oder 
vom Rücdenjtüd — loin; dies Fleifh 
läßt man ganz, gibt 4 Lorbeerblätter, 
1 Ehlöffel Pfefferkörner, einige Nelken, 
Zmiebeln, Sellerie, Gemürzfräuter 
ufw. Hinzu, kocht Alles auf Schwachen 
Feuer recht gut gar, hebt das Fleifch 
und alle die fleinen Stüde aus der 
Brühe, recht vorjichtig, damit nichts 
oom Gewürz oder bergleihen am 
Fleifh Hängen bleibt, dann jchneidet 
man Alles in jchöne Stüde, zieht die 
Aunaen ab, fehneidet auch diefe in 
Scheiben, fchneidet fchöne Stüde von 
dem großen Stüd Tleifh, Tiebt die 
Brühe durch ein Tuch über das Fleifch 
und gibt Effig nad Gefchmad, fomie 
etwa 3 Ehlöffel Zuder hinzu, fimmert 
Alles zufammen, bis das Fleilch gut 
durchzogen ift und padt es in einen 
Steintopf. E3 ift rathfam, alles Fett 
bon der Suppe abzufchöpfen, ehe man 
e3 über das Trleifch gibt, wenn e& in 
Dies ijt ein 


ſehr klares, kräftig Schmedendes Sauer: 
fleiſch. Auf dieſelbe Weiſe kann man 
auch Hühner-, Gänſe- oder Haſenfleiſch 
in Gelee einkochen; nur thut man gut, 


mit dieſen auch einige Schweinsfüße 
ı oder ein Kalböbein zu kochen, damit 
ı man ein feftereö Gelee erhält. 


füßen Rahm, 1 Eplöffel Butter und 
| für 10 Gent? Rojenmwaffer zufammen, 
bi3 Alles verbunden tft, dann fügt man 
| für 5 Eent3 Hirfehhorn-Salz (enalifch: 
hartshorn) dazu und 3 Pfd. gefiebtes 
| Mehl, mobei man immer nur eine Flei- 


Maffe nicht Humpigq wird. Man Täht 

| den Teig während des Anrührens auf 
dem ?Feuer, und menn er recht fteif 
wird, läßt man eine Kleinigkeit bom 
Mehl zurüd. Diefer Teig muß am 

| Abend vor dem Badtage angerührt 
werden und follte über Nacht in einem 
marmen Zimmer ftehen bleiben. Man 
fann beim Rneten vor dem Ausmirten 

| des Teiges Mandeln, Gewürz oder 
andere Zuthaten hinzu geben. Der 
Zeig wird dünn ausgerollt und aus: 
aeftochen, oder man fann ihn in Bälle 
formen und flach brüden. 


Mandelfterne — Man Ihlägt 
3 Eibotter mit %4 Pfb. Zuder leicht, 
gibt 14 Pfb. feingemahlene Mandeln 
und endlich 1, Pfd. feines Mehl dazu, 
rollt den Teig aus, fticht Feine Kuchen 


davon in der Form eines Sternes, be⸗ 
ſtreicht die Kuchen mit Ei und bäckt ſie 


bei raſcher Hitze hellgelb. 


Braune Pfeffernüſſe. — Backſoda (in Waffı 
Bring ——— 


Du - — 


morgen, während dieſes Verkaufs, ſpez. zu nur 4. 08 
Siebenzöll. Taſche, ſpeziell morgen, während dieſes Verkaufs für nur 8.98 


nigkeit des Mehls einrührt, damit die 


— — ** — — 
"Den Abends bis Beihnachten. 
FFOREVERYBODY. 


HILLMANS 


AV 


Dritter Floor 


Schöne Auswahl von gegliederten Charakter-Puppen, 
8 verſchiedene Moden, 1.50 Werthe, zu 

Volle 24 Zoll große Glieder-Puppe, ſehr hübſches Baby-Ge— 
ſicht, volllommen „ball jointed“, ſchliehende Augen und ange— 
nähte Perüde, werth 1.75; Auswahl für Montag 


zu dem fpeziellen Preife von 


Spigen fantirte Damen - Tafdı 

Reinlein. Damen»nitial » Tafd 
M 
Reinlein. Männer-Jnitial-Tajchenstüidhen, * 
Hohlgeſ. beſtickte Taſchentücher fürDamen, 
— Reinleinene hübfche bohlgei. fir Männer, ” 


Sh! Diele pradhtvollen Puppen 


— 


25e Werthe, 156 


Ku ME 


itanifche gezogene Arbeit, füh 


na 


s 


x“ 


98 


1.19 


Englifh Reed Pullman Go: Gart 


Dritter Floor 


&3 gibt nicht? Feineres— fo gut wie irgend ein 7, 


Cart im Handel — durchweg bon 


Meerroßr g 


große Sorte, hat vollen Weiden:Hood, ſchwere 


Sprungfedern, große C 
Montag, zum Berfauf für 


Englifher Buppen GosEart, gut 
gejtattet, mit bveritellbarer Hoo 
Gummi tired Nädern, für ........... * 


Handtaſchen und 


Haupt⸗Floor, State Str. 


Gummi tired Räber,— 


te Größe, hochfein 
und fchimeren 


Toilette : Cafes. 


Imbortirte Handtaſchen; die allerneueſten Effekte, wie ſie in London, Verlin 
und Wien getragen werden. Sie ſind von Seal, Suede und langem Grain⸗ 


Leder gemacht; in jchtvarg, marineblau, lohfarbig, grün, Helio u. den 
ften Herbit-Schattirungen; einige mit Inneren Tafchen mit 
gefiltert; Griffe von Ichwerer Seiden-Schnur — ausgezeichnete 


N fie 4.98 und 


Toilette Sets in Leber - Etuis. 


8 Stüdf Set für Männer oder Damen, einem 
Etui von tmitirtem AutosLeder, $3 mertb, Preis 


1.98 


Sen! grained GComhide Cafe, mit 
Schmweinsleder gefüttert, mit 2 Mi- 
litary-Bürften,in denDlänner-Sets 


—J——z—— 
PORT Ra 


Feile 


v 


Jar, 


a — wie im Bild; n. eine Saarbürfte & 
n den Damen:Setd, Flafche mit 
Zahnbürfte u. Fingernägel-Bürite, 
Snlver-Flafche, Spiegel, Kamm u. 
: xleider-Bürfte, Cream 
und Scheere, 88 werth, ſpeziell zu 


5.49 


$3 Leder-Handtajche. Diefe Partie enthält einen Fabri—⸗ 
kanten⸗Ueberſchuß, alle von Cape, Ziegen-, Seal⸗Leder, 
feines Lederfutter, einige in hochfeinen Metall-Rahmen. 


in vergoldeter und er andere mit 


Leder überzogenen Gejtellen, für 


Kinderringe, vene 
Entwürfe, 


| ſchwere Effekte, 


ſpeziell zu 


Exrtra ſchwere maſſiv goldene 
Siegelringe für Männer, hübſche 


Entwürfe, ſpeziell 


zu 
Diamantringe für Mifies und 
„am 


Damen, 16.50 
Werthe, gu 


Schmudfäftchen, 
Rofen = Mufter, 
wie abgebildet, 
Ormolu Go1d 
Fintfh, mit 
os at i toja oder blauer 
as diefes I * 980e 


kann nimmt Sirup mit 1Pfd. Butter 
— oder die Hälfte gutes Fett — auf's 
Feuer, und wenn es eben aufkocht, gibt 
man 2 gehäufte Eßlöffel Backſoda in 
Taſſe Waſſer aufgelöſt zum kochen— 
den Sirup — Vorſicht! da die Maſſe 
ſehr raſch hoch ſteigt — und hebt ſie 
vom Feuer. Man gießt die Flüſſigkeit 
über 5 Pfd. feines Weizenmehl, in das 
man 1, Unze Nelten, 14 Unze Zimmt 
und 14 Unze Kardamon, Alles fein ge- 
mabhlen, gejtreut bat. 


inete mit den Händen den Zeig fo giatt 
wie möglich und jtelle ihn fo lange wie 
möglich, aber menigjtend 3 Wochen, an 


einen warmen Drt in ein feit zugeded- | 


tes Gefäß. Am Badtage rollt man 


det fnapp 4, Zoll vide Scheiben davon, 
die man in groben Zuder drüdt und ın 


einer ausgeftrichenen Pfanne bei mäßig | 


ftarfer Hige gar badt. Bricht man eine 
Nuß durch, jo follte fie inmwendig loder, 
‚aber troden fein. 
halten fich lange und mwerben je älter, 


bewahrt, werden fie weich, in einem 


fnufperig. 


Fin Pfund aelochten und etwas ahge- 
tühlten Sirup, 1 aehäuften Erlitfel 


Zitrone, etwas Kardamom, Gewürz— 


Zuder, 2 Eier, 14 Pfund Butter, mit 
Nierentalg zur Hälfte. Der Teig 


lauf längerer Zeit 
ı außgebaden werden. 


Lebtuhen — Man lakt 11% 
Duart Sirup warm werden und darin 
1 Taſſe Fett oder gute Butter zer- 
gehen, dann fommt folgendes Gewürz 
hinzu: 1 Ehlöffel Zimt, 1 leinen Eh- 
löffel Nelten, Saft und geriebene 
Rinde einer Zitrone, 1 Prife Salz, 14 
Pfund Zitronat, feingehadt, 1 Pfund 
Mandeln, 14% Unze Badfoda in 2 Ep- 
löffel Waffer aufgelöft, 1 Taffe auter 
Branntwein erfeht die Eier in diefen 
Mehl, um einen feften Zeig zu haben, 
beinahe fo feft mie Brotteig. Der 
Branntwein erjet die Eier in biefen 
Kuchen. Man kann den Zeig jofort 
baden oder ihn auch einige Tage oder 
Wochen ruhen laffen. Man rollt den 
Teig mäßig dünn aus und fchneibet 
oder fticht Kuchen davon, 


Braune Lebfuden — Bier 
Pfund Sirup gelocht und etwas ab- 
gefühlt), 4 Pfund Mehl, 4 Pfund 
| Yutter Y, Pfund Schmalz, 2 Eplöffel 


zu Bfeffernüffen 


er bo bi = 
Winde und. Saft von 2 Bike 


De |, Maffio _aoldene Siegel: | gut 
c ringe für Damen u. Knaben, sei 
+ 


Vierfach 
letten 

aus Kamm, Bürſte und 
Spiegel, y 
Cchahtel, ein fehr büb- 
jher Entwurf, während 

dieſes 


laſſes, oder wer dieſen nicht bekommen | 


St die Maffe | : N 
etma8 abgefühlt, gebe man 1 Pfb. | Tehen Zeig erhält. 


Zuder und 6 gefchlagene Eier dazu, | 


murjtähnliche Rollen vom Teig, jchnet- | mit ebenfo 


' Schale von 2 Zitronen, 34 


Diefe Pfeffernüffe | 
ı Kräfte. 
beito beifer. An einem fühlen Ort auf: | rafte 
od 
warmen Zimmer bleiben ſie hart und oder mweglaffen 


| 
| 


2 Pfund Mehl, Rinde und Saft einer | der Flüffigteit unangene 
' fchig“ wird. Wenn man till, 

nelten, Zitronat, Mandeln, 14, Pfund | 

| Halbierte Mandel an 

ı Kuchen badt. 

fann entweder fogleich, oder nach Ver= | 


1.9 
Main 
Floor 
Solpgefülte Din! 
obs fir Männer, 
genau mie Bild, 


fang Schnalle ‘mit 
| Siege Charm, Safety 


3.98 &5 


Großes Gortiment 
bon garantirten gofds Bi 
| gefüllten Ketten, viele | N 
“ARD | Mufter, 4.08 bis 
herunter Nucn 


2.5 zu 


| für 


plattirte8 Xoi: 
Set, eſte hend 


in gefütterter 4 


Verkaufs für 


4.50 


mocenlang aufbewahrt merden, ober 


man bädt ihn fogleih. Auch mag 
man nod) beliebiges Gewürz binzufü- ° 


en. 


® 
Eu r, 


yä 


* — ——— F = r —— ah Pe X 


1.9. 1 


sl 


nen, 15 Pfund Zuder. Der Teig tann 


Ss 


Braune Nürnberger Leh 


tudhen. — Eine beliebige 


' Honig oder Sirup fiedet man fo — 


bis er wie Perlen vom Löffel 
gießt ihn dann fogleich aus, läßt ihn 


® 


etwad abkühlen und mifht fo Biel > 


Weizenmehl hinzu, daß man 


Diefen läht mat 4 


wochenlang liegen oder mwenigftend & ° 


bi 14 Tage. Zehn Pfund von dieſem 
Zeige vermiſcht man darnach mit 2 
häufigen ERlöffeln Badfoda (in Wa 
fer aufgelöft), 1 gehäuften Eplöffelooft 
Zimt, 2 Theelöffel gemahlenen Rellen 

viel Anisſamen,. 


löffel Kardamom, mit der —— ai 
hactten fühen Mandein, 
tronat und bearbeitet 


2 


den 


lange, bis er ganz weich und ſ J 
ſam wird, fo daß man ihn Bene 


ausrolfen fan. Diefe Arbeit erforbeik 
Mit dem Gewürz kann man 
beliebig verfahren, kann n 


Teige 


ü 
bt man 
mit diefe nicht durch das 


man jedem Lebfuchen in der Mitte eh 


is 


Mandelfänitten — 
fnetet nach der Art dei Mürbe: 


aus 1 Pfund feinem Mehl, 1 oder i | 


F 


Eiern, 2 bis 3 Eßlöffel fü 


Zuder einen feinen Zeig, gibt au 
\ dem noh gut % Pfund 


X 


hinein, das 
f, ehe man i 


— 


3; 


J 
4 


i 


5 J 
Man — 
flache Kuchen von be 
Forn und Größe aus, die man ri 
Ginfade Pfeffernüffe — | ber mit a 
| Die aufgelöfte Badfoda 
| und nach in.die Jeigmafte 
| Badjoda in kaltem Waſſer aufgelöſt, | 
Weiße Weihnachtskuchen.“ 


| — Man kocht 2 Pfd. Zuder, 3 Taffen 
” 


J 
€ 


Fi 


3 Pfund Butter und % } ei 


Mandeln, die abgeriebene Schale 1 


Zitrone, den Inhalt von 3 SH 
Kardamom, feingeftoßen, und 3 

föffel Rofenwaffer in den Xeig, b 
man fo dünn wie einen 9 id 
ausrollt, ausftiht und mt & 
—— Die feinen — nit 
werben in einem mäßi > 
hellgelb gebacken. — 


er 


— —— 


Unſer 606 32* 


tft ioeden von 
boratsrium in euti 


tt am Main, ie 
du Be 


IUe Symptome in einigen sagen 
eitigt. Wenn br an Autder fung 
leidet, ift Brof. Ebrl IL 
dee Pettung. Konfultirt den 
sialiiten Beute; er mirb die 


bübren Euven Ilmftänden - gi 
© bt um wertbbolle Am: Yy 


Str, X 
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Yrovinz Brandenfurg. 
- Berlin. Ein Brandunglüd hat 
Ni Palifadenftrage .18 zugetragen. 
= Im ihrer Dahmohnung mollte dort 
ein Fräulein Anna Heidricd) auf der 
Kochmaſchine ee zubereiten. 
Dabei Lochte die Maffe über und jehte 
die leider des Fräuleins in Brand. 
Sm Nu glich die Unglüdliche einer 
Feuerfäule. Auf die Hilferufe eilten 
andere Hausbemohner hinzu und er= 
ftiten die Flammen dur Aufmwer- 
fen von Deden. Fräulein Heidrich 
hatte aber jchon am ganzen Körper 
Verbrennungen dapongetragen. 
Der Krantenwärter Frig Schiller, der 
in der Königl. Klinik in der Ziegel 
ftraße befchäftiat war, wurde in jei- 
nem Zimmer todt aufgefunden. Er 
batie fih dur Einathmen von 
Leuchtgas das Leben genommen. Yi- 
nanzielle Bedrängniß dürfte ihn zu 
dem lebten Schritt veranlaßt haben. 


— Auf dem Neubau von N. Yärael, | 


Propftitraße 1, murde der 26 Yahre 
alte Monteur Martin Drykoningen 
beim Schmieren der Gleitfchienen ei- 
nes Fahrjtuhls von dem niedergehen- 
den Gegengewicht de daneben befind- 
fihen Fahrftuhle, der anfcheinend 
ohne Wiflen des D. in Bewegung ge- 
feßt morden mar, derart getroffen, 
dab der Kopf vom Rumpf abgeriffen 
murde.. — Don einer Kraftdrofchte 
todtgefahren murde der dreijährige 
Sohn Paul de? Arbeiter Forgber 
bor dem elterlichen Wohnhaufe Prin- 
zenallee 77 beim Gpielen auf dem 
Straßendamm. Der Schädel murde 
pollftändig zertrümmert, jo daß der 
Zod auf der Stelle eintrat. Die 
Schuld trifft den Chauffeur nicht, da 
der Knabe nah Zeugenausfagen 
blindlingd aegen die in mäßigem 
A Drojhte gelaufen ift. 
— Unlängft ließ der Kaufmann Her- 
mann Xonas feinen mit einem Pferde 
befpannten zmeirädrigen Korbiwagen 
por dem Haufe U. d. Linden 43 un- 
beaufſichtigt ſtehen. Aus nicht be= 
fannter Urfache jcheute plöglih das 
Pferd und rafte danon. Auf der 
Kreuzung der Tyriedrichitraße ſprang 
dem Zhiere der Schugmann Nieder» 
mofer in die Zügel und fam, nachdem 
er eima 10 Meter mitgejchleift mor- 
den war, mit dem Pferde zu Fall 
mobei er verlebt murde. 
Potsdam. Die Polizeidirel- 
tion Potsdam ift zur Zeit damit be» 
T&häftigt, den Aufenthalt des Krimi- 
nalfhugmanns Früger zu ermitteln, 
der ſpurlos verſchwunden iſt. K. iſt 
Familienvater und hat ſich im Dienſt 
in letzter Zeit mehrfach hervorgethan. 
So wirkte er auch bei der Feſtnahme 
des lange geſuchten Einbrechers Dö— 
ring mit und zeigte dabei große Um— 
ſicht. Die Veranlaſſung zu Krügers 
Entfernung iſt unbekannt; man rech— 
net auch mit? der Möglichkeit, daß 
ihm ein Unfall zugeſtoßen oder daß 


er das Opfer eines Verbrechens ge⸗ 


worden iſt. 

Eberswalde. Einen ködtlichen 
Unfall erlitt der Arbeiter Otto Deus 
fert aus Brik auf dem Grundftüd 
der Zandesirrenanftalt in Eberömal- 
de, wo neue Bauten für Geiftesfranfe 
errichtet werden. 


Provinz Oftpreußen:. 

Gilge Auf dem Heufchuppen 
eines Beliter3 in Gilge fand man 
die Leiche eines unbefannten Mannes, 
der fich dort erhängt hat. Nach den 
bei der Leiche gefundenen Leaitima- 
tionspapieren heißt der Selbjtmörder 
Meller und fcheint aus Tilſit zu ftam« 
men. 


die 18jährige Aufmwärterin Emma 

rm aus dem Giebelfenfter ihrer 

bnung auf da8 GStraßenpflafter. 
Die Lebensmüde verftarb einige Mi- 
nuten nad dem Sturze an den erlit- 
tenen jchmweren Berlegungen. Das 
Motiv der That ift in Liebegaram zu 


uchen. 
Kreuzburg. Seit kurzer Zeit 
hat auch unſer Ort ein eigenes Blatt, 


die Kreuzburger Zeitung“. Sie er⸗ gründet wurde das Geſchäft im Jahre wie mitgetheilt, geſtorben iſt, war 


* olin. Gom Nachtwä 
in der erſtochen wur 
her Arbeiter Bartelta. Dir 
fhah bei einem nächtlichen Zuſam⸗ 
menftoß zmwifchen angetrunfenen Ars 
beitern und dem Nachtwächter. 
rovinz Pommern. 
Köslin. E3 murde auf dem 
biefigen Rangirbahnhofe der Rangi- 
rer Eichler zwifchen zwei Wagen fo 
gequeticht, daß er auf der Stelle todt 


. 


Rügenmalde Ein lUnglüds- 

fall mit tödtlihem Ausgange ereig- 
| nete fih in den erften Morgenftunden. 
Der Schuhmader Nikulla war in den 
| nahe gelegenen Wald gefahren, um 
| Reifig zu holen. Er mar auf dem 


de Bier 
<hat ges | 


| 
| 


' 


$ 
a 


Fb 
* 


Wernigerode. Gomohl in 
dem Wahlbezirt Wernigerode mie 
Hafferode murben bie von ben ©o- 
zialdemofraten aufgeftellten Candi— 
baten ber 3. Klaffe mit erhenlicher 
Mehrheit gewählt. Die Bürgerlichen 
verlieren dadurch imieber zwei Eike, 
fo daß nunmehr 7 Sozialdemotra- 
ten dem Gtabtverorbnetentollegium 
angehören. 

Propinz; Mannoper | 

Hannopder Nah faum einem | 
Yabr hat der Tod in die Zahl der 
Mitglieder de3 Magiitrats abermals 
eine empfindliche Rüde geriffen. Es 
verſchied nach mehrmöchentlichem 


Wagen veim Aufladen beſchäftigt, als Kränkeln Senator Röttger, der Se— 
er infolge eines unglüclichen Zrittes | nior der Lindener Stadtverwaltung. 


rücklings herunterfiel und ſich das Ge⸗ 
nick brach. 

DSrovina Schſleswig: Molſſtein 

| Kiel. Das 2jährige Jubiläum 
des Stadtverordneten Claus Möller 
brachte dem Yubilar früh morgen? 
| fchon ein Ständchen feiner Entel und 
| Entelinnen. Im Laufe des Vormit- 
ſtags gingen ihm viele Glüdwünfche 
pon Corporationen und Freunden zu. 
Auch die 12 ſozialdemokratiſchen 
Stadtverordneten ſandten ihm einen 
Glückwunſch. 

Barmſtedt. Es fand die Ent— 
ſteher der hieſigen Präparanden-An— 
ſtalt Hans Böſch errichteten Denk— 
mals ſtatt. Hans Böſch hatte nach ſei— 
ner Penſionirung ſeinen Wohnſitz nach 
Kiel verlegt und ſtarb dort vor Jah— 
resfriſt. 

Heiligenhafen. Stadtrath 
Schönfeldt hat aus Geſundheitsrück— 
ſichten ſein Amt als Stadtrath nie— 
dergelegt. 

Kappeln. Stadtrath Lorentzen 
ſowie die Stadtverordneten Thomſen 
und Peterſen ſcheiden aus dem 
Stadteollegium aus, Lorengen nad) 
43jähriger Ihätigkeit. 

Provinz Schlelien. 

Henneddorf. Hier ift daß 
Gaſthaus nebſt Fleiſcherei niederge— 
brannt. 

Hirſchberg. Hier wurde der 
Schneider Maatz aus Birngrütz hin— 
gerichtet, der im Februar d. J. in 
Langwaſſer den Doppelraubmord an 
der Handelsfrau Siebenreicher und 
ihrer Schweſter begangen hatte. 
Lauban. Ein Schadenfeuer wü— 
thete in Lichtenberg. Das große 
Inuſchkaſch Gut, ein Häuſergeviert 
bildend, wurde ein Raub der Flam— 
men. Nur das Wohnhaus konnte ge— 
rettet werden. 

Myslowitz. Kürzlich wurde auf 
dem hieſigen Bahnhof der Schaffner 
| Nowak zu Tode gequeticht. 

| Nenftadt Kürzlih fand die 
| Ueberführung der fterblichen Hülle des 
verſtorbenen Gymnaſialdirektors Dr. 
Lempen nach dem Bahnhofe ſtatt. Die 
Beiſetzung erfolgte in Krefeld, der 
Vaterſtadt des Verſtorbenen. Am 
Vormittag wurde in der Aula des 
Gymnaſiums eine Trauerfeier abge— 
halten, an welcher auch die Angehöri- 
gen des Verblichenen theilnahmen. 


— — — — — — —— 


' 
I 


| 


| Hüllungsfeier de3 dem früheren Wor- | Jährige Thätigkeit als 


I 
| 


I 
\ 
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Duderftadt. Die großen Brän- 
de im Sommer d. %. haben jehr eine 
fehr rege Bauthätigkeit zur yolge. 
Die Häufer fchießen faft wie die Pilze 
aus der Erde. 

Go3lar. In 
ftädtifchen Collegien wurden Ergän- . 
zungömwablen zum Kreistage vorge-⸗ 
nommen. Es tmurden aemählt die, 
Herten Stadtfondilus Klinge, Sena- 
toren Peter und Ehelolf und Bürger- 
borfteher Bente und Scintel ſowie 
Tabrifbefiger Hermann Horn. 

Hann Münden. Auf eine 


der Sigung der ' 


25- 
akademiſcher 
Lehrer kann der Botaniker Profeſſor 
an der Forſtakademie zu Hann. 
Münden Dr. Moritz Büsgen zurück— 
blicken. Prof. Büsſsgen (geb 1858 zu 
Weilburg a. d. Lahn) war früher in 
Jena und Eiſenach thätig. 
grovinz Deltuvin. 


Bohum. Am Bahnhofe Riemte 
murben dem Scaffner Steuß aus 
Wanne von einem Güterzuge beide 
Beine abgefahren. — Auf der rheini- 
ichen Bahnitrede zwifchen dem Bahn- 
hof Präfident und der Maarbrüder- 
Straße wurde bie Leiche bes Keflel- 
märters Wlthoff aus Hamme gefun- 
den. 

Hobenlimburg GSelbftmord 
durh Erfchießen hat in einem Hotel 
zu Bonn der Buchhalter Heinemann 
bon bier begangen. 

Nahrodt bei Lethmatbe. Der 
Dlechfortirer H. Schwald von hier | 
tourbe feit einiger Zeit vermißt. “eht | 
wurde nun feine Leiche auf ber 
Lennemwiefe beim nahen Lasbed  ge= ' 
funden. | 

Kaurel. 3 feierten die Ehe: | 
leute Bohland hier, Bodelfchwingber- 
Strafe 67, ihre goldene Hochzeit. | 

SHmwerte. Einen tragifchen Tod | 
fand bier der Sohn des Poftbeamten 
Rademacher, ein Zögling bes Lehrer: 
feminard? zu Goeft. Dem jungen 
Manne mußte vor Kurzem einer Ver- | 
legung megen bas rechte Bein bis | 
zum Knie amputirt werben. 


| 


An den | 
Folgen diefer Operation ift der Hoff- | 
nungsvolle jetzt geſtorben. 

Soeſt. Auf der Straße Nie— 
derenſe ⸗Sieveringen wurde der beim 
Gutsbeſitzer Scheferhcff - Sieneringen 
bebienftete Aneht Theodor Schnitt: 
ger neben feinem Geipann tobt aufge- 
funten. 

Wanne Die 


Gemeindenertre- 


| Oppeln. Zum befoldeten Stadt- | tung von Wanne hat den Vertrag 
ı rath in Oppeln ift der Gerichtsafleflor | über die Vereinigung der Gemeinde 


!&arl Werner in 


Breslau gemäblt | Wanne mit der Gemeinde Eidel auf | 


| worden. Er ift 1883 in Gießen gebo> | der Grundlage der Städte-Orbnung 
ten und ein Sohn des Poftdireftors | mit allen gegen drei Stimmen geneh- | 


Werner in Breslau. 
Schreiberhbau. 


Es brach in 
dem im Niederdorf 


unterhalb der 


Heilſtätte Moltkefels belegenen Eta- gefahren wurde hier der 


bliſſement Bergſchlößchen Feuer aus, 


migt. 

Rdeinprovina | 

Machen. Bon der Kleinbahn an: | 
50jährige 


Gertner Merry. Er erlitt Jo fchiwere 


melches ſehr ſchnell um ſich griff und | Verlegungen, daß er auf dem Trans- 
Anfterbura. Hier flürzte fich) dad 10 Zimmer enthaltende Wohn: | port zum Spital veritarb. 


und Logirhaus zerftörte. 
| SYrovinz Xolen. 
Bofen. Der vor einigen Wochen 
| megen zahlreicher Betrügereien ver— 
haftete Bankier Conze, ein ehemaliger 
Offizier, hat ſich im Unterſuchungs⸗ 
gefängniß erhängt. 
Bro.ıberg. Das 100jährice 
Geihäftsjubiläum beging die Groß— 
meinhandlung %. %. Gördel hier. Ge- 


| 
| 
| 
| 
| 


f&eint dreimal wöchentlich umb mird | 1811 non dem Grofontel des jehigen | 


- Säheffler-Pr. Eylau berausgege- 


Rortitten. Gin Feuer vernich⸗ 
tete die am Bahnhof belegene Dampf- 
f&neidemühle.. Der aroße Holzuor- 


taih wurde ebenfalls ein Raub der | 


en. 

Belleningten. Hier brannte 
die Scheune des Befigerd Kiaufch mit 
der ganzen Ente nieder. Am andern 
Sage aing dann die Scheune des Be- 
figer8 Lindenau in Flammen auf. Sie 
murde mit zwei Gtällen ein Raub 
deB Tyeuerd, dem auch hier große De 
terborrät5e zur Beute fielen. an 
nimmt Brandftiftung an. 

- Shaberau. Den Arbeiter Rodel 
aus Scaberau fand man in einem 
unbededten Brunnenlohe am Miefen- 
megne ald Leiche vor. Er it jedenfalls 
in der Dumntelheit dort hineingerathen 
und ertrunfen. 

Wrovrinz Weltpreußen. 

Danzig. Das Opfer eines drei» 
ften Raubes ift der Handlungsgehülfe 
Ranzug aus Danzig in Obhra gemor« 
den. R. hatte mit zwei jungen Bur- 
fhen in Danzig gezeht und dabei 
duräbliden Lafien, dab er eine grö- 

Geldfumme bei fih trug. Die 
leiter Iodten R. bann nad Obra, 
überfielen ihn plöglih und raubten 
ibm 700 M. ALS einer der Thäter 
wurde der Arbeiter Karl Adrian aus 

Dbra feitgenommen. 

Bublid. Ueberrannt und nie 
Dergeftoßen wurde die Yyrau des Ader- 
bürgers Koſanke hier von einer mild- 

denen Kub. Die rau bat 
Ichiwere Berlegungen dabongetragen, 

0 dab an ihrem Auflommen gezmei- 

t wird. 

"Dreilinden. Bom Eijenbahn- 
SR töbtlih überfahren murde zmi- 
en Station Dreilinden und Falten- 

der Anfiedler Auguft Gill. Er 


bon der Seite gegen den Zug | 


en fein, mobei er unter die Ma- 

ne gerathen mar, unter der er 

verlegt berborgeholt murde; 
‚darauf ftarb er. 


Firminhabers Otto Bohl. 
Geſandie a. D. Raſchdau und ſeine 
| Gattin fpendeten den Betrag von 
200,000 Mark für die Kronprinzef- 
| fin-GeciliesHeilftätte für Lungentran- 
fe in Müblthal bei Bromberg. 
Hohenholm. Hier fam in der 
ı Holzinduftrieanlage der Firma Jaffe 
| in Charlottenburg ein Brand auß, der 
die Bautifchlerei, da8 Keffel- und das 
Mafchinenhaus zeritörte. 

Krotofhin Für die freige- 
mordene Pfarrftelle in Schwarzwald, 
j die vom Königlihen Eonfiftorium 
 ausgejchrieben war, bat fich fein ein» 
| ziger Bewerber gemeldet, jo daß es 

| die Behörde der Gemeinde überlaffen 
hat, die Befegung der Stelle felbft zu 
übernehmen. 

Lijfa. Einen tödtlihen Unfall 
erlitt der Waldarbeiter Eichler aus 
Di. Yeferig. ALS er mit anderen Ar- 
beitern im Michelner Fort Bäume 
fällte, ftürzte einer vorzeitig um und 
traf Eichler fo unglüdlih, daß er un- 
ter dem Stamm zu liegen fam und 
ihn die Schädeldede eingefchlagen 
wurde. 

Sosſsnowice. In dem Dorfe 
Strzelce brach, als die Bewohner auf 
dem Felde beſchäftigt waren und ſich 

| Niemand zu Haufe befand, ein Grof- 
feuer aud. Nach Beendigung der 
| Löfcharbeiten wurden zwölf Kinder 
verfohlt aufgefunden. 

Frovinz Hadln 

Halle a. ©. Hier verübte ber 
27jäbrige Lithograph Panocha auf 
bie 22jährige Hebmig Schwarge ein 
Meflerattentat, indem er ihr mehrere 
Stiche in’3 Geficht und in die Arme 
verjeßte. Dann fprang er zum fyen- 
fter hinaus; ein ber MWirbel- 
fäule führte den fofortigen Tod her- 
bei. Dad Motiv der Thai ift zurüds 

| getviefene Liebe. 
MWeipenfeld Bei ber Halte» 
' ftelle Leißling ließ fich der erft in die- 


‚ em SHerbit vom Militär entlaffene | das Dieb feine Vaters 
Handarbeiter Dito Weik aus Naum- | terte er den Ba 


' burg von einem Zuge überfahren, fo 


— Der ! aeliich 


| 
| 


| 1875 bis 1908 Erfter Beigeorbneter , preifungsverjuchd murbe 


‘ 


| Schaffner Everd aus Opladen ijt beim 


| 


Barmen. Der Altbändler 5. | 
Langsdorf follte fich demnächft megen | 
eines StrafdelittS ver Gericht ver- | 
antworten. Nett fand man den in 
den 50er Jahren ftehenden Mann im 
Keller feines Haufes rrhanat vor. 
Dffenbar bat er jeinem Leben aus 
Furt por Strafe ein Ende gemacht. 

Bonn. Der Geheime Konfiito- 
rialrath Prof. Friedrich Sieffert, der, | 


da3 ältefte Mitalied der Bonner evan- 
= theologifhen Fakultät. Er 
war am 24. December 1843 in Rö- 
nigäberg geboren. | 

Düffeldorf. Zu Gerichtsaf- 
fefioren wurden ernannt die Neferen- | 
dare Dr. Henrici und Kuller im Be- | 
zirf des Dberlanbesaerichts zu Düf- 
feldorf. 

Elberfeld. Der Geheime Re- | 
gierungsrath Lütje ift im Alter von ' 
63 Jahren geftorben. Er mar von 


«lberfeld3 und bat fih um die Ent- 
widlung des Gemeinmefend große ; 
DVerdienfte erworben. Seit 1908 lebte 


| er im NRubeitande. | 


Smmigrath. Der Eijenbahn- 


Rznairen tobigefahren worden. Er 
binterläßt eine Frau mit fieben Hin- 
bern. 

MProrinz Sellen: Maflau. 

Kirhheim. Bei der Kirmes in 
Großfeelheim fam e3 zu argen Rau- 
fereien. Ein 18jähriger Burfche, Na- 
men3 Philipp Hofmann, wurde dabei 
bon einem gleihaltrigen Dorfgenoffen 
mit einer Wagenrunge fo über den 
Kopf gefchlagen, daß man für fein 
Leben fürchtet. 

Zangendorf. An Stelle bed 
feitherigen Bürgermeifter® Hartmann 
dahter wurde der Landwirth Yohann 
Schildwähter zum Bürgermeifter ge- 
mählt. 

Meimbreffen Bei der im 
nahen Fürftenmalde ftatigefundenen 
Kirmesfeier ftürzte der 1Ojährige 
Sohn des Landwirthes Zölzer aus 
der Luftſchaukel und erlitt einen dop⸗ 
pelten Beinbruch. 

Niederaula. Herr Hauptlehrer 
Müller dahier feierte fein 25jähriges 
Dienftjubiläum. Seit 17 Yabren war 
Herr Müller in biefiger Volksſchule 
als erfter Lehrer thätig. 

Shlüdten. WIE der Tjährige 
Ludwig Hagemann . zu Salmünfter 
bütete, Tlet- 


bndamm hinauf und 
Bing, auf ainmm union ———⸗ 


' aufaefunden. 
‚ war unentfchuldigt 
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Schwelren hann Gmelin, Mits ! 
die Bruſt zu liegen, ſo dah er ſeinen —— des Verwaltungsgerichtshofes, | 


od fand. 
Mittefdeutiche Btaaten. 


Braunfhmeig Bon 
Schmurgericht 


dem 


| 


wurde ber Student | de 


orftand des | miürttemberaifchen 
Bachvereins, ift- im Alter von 70 
Jahren geftorben. . 
Ellwangen. n der Scheuer 
3 Zimmermeifter3 Otto Gaugler in 


der Kunftgefchichte Georg Eläner aus | Rofenberg brach Feuer aus, das fich 


einem umehelich geborenen Kinde zu 
3 Jahren Gefängnik verurtheilt. 
Ballenftedt. Zimmermeifter 
E. Mepyer bier beging fein 5Ojähriges 
Meiterjubiläum. Aus diefem Anlaß 
lieg ihm die anhaltifhe Handmerf3- 
fammer einen fünftlerifh ausgeführ- 
ten Ebrenmeifterbrief überreichen. 
Detmold. Ein räuberifcher 
Einbruch wurde in die Fürftlich Lip- 


“ pefche Sommerrefivenz Schieber ver- 


übt. Das einfam in einem Part ae- 
legene Schloß murbe anfcheinend von 
mehreren Dieben heimgefucht, die 
viele merthrolle Silberfachen jtahlen 


‘ und das Xnventar mehrerer Säle be- 


molirten. 
Sach!» n. 

Etdorf bei Roßmein. 
Pfarrer Lic. Dr. Klette beging das 
25jährige Amtsjubiläum als Geiſt— 
licher der hieſigen Gemeinde. 

Hundshaupten. Der 11- 
jähriae Miüllersfohn Maier jchoß jei- 
nem fiebenjährigen Schmweiterchen mit 
einem Zimmerftugen in den Unter— 
feib. Die Verleguna mar töbtlidh. 

Kaik. Im Kaiger Grunde wurde 
ter 12jährige Karl Kurfama erhängt 
Der unalüdlihe Anabe 
bon der Schu.e 
weggeblieben. 

Kamenz. Infolge Ausgleitens 
kam der hieſige Branddirektor und 
Hauptmann der Feuerwehr, Schmie— 
demeiſter Techritz, ſo unglücklich zu 
Fall, daß er ſich an einer Hausecke 
einen Schädelbruch zuzog und bald 
darauf verſtarb. 

Leipzig. Der Geheime Kir— 
chenrath Profeſſor De. Georg Riet- 
ſchel. Ordinarius für praktiſche 
Theologie an der Univerſität Leipzig 
und erſter Univerſitätsprediger, tritt 
am 1. April in den Ruheſtand. 

Marbach bei Roßwein. Der 
62jährige Gutsauszügler Preißer 
ſtürzte auf dem Felde von ſeinem 
Wagen und ſtarb bald darauf an in— 
nerer Verblutung. 

Oſtritz. In aller Stille beging 
der hieſige Muſiklehrer Schubert ſein 
50jähriges Berufsjubiläum. 

Pirna, Die goldene Hochzeit be= 
aing Privatus Panfratd mit feiner 
Gattin. 

Radeberg. Spurlos verſchwun— 
den iſt der in einem hieſigen Ge— 
ſchäft beſchäftigte, in Langebrück woh— 
nende Baumeiſter Altmann. 

Schönfeld. Eine der größten 
Papierfabriken des oberen Erzgebir— 
ges wird unter der Firma Schön— 
felder Papierfabrik G. m. b. H. 
Frohnau an der Grenze zwiſchen 
Frohnau, Schönfeld und Wieſa er— 
richtet. 

Zwickau. Auf dem Schachte der 
Altgemeinde Bockwa verunglückte der 
Bergarbeiter Emil Schubert aus 
Niederhaßlau ſo ſchwer, daß er bald 
darauf im hieſigen Krankenſtift ſei— 
nen Verletzungen erlag. 

Sreflen:Darmitadt. 


Bürftadt. 63 ftürzte der 
Hilfehremfer Rudi aus Wormd auf 
der Bahnjtrede Buchheim - Bürftayt 
bom fahrenden Zuge ab. Dem Be- 
dauernätmertben gingen die Rärır 
des Zuges über den Körper, To daß 
er fofort tobt mar. 

Friedberg. Das 50jährige 
Dienſtjubiläum des Muſikdirektors 
Schmidt vereinigte im Saalbau die 
Spitzen der Behörden, des Kreisam— 
tes, der Stadt, Vertreter der Vereine, 
die der Jubilar gründete, leitete, bezw. 
noch führt, die Seminarlehrer, die 
Lehrer des Predigerſeminars, zahl— 


Griesheim. Mit durchſchnitte— 


reiche Lebrer und Geiſtliche. 


nen Adern an der linken Hand und 


dem rechten Fuß wurde die 56 Jahre 


alte Wittwe Ecelins in ihrer Woh— 


nung in der Halterſtraße todt aufge— 
funden. Ob ein Mord oder ein 
Selbſtmord vorliegt, konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 

Mainz. Der aAljährige Tag— 
löhner Gg. Götzmann von hier, ſchon 
häufig vorbeſtraft, hatte auf der 
Straße einen Poſtboten durch Dro— 
hung veranlaſſen wollen, ihm ſein 
Portemonnaie zu geben. Wegen Er— 
der Ange⸗ 


| tagte zu 6 Monaten Gefängniß und 


1 Xabr Ebroverluft verurtbeilt. 
Bapern. 

Gumperädorf. Hier wurden 
in der Dietlfehen Mühle zwei Mägde 
und die 10jährige Tochter Dietls von 
der Tranämiffion erfaßt. edes der 
Dienjtmädchen erlitt dabei einen Arm- 
bruch. die Tochter fo jchmere Ber- 
legungen, daß man ihr Ableben bes 
fürchtet. 

Kirchheim (Imnpiertel). Hier 
ftarb der Privatier Schadinger, der 
Vater de Prälaten und Generalabtes 
Schadinger vom Kloften Schlägl, im 
Alter von 94 Jahren. 

Mering. Hier ftarb der Zim- 
mermann Anton Obermapyer, ein 
Kriegdveteran von 1870—71, an den 
Folgen einer in diefem Tyeldzug er» 
balterren Schußperlegung. 

Regensburg. Kürzlich ift im 
Frantenmwalde bei Stadtfteinadh der 
biftorifch befannte und von Touriſten 
vielbefuhhte Waffenhammer niederge- 
brannt. Die Entſtehungsurſache iſt 
unbekannt. 

Tännesberg. In der gemeind⸗ 
lichen Sandgrube in Tännesberg 
wurde die 20jährige Dienſtmagd Ka— 
tharina Lehner durch nachſtürzende 
Erdſchichten verſchüttet und getödtet. 

Wolnzach. Durchgebtrannt iſt 
dem Lagethausverwalter Zeitler in 
Wolnzach der Geſchäftsführer Strobl 

in Schmiedmühlen befindlichen 
von Unter⸗ 


Beltane no mehre. berg, au lebens 


! Blantenburg wegen Todtjchlagd an | 


j 
I 


| 


— — — — —— — — — 


raſch auf das Wohnhaus verbreitete 
> da3 gefammte Anmelen in Ajche 
eate. 

Gaildorf. Auf der Straße 
Markung Hirfchfelden wurde der in 
Weſtheim beſchäftigte Schreiner Jdin- 
ger mit .fchweren Verletzungen aufge— 
funden. Wie es fich berausftellte, it 
Jdinger überfallen und feiner Baar: 
fhaft von über 100 Markt beraubt 
worden. 

Heilbronn. E38 ftarb der Ber- 
leger der „Nedarzeitung”“, des „Gt- 
neralanzeiger8“, ver „Nedarfulmer 
Zeitung” und der ‚Meinäberger Zei: 
tung”, Viktor. Krämer, fen., im Wls 
ter von 71 Nahren 5 Monaten. 

Möhringen. Der verkeira- 
tbete Bauer Gottlob Harm ift in feis 
ner Scheuer fo unalüdlich abgeltürzt, 
daß er fchmer verlegt in’® Kranfen- 
haus aeichafft werben mußte. 


Baden. 

Baden -»- Baden. ,‚\n Oo%- 
feuern wurde der Diener Wendelin 
Ernit aus VBarnhalt erfroren aufge: 
funden. Der Veritorbene foll dem 
Altohol allzu eifrig zugefprocen ba- 
ben. 

Bonndorf. An Gimattingen 
wurde der 24jährige J. Rohr von 
einem Pferde derart auf Bruft- und 
Herzaegend geſchlagen, daß ftarte in» 
nere Blutungen eintraten, welchen der 
junge Mann erlag. 

Diedeshbeim G3 ftarb nad 
längerem fchmeren Leiden unfer be— 
Tiebter Bürgermeifter Herr Johann 
Endlih im Alter von 75 Jahren. 

Haslach. Yn der Naht brannte 
bier die Dampfziegelei von Gebrüder 
Buchholz vollftändig nieder. 

Hilpert3au. Die Ambros 
Meiler’ichen Eheleute haben das Feſt 
der aoldenen Hochzeit gefeiert. 

Smpffingen 3 begingen 
der Kirchenfondsrechner Lippert und 
deifen Ehefrau in voller geiftiger 
und körperlicher Rüſtigkeit das Feſt 
der goldenen Hochzeit. 

Kippenheim. Der von einem 
Automobil überfahrene Bahnarbeiter 
Andreas Weber von Miethersheim 
iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 

Mannheim. In der Nacht 
brannte das Magazingebäude der 
Firma Kochenburger und Hördt voll— 
ſtändig nieder. 

Neuluſtheim. Der erſt kurze 
Zeit von Nedarelz hierher verſetzie 
Eifenbabnfefretär Zeh murde in jei- 
nem Bette todt aufgefunden. Ein 
Herzihlag batte feinem Leben ein 
Ende gemadt. 

Oberlaudingen. Wegen 
Brandftiftung wurde der Dienftinect | 
©. Gerber aus der Schweiz feitge- 
nommen. 

Pforzheim. Hier hat fih ter 
ledige Hauptlehrer Bernhard Sci-ie 
von der Diterfeldichule au3 Schmer- 
muth erſchoſſen. | 

Radolfzell. Kürzlich fuhr des ; 
Nachts das Auto ed Dr. Mäder in 
einen Straßengraben und wurde polls | 
ftandig zertriimmert. Der Befiker, | 
fowie eine Dame erlitten erhebliche 
Verlegungen. | 

MWaldfirh. An Unterfimons- ' 
wald fiel ter Sjährige Sohn ded 
Schreinermeifter8 yehrenbah in die 
Gutad und ertranf. 

Waldshut. In Uehlingen 
brannte das Wohn- und Oekonomie— 
çebäude des Landwirths H. Vogel- 
bacher nieder. Der Bruder des 
Brandgeſchädigten, Bert. Vogelbacher, 
har den Brand im Säufermahn ge- 
eat. 


' 


MBeinpf "3 

Zmeibrüden. Einer der Theil- 
nehmer and der Kaiferproflamation 
zu Verfailles, der bier im Ruheftande 
lebende Major Martin Spiel, Mit- 
fampfer in den Sriegen 1866 und 
1870—-71, beging den 75. Geburts: 
tag. 

Ellaß: LSotbrigen. 


Maiziered bei Me. Der 
Beramann Wilhelm Loofe wurde auf 
Grube Maringen durch unvermuthet 
berabfallendes Geftein töbtlih vers 
lebt. 

Met. Zu einer folgenfchmweren 
Schlägerei fam e3 zmwifchen mehreren 
Arbeitern und „Artabenbumrlern“ 
am Deutfhen Thor. Der Wrbeiter 
Guthröl aus Hagendingen hatte miı 
verfchievenen Freunden in einer 
Wirthſchaft am Ludwigsplatz gezecht, 
als ſich die Pennbrüder dazugeſellten. 
Um Mitternacht ging die Geſellſchaft 
auseinander. In der Nähe des Deut— 
ſchen Thores fielen die Vagabunden 
über Guthröl her, um ihn zu berau— 
ben. G. wurde durch Meſſerſtiche 
ſchwer verletzt. Paſſanten fanden den 
in einer großen Blutlache liegenden 
Verwundeten und benachrichtigten die 
Polizei. Dieſe ſorgte für die Unter— 
bringung des G. in das Spital Bon- 
ſecours. Die Thäter haben ſich aus 
dem Staube gemacht. 

Mülhauſen. Der ‚Mülhau⸗—⸗ 
ſer Arbeiterfreund', das Organ des 
ſchwer krank daeniederliegenden Prä—⸗ 
laten Winterer, hat ſein Erſcheinen 
eingeſtellt. 

Rombach. Kürzlich wurde der 
Arbeiter Johann Wladislaus v. Na— 
piersti aus Weſtpreußen dadurch ge- 
tödtet, daß er plötzlich einem auf der 
Hüttenſtraße fahrenden Automobil in 
die Räder lief. 


Odenburg . 


Dldenburg Bom hieſigen 
Schwurgeriht murde nad fünfftün- 
diger Verhandlung der 21 Jahre älte 
Maurer Langhage auß Bremen me- 
gen Mordes, begangen am 24. Juli 
an der sage 2 Warten 


verurtheilt 
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Schiverin den Charakter als Mech- ‚ Tijährigen Arbeiterin der Tabakfı 


nungsrath, dem penfionirten Bahn 
märter Heinrich Schmwabrom zu 
Schmwanheide das Allgemeine Ehren- 
zeichen verliehen. 

Güftrom. Wegen Berfuhs der 
Ermordung feiner Frau und Anftif- 
tung. zum Meineide bat fich der 
Statthalter Karl Schröder aus Gr.- 
Raden vor dem Schmurgerihhte zu 
verantworten. Er erhielt 10 Jahre 


Zuchthaus, 
Malhin. Das Felt der goldes 


| 


l 


brif Karoline Ezof einen penetro * 
Geruch von Rauch geſpürt. Mar 
drang in die Wohnung ein und fand 
die Czok auf dem Fußboden Tiegenk 
auf. Die Unglückliche war faſt gan 
verkohlt. — Vor dem Schwurgerich 
hatte ſich der 28jährige Geſchäfis 
diener Rudolf Windwarder weg 

Diebſtahls zu verantworien, weil 

ſeiner Dienſtgeberin, der Firma Jo 
ſef Küſſerle und Co., 3010 Krone: 
entwendete und das Geld dann au 


nen Hochzeit feierten der Schuhma- leichtſinnige Weiſe verpraßt hat. Nach 


chermeiſter Johanna 
Frau hierſelbſt, denen der Großher⸗ 
zog zu ihrem Ehrentage ein Glück— 


wunſchſchreiben und ein Geldgeſchenk men. 


übermitteln ließ. 
Ireie Htäßdte. 
Hamburg. Ein Riefengranit- 
blod im Gewicht von: 30,000 Kilo- 
gram traf von Bayern auf dem Ul- 


den fal. Güterbeftelleer Alexander 
Grund auf einem mit:20 Pferden be= 
fpannten Blockwagen ndch dem Fried» 
hofe in Ohlsdorf geſchafft. Der 


Kurzwig und durchgeführtem Beweisverfahren be: 


jahten die Geſchworenen die Schuld 
frage auf Diebſtahl mit zwölf Stim— 
Auf Grund dieſes Wahrſpru—⸗ 
ches verurtheilte der Gerichtshof den 
Angeklagten Windwarder zu einem 
Jahre ſchweren Kerker. — Der 35⸗ 
jährige Private Herm. Fritz, zu Ha⸗ 
fendorf in Steiermark geboren, ver⸗ 


heirathet, Ennsgaſſe 17 wohnhaft, 


tonaer Bahnhofe ein und wurde durch | wurde wegen Betrugs verhaftet und 


dem Landesgericht eingeliefert. — 
Die aus Wien ftammenden Kaufleute 
Paul und Julius Defterreicher haben 
dem Shnagogenverein in Breslau eis 


Blod foll dort zu einem Dentmal | ne Million Mark für die Errichtung 
für den ehemaligen Boftdireftor Men= | eines jüdifchen Maifenhaufes übers 


gel au8 Hamburg Verwendung fin- 
den. — Der Direktor ded Hambur- 


ger Inftitut® für Schiffd- und Iro- | Ihnur erhängt aufgefunden. 


reicht. — Der 6Ojährige Penfionift 
Anton Hodac wurde mit einer Neb» 
Man 


penfrantheiten Medizinalrtathö Prof. | chnitt ihm ab, doch Tonnte der Ar 


Dr. Nect ift im Auftrage des Staat3- 
jefretärt besfeichäfolonialamtes zum 
Studium der fanitären Sclafttant- 
beit nad Deutfchoftafrifa abgereift. 
Er mirb dort mit dem Generalober- 
arzt Prof. Dr. Steidel (Berlin) zus 


‚ fammenarbeiten, der die Reife bereits 


im Auguft angetreten hat. — Das 
Landgericht verurtheilte Nettig zu 3 
Monaten Gefängnif und 1500 Marf 
Gelditrafe oder meiteren 150 Tagen 
GSefänanik. Klodom zu 500 Mait 
Gelditrafe oder 50 Tagen, Heife zu 2 
Monaten Gefänanit und 1000 Mart 
Geldftrafe oder meiteren 100 Tagen 
und Lütt wegen Beihilfe zum Lotte- 
rief&twindel zu 150 Mark Geldftrafe 
oder 15 Tagen Gefängniß. 
Bremen. Herr Vagenftecher, mel» 
her der Bürgerfichaft fat 33 Jahre 
angghört, und Herr E. Schröder, beide 
Mitglieder der zmweiten Klaffe, haben 
ihren Austritt au8 der Bürgerfchait 


, angezeigt. 


Lübed. Mie fi jeht heraus 


ı ftellt, betragen die Paffiven bei dem 


Zufammenbrud der Firma W. & 9. 
Böge » Shlutup, Kiftenfabritant, 
500,000 ME., denen nur 100,000 
Aktiven gegenüberftehen. 
Der Konkurs kam für Alle gänzlich 
unermartet. &3 handelt fich bier 
um ein fehr altes Unternehmen, das 
aber ichon feit vielen ahren recht 
fchleht geftanden haben muß. Die 
Inhaber Haben e3 aber meifterhaft 


‚ berftanden, fi den Kredit zu erhal- 


ten. 
Schmeiz. 
Bern. Der des Doppelmorbes 
und der PBranbftiftung angeflaate 
Nudolf Niederhäufer hat por den Ges 


; ichtmorenen die That eingeltanden. 


Bafel. Das Militärgericht ber 
IT. Dipifion verurtheilte den Solbat 
Erneſt Thiébau vom Bataillon 20 
megen Deiertion zu 20 Xagen Ges 
fänaniß und 1 Yahr Entzug der bür- 
gerlicher Ehren und Rechte, und ben 
Soldaten Robert Roy vom Hilfstrain 
IT zu 4 Monaten Gefängniß und 3 
Jahren Einftellung der  Hürger- 
(ihen Ehrenfähigteit megen Drohuns 
gen und Thätlichkeit gegen einen Vor: 
gelegten. 

Biel. ALS Mitglied de3 Großen 
Rathes wurde gemählt Arbeiterjetre- 
tär Revier. B 

Chur Das Militärgericht ver» 
urtheilte den NRefruten Weber von 


' Gaad zu fehd Monaten Gefängnif. 


Er Hatte betrügerifchermeife auf ber 
Poit eine Sendung von 10 Fr., die 
einem Rameraden gehörte, erhoben 
und mit falfhem Namen quittirt. 
Klofterd. In einem Hotel in 
Klofter& wurde der Ruffe. Hirichfeld 
bon feiner Frau, mit ber er im 


ı Scheidungäprozeß lag, erfchoffen. Die 
| Frau beaina einen Selbftmorb. 


Langnau Nm Ulter von 87 
Jahren ftarb auf Dürsrütti bei Langs 
nau Undrea3 Arm, Ult-Großrath, der 
reichfte Bauer der Gemeinde Langnau. 


‚ Yım mar auch Befiter jener präcti- 


aen Riefentannen im Dürsrüttimald, 
bie non Trorftleuten, die von meither 
famen, und auch von anderen frei» 
fen vielfach bewundert murben. 
Nahre 1884 murde Arm von der 


Bolfspartet auf die Gandidatenlifte | 


für die, Nationalratb3wahlen geſetzt, 
lehnte aber die Sandidatur ab. 
Laufanne In Konftanz ftarb 
im Alter von 73 Nahren Antoine 
Denflat, der früher Chef der radikalen 
Partei des Kantons Waabt mar, aud 
Mitglied des Nationalrathe von 
1878 bis 1883 und Präfivent biefez 
Rathes im Nahre 1881. 
Neuenburg. €3 ftürzten zmei 
am Bau eines Kinematographen be- 


fchäftigte Zimmerleute aus einer Höhe + 600 


bon ungefähr 7 Meter zur Erbe. Der 


' eine Namens Chatton blieb auf ber 


Stelle tobt, der andere erlitt 

fhwere Gehirnerfchütterung. 
Worb. Am Schluß des 76. 

Kurfes feierte die Haushaltungsfchule 


eine 


in Worb das Yubiläum- ihres 25jäh- 


rigen Beitandbes unter gewaltiger Be— 
theiligung. 400 einftige Schülerin» 
nen waren anweſend. 
Binterthbur. Hier wurde ber 
Schloffer Wilhelm Hader verhaftet, 
der befchuldigt ift, eine 3Zjährige, vor 
der. Nieberkunft Fa ie Frau auf 
freiem Felde duch Erwürgen ermor» 
det zu haben. Die Leiche wurde |pä- 
ter mit Steinen befchwert und gefne- 
belt in einem tiefen Wafler gefunden. 
Hager hatte mit der Ermordeten ein 


a 
Li 


| 


ı da& eft der goldenen Hochzeit. 


t 
der Filiale der Rettungägefeitfiott 
blog ben Eintritt des Zodes feftftels 
len. Motiv des Todes ift ein unheil⸗ 
bares Leiden, 

Debreczin. Hier Hat ver Tifch« 
fermeifter Johann Novak von einer 
englifchen Behörde die Nachricht er⸗ 
halten, ein Goldminenbeſitzer John 
Novak in Südwales in Auftralien 
ſei mit Hinterlaffung eines auf 300 
Millionen Kronen gefhägten Vermö— 
gend geftorben. Zmei Debrerziner 
Ubnofaten find damit befchäftigt, die 
Papiere aller Novat3 zu. fammeln, 
bie Erbanfprüche ftellen Tönnen. 

Graz. Hier feierte Admiral ti. N, 
Marimiltan Freiherr v, Pitner mit 
feiner Gemahlin Mathilde, - geb. 
Sandrini im engften amilientreife 
e 


' Feier Hatten fi die Göhne Heftor 
ı Yreibert v. Pitner, Hofrath bei: der 


| 


—5 ehabt und war Fu der 2 
— geworde 
Be an da Et 


3 


Landesregierung in Moſtar, und 
Konful Siegfried Freiherr v. Pitner 
fomwie die Entelfinder eingefunden, 
Admiral Freiherr p. Pitner, ein ges 
bürtiger Grazer, fteht im 78. Lebens» 


jahre. 

Hornftein Hier erfhoh-ein 
Mann, Namens Stefan. Kucjenich, 
feine Schwägerin, meil fie nicht feine 
Gattin wurde. Dann erfhoß er fich 
felbft. 

Kreuz. Der Grundbefiger Joſef 
Zobner hier mar auf dem Felde mit 
der Mähmafchine beichäftigt, als bie 
Pferde plöglich fcheuten. Zohner ge⸗ 
rieth unter bie Mafchine und wurde 
ſchwer verletzt. 


Kronſtadt. Hier erſchoß der 
26jährige Anſtreichergehilfe Ludwig 
Goetz ſeinen Verwandien, den Gaſi— 
wirth Dominik Kun, durch zwei 
Revolverſchüſſe und verwundete deſ⸗ 
ſen zehnjähriges Enkelkind ködtlich. 
Hierauf wollie er die Gattin Kun's 
niederſchießen, der es jedoch gelang, 
zu flüchten und um Hilfe zu rufen. 
Infolgedeſſen ergriff der Mörder 
ſelbſt die Flucht und ſchoß ſich, als 
er bemerkte, daß er verfolgt werde, 
eine Kugel in die Bruſt, die ihn aber 
nur leicht verletzte. Goetz wurde ver⸗ 
haftet und einem Verhör unterzogen. 
bei dem er angab, daß ihn Kun um 
ſein Erbtheil gebracht habe. Hierauf 
wurde er in's Gefängniß gebracht, 
wo er eine Fenſterſcheibe einſchlug 
und ſich mit den Glasſcherben ſchwere 
Verletzungen beibrachte. 


Lomniczka. Hier ſtürzte ſich 
ber 89 Jahre alte Franz Icbaczek 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in einen 
nächſt der Gemeinde befindlichen 
Steinbruch zehn Meter tief herab und 
blieb auf der Stelle todt liegen. Der 
Greis hatte in letzter Zeit oft 
Selbſtmordabſichten geäußert. 

Mollenburg. Hier fiel das 
zweijährige Kind der Eheleute. Przis 
byl in einem unbemadhten Yugenbiid 
in den auf dem Drtöplage befinbli= 
hen, etwa einen Meter tiefen Waf- 
ferbehälter und ertranf., 


Saaz. Die Saazer Hopfenfirma: 
Leonhard Sabathil beichäftigt  feit 
pier Yahren einen gemiffen Emil —F 
ſcher aus Krupa als Hopfeneinkäufer, 
der ſich ſtets als ehrlich erwies. Zu 
Beginn der heurigen Hopfenſaiſon 
bat die Yyirma von Tyifcher etwa 25,- 
000 Kronen zum Hopfeneintauf übers 
geben, mobon er jedbodh nur einen 

heil verwendete. Seit einiger Zeit 
iſt Fiſcher abgängig. Die Firma 
Sabathil beziffert ihren Schaden mit 
10,000 bis 12,000 Kronen. 

Trieft. Die ausgedehnten Holz⸗ 
lagerpläße deö neuen Franz XofephB- 
Hafens geriethen unlängft in Brand. 
Man nimmt Branbftiftung an. Es 
wurden Holzporräthe im Werihe von 
‚000 Kronen zerftört. Die ver- 
brannten Holzlager gehörten den Fire 
men Emil Segts und Gherfiad. 


Juzxemburg. 


Zuremburg Auf Beranlafe 
fung des Herrn Staatsminiſters 
weilte der Berliner Kunſtmaler und 
man Hans Rud. Schulte in 

uremburg, um farbige Bilder uns 
ferer landwirthſchaftlichen Naturs 
Ihönheiten zu machen, welche in einer 
Spezialnummer ber „Leipziger U. 
Zeitung“ über Luremburg erjcheinen 
werben. 

Ulflingen. Sun wurde 
der zu St. Vith wohnende Schaffner 
Chriſtian Hüvels am hieſigen Bahn⸗ 

eines Güter⸗ 


* 


hofe kurz nach Abfahrt 


zuges todt aufgefunden. — ’ # 





seit — "abren find durch den | 


Berbraud an Fellen fait alle 
* gen erheblih im BPreiie 
gen, und ift e8 natürlich, daB 
Snduftrie bemüht ift, mwohlfeilen 

für die theuerften Arten zu 


gen und früher mißachtete Sell | 
zien Duck forgfältige und ei 
zu | 


tig Bearbeitung merthpoller 
ahen. Man findet jeht felbft zu | 

KRonfeltion viel Pelz von dunk⸗ 

Herkunft verwendet. So 
aultwurssfert heute eine fehr ae- 
0 and von ber ‚Node in diejem 
ftarf bevorzugte Pelzart, die 
an jogar mieder durch entjprechend 


SITE 


gefärbte und kurzgeſchoörene Kanin⸗ 
ben- und Hafenfelle erjegt. Auf dieje 
Weife ift das Kaufen von Pelzmert 
neht und mehr Vertrauensfache ge: 
vorden, und dad um fo mehr, als 
nan auch vielen merthvollen Pelzen 
re Naturfarbe nimmt und fie, einer 
Modelaune nachgebend, in bißher 
nicht gefannter Weife färbt, mie 3. 
B. Berfianer, dem man erne fuchlig- 
zothe Nuance giebt, und Tohlenfell 
(Breitfihmang) in  verfchiedenen 
grauen Xönen. Doch das find, mie 
oefagt, Mode-Einfälle ohne mefent- 
De Bedeutung für die Allgemein: 


— praktiſchen Nutzen wenig⸗ 
ſtens hat die gegenwärtige Richtung 
in der Pelzmode: daß ſie, abgeſehen 
von großen Konfektionsſtücken, das 
Material ſtreifenweiſe und bei kleinen 
Thieren in einzelnen Fellchen zuſam—⸗ 
men mit Sammet und Seide bringt; 
der Luxus einer pelzbeſetzten Echarpe 
mit Muff iſt daher nicht ſo groß, 
und manche geſchickte Dame part die 
Kürſchnerarbeit dadurch, daß ſie ſich 
ihre Garnitur ſelbſt anfertigt, da 


Pelzſtreifen und 
läuflich ſind. Reizende Wirkungen 
laſſen ſich z. B. mit farbigem Seiden⸗ 
ſtoff und Pelzſtreifen erzielen, wenn 
letzlere mit einem winzigen Zwiſchen⸗ 
raum nebeneinander auf den durch⸗ 
ſchimmernden Stoff geſetzt werden, 
anſtatt ſie, wie bisher, peinlich Dicht 
aneinander zu bringen — eine nicht 
N fo einfayge Sache in der Hand 
eübten. Kleine Felle werden 

ef ftet3 in phantafievoller Meis 
I fter bildend, nebeneinander ges 
eht. Für Pelzumrandungen, tie fie 
in ber Konfiktion und für Stoff» 
muffs und Echarpes gebraucht mer» 
ben,. fönnen Abfälle und theilmeife 
abgetragene Pelzſachen verwendet 
werden. Perſianer, der in dieſem 
Winter wieder Modepelz, iſt in vor» 
züglichen Imitationen, alſo Krim⸗ 


iſt 


Rollen yardweiſe | 


IL 


mer, und zivar in fefltantıg gewebten 
Streifen, erhältlich. Statt Zobel 
wird biei japanifcher Zobel-Marder, 
der bedeutend billiger ift, verarbeitet, 
Fehpelze ſieht man in chinchillaähn⸗ 
licher Herrichtung, amerikaniſches 
Opoſſum und Kaninchen finden zu 
Beſatzzwecken ſtark Verwendung, 
ebenſo Electric⸗Seal und deſſen Imi— 
tationen. 

Mehr noch als bisher ſehen wir in 
orejem Winter zweierlei Fellſorten 
zuſammenverarbeitet, beiſpielsweiſe 
Perſianer mit Skunks, Nerz mit 
Seal, Hermelin oder Schneehaſe mit 
Perſianer, ſogat dunkle mit grauen 
Fellen, wie Skunks mit Chinchilla. 
Während theure Pelzarten nach einer 
ganz neuen Idee mit natur, arbenem 
Wildleder, wohlfeilere dagegen mit 


RR — — 


St Ei balten — Seite, 


das Spitzenband. 


Ein Jaden-Anzug aus Tuchſtoff 


iſt im nächſten Bilde (Fig. 8) ge⸗ 
Die Jacke hat den jetzt ſo mo⸗ 


zeigt. 
dernen Schnitt eines Herrenrocks im 
„Cut⸗Away“⸗Stil, mir einem zwei⸗ 
tnöpfigen Schluß unter den gerollten 
Revers. Die Farbe des Stoffes iſt 
Mahagony-⸗Braun, der Beſatz Lite 
in verfchiedenen Breiten. Die brei- 
ten, edigen Never murden aus At: 
lad in abftechender ?Tyarbe gefertigt. 
Die Seiten der Yade und Aermelauf- 
frläge find mit fchmaler Soutade- 
Lige benäht und Xtlastnöpfe halten 
fleine. zugefpigte Auffäge aus breite- 
rer Lite. Ein ähnlicher Befah findet 
fih auf der Iinten Seite de3 Rodes. 

Mit großer Vorliebe merden in 
diefer Saifon Chiffon-Blufen getra- 
gen, wie eine folche im nächiten Bilde 
(Fig. 4) figzirt if. Der Stoff ift 
blau und weiß farrirter Chiffon über 
einer dunfleren Schattirung bon blau= 
er Seide. Durd eine Einfaffung aus 
blauer Meffaline wurde im Rüden 
ein Krageneffelt erzielt, der auf den 
Schultern einen epatılettenartigen Ab 
fhluß bat. Die Front meift ein ein- 
feitige8 Ystever3 aus der Meflaline- 
Seide auf, aus meldhem ein breites 
Spitzen-Jabot hervortritt. 

Ein in Paris aufgekommener neuer 
Kleiderſtoff wird als „Velour de 
Laine“ bezeichnet. Es iſt dickes Tuch 
mit einer ſammetartigen Oberfläche 
und wird vornehmlich für Jagenan— 
züge und Umhänge benutzt. Bei dem 
zunächſt (in Fig. 5) abgebildeten Ko— 
ſtüm hat dieſer Stoff eine violette 
Farbe. Bluſe und Aermel ſind aus 
Spitze, die an dem Ellbogen noch mit 
einer kleinen Rüſche aus Tüll in ent— 
ſprechender Farbe verziert iſt. Zwei 
rechteckige, mit Stickerei verſehene 
Streifen aus dem Kleidſtoff hängen 
im Bolero-Effekt von den Schultern 
herab. Untertaille und Gürtel ſind 
aus Sammt gefertigt. Der Rock iſt 
auf den unterer Seitenbahnen mit 


Litzenſtickerei verziert. 


Für ein ſechzehnjähriges Mädchen 
iſt das im letzten Bilde (Fig. 6) ſtiz— 
zirte Kleid aus myrthengrüner Serge 
und ſchottiſchem Seidenſtoff be— 
ſtimmt. Ueber die ſeidene Bluſe fällt 

| ein breiter, unten etwas ſpitz verlau— 
| Tee Lat auß Serge und die eng- 
anschließenden linterärmel aus dem- 
felben Stoff find auf der ganzen 
Länge mit fleinen Perlmutterfnöpfen 
befegt. Ein Kragen aus Ecru-Spibe 
umfchließt den Hald. Der Rod merft 
eine lint3 getheilte Iunifa auf, die 
| iiber ein lintergewand aus der fchot- 
tiſchen Geide fällt. Ein Gürtel aus 
‚einfache Seide umjchlieht die Taille, 


— — 


Entrüſtung. 


lederfarbenem Tuch gefüttert werden, 


bevorzugt man im Allgemeinen doch 
mehr die eleganten Seidenfutter, meiſt 
Brokatſeiden, deren Muſter mit 
Spitzenbandchen oder Chiffonröllchen 
conturirt wurden, während an den 
ſichtbaren Futterrändern Chiffon— 
oder Tüllrüſchen, Spitzenvolants und 
dergl. angebracht ſind. — In der 
großen Pelzkonfektion finden wir an— 
liegende ſowohl als ſackförmige For— 
men, die ſich im Allgemeinen nach der 
herrſchenden Mode richten und auch, 
wie dieſe, viel Ausputz mit Paſſemen— 
terie zeigen. Echarpes ſind moderner 
als Stolen und Kragen; die Muffen 
haben flachen Taſchenſchnitt. 

Eine geſchickte Verwendung bon 
Seal als Kleidbeſatz iſt in unſerem 
ersten Bilde (Fig. 1) illuftrirt. 
Etil diefes Kofimd mie au der 
Ropfbebelung erinnert an die Tradı: 


ten längft vergangener Xage, die 
Säulterlinie, die vollen Puffärmel 
und ihre Pelzeinfaffungen geben bem 
Kieide einen eigenartigen, altmodis- 
fen Anftrih.. Der Anzug ift aus 
blauem Sammet gefertigt, mit Seal- 
befaß im verfchiedenen Breiten. Quer 
über die Schulter zieht fich ein Strei» 
fen antiten Spitzeneinſatzes, desſel⸗ 
ben, der auch für die tiefen Man- 
{heiten berwandt wurde. Die Front 
ded Kleides hat denfelben Schnitt mie 
der hintere Theil, ausgenommen das 
laßförmige Stüd Geidenftiderei in 
Blau im Rüden und die breite Pelz⸗ 
einfafjung am Rodfaum. 


Das nächte Bild (Tyig. 2) veran- 


Der | 


— Streuhirn (in 
der Meinung, es habe getlopft): „Es 
iſt ſchon rückſichtslos genug, meiner 
Aufforderung nicht zu entſprechen, 
wenn ich „Herein!“ rufe; daß aber 
überhaupt niemand da iſt, wenn ich 
dann perſönlich öffne, das iſt eine 
bodenloſe Unverſchämtheit!“ 


Kleine Geheimniſſe. 


— (zur neuen Köchin): 
„Sie werden es doch nicht etwa aus⸗ 
plaudern, daß ich bin und mieder eine 
Cigaretie tauche?!” 
„3 — bewahte! Wenn gnä' 
Frau mir’3 nicht insDienftbuch fehrei- 
ben, daß ih — fchnupfe?!“ 


Sein Wunid. 


fhaulicht einen der beliebten „Mis | 


niche“ Hüte oder richtiger Bonnets. 
Eine fehr gefällige Eigenthümlichteit 
diefer Kopfbededung bildet die gra- 
ciöfe Kurve des weißen Hermelin-Be- 
faßes, der das den borderen 
bededende breite Band auß 

' Sopite einfoßt, Der 


won, \ — — —— 


Pup 


| Das ift vorbei, 


| Im Märdenwald, Üı in vertlungener 


Gars Räthfelgaubergemalten, 
Da Ipudien im Mondfeein vol’ 
Lieblichteit 
deldfelig⸗ Elfengeſtalten. 


und der Wald iſt 


ſtumm, 

Kein Elfenfuß ſchwebt auf dem 
Moofe, 

Und drin’ ift ein Sanatorium 

Für Qungentuberkulofe. 


Der nächtliche Reigen, er entihwand, | 


Die Elfen gehören den Todten, — 
Es warnt eine Tafel am Waldesrand: 


‚| „Das Spuden ift verboten!“ 
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Ich Ichreid fie ab nach altem Brauch. 
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Und Srüllen fann fie 
auch.” 


Ein Schiwerenöther. 


Ra, ioobin Ki fo eilig?“ 
8.: ah Haufe, mein Dienftmäd» 
chen ift ausgegangen, meine rau ift 
allein zu Haufe. Und mo millft Du 
in?“ 
%.: „Auch nad Haufe, meine Frau 
ift ausgegangen und dad Mädchen 
allein zu Haufe!” 


&, dieje Kinder. 


Tante Und mas fpielft bu denn. 
ba, Lieschen? 

Riesen: 3 * nur Papa 
und eh Ich b ‚sa ie ic die 
er Hert 2 ehrer unb 
das Mi Mäh Dede 


Sinnſpruch. * 
Neuer Wein und alter Wip. 
Merden nie gut aufgenommen, 
Alter Wein und neuer Wik 
Sind dagegen ftet3 willtonmen. 


—— 


— In der Redaktion. Did. 
terling: „Wie „finden Sie die Kinder 
meiner Mufer“ 

Redakteur: 
aus, = [Seinen fi 
treiben! 

—Durdj 


überall heru 
Haut. Junger: Autor: 


Sie nit einige alt 4— 
es 55 3 (ätter uk er. 
„Anti: „ l Der Herr Doktor | 


„Sie Jeien : — 


Ein Schlanuer. 


„Ball auf, bie Leiter fallt!” 
„seine Angft, ih Halte mich 
fon feft!" 


— 


Unter Eonntagsjägern. 


I 7 

Erſter: ‚Wie haben Sie's denn 
nur angefangen, daß Sie den Haſen 
getroffen haben?“ 

Zweiter: „Ganz einfach! Sonſt 
habe ich immer auf die Haſen ge— 
zielt und die Treiber getroffen, dies— 
mal hab' ich auf die Treiber gezielt 
und den Hafen getroffen!” 


—— —— — 


Galgenhumor. 


— DVerzeiben’s, Euer Gnaben ho⸗ 
bens net a — Perrücken for 
mi? 


Luftſchiffer⸗Deutſch. 


Menſch, wat haſt De anjeſtellt?“ 
Baum umjelandet.“ 
ie 


Der ganze Vater. 


Die Gattin bes Malers: 
ntte | av au Bas 


I ss | 


Ik der 


de ® 


S er BETZ 
9* t — — 7 
N * 7 — * (We! 

Ir eg VOR? v dh ® lt we" 


Bauer: Herr Profeffa — i hätt’ a große Bitt’! 

Malec: Na — mas mwünfdhen Sie denn? 

Bauer: Ya — unfa befte Kuab, ’3 Schederl, hat a Racenentzündung 
friegt und da hat da Viehdokta g’fagt, ma foll dem Scheder! 'n Rachen auß« 
pinfeln — und — meil '3 halt gar a fo jhön malen törnts, Herr Profefla, ; 
möcht i halt gar fehön bitten, daß Sö unfan Schederl an Rachen auspinfeln 
thaten —. » 


— Neugierig. Eereniffimus: Berg ' 


Am Shmeizer 


„eh. Kindermann, la8 da neulih|hotel. Tourift (beim Lefen * 


etwas von einem Sokrates — in wel⸗Rechnung): 
chem Regiment bat der Mann doch | Hotel?“ 
gleich gedient?!" Dberfellner: „1894 Meter, 
— Bo3haft. Reifender: „Him=| Herr!“ : 
melfatra, fo ein Malefizpeh! Si’ ih] Xourift: „Und der Scnecherg 
bier und Iefe meine Zeitung, und der- drüben, mie hoch ift der?“ : 
mweilen läuft mir der Zug davon!“ Dberkellner: „A350 Meter —* * 
Haufirer: „Vielleiht i Schlafmüg-]| Tourift: „Da mürde hr Hotel weit 
chen gefällig?“ paffender da oben liegen!“ 


„Wie hoch 


liegt Sat, 


Netter Commergait. 


„Wenn id — und ich feh die Vogelfcheuche — fünnt’ ich alei uff der 
Stelle plagen! Doa3 alde Gelumpe hoat mer der feine Mußjee aus Gruß- 
Braffel hiergeloaffen, mie a — und a id mer nad) drittehoalb Wuch’n der— 
vongeloafen!“ 

— Einladend. Fremder (ul — 
dem herbeieilenden Kellner): „Noch 
fein Bier, Kellner, ich bin noch zu er- 


hitzt!“ 
„Bitt' ſchön, das Bier iſt 


Kellner: 
„Das Bild 


ganz warm!“ 
— Boöshaft. Dame: 

ift für meinen Schmiegerfohn be- 

ſtimmt.“ 


Ein böſer Zahler. Ken—⸗ 
nen Sie mich, Herr Baron, ich habe 
Ihnen ſchon ſechs Anzüge geliefert. 
„ach, nur jegt feine Anzüglichlei- 
ten.” 

— GSonderbar. Fellner: „Hier 
ift die beitellte Portion Sisbeine!“ 
Herr Neumann: „Abber det find ja 

Merten Sie '3 fich, ment - 
Bhotoaraph: „AUlfo bitte, gnädige |id Eisbeene beftelle, dann is allemal 
Frau, recht Feindlich!” die Schnauze jemeent!” 


— — — — — — — — 


Unerwartet. 


— Hunderttauſend giebt dir dein Vater mit! Daß er eine fo poetifche - 
Natur ift, Hätte ich nicht geglaubt! $ 


Herbfimetter. Lehrer: ' 
„Bir mollen einmal einen einfachen ” 
Sat bilden. Alfo: Wenn e3 regnet, iſt 
es — nun Piefle? 
„oft e8 für meine Mutter Zeit, Re“ = 
genfchirme zu rt 


Illuſtrirter Begriff. 


— Die lieben Freundin— 
nen. Frau A.: „Meine Haarfarbe iſt 
in dieſer Saiſon gar nicht modern.“ 

Frau B.: „Vielleicht trägt man 
nächſtes Jahr ſchon graue Haare, 
dann haſt Du es leicht.“ 


— Keritil. Der Herr General hat 
nfpizierung abgehalten, die aber ab» 
—X nicht 63 * er Zufriedenheit 
ausgefallen läßt zur Beſhpte⸗ 
— * und als endlich das 
der vollftändig beifammen 


meine ap 
— Glänzender un : 

„sn diefem Kirchfpiel wohnen wi 

lauter fehr fromme Leuieg! 
—— — 

Küfter mit dem 


ST 


ift, Halt er folgende Unjprache: 
u Dad e3 freut mich, Gie 
wiederzufer 


alle gefund 
Ku Dat m 
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1| Wir geben Siegel Stamps frei: Einer für jede verausgabten 10 Gents: Ginlösbar gegen Baargeld oder Waaren, Wbliefer 
In unſerem Beihuachts-Prämien-Raum (6. Floor) find Tanfende von Prämien, welche 


EGEL(OOPER & (0 der 6 


The Big Store Chicagos 


220 


‚ | ung frei. 
Sammler frei erhalten Fönnen, um fie als Weihnahts-Gejhenfe zu verwenden. 


roße Laden wird bis Weihnachten | 
juusıen | SIEGEL(OOPER&(O 


jeden Abend geöffnet jein 


59) Shicagos bejchäftigtiter 1,500 Waiſts, in Seide, Spiben 


Spielljahhen: Laden a 
offerirt dieſe vier großen und Chiffons 
84 Werthe 82 86 Werthe 83 


ſpeziellen Partien für Montag 
Eine wundervolle Weihnadjts- 


Der Weihnachtsmann ladet jeden Knaſben und jedes Mädchen ein, ihn in ſei em 
Heim in unſerem Vierten Floor Toytown zu beſuchen. Gelegenheit. 


Wählt von dieſer großen Partie Spielicchen zu 


Mechaniſches Taxicab — 9 Zoll lang. 


Eiſerner Paſſagierzug, ſehr hitbſch angeſtrichen. 


Paapiermache Puppe, gelenkig, 163öll., visquekopf, ſchlietß Aug. 


95 


In dieſem prächtigen Sortiment ſind elegante 
Waiſt. in Seide, Spitzen, Chiffons, in einer großen 
Auswahl der entzückendſten Facons der Saiſon. 


—— — 
Plüſch-Hunde und Katzen, ganz gelenkig, 
große wollene Schafe, fortirte Thiere. 
Eijerne Hafen u. Yeiter, 3 Pferde, 18 2. Tang. 
Mecanijches Yuftichiff, Biplane Top, gute Feder. 


Mecbaniicher Zug, 7301. Yolomotive, Car, 
Tender und gebogene Geleiie. 
Hartholz Ring-Tog, mit 4 Ringen, jehr 
bübich ausaeitattet. 
Hartbols Schubfarren, eritflaifig, Natural Finifh. 
Unbrechbare Buppe, 1730[., Haarförper, Metalltopf. 


Fanch gefleidete Buppe, 163Öll., gelentiger fiörper, net gefleidet. 
Wählt von diejer Bar: ) 95 
ie, das Stüd für miedVe 


t 

_ Dieje Spielfachen zu $2.95 find die beiten in der | 

Epielwaarenitadt. Eine fpezielle Partie für diejen | 

großen Montag-Berfauf aefanımelt. | 

Feiner Stall, lithographirt in grellen Farben, Pferd 
und Wagen. 

Feines Roſenholz-Piano, 18 Tasten, Meffingbeine, 
Yichterbalter. 

Großes Set Vleifoldaten, mit barmlojen Gewehren. 

| Große gerade Dampfmaschine, Nidelbeiching, fchr fein, 

| Feines Hartholz Sefretär-Dest, Caf Fin., 3.50 mtb. | 

| Große Buppen-Cab, mit Hood, Gummireiten-Räder. | 

| Große fen gefleid. Buppe, Bisquekopf, echte Laſhes. 

Gelenke RBuppe, 29=3zÖll;, bübfcher Papiermache-Ntörper, 
Risauefopf, jehliefende Mugen, echte Lafbes, 4.50 w, ‘ 


Xorhanden jind hoher und niedriger 
Hals. lange und °%4 Aermel. In der 
Front oder im Rüden zu fmöpfen. — 
Ebenfalls alle Seiten Frill_ Modelle. 


Wählt von dicjen Spiel: 1 95 


'fadhyen, das Stüd für | 
Ir Diefem Sortiment find Spielfahen vorhanden, | 


I 
| welche Weihnachten für jedes Kind zum Freudenfeit | 
| madıen werden. Weroleicht fie irgend mit anderen | 
«| au $1.95. 
| Feine Kombination Spielbretter, Stand, Eues u. Discs. 
| Garant. Dampfmafchine. Dies ift eine jehr qute. 
| Große Wandelbilder-Mafchine und Zauber-Laterne, 
mit 
| Großer 


Slides und Films. 

mechanifcher Zug, fomplet mit Gar3 ıt. Geletje. 

Feines Hartbolz Bladboard Desf, Natur Gloß Fintjh. 

| Große faltbare So-Cart, Hood u. Gummireifenräder. 

Lebensgroße gelenkige Vupye, hübſcher Bisque-Kopf, 

{ Schuhe und Strümpfe, $2.50 wertb. | 
Hübſch ackleidete Puppe, 19-30I1., gelenfiger Körper. | 


* * * I 2 > ww 
Seht diejes feine Sortiment Epieliadhen zu 95: 
Hier ift eine Welt poll Glüdieligkeit für jedes Heim in diefer Bartie.  Gingeichloiien find: 
Feine Hartbolz Erofinole Bretter, auch Oniao Bretter Pirie Pflanzen, twachjen in 48 Stumden. 
Hetv Departure Glectric Motor, jehr Fraftvoll. Roitfarten Projectors, vergrößert jedes Bild. 
Wandelbilder -Maſchine, Films und Slides. Werkzeugkiſte, 12 grohe u. gute Werkzeuge. 


54.00 Waiſts, Montag zu 
oo 


86.00 Wailts, Montan zu 
‚00 


Unjer Weihnachts - VBerfauf von 
Pinnos und Player-Pinnos 


Wenn Ahr ein Piano febentt, werdet Ahr das 
ganze Haus mit, Sonnenfchein erfüllen —Nhr macht 
die ganze Familie glücklich und Ihr braucht nicht zu 
Iparen und zu funaufern, wenn Ahr das Anstrunment 
ım Großen Yaden fauft. Nbr braut Feine aroße 
Anzahlung zu machen—weder jetzt noch ſpäter — 
nur die kleinen bequemen Rahlungen, die beim 
Einkauf des Pianos arrangirt wurden. Kein Cent 
für Extra oder Zinſen. Dies iſt der liberale Sie— 
gel-Plan—der Plan, der dieſen Laden zum ge— 
ſchäftigſten Piano-Laden macht. 


Feiner Hartholz Kindergarten— Tiſch, mit einem hübſchen rothen oder Natural Finiſh. 
‚seiner Hartholz-Eovaiter, runde, Stahl-Gleitfläche, Nequlärer $1.25 Werth. 
Keitner Narakter Baby Puppe, mit fpigenbefegtem Kleidchen angethan. 
Hübſche Gelenk-Puppe, 32 Zoll lang, Bisaque-Ntopf, feniehende Augen. 
Selenfige Kid Baby-PBuppe, Hüftengelenfe, feine Wig, Schuhe etc. 


Eure Aus— 95e 


wahl für 
Garanlirke goldene Schmuckſachen, echte Diamanlen, Silb 


Alle Inftrumente auf 10 Nahre garantirt. 

"ir entwarfen die Kläne für dDiefen Weih- ' 
nachtöverfanf vor 6 Wochen. und Die Gr: 
Iparniije an Standard-PBinno find auferge- 
wöhnlich. Nedes Piano und Spieler- Piano 
wird offerirt auf 


30 Iage freie Brobe 


— 
Mit jevem Piano oder Spieler-Piano geben wir 
| eine Biano-Bank frei. 


erwaaren, Toilekle— 


Maſſiv goldene 
Baby-Ringe, ge 
faßt mit Wer 


[Tr 
PS 


Das Channing $300 ya m 
167° 


Piano, durchweg zuber- 


linier ipez. $750 Auer: 
Unſer ſpezielles 3350.00 — 
nſer ſpez $ > 3 7 A 50 


Infer fpezielles $600.00 
Eberhardt Spieler Piano 
— freie Banf — für nur 


Unfer spezielles $425 
Empire Anerbah Piano, 
mit freier $12 Banf, für 


Unfer $550 Gorinthian 
Auerbach Piano, mit 
freier Bank, markirt zu 


8385 
8295 
8398 


Der Fleiſch-Markt 


Ahr könnt 25% an Eurem Weih: 
nacht3-Turfey, Gans, Gnten oder 
Hühner fparen, wenn Ahr auf dem 
großen Market einfauft. Nur das 
befte Geflügel wird verfauft. 


Weibnadts:Schinten, der beite I 
je gemadhte, das Pfund, 1414c 
12c 


Süß gepöfeltes Salz Porf, Mild 
SugarGured, 4 PRid. od. mehr, Pfd. 

Nr. 1 Sugar Gured Frühbftüd3:Sped, Sc 
Dualität, 6 bis 8 Bid. Stüde, 17€ 
ipezieller Preis, das Pfund, 

Früdte und Gemäfe, 
Northern Spy 39€ 
8108 
24c 
18c 
57e 
37e 
12c 


: Majıiv goldene 
aa Rubin, | Signet Ringe für 

Men, „or 1 Damen, Mijies 
Preife von iehr 


* oder Knaben ehr 
95e 1.75 


ſpe ziell 
Montag 

goldene 
Nragen 


Nos 


si 


Mafliv goldene 
Sionet Ringe, 
newe Gntwürfe, 
Copal Tops, ſpe 


ziefl für “1 
+ 


nidrgen, 

Mafiin goldene 
Dpal Band Baby 
oder Miifes Rin— 
ae, ipezieller Preis 


für Mon a 1 


tag,nur 


Mailiv goldene 
Manicettentnöpfe, 
mit echten Dia 
manten = yajjungen 
für Mon m 
tan, zu no 

Maifiv 
Front 
ſentnöpfe 
oder gravirt, 
fepieil 


Maſſiv goldene 
ie Klafps, 
glatt, Roman 
od. gravirt, jebr 


ſpeziell f. Si 
4 


Montag, 
Goldplattirte 

Armbänder für 

Damen, ſchon 


gravirt, 98c 


ſpe ziell 


maſſiv 
Eianet- 
prächtige 


3.95 


Novelty Eignet 
Ringe, fragt dars 
nad, Diamant ge 


her LO 


Schwere 
geldene 
Ringe, 
Gntmürfe 
ipeziell 


Echte Tirmantringe, fein | - 
geihliffene Prillantiteine, | ’ 
majlivde Bold: 422 

Mountings, 525 
DTiamantringe fürDamen, 
fein geichlifiene Brillant 
fteine, in Tiffants & 4% 
Faſſungen, Preis 45 
Maiiiv goid. Fancy Dia 


8160 


ı GCombination Männerhent- 
| den Scts, Scarf Pin und 
Manich'ntmöpfe, ſpe 


1.75 


3 69 morgen, mitt 
„+0. Golpgefüllte Scarf Pins, 
fancn Stein-FFafjung oder 


Neusilber Ring Meib | Signet Mufter, fvezieller 


ee 1.80 1 DOE 


ral Rahmen 


Maſſiv gold. 
Coral Bint 
Gameo Tin 

nee Nimge 
für Damen, 
ebenf. Tür 
tiien Pafi'n 
830 her. bis 


8.50 


Neufilber Ring Meih | yaif 
% Wertne, | Pan. 7 
Rahmen | Horse Preis 


Maſſiv 
Front 
Pins, glatt, 
man oder 
virt, für 
Mont., Br. 


aoldene 


Schöne im- Manıchetz 


bortirte 
Coat Ketten, 
bon 810 
bis zu #1. 


aoldgerüllte 
Mountings, wie Bine 
bies, Preis, 


75e zu 


nungen veduzirt in der 


Gitron Beel 
Fancy Gandied 
Kitron Peel, ipeziell 
19e 


mantringe f. Ta 
men oder Mifrez 


Wecihnachts Eßwaaren-Re 


Mehl 


Hazel, Gold Medal oder New 
Centüry Mehl, Bbl., 5.92; 
32:-Pbl.:Sad, 2.96; 4 Bbl.: 
Sad, 1.48; 14:Bbl..Sad, 
fpez. marfirt für 


den 
Montag Verkauf zu 74 


badı Spieler PBiano — 
mit freier Bantf, für nur 
Anerbad Piano — mit 
freier $12 Bantf, für nur 


Großen Grocery 


Weine und Liköre 


Chichen Cock Kentuch Bourbon, 8 Jabhre 
alt, Pottled in Vond, regul. 1.50 2 
Flaſche. ſpeziell, volles Quart. 950 

Cederlund Punſch, Montag zu DOSe 

Lysholm Mauapit, Nr. 1, Fylafte, 1.05 

980 


Aalburg Aquavit, der Flaſche 
der Piper 2 
oder Pipe 2,69 


Migm's Grira Try, 
Heidfied, Cuari, 

Zom Palmer Bourbon Whiskey, rea. Prei? 
75, ſehr ſpeziell, r 8 3 om 
1.75, ſehr ſpezie ver volle 3:35 


Duart. 1.25; 5 Flaicıen, 
Three Etar Coganac Brondy, ehr 
fein und alt, Fla. 1.198; 3 fla. 3.30 
a Oudenbeimer ve aber Melcanir'e Pour: 
on, renulär 3.50, ipeziell, 2 Gal: © 2 
fonen, 5.00; per Gallone, 2.69 
Eihter Holland Gin, 4 Gall.s - 
Flaihe BSe; 3 Flaiden für 2. 75 
— oder Jameſon's, Flaſche, 1.15 
einer alter Port, Sherry oder 
Be "1.28 


Muscatel, per Gallonc, 
1907 Weinleie California Claret, 98c 
Slafhde 4.09 


1.50 reaul., per Gallone, 

Martini oder Manhattan, 

Old Taplor, Bottled in Bond, FFla. SBe 

8 Jabre alter import. Wort oder Sherry: 
wein, reaul. $4, jpeziell, per Gall. 40 
2.65; % Gallone, 

Import, Sauterne, a ine 

Amp uterne, Grave Wein 95c 

1.65 





Zuder 


20 Bid. befter granulirter 
Zuder, wenn mit einem $2 
oder mehr Ginfauf von Groce- 
ries begleitet, Mehl, Fleiich 


forten, fyrüde, Ge 1.10 


müfe ausgenommen, 


Mince Ment 


Kondenfirtes Mince 
Auswahl von Armour’s, Hazel 
oder New Gnglaud, speziell 
marfirt für Montag, 8c 


das MWadet, 
Ritter: 
® 25c 
Feine füße Pflaumen, 4192 
Pfund, 81; PBiund, 1 2e | 
Sugar Water Graderd, Yooje &! 


Wiles Co.'s Fabritat, 33 
regnläre We Padete, F— 
Ve 


Plum Pudding 
Plum Pudding, Yuswahl 
don Hazel od. Gordon & Dil 
worth's, 2⸗Pfd. Büchſe, 430; 
1:Bfd. Büchſe, ſehr ſpeziell 
markirt für den moör— 22c 
gigen Berkauf zu ad 


Gemiſchte Nüſſe 


Neue gemiſchte Nüſſe, nur 
die feinſten Waaren in die 
ſem Sortiment, ein vortreff 
licher Feiertags-Bargain, mar— 


kirt zu, das 19c 


Pfund, 


Erbſen 


Hazel Melting Yudererbien, 
beſonders ſüß und ſehr zart, 
ſpezieller Preis für Montag, 
ein Dutzend Büchſen, 17e 


Zitronenſchale 
Candied Lemon 
oder Orange Peel, 
ſpeziell am Montag, 


ug 14c 


Meat, 


für Montag, das 
Pfund 
zu 


— 
| 
l 


82; die Püchfe zu 

Nofa Brand gelbe fFreeitone 
eh in didem u. Dugend 
21% Bund Büchjen, 2.75; 9° 
die Püchfe, 23 

New York State voller Nahın- 


Topp. gerein. Veitizzia 
then, Duß. 1:Pfd. Pad. 
1.50; volles 1:Bft. Pad., 

Friſche Seeded Roſinen, 
Qualität, Dußend 1:-Pfd 
Padete, 1.18; Pid.:Ratct 
_ Paris oder Hazel Korn, feinites 
Sweet Gorn in Büchien, | 
Dus. Rüchfen, 1.30; Bii., i lc 

Salifernia mweiher Sparael, 
Hazel-Marte, 6 2% Rip. € 3c 
Lüchien, BZ: die Büce, Ded 
‚3:Pfd. Büchſe fanch Ohio Pump— 
fin, Solid Pach, 3 Büchſen, ge 
fen, 25e: die Büdhie, .. * 
“ Fancy —— — Dutzend 

A ühien, 2.70; 9% 

= 23c 


die Büchie, 
. 
6c 


Fancy Caracas 
Chotolade, Biund, 


Hazel Scheiben-Ananas, ſaftige, 
zarte Frucht, fertig zum Ser: 
vieren, Dusß. Nr. 2 Püch: De 
ſen, 2.70; die Büchfe, 230 

reiner 


at & Wadiwell’s 
alz:Eifig, volle Ouart: © 
Flaſche, ſpeziell zu 230e 
Imvortirte Tiſch-Roſinen, große 
Giufters, Bid. 35e, 25e, 15€ 
® 


=20c und 
Schwarze Walnüife, 5 Pfp., 5cC 
9 


Korın- 
13c 
feinfte 


106 


Hazel frühe Auni-Erbien, 
Du. Püh., 1.75; Rüde, 
Serfey Tomaten, Solid 
Dugend 3:Pfd. Wüchien, 


Reiner Frühftüds-Kalao, 5 Piund, 81; 9% 
dag Pfund, für Montan. 22c 
Alle ıumjere 50e Äbeeforten, einihliehlih AM 
aemiichte, 5 Bid. VBehälter, 2.15; Pfund, 45 


w 
15c 
Pad, 
. 
Ba SE See nr 
Die Bädcrei 
Holly: Servietten, jpezieiler Breis, 10 für 25e 
MWeinnahtsbaum:fterzen, Breis, Dukend, Ge 
Holly: Papier zum Ginwideln, die Role, Se 
Kleine verichied. Weihnahtstuchen, Bid, 30e 
Prinech FFreucchtfuchen, Preis, das Bid, 60e 
Dome made dunfler yruchttuhen, Pfund, 40e 


Delikateſſen 
Home Baled Schinken, Preis, das Pfund, 40 
Moaft Milk Fed Hühner, das Pfund zu 350 
Gebratener Weißfiſch, Breis, das Pfund, 220 
Baked Beans, Vreis, das Pfund, für 130 
Kartoffelſalat, ſpezieller Preis, das Pfund, 100 


Greening oder 
Aepfel, das Bed, 
Wanch weiße Kartoffeln, 
Preis per Bufhel, Montag, 
Fancy ſaftige Florida Orangen, 
ipezieller Preis per Tugend, Montag 
Galiforniz Lemons, große Size, 
dünnfchalige, ‚Preis der Dutzend, 
Große Size türkiſche Layer fyeis 

gen, fd. 210; drei Pfund, 
Neue Fard Datteln, ein Pfund, 

13e; drei Piund, Montag, 
Fancy Xerjen Süßtartoffeln, 

ſpezieller Preis, drei Pfund, 


23e; ipeziell, Pfund, 
Milford Marke Sweet Corn, 
Dus. Büchjen, 1,05; Büchſe, 
Galifornia neue Soft 
Walnüfie, 5 Vfp., 
das Pfund nur 
Hazel Olivenöl, ganı 
Gall.:Bühjie, 2.95; volle 
Ouartflajche, Sde; Bintft., 


Weihnahtsferzen, geruchlos und 
tropfen nicht, aus hartem Wads 
—5 — in verſchiedenen Farben, 
Frößen 18, 24. 35 und 48, 
Schahtel fveziell zu 10c 


— — und Old Jah. 
Napan Thee, 50c Wih., 6 Pi} 
Moss aroser gr 35c 
Fancn Cd Grop Santos: 28c 
1.39: die Büchje nur ffee, 3% Pd. 81; Bf. 2 j : 
ar en tunen = = 22 or u 4 35 fäle, fehr fvezieller Preis 19€ 
e Ku 5, zAle J 1 
| Em Eee ir ö * Feinſter Carolina Head er ne 1 
Hazel Solid 16 Unzen Flafhe Hazel © Feinfter Garolina Se eeren S 
—— Dub. Hbazöll. 16 Eiwect Widles, zu 24c Reis, 10 Pd. Te; 5 Dfr., . Nr. 1 große Yüchie, Te 
rc 14 Unzen Flaihe Hazell 230 Fancy getrodnete Muir Peaches, Import. italieniſche Kaſta— ge 
. 8. 2. Mandeln, dünn: 24 Dliven, Dub., 2.65: FI, Tr ihöne, arope Hälften, 3 17€ nien, das fund, 7 
ſchalige, Afund 240 Fancy Santa b.ara Thal Pflaus | Pfund, 500; Pfund., Neue Sieily Filberts, 15c 
men, ertra große, fleifchige 1 >c _ Beine Bartlett: Birnen, in Difem | das Pfund, 
zügliches Chofolade-Aroma, DB Frucht, T Wid,. B1; Pip., 2 Sirup Tun. 2 Bid. 19e| Orafer Cats, das Badet B8c 
Piund, 3560 Sahel Mople⸗ und Rohr:Sirup, | Lüchfen, 2.25; Büchfe, * zu 
Gall.:Büchfe, 1.15; halbe 39c — N. DO. zo: gal. 
Theei ivez. ie ge 2 Gallone-Büchſe, e * üchſe. 750; Gallone, 
— — ieh 5 En. #4: am. Bsc Sayel Stringleß Bohnen, fpexiell, Montag zu 450 
Old Hermitage Bourbon oder * u. jart, extra Sual. Dutz. Reiner Maple = Zuder, 18e| 
Re, Gallone 3.25; 1% Gall., 16c Nr. 2 Püchjen, 1.76; Lil. das Prund-Stüd, | 


reines, 


48c 


fein 


' 
— | 
das Pfund zu 
Lad Tomaten, | 
Rüchjen, 1.90; Büchie, 
Reiner Frübftüds-Kafao, vor= 
Alle unfere 1 oder gemifchten 
Neue Shell Park Hidory Fancy Bleahed Sultana > 
Nüſſe, 5 Pfd. 280 Pfd., Roſinen, Pfund, löc 


Masterade, 


Eine luſtige Fähnrichsgeſchichte. 


Bevor er ſtolz die Offiziers-Epau- 
Setten anlegen darf, muß der Fähnrich 
ine Prüfungszeit durhmachen. So 
“nußte auch ich mich mohl oder übel in 
bie Hleine Garnifonftabt N. begeben, 
am dort die Kriegsfchule für neun 
Monate unficher zu machen. 

Aber fast jch:en ich ein anderer ge- 
worden zu jein. Die fonft bei mir 
delbftverftändlihen Wbenteuer mit 
‚meift unglüdlihen Ausgange fhienen 
Fernzubleiben. So verbrachte ih nun 
Achon einige Monate auf der Schule, 
Jınd mein Straffonto blieb frei. 
® Da:begegnete ich eines Abends, ala 
ich im Begriff war, in die Stabt zu 
‚gehen, um mich bon dem jcharfen 
Dienst zu erholen, einem mirklich rei- 

nden Mädchen. 3 jch.en ungefähr 

7 Jahre alt zu fein, und dennoch fam 
es mir vor, ala ob die Liebe, die ich 
1 fie fogleih empfand, ſchon ewig 

äre. 
4 Ih machte alfo eine Art Augen- 
Anttade. Aber der entzüdende Gegner 
og feines Weged. Diejes mieber- 
holte ih von Tag zu Tag, das heißt, 
Eivenn ich glüdlicher Befier eines Ur- 
Yaubspafles var. 

Da fandte mir Gott Amor einc; 
Abend3 in der Geftalt eines gefallenen 
Mferbes einen Verbündeten. ch bin 
Fonft ein jehr großer Freund bes Mfer- 
beB,.aber damals follte ich mich feines 
} freuen. Menfchen fanden 

und plößlich entdedte ich zimt- 
nen Greichen, mein Jbeal! Sch 
Mit triminaliftifcher Tyertigfeit 


+ 


ihren Namen und die Adreffe erkundet, 
aber dabei war es bisher geblieben. 
Seht jchien eine glüdlihe Wendung 
einzutreten. 

ch trat näher heran, und den 'Un- 


| 
| 
| 


I 


fall des Pferdes benugend, fuchte ich ' 


ein Gejpräch anzufnüpfen. 
da, Greichen reagirte. 


Munde meik ich nicht mehr. 


Und fiebe | 


Ich 


glaubte die Muſik einer himmliſchen 


Kapelle zu vernehmen. Doch nur zu 


und da ſich das Publikum zerſtreut 
hatte, mußten wir uns trennen. Einige 
Worte konnten wir noch wechſeln, und 


an, und ich war froh, daß ich an dem 


Tage keine Reitſtunde hatte, 
ſicher wäre ich mehr unten als oben 
geweſen. Es war ſomit ein Glück, daß 
ich trotz alledem Urlaub hatte. 

Fortuna war mit mir im Bunde. 


denn | 


Alto | 


Schöner ala an diefem Tage fonzte | 
ih mich nicht machen, und PBunft act | 
Die eriten Worte aus dem Tieblichen | 


Ußr war ich zur Stelle, Gretchen aud,. 
Sie ftrahlte und ich nicht weniger. ch 
ftotterte fogar bei den erjten Säten 


! ı — eine Beobachtung, die ih x’: her bei 
bald fehrte ich zur rauhen Wirklichkeit | 
zurüd. Das Pferd ftand fchon wieder, | 


mir noch nicht gemacht hatte. 
Nah kurzer Begrüßung wanderten 
mir ftabtausmwärts. Aber vem Glüd- 


: lichen fchlägt befanntlich feine Stunde, 


ich erfuhr, daß Gretchen Abends fitt- | 


fam bei den Eltern fein müßte, wenn 
fie aus ihrem Mobegejchäft fäme. Docj, 
fagte fie, feien ihre Eltern heut zu 


einem ?yeit eingeladen, wohin fie na= | 


| türlich mitgehen müßte. Aber, fügte 
fie Hinzu, bie Eltern feien dann am 
nächften Tage fehr müde, und dann 
fönnte fie einen Heinen Fluchtverſuch 
auf einige Stunden maden. dh 
bot ihr meine [hmache Hilfe an. Diefe 
fhlug fie zmar aus, jeboch verabrebe- 
ten mir, una am nädjlten Taae um 8 
Uhr am Berliner Thor zu treffen. 
‚ Glüdlich eilte ich an diefem Yage Heim, 
obmoäl ich noch Tängeren Urlaub hatte. 
Sch wollte ihr treu fein, und e3 mar 
boch ſelbſtverſtändlich „Ehrenſache“. 
Am nächſten Tage war kein Menſch 
mit mir zufrieden. Die Lehrer hatten 
dauernd eiwas an mir zu tadeln, und 
die Infveftionsoffiziere fchienen mir 
auch nicht hold zu fein. Meine Kame- 
taben ftierten mich zweifelnden Auges 


und jo vernahmen wir plößli” vom 
fernen Thurme, daß s2 zehn Uhr mar. 
Sch Hatte bis zehn Uhr Urlaub, und 
nun waren wir ungefähr eine Stunde 
bon der Kriegsfchule entfernt. Guter 
Rath ift immer theuer, jedoch bier war 
er gar nicht zu bezahlen, denn er war 
unmöglich. Wlfo bier hie «3 Opfer 
für die Liebe bringen, und ich hatte 
mich damit abgefunden, drei Tage im 
Arreft — in Gedanken an Grethen — 
zu verleben. Wir rebeten noch bon 
Diefem und Xenem, und fo waren wir 
Thon ganz in der Nähe der Krieg?- 
Thule. +Da blieb Greichen plößlich 
fteben und jah ganz verftört aus. ch 
erfchrat fürmlih. Uber dann lächelte 
fie;. fie hatte, mie fie faate, einen Ge- 
danfen.- Eigentlih fand ih es in 
diefer ernften Stunde füredl.h ge- 
fühllos, dennoch bat ich fie, den Ge- 
danken zu offenbaren, und fie that e3. 
Sie fhlug vor, daß ih ihr Koſtüm 
anlegen und damit verfuchen follte, in 
die Kriegsfchule Hereinzufommen. Erft 


— 


Fähnriche abgab. 


————— — — —— — — — —— — — — — — — * 


war ich nicht dafür, aber alles, was 
das liebliche Geſchöpf ſagte, klang 
überzeugend. Infolgedeſſen war der 
Gedanke innerhalb weniger Minuten 
— hinter einem bencchbarten Schup⸗ 
pen — in Wirklichkeit umgeſetzt, und 
ich ſtand da als ſchmuckes Gretchen, 
während ſie jetzt den ſchneidigſten aller 
Sie ſah ertzückend 
aus! Dies kam hier 'edoch leider nicht 
in Frage. Plötzlich lief ſie davon und 
rief mir zu, daß ſie am nächſten Tage 
trotz aller Gefahren ihrerſeits um neun | 
Uhr Abends mit den Sachen am Ber: 
liner Thor wäre. 
fie. 

Ich mar mir nun felber überlaffen. | 


Badikal:- Heilung 


— — 


Nerven ſchwäche. 


ränkliche Pmrlonen, leidet Ihr an 
Hoffnun re tröthen, Zittern, Herzklopfen, 
Yengftlicfeit, 2 rübfien, erihopfenden Ausflüfien, 
fhiegten Träumen, Fol 
gen jugendliher Berir 
rungen, Geihledtätran® 
een 
epfs u. Nüdenfchmerzen, 
Biuten. Hautkrankheiten, 
Abnahme des Gehörs, der 
Sehtraft, fo leiet ben 
„Dugendbfreund. 
Jeder feın eigener Arzt. 
änner erhalten 
Aufigluß, wıe Shwäde, 
Samenfluß, Strifturen, 
Arampfader- und Waflgr- 
brud Tunes aufeinen 

©Glag geheilt 
Se Bud ift außer 
ordentlich intereffant u. Iehrreich 
ung und Alt, Mann und u, 

Die Deuti 


uflage 1911 wirb gegen Eius 

fendbung von 35 in Briefmarken verflegelt 
verjaudt von der 

4 Private C1nio, | 

181—6. Avenue, New Yor 


—— aut, sis Silnwantee Be 


Dann verfhmwand | 


für 


* Smai,mifoitti 


‚ dabei blieb e2. be 
war mein Inſpettionsoffizier! 


reiten, denn mit der Feldmarſchall⸗ 


Troſtlos war meine Lage. Ich als 
Greichen! Dieſen Abend hatte ich mir, 
weiß Gott, anders rorgeſtellt. Aber 


jetzt hieß es handeln. ch wandte mich 


der Promenade vor der Kriegsſchule 


zu, und nach wenigen Augenblicken 


fam fchon ein Offizier mir entgegen. 
ch hatte meinen Plan gefaßt. Räu- 
jpernd ging ich an ihm vorüber aber 

Er ging dahin. 63 
So 
wanderte ich noch nahezu eine Stunde 
hin und her, und in Gedanken ſah ich 


mich ſchon wieder auf der Schulbank, 
| um mic auf das Studium vorzube⸗ 


karriere war es aus. 

Da vernahm ich Geräuſch in der 
Ferne. Ein anſcheinend angeſäuſelter 
Ziviliſt kam mir entgegen. Ich ging 
näher und erkannte meinen Reitlehrer. 
Ich wiederholte kühn den vorherigen 
Verſuch, und er ſchien ſich für * 
Greichen zu intereſſiren. Jetzt ver-⸗ 
ſtellte ich meine Stimme und liſpelte 
ihm zu, daß ich bei einer Verwandten 
in der Kriegsſchule wohnte und mich 
verfpätet hätte. Nach einigem Zweifel | 
fchien er mir Glauben zu fchenten. Er 
Ichlof das fchmwere Thor, durch welches 
ih fchon fo oft gegangen war, auf, 
und mir ftiegen die Treppe empor. 

Nach wenigen Minuten lag id in 
ber Falle, und all die Ungft und das 
fharfe Denten, an das ich fonft nicht | 
zu fehr gemöhnt war, veranlaßten, daß 
ich ala ein glücklich Geretteter bald ein- 
ſchlief. 

Am Abend eilte ich mit einer Helm⸗ 
ſchachtel, die Gretchens Kleider barg, 
zum. Berliner Thor und dantte ihr 


| 
Ä 


Krampfaderbrud) 
und Waflerbrud) 


(Ohne Mefler ober 
Schmerzen 


Männer Kuritt in 5 Tagen 


Ih mwünfde jeden Mann zu furiren, der an Krampaderbrud, Berengerungen, Blutber- 
atftung, nerböfer Echwäce, Mafferbruh oder fonitigen Krankheiten leidet. 

Tiefe liberale Offerte ift für jeden Mamıt, und wenn er aud no fo viel Geld ander 
weitig fir feine Heilung ausgegeben, zu beireifen, dab meine Methode permanent Furitt. 


Männer verihafft Euh Eure Beiundheit wieder. 


tommt nad meiner Dffice und fprecft bertraulih mit mir. Alle Epraden gelproden, Ihr 
werdet den beiten Rath empfangen, Euch meine Erfahrungen zu Nuge maden, melde id in 
meiner 14jährigen Praxis ald Evezialift bo: Männerfrankheiten gelammelt babe. Ich heile 
beitimmt Diagen«, Lungens, Nieren- und Blafenleiden. 


Dezahlt nicht für erfolgioie Behandlung. Keine Heilung—tein Geld.) 


Privat: I heile dauernd. Blut-Bergiftung 


Krankheiten und alle Hauttkrankheiten, wie 


der Männer Sinnen, Eczema, Beulen, Ju 

den, Sämorrhoiden, geſchwol⸗ 

Berluft der Mannedkraft, Nie 2 t 
ren» u. Blafenfraniheiten fell iene Trüfen, [Sleidende Mr 


geheilt,” pecmanent und abfo — 


— wernet Frauen⸗ 
Krankheiten 


verlorene Lebenskraft, Anſtren⸗ 

gungen, Blutbergiftung. 
Bedentranfheiten, Schmerzen im 
Areuz u. and. Krankheiten nad» 


Lungen 
baltig geheilt. After, Kroniide 


— 
Aſthma Vronditis, aranthei⸗ Be u 
und nerböfe Skraniheiten. 


e 
* nner» und 
Frauentrantheiten. 
(Unterfußung frei) 
Jedermann fudt nadhaltige Heilung. heile Cu bolitändig, wenn Abr mir Euren 
all andertraut, Meine enüten in me 8, —4 die Ber fngungen find fehr leicht. 
onfultation frei. Deutfh gefptoden. " 


sommt beute unb werbet geheilt. 
N. CLARK STR., GHIGAGD 


Dr. Z | N 8 a 183 Bitihen Nandoly u. Safe Etr. 


Sprehitunden: 8 Borm, bis 8 Abends. Eonutagd 8 Borm. Did 4 Nadmittagd. 


ten der Mthmungsorgane buch 
meine neuelte Metbobe Lurirt. 


16aD.fonmi® 


ASTHMA 


Fieder, Iuftrößren-Ratarrh * 
5* kurirt. Lindexung — Kar Ude 
Schlaſ. Wir tönnen den Beweis \feen, Benähei Pan 
RE 
—— * Ne. 775 €, Er. 


dort — ich glaube fogar unter Küffen 
und Thränen —, daß fie mich vor 
dem Arreft bewahrt hatte. 

Diefes für mich glüdlich abgelau- 
fene Abenteuer hat mich gelehrt, jelbit 
in den fhönften Stunden nach_der Uhr 


zu fehen. ee 
n ' Curt Viebig. | 





